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VORWORT. 



Indem ich vorliegende ausgäbe der altenglisehen Metra, 
das ergebnis langwieriger und hoffentlich nicht fruchtloser 
beschäftigung mit diesem text, der öffentlichkeit ttbergebe, ist 
es mir ein bedürfnis, allen denen, die in der einen oder andern 
weise mich bei meiner arbeit unterstützt haben, meinen dank 
auszusprechen : den bibliothekverwaltungen des Britischen 
Museums und der Bodleiana in Oxford, die mir die benutzung 
der handschriften gestattet haben; dem herausgeber des alt- 
englischen Boetius, herrn W. J. Sedgefield M. A., der mir vor 
erscheinen seiner ausgäbe seine coUation der Metra nach der 
hs. C zur vergleichung mit meiner abschrift zur Verfügung 
gestellt hat (vgl. Einleitung s. 40, 41 und Sedgefield's Boetius, 
Preface s. IX); herrn Dr. Hans Forstmann, der für mich einige 
stellen der hs. C nachträglich noch einmal geprüft hat (vgl. 
Einleitung s. 41); besonders aber meinem hochverehrten lehrer, 
herrn professor Trautmann, der mich zu vorliegender arbeit 
angeregt und mich dabei nicht nur mit seinem rat vielfach 
unterstützt hat, sondern mir auch neben manchen vorschlagen 
zur besserung des textes,- vor allem eine treffliche erklärung 
des ProoBmiums mitgeteilt hat (vgl. Einleitung s. 24). 

Der Yerfasser. 
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EINLEITUNG. 



I. Überlieferung und quelle der Metra. 

Die altenglische bearbeitung der Consolatio Philosophiae 
des Boetius — soweit in prosa abgefasst, unbezweifelt ein 
werk könig Alfreds, während es für die sog. Metra strittig 
ist — wird, wenn wir von dem sehr kleinen bruchstück einer 
dritten handsehrift absehen (zuerst veröffentlicht von Napier, 
Z. f. d. A. XXXI, s. 52 — 54, abgedruckt von Sedgefield, King 
Alfred's Old English Version of Boethius. Oxford 1899; s. 205 
bis 206.) in zwei handschriften überliefert, hs. Cotton Otho A. VI 
des Britischen Museums und hs. 180 (früher NE. C. 3. 11.) der 
Bodleyschen bibliothek zu Oxford- Als weitere quelle kommt 
hinzu die abschrift, die Franciscus Junius am ende des sieb- 
zehnten Jahrhunderts von B (stets im folgenden gleich der 
genannten Bodleyschen handsehrift) anfertigte; sie wird auf- 
bewahrt in der Bodleyschen bibliothek unter Junius 12. Die 
wichtigeren abweichenden lesarten von C (stets im folgenden 
gleich hs. Cotton Otho A. VI.) und eine abschrift der Metra, 
die Junius hinzufügte, dienen als ersatz von C, soweit diese 
handsehrift nicht mehr erhalten ist.^) B enthält die durchaus iu 



1) Was den text der Metra angeht, so genüge hier die bemerkang, dass, 
abgesehen von zahlreichen kleineren schaden nnd liicken, das Prooeminm, 
ferner Metr. I— IV einschl. und Metr. XXII in C vollständig fehlen. — 
Eine genaue beschreibung der handschriften des altengl. Boetius sieh bei 
Sedgefield, a.a. o. s. Xlff. Das fehlende stück am anfang von G, das 
ausser Metrum I — IV einschl. und den prosaabschnitten kap. III, § 1. 3. 4, 
kap. V bis uncloinan ausschl. noch das prosaische und metrische vorwort, 
nicht aber die kapitelüberschriften enthielt, wird dort (s. XII, zeileUff.) 
auf drei blätter berechnet. Ich berechne es auf fünf bis sechs blätter. 
Ebendort heisst es infolge dmckfehlers, dass ein blatt zwischen den 

Booner Beiträge z. Anglistik. Heft 8. \ 



2 Krämer, Metra des Boetins. 

prosa geschriebene bearbeitnng, in der anch die den lateinischen 
Metren entsprechenden abschnitte in prosa yerfasst sind. Sechs 
von den nennonddreissig lateinischen Metren (Cons. Phil. I, 
met. 3. 4, II, met. 1, V, met. 1. 3. 4) sind dabei entweder ganz 
nnberttcksichtigt gelassen oder mit der übrigen prosa voll- 
ständig verschmolzen. In G, das übrigens älter ist als B^), 
sind (bezüglich waren) die dreinnddreissig abschnitte von B, 
die lateinischen Metren entsprechen, in stabreimenden versen 
wiedergegeben, ausgenommen drei (kap. V, § 2, VII, § 4, XL, § 4. 
= Cons. Phil. I, met. 6, II, met. 2, IV, met. 7), die ganz in 
prosa beibehalten sind, und dem grösseren teil von kap. XXXV. 
§ 7 = Cons. Phil. III, met. 12, der auch in C in prosa steht, 
während nnr die einleitenden worte in verse gebracht sind 
nnd Metrum XXTTI bilden (vgl. zu dem umstand, dass nicht 
alle lat. Metren entsprechenden abschnitte in verse umgesetzt 
wurden Hartmann^), s. 418 ff., Leicht^), s. 132 ff., Zimmer- 
mann 4), s. 38ff.). Zu den dreissig gedichten, die sich so er- 
geben, kommt noch die historische einleitung hinzu, die Alfred 
seinem werke vorausschickte und die in C ebenfalls in metrischer 
form überliefert war, so dass man im ganzen einunddreissig 
altenglische Metra zählt. Obwohl diesem abschnitt die be- 
zeichnung als Metrum L, wie sie in den ausgaben üblich ist, 
strenggenommen nicht zukommt, behalte ich sie aus praktischen 
gründen bei. 



blättern 79b nnd 80a, zwei blätter zwischen 127b und 128 a fehlen; es 
mnss im ersten fall zwei blätter, im zweiten ein blatt heissen. Versehentlich 
fehlt die angäbe, dass anch zwischen 11 b und 12 a ein blatt fehlt. 

1) Nach Wanley's Gatalogus (s. 217) ist C noch zn Alfreds lebzeiten 
oder kurz nach seinem tode geschrieben. Sweet in seinem Anglo-Saxon 
Beader (erste ausg. s. 43) schreibt es der ersten hälfte des zehnten Jahr- 
hunderts zu, Sir Edward Maunde Thompson etwa den jähren 960—970 
(vgl. Sedgefield a.a.O. s. XIII, unten). B setzt Wanley (s. 64) in den 
anfang des zwölften Jahrhunderts, anch Sedgefield (s. XIV) meint, dass es 
kaum früher entstanden sei. Vgl. über die entstehungszeit der beiden 
handschriften noch Leicht, Anglia YII, 184—186. 

2) Ist könig Alfred der Verfasser der allit. Übertragung der Metren 
des Boethius? Anglia Y, 411 ff. 

8) Ist künig Alfred der Verfasser der allit. Metra des Boethius? 
Anglia VI, 126 ff. 

4) Über den Verfasser der altenglischen Metren des Boethius, Diss. 
Greifswald, 1882. 



Einleitung. 3 

Wie schon aDgedentet, haben die Metra ihre quelle in den 
entsprechenden prosaabschnitten, die in B überliefert sind, and 
zwar schliessen sie sich im allgemeinen so eng, wie es nnr 
eben die Umwandlung der prosa in die versform gestattet, an 
die vorläge an. Sehr selten nnr ist etwas ausgelassen oder 
ein neuer gedanke hinzugefügt. Die lateinischen Metra sind 
bei der Umarbeitung der prosa in verse gar nicht mehr benutzt 
worden (vgl. über das Verhältnis der Metra zu ihrer vorläge 
Hartmann, s. 417, 418; Leicht, s. 136 ff.; Zimmermann, s. 16 ff.). 
Die den Metren zu gründe liegenden prosaabschnitte ihresteils 
schliessen sich an die lateinischen Metra, ebenso wie das ganze 
übrige altenglische werk an das lateinische, nur in sehr freier 
weise an, indem vieles weggelassen, andresteils vieles hinzu- 
gefügt ist (vgl. Leicht, Zur angelsächs. bearbeitung des Boethius, 
Anglia VII, 187—202; Sedgefield a. a, o. s. XXV ff.; Stewart, 
Boethius An Essay, 1891, s. 170 — 178.). Die zahlreichen zu- 
taten der altenglischen bearbeitung, die vielfach die neigung 
verraten, dem ganzen ein mehr christliches gepräge aufzudrücken, 
sah man bis vor nicht langer zeit vielfach als rein selbständige 
leistung Alfreds an (so besonders auch Leicht a.a.O.; vgl. ferner 
Ebert, Gesch. der litt, des mittelalters, III, 246, 247). Doch 
hat 6. Schepss (Archiv ftlr das Studium der neuem sprachen, 
bd. 94, s. 149 ff. „Zu könig Alfreds Boethius") nachgewiesen, 
dass Alfred bei der bearbeitung der Cons. Phil, mindestens in 
einem beträchtlichen teil seiner ausführungen und besonders 
auch in der einführung des christlichen Clements sich an ältere 
lateinische kommentare anschloss. (Als hauptvertreter eines 
grösseren lat. erklärenden Werkes dienen Schepss bei seiner 
Untersuchung der zusammenhangende kommentar, der an die 
— saec. X. ex. — von Froumond geschriebne Boethius-hs. der 
Wallersteiner [= Maihinger] bibliothek angebunden ist — 
bl. 58 — 112 — und die randscholien des Monacensis 19452, 
saec. X — XI.) Für die altenglischen Metra selbst kann neben 
den prosaischen bearbeitungen der lateinischen Metra eine andre 
unmittelbare quelle nach dem oben gesagten im allgemeinen 
gar nicht in betracht kommen, doch findet sich grade für den 
bedeutendsten zusatz, den die Metra ihrer prosaischen vorläge 
gegenüber aufweisen, nämlich den vergleich der erde im Weltall, 
mit dem dotter im ei (Met. XX, 169 ff.), ein Vorbild in einer 
randscholie des Froumond-codex (vgl. Schepss a. ä. o. s. 157). 

1* 



4. Krämer, Metra des Boetias. 

II. Metrisches. 

In der folgenden Übersicht gehe ich ausser auf etwa vor- 
kommende abweichungen vom regehnässigen gebrauch noch 
auf einige andere punkte ein, über die rechenschaft zu geben 
nicht unnütz sein wird. 

§ 1. Die regeln über die verschiedenen vers- 
gestalten und über das Verhältnis der verschiednen 
wort- und Silbenarten zum vers haben auch in den 
Metren geltung. Abgesehen von einem dehnvers und einem 
sechstakter (vgl. unter § 2) hat der dichter die vier folgenden 
verse etwas auffällig gebaut: ^negu gesceafl XIII, 68 b, 74 b, 
XX, 41 b, fundle t6 ^üem XXI, 2 b. Genau entsprechende verse, 
bei denen nach einem eingang wie dem der genannten verse 
der dritte takt von einem sinnschwachen wörtchen oder einer 
untreffigen silbe gebildet wird, begegnen, glaube ich, sonst 
kaum, vielleicht nur durch zufall nicht, zumal formen wie 
ömegu mit erhaltnem mittelvokal in den meisten altenglischen 
gedichten nicht vorkommen. 

§ 2. Dehnverse und sechstakter. Dehnverse be- 
gegnen ziemlich häufig in den Metren und zwar: einer der 
form -^xx^X {Rumwära cyning IX, 3a); 15 der form 
4~-^X (z. b. ]>eodlönd mönig I, 3 b, ferner 1, 16 a, VII, 38 b, 
XV, 2 a u. s. w. In Nerön cynincg XV, 2 a ist das fremdwort 
wie ein zusammengesetztes wort behandelt); 110 (einschliesslich 
Procem. 112) der form xx~;-^X (z. b. Mm wces lüst micel 
Prooem. 3 b, ferner Prooem. 8 b, I, 27 a, 49 b, 71 b, 74 a u. s. w. 
Verse, in denen ein zweisilbiges nomen oder verbum mit erster 
langer silbe die erste halbzeile beginnt, wie z. b. rcedan 
Bömwarum I, 67 a, sind unberücksichtigt gelassen, da sie auch 
als gewöhnliche verse gelesen werden können); 31 der form 
_lll.v!/x (z. b. sS mödsefa V, 39 a, ferner VI, 2 a, VII, 3 a, 
53 b u. s. w.); 2 der form ~XX- (E&nwära Mam I, 34 a, 
wynsume wiht XIII, 19 a). 

Als sechstakter lese ich folgende verse: II, 5 a, IV, 4b, 
V, 45 a. b, VII, 23a, X, 67 a. b, XVI, 1 a. b, XVII, 11 a. b, 
XXV,45a. b, 46a(b), XXVI, 79 a. b, XXIX, 31 a. b, 32a.b, 
XXXE, 8 a. b. — Die einzeln sechstakter II, 5 a, IV, 4 b, 
VII, 23 a könnten durch Streichung von werten leicht in Vier- 
takter verwandelt werden (vgl. die anmerkungen unterm text). 



EinleituDg. 5 

In mid d^m swldan welme XXV, 46 b hat der dichter 
entweder sieh die freiheit genommen die beiden ersten takte 
durch je ein sinnschwaches wort zu füllen, oder er hat, bewusst 
oder aus versehen, den vers um einen takt zu kurz gebaut. 
Der zugehörige anvers könnte leicht durch tilgung von on 
hredre zu einem viertakter gemacht werden; dagegen aber, 
den abvers etwa als viertakter mit zweisilbigem Vorschlag 
aufzufassen, spricht der umstand, dass verschlag vor dem 
hauptstab gemieden wird, zumal zweisilbiger. Auch geht es 
nicht an, den vers durch einsetzen des acc. welm statt des 
dat. welme in einen viertakter zu verwandeln, da mid in den 
Metren nie den acc. regiert. (Überliefert ist allerdings ein 
fall: mid gesceäd smead XX, 218. Der vers ist metrisch nicht 
falsch, da smmö aufgelöst werden könnte, jedoch ist gesceäde 
zu lesen, da mid trotz sehr häufigen Vorkommens sonst nie 
mit dem acc. steht.) 

§ 3. Vorschlag. 

A) Vorschlag, soweit er nicht vor dem hauptstab 
oder einem im anvers alleinstehenden stab steht, 
(über verschlag unter den angegebenen bedingungen vgl. 
unter B.) 

a) Mit einsilbigem verschlag lese ich in allen ge- 
dichten zusammen 121 anverse und 138 abverse. (Im Frooom. 
begegnet kein verschlag.) Von diesen versen könnte allerdings 
über ein viertel statt mit verschlag auch mit verschleifung 
oder vokalzusanmienziehung gelesen werden, wie z. b. hi hine 
inne heht I, 72 statt he hine inne Mht, oder äc he on f4rÖe 
fdegn IX, 37 statt ac M mi feröe fdegn. 

Oben nicht mitgezählt sind falle wie Jxmne eow pearf sie 
X, 23 b, ähnlich IV, 51 a, X, 3 a, XIX, 11 b, 16 b, XXIX, 19 a, 
wo zusammenziehung der zusammentreffenden vokale dem lesen 
mit Vorschlag und treffversetzung vorzuziehen ist. 

Auch sämtliche fälle wie Jxmne hit tvinnende III, 4, ]>onne 
he strong cymeÖ VI, 11 b (ähnlich Prooem. 7 b, VII, 25 b, 27 a, 
42a, 51b, IX, 33a, X,30a, XI, 27b, XIII, 78a, 79a, XIV, IIb, 
XVIII, 10 b, XX, 218 a, 221a, XXVI, 82 a, XXVin,42b) sind 
oben nicht mitgezählt. In all diesen fällen folgt eine form des 
pronomens he sMtponne, nur VII, 27 a auf oppe und XVIII, 10 b 
auf hüte. Ich glaube, dass hier überall die immerhin harte treff* 
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versetzangO vermieden werden kann, indem bei sehwindender 
artikulation des h der folgende vokal mit dem vorhergehenden 
zusammengezogen wird, also J>önne hü winnende u. s. w. Eine 
derartige Verflüchtigung von anlaufendem h, wo es im Zu- 
sammenhang der rede zwischen vokale tritt, dazu noch in 
unbetonten in der Senkung stehenden wörtchen, scheint mir 
von vornherein nicht unwahrscheinlich. Dass anlautendes h 
vor vokalen in altenglischer zeit zuweilen schon ausfiel, zeigen 
beispiele, wie sie Gosijn, Altwestsächs. grammatik I, s. 181 aus 
der Hatten -hs. der Gura nachweist. Für die lebende spräche 
darf man aber derartige erscheinungen immer in grösserem 
masB voraussetzen, als die Schreibung sie zeigt. Die möglichkeit 
einer solchen auffassung der oben angegebenen verse wird 
aber auch aus unserm text selbst bestätigt. Der vers ne 
meahte hit 6n him selfum XX, 94 2) lässt sich kaum anders als 
in der angedeuteten weise lesen, ebenso cymÖ t6 donne hit mcbg 
Xni, 67,2) ä pönneM sceoUbn XXVI, 84,^) sicehjm 'eft hrdeÖe 
XXI, 7b; im letzteiTfall könnte allerdings Mm zur not fehlen. 
Bei den versen XHI, 67 und XXVI, 84 und den oben und 
weiter unten angeführten versen mit ^onne habe ich auch 
erwogen, ob nicht eine kürzere form ^on einzusetzen wäre 
(vgl. Trautmann, Cynewulf, s. 87, wo pon für Cynewulfs spräche 
nachgewiesen ist, allerdings mit Sicherheit nur ^on = *als' 
nach komparativen). Doch konnte ich mich hierzu nicht ent- 
sehliessen, da ich von keinem ^on aus südlichen handschriften 
der altenglischen zeit weiss. Immerhin wäre es möglich, dass 
man zwar pon nicht schrieb, wohl aber neben fionne sprach. 

b) Mit zweisilbigem verschlag können gelesen werden: 
II, 7b, IV, IIb, IX, 46b, XIII, 56b, XIX, 42b, XX, 218a, 
XXI, 27 b, XXVIII, 40 b (alle mit fonne im verschlag), ferner 
XIX, 35 a, XX, 79 b, 120 b, XXII, 19 b, XXV, 66 a, XXXI, 20 b. 
In : }oBt poßt Mm on innän sticad XX, 120 b liegt wahrscheinlich 



1) Mit Vorschlag nnd treffversetzung lese ich in den Metren überhaupt 
nur folgende 4 verse: Pärä ßs elfter burgum V, 3 a, bütön sg hUsä an 
X, 54 b, ßonnh «ö Uomä st^ XXII, 22 b, Öonne meaht M gesion XXV, 26 a. 
— Zu XXII, 22 nnd XXV, 26 vgl. jedoch den schloss des abschnitts a. 

2) Eine bemerkung von prof. Trautmann weist mich darauf hin, dass 
bei den versen XIII, 67, XX, 94, XXVI, 84 und bei manchen andern in 
§ 3 A erwähnten versen auch noch die möglichkeit in betracht gezogen 
werden kann, dass das subjekt im ursprünglichen text nicht ausgedrückt war. 
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nur eine versehentliehe doppelschreibnng von ^cet vor. Die 
meisten übrigen verse könnten mit einsilbigem verschlag gelesen 
werden, indem man verschleifnng oder vokalzusammenziehong 
anwendet, z. b. pcet hi on Öls Icenän mdkgen XIX, 35 u. s. w. 
Es blieben dann mit zweisilbigem verschlag nnr noch: ^ l^s 
he his hige w^nde XXXI, 20, Ponne hä gebyrigan mdeg IV, 11, 
ponne M M beorhträn ged&n XXI, 27, wenn man nicht in diesen 
drei fällen eine znsammenziehung annehmen will, wie ich sie 
oben andeutete, oder in den beiden letzten nnd überhaupt in 
denen, wo ponne zweisilbigen verschlag zu bilden scheint, J^on 
annehmen will.i) 

B) Unter A haben wir nicht berücksichtigt fälle von 
Vorschlag, die sich unter folgenden bedingnngen finden: 

a) vor im ersten takt stehendem stab einstabiger 
anverse, 

b) vor im ersten takt stehendem hauptstab. 

Solche vorschlage werden in der altenglischen poesie der 
regel nach gemieden. Auch unser dichter meidet sie; das zeigt 
der umstand, dass in den einunddreissig Metren zusammen 
einstabige anverse mit dem stab im ersten takt rund 350, 
abverse mit dem hauptstab im ersten takt etwa 1000 begegnen, 
dass darunter aber nur eine ganz geringe anzahl von versen 
mit Vorschlag überliefert ist, nämlich die folgenden: gescBlÖä 
hcebben XIX, 47 b; and fyr is priddd and f^owerde lyft 
XX, 61a. b; wiö fyre Jiwckthwügu (seil, mengdest) XX, lila; 
ne w^e ic his nä beterän XXV, 29 b. In all diesen versen 
liegt die annähme falscher Überlieferung sehr nahe. In XIX, 
47 b darf die vorsilbe ge- fehlen, ebenso in XX, 61 a. b beide 
and; auch könnte man nur das erste and streichen und statt 
fsowerö^ f Borde lesen. In XX, 111 a kann statt des dat. auch 
der acc. fyr stehn und in XXV, 29 b genügt als negation das 
nä. Andresteils bildet einen sichren Verstoss gegen die regel 
der vers [ne\ m^gdest tögdedre XX, 112 a, obwohl grade hier 
ne nicht in der handschrift G steht, sondern eine, allerdings 
notwendige, ergänzung von Junius ist. 

§4. Stab. 

a) Die über das Verhältnis des stabs zu den ver- 
schiednen Wortarten geltenden regeln werden auch in den 

1) Vgl. ancli die vorhergehende anmerkung. 
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Metren im allgemeinen beobachtet. Doch macht der dichter 
„von freiheiten der betonung, die auch andre nicht verschmähn, 
einen rttckhaltloseren gebrauch. So insbesondere von der er- 
hebung des pronoms und Pronominaladverbs über nachfolgendes 
begriflfwort, nicht nur im zweiten, sondern auch im ersten halb- 
verse: z. b. ]>onne he mle XXIX, 70, ne huru se stiorra \ 
gestgan wile XXIX, 12, mrni tühopa XXV, 50, ^mt sumes 
gödes XXV, 55, sume hwtle nü XXIV, 64, hu sume steorran 
XXVIII, 33, swä eac sume wenaSf XXVIII, 35, geher nü an 
spell XXV, 1, and Mm ponne ofllon XXV, 24; und ohne scheu 
auch in erster und zweiter hälfte desselben verses: gif ^cet 
nösre \ }onne hlo wcBre XX, 103, ac hlo Ud eallunga \ an 
hire selfre XX, 220, siödan pü ponne \ jbone üp ä ha fast 
XXIV, 25, haüban pinne dml \ ponan an cyning XXIV, 31. 
Hieran schliesst sich sodann die erhebung der partikel über 
nachfolgendes pronom: wfter J>issum XXI, 17, and oefter pwm 
XXI, 33, aber schon auch über nachfolgendes begriflfwort: 
ceßer pissum wonUde X, 70, ealä mm drihten IV, 53, XX, 1." 
(Rieger, Alt- und angelsächsische verskunst, Z. f d. phil. VII, 
32, 33.) 

Zu berichtigen ist, dass der fall ne huru se stiorra geslgan 
wile XXIX, 12 nicht mitzählt, da das gestlgan der hs., das 
Rieger ändert, beizubehalten ist. Femer reimen in der zeile 
ac hlo hid eallunga an hire selfre XX, 220, die Rieger als 
beispiel von erhebung des pronomens Qvlo) ttber nachfolgendes 
begriflFwort {eallunga) anführt, nicht hlo und hire, sondern 
eallunga und an. Auch in XX, 219 hlo hid üp ähcefen ofer 
hl seife liegt der hauptstab jedenfalls auf ofer, nicht auf hl, 
XX, 219 b und 220 b sind also den von Rieger oben gegebnen 
beispielen von erhebung der partikel ttber nachfolgendes pro- 
nomen hinzuzufUgen. Der gegensatz, in dem das an hire 
selfre zu dem ofer hl seife steht, erklärt es übrigens leicht, 
warum in diesen fällen die praeposition den hauptstab trägt 

Abgesehen von dem, was Rieger anführt, fällt besonders 
auf der vers oöde micle XXVIII, 23 b, in welchem oäffe sich 
ttber nachfolgendes adverbiales micle erhebt. Allerdings kommt 
dieser fall nur dann in betracht, wenn man, wie ich gemäss 
verschlag Trautmanns thue, die stelle XXVIII, 22 ff. von löBssan 
einschl. bis ymbe einschl. in drei langzeilen abteilt, nicht wie 
die andern herausgeber in zwei. Gegen die teilung in zwei 
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aus seehstaktern bestehende zeilen spricht der nmstand, dass 
Icessan gelldad ]>ä }e kein richtig gebauter sechstakter wäre. 

Weiterhin ist bemerkenswert die häufige erhebung des 
hilfzeitworts über das von ihm abhängige verbum, vgl. VII, 5 b, 
32 b, XI, 19 b, 28 b, 75 b, XIII, 27 b, 69 b, XIX, 32 b, XX, 102 b, 
XXI, 38 b, XXII, 13 b, XXIH, 6 b, XXV, 31b, XXVIII, 65 b. 
Zu beachten ist jedoch, dass der dichter sich diese freiheit 
noch niemals im anvers nimmt. 

Nicht selten erhebt sich auch das verbum ttber nach- 
folgendes nomen, vgl. I,20b, IV, 54 b, VII, 39 b, VIII, 39 b, 
Xm, 10 b, 17 b, 55 b, XV, 13 b, XVII, 10 b, XX, 226 b, 
XXV, 29 b, 51b, XXVI, 29 b, 49 b, XXIX, 47 b, 55 b, 
90 b, XXXI, 14 b. Auch hier sind es nur beispiele aus dem 
abvers. 

Dafür, dass das nomen dem nachfolgenden verbum den 
Stab tiberlässt, finde ich nur drei beispiele: wyrta gröwan l€af 
grmian XI, 57 a. b und lyft is gemenged XX, 79 a. In XI, 57 a 
und XX, 79 a liegt vielleicht eine Umstellung der werte durch 
den Schreiber vor — ein verhältnismässig häufiger und nahe- 
liegender fehler der handschriften — so dass gröwan wyrta 
und is gemenged lyft zu lesen wäre. Es kämen dann zu den 
beispielen von erhebung des verbums über nachfolgendes nomen 
auch zwei aus dem anvers hinzu. Eine Umstellung, wie in 
den genannten versen, ist aber im dritten fall XI, 57 b nicht 
möglich, da grmian Uaf ein zu kurzer vers wäre. 

b) Zahl und Verteilung der stäbe. 

Fast zwei drittel aller viertaktigen anverse haben nur 
einen stab. — Einstaber mit dem stab im letzten takt be- 
gegnen acht. Von diesen fallen jedoch fünf offenbar der Über- 
lieferung zu last, worunter drei schon deshalb sich als falsch 
erweisen, weil sie um einen takt zu kurz sind. Diese fünf 
verse sind: peak hine se wind VII, 49 (lies peak se w'ind Mne); 
hl wceron gefym X, 52 (1. M gefym wcerbn)\ J>eah öu hwilcne 
höh XIII, 53 (ergänze nü nach höh?); J^eah he nu pcet eall 
XVI, 19 (1. pMi he eall nü 2>cet); hwcet! öü meaht ongitan 
XXXI, 1 (1. hwcet! du ongitan meaht). Fälle, wo der dichter 
ausnahmweise den stab in den letzten takt gesetzt hat, sind 
nur folgende drei: förj^öem on j^cere dene VII, 37; hwcet low 
oBfre py bet X, 65; fordcem fie ndne forUt X, 66. 
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Unter den zweistabigen anversen fällt auf: fordqn hü is 
eall an XX, 28, der einzige vers in den Metren, der die beiden 
Stäbe im dritten nnd vierten takt bat 

Von den zwölf anversen, die sechstakter sind (vgl. unter 
§ 2), hat nur einen stab XXV, 45, drei stäbe hat XXIX, 31, 
die übrigen haben zwei stäbe. 

Im abvers steht der hauptstab in den sechstaktern (vgl. 
unter § 2) immer im dritten takt. 

In den viertaktern steht der hauptstab regelrecht im ersten 
oder zweiten, niemals im dritten oder gar vierten takt. 

§ 5. Versschlüsse an ungewöhnlicher stelle sind 
verhältnismässig häufig in den Metren. 

Ich habe mir folgende fälle angemerkt: 

a) Die metrische pause fällt zwischen die präposition und 
ihren casus in: tö m^tannd wiö \ ^cet micle Uoht XXI, 42, iac 
siddan mid || godre läre XXII, 41b: 42 a, feor üp öfer \\ wölcnü 
wtndän XXIV, 9 b : 10 a, ßr länge betweox \ lyfte and rädere 
XXIV, 13, [üfan feor] betweox \ ödrwm tünglüm XXIV, 16, 
pä pe läcäd ym6 || eaxe ^ide XXVIII, 22 b : 23 a. 

b) Das pronomen wird durch die metrische pause von 
seinem beziehungswort getrennt in: s^äe swinced pdet \ sweor- 
cende m6d III, 2, fündie 16 pcdm || icum gode XXI, 2 b : 3a, 
cefter pissüm \\ weoruMgeswiricmn XXI, 17 b :18 a, werötoda 
Ms II nöman bnw4ndad XXIX, 28 b : 29 a. 

c) Von der regel, dass bei relativer anknüpfung eines 
nebensatzes das relativum durch den versschluss dem neben- 
Satz zugeteilt wird, nicht dem worte, von dem es abhängt, 
bilden eine ausnähme: Mora heretöga sS \ gehäten wces X, 46, 
t6 päm e'arde pS \ Mo 6f becöm XIII, 70, ^)änd eae pöne fceder 
pS I Mne cet fniman gdscedp XVII, 26, for öcem yfld pS \ le 
OB mr smde XXV, 60. 

d) An auffälliger stelle findet sich die metrische pause 
femer noch in: nis hit n6 pcet an pcet \ swd Saffe mceg 
XI, 48, 2) swd hit wölde gif \ hü gewMd dhU XXII, 36. 



1 ) Vielleicht ist hier mit Ettmüller (Scopas and Boceras) umzustellen : 
and pöne fobder iac, so dass p^ als Vorschlag zum folgenden halbvers 
gezogen würde. 

2) Man könnte die metrische pause auch nach hit eintreten lassen. 
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III. Sprachliches. 

Im folgenden gebe ich auf grund des versbans eine über- 
sieht ttber den Sprachgebrauch unseres dichters, wobei ich 
mein augenmerk natttrlich nur auf sprachliche erscheinungen 
richte, die Schwankungen unterworfen sind innerhalb des Alt- 
englischen. 

A. Zur lautlehre. 

1. Worte mit schwankender quantität. 

Bei treo (bäum) verlangt das versmass meist kurzen vokal 
in den flektierten formen: gif hl on treowum weoräad Xlll,S6, 
ferner XIII, 39, 51, XIX, 6, langen vokal nur in: öü pöem treo- 
wum seiest IV, 21. 

Langen vokal hat der pl. von J>eo in: J>eowas sindon XI, 11, 
ebenso das verbum 2>towian: 2>enaff and SlowaffXKlX, 75, ferner 
XXIX, 91, 96. 

Der vers ßore ne mhtum XXV, 16 beweist nichts für länge 
oder kürze des diphthongs in ßore. 

Kürze des vokals lässt sich für fcegm* aus den versen, in 
denen es vorkommt, nicht erweisen: gefegean swä fcegre 11,6, 
fceger and sciene XXIX, 25. (Doch habe ich im text kürze 
angesetzt, da es sich um ein sicher südliches denkmal handelt.) 

Ob hiter, snotor oder bitter, snottor anzusetzen ist, ent- 
scheiden die belege auch nicht: heora hacu hitere 11,15, ferner 
Vm, 54,^X^X11, 11, XXVII, 7. 

KürzS^s vokals in glced beweist: s^o ^e cer gladu V, 11. 

Suru ist mit kurzem vokal gesichert in his änes huru 
IX, 22, ne ämerran huru XXII, 4. Zweifelhaft bleibt die quan- 
tität in: huru ne gemdon VIII, 10, ferner in VIII, 31, XX, 38, 
XXIX, 12. 

2. Abfall von h im anlaut. 

In: rihtwlsnesse hine hrcede sceolde XXII, 56 verlangt der 
Stabreim rceffe ohne h Andresteils wird das h in diesem wort 
als fest erwiesen in: huses hirde and hraöe siööan XIII, 31, 
femer VI, 4, XIII, 37, XXV, 47. 

Zweifelhaft ist es, ob ein beispiel von abfall von h vor w 
in der verstümmelt überlieferten zeile XXIV, 44 vorliegt. Sie 
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lautet in der handschrift C: gif du wyrft (oder wyrst) on wege 
rihtum] Junins hat wyrst mit übergeschriebenem f. Nur wenn 
man etwa läse: [ac] gif du weorfest {= hweorfest) oder: gif 
öü weorfest [nu\ wäre der vers hierherzuziehen. Doch war 
das reimwort vielleicht weoräan, oder ist überhaupt in der 
Überlieferung ausgefallen , wie Sievers (P. B. Beitr. X, 469) ver- 
mutet. 

3. Behandlung nicht durch position geschützter alter mittel- 
vokale nach langer Stammsilbe: 

a) in der deklination des substantivums: 

Der regel nach wird der mittelvokal unterdrückt, z. b.: 
cleopode tö drihtne 1,83, gebcet mid his hrtdle XI, 23 u. s. w. 
Erhaltung liegt vor in wöhhcemedes XVIII, 2; der vers XVIII, 10a 
unrihthcemede ist mit und ohne synkope richtig. Gleichfalls 
erhalten bleibt der ursprünglich lange mittelvokal in den formen 
von earfod {woruldearfoöa V, 29, VII, 26, 35, 49: purg J>äs 
earfoÖu XX, 254, for Öcem earfoöum XXVI, 97) und in den 
masculinis auf -ere (feoh0sere VIII, 55, woruldgltsere XIV, 1). 
Bei dem lehnwort cäsere, das sich in der flexion diesen an- 
geschlossen hat, schwankt der gebrauch: fieah cäsere 1,20, aber 
ficet se cäsßre eft I, 61. 

b) in der deklination des adjektivums: 

Die adjektiva auf 4g unterdrücken meist den mittel- 
vokal, z. b.: ]>cet Mm elÖBodge 1, 55, and du celmihtiga IV, 29, 
ferner VII, 21, IX, 49, 59, X, 36, XI, 55, 74, 92, XHI, 2, 
XV, 12 u. s. w. Erhaltung des mittel vokals liegt vor in: unscyl- 
degum IV, 36, ]>cet Mo öeniges XIII, 22, Jxet Mt cmige XX, 130, 
ficet Mo on cenige XX, 163 b, unmehtige XXIV, 62, and durh 
dme hälige miht IV, 4 (wenn man nicht das dme streicht und 
den vers als viertakter liest), femer in mehren formen auf -w: 
cenegu gesceaß XIII, 68,74, XX, 41, ]>mh de ncenegu XX, 25; 
dem gegenüber findet sich nur einmal synkope in einer form 
auf -w: J>cer ncengu Ud XVI, 13. Es überwiegt also hier er- 
haltung des mittelvokals im gegensatz zu den übrigen formen, 
(vgl. Sievers, Gram. § 144 b.) 

Von adjektiven auf -en kommt hauptsächlich äjrm in be- 
bracht. Es bildet seine formen überwiegend ohne synkope. 
So: Ms ägemmi VII, 47, Mre ägenes XIII, 30, ferner XIII, 48, 
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XVII, 25, XX, 23, XXV, 57. Nur einmal ist eine fonn mit 
Synkope gesichert: agna gesceafta XX, 14b. Im ttbrigen kommen 
flektierte formen von adjectiven auf -en nur noch an zwei 
stellen vor: post swä gmeahsne IV, 12 a, ^ost sto fyr^ne [ne] 
mut XXIX, 7; im ersten fall ist synkope wahrscheinlich, im 
zweiten gesichert. 

Formen von participien prät auf -m finden sich drei 
mit Synkope: on gedwolan wordene XIX, 29, ferner XXV, 7, 45. 

Die langsilbigen participia prät. auf -ed weisen 
ebenfalls nur formen mit synkope auf: swä sint gehydde IV, 41, 
ferner XI, 19, XIX, 32, XXH, 60, XXV, 8, 10, XXVI, 86, 
XXIX, 86. 

Die adjektiva auf -er und -el unterdrücken stets den 
mittelvokal, auch in den formen auf -u, die allerdings nur von 
ööer und eower vorkommen. Gesicherte beispiele: von öder: pe 
we ööre naman IV, 14, ferner XI, 44, 51, 86, 100, XVII, 15 u.s.w. 
ätos üöru hys^ XII, 7; von eower: fiscnet eowru XIX, 11; 
von lytel: gif hine lytle cer XII, 13, on dcem lytlan ne biÖ 
XX, 179, ferner XX, 181, XXII, 47, XXVI, 36; von tdel: tdle 
oferscelöa V, 27. 

4. Behandlung durch position geschützter alter mittelvokale 

nach langer Stammsilbe. 

Vor zwei verschiedenen konsonanten ist der mittel- 
vokal, soviel die gesicherten belege erkennen lassen, stets fest 
in den Metren, z. b.: onginÖ eomeste XIQ, 28b, and hine eor- 
neste XVI, 22 b, merehengesta XXVI, 25 u. s. w. Mit synkope 
ist zwar überliefert unlöerdra XXVIII, 1, doch verlangt der 
vers unläiredraj wenn man die äusserst harte teilung der zeile 
vor nü vermeiden will Qiwa is on eoröan nü unlcBredra). 

Flektierte formen vom participium prät. langsilbiger 
schwacher verba I auf dental mit konsonantisch anlautender 
endung (vgl. Sievers, Gram. § 406, anm. 3) finde ich nicht belegt. 

Auch vor doppel-n erweist der vers den mittelvokal 
einigemal als fest: freondrcedenne XI, 82, ägenne stede XX, 64; 
nichts beweist: hceß his ägenne XX, 143 a. (da hafaS möglich 
ist), nichts auch das mit Vereinfachung des doppel -w über- 
lieferte ne on J>äm fcestene 1, 79 a., während das gleichfalls 
mit Vereinfachung des nn überlieferte ägene bröäor IX, 28 b 
vielleicht mit synkope ägne hrööor zu lesen ist, wenn man nicht 
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vorzieht ägene Irödbr zu lesen, da dieses beispiel von Synkope 
vor nn zu vereinzelt wäre, um völlig sieher zu erscheinen. 

Für doppel-Z finde ich keine beispiele. 

Vor früherem doppel-r verlangt das versmass an zwei 
stellen Unterdrückung des mittelvokals: nearponne on ööre (dat. 
sg. fem.) XX, 139, nolde pära öpra XXVI, 90. (Natürlich liegen 
den formen mit synkope solche mit Vereinfachung der gemination 
zu grund.) Die verse: ealra üdra XXIV, 36 a, wyrde eowre 
XXVII, 5 a könnten auch mit beibehaltung des mittelvokals 
und des zweiten r gelesen werden. Gefordert wird die er- 
haltung des mittelvokals nirgend vor altem rr. 

Yd xvid ödre (seil, stunede) XXVI, 30 kann hierher gezogen 
und das ööre als dat. sg. fem. mit synkope aufgefasst werden; 
es kann aber auch acc. vorliegen. 

5. Doppelkonsona&t nach unbetonter silbe. 

Für rr kommen in betracht eine anzahl formen mit der 
endung -re und -ra von adjektiven auf -er. Die überliefrung 
zeigt hier stets Vereinfachung des doppel-r und synkope des 
vorhergehenden vokals. In zwei fällen ist Vereinfachung des 
doppel-r flir den Verfasser bewiesen, da das versmass Unter- 
drückung des mittelvokals sichert (vgl. oben). Im übrigen 
bietet die überliefrung überwiegend erhaltung des doppel- 
konsonanten, einigemal Vereinfachung, aber keinen fall von 
synkope des vorhergehenden vokals. Aus dem versbau kann 
aber in den fällen, in denen derartige formen überliefert sind, 
eine bestimmte entscheidung für oder wider Vereinfachung des 
doppelkonsonanten im allgemeinen nicht gewonnen werden. 
Nur der eine fall ägene hrüöor IX, 28 b spricht für Verein- 
fachung des doppel-n (vgl. oben). Ein vers aber wie z. b. 
fr€(yndröedenne XI, 82 würde auch als freondröedene nicht falsch 
sein gegenüber solchen versen wie: Ms ägenum VII, 47, hire 
ägenes XIII, 30 u. s. w., die häufig genug sind. Wenn das 
versmass die erhaltung eines mittelvokals vor ursprünglich 
folgendem doppelkonsonanten erweist, so ist damit noch nicht 
die erhaltung des doppelkonsonanten sicher gestellt. Immerhin 
macht das vorherrschen der formen mit doppelkonsonant in der 
Überlieferung es wahrscheinlich, dass in der spräche des dichters 
doppelkonsonant nach nebensilben, ausgenommen natürlich bei 
rr, noch überwiegend fest war. 
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6. BehandluDg von langsilbigen worten, die auf ursprünglich 

silbenbildendes r, l, m, n ausgehen. 

Ausnahmlos sind zweisilbig im yers die auf r ausgehenden 
Worte, z. b.: toreccea glomor 11,3, cöl and hlutor V, 13, ferner 
IX, 7, XI, 59, XIII, 5, XV, 3, XVII, 7, XIX, 20, XX, 3, 5, 80, 86, 
XXI, 16 u. s. w. Der vers: weroda tmMorcyning XX, 162 a ist 
nicht als ausnähme anzusehen, sondern weroda ist mit ver- 
schleifnng auf der hebung zu lesen. 

Bei l überwiegt einsilbiger gebrauch. Die sicheren belege 
hierfür sind: call Isig tungl XXIV, 23, ferede on ßfßlstream 
XXVI, 26, ferner XXVIH, 6, 12, XXIX, 9, 34, 38. Für zwei- 
silbigen gebrauch findet sich nur ein sicheres beispiel: pcette 
mcenig tungul XXVIII, 20; wahrscheinlich ist allerdings die 
zweisilbige form auch in: ofimeff pcet (Bpele timgol XXIX, 32 a 
(sechstakter). 

Bei m finden sich nur zwei beispiele und zwar einsilbig: 
wcestinbc^e lond XII, 1 b, ficette gylden mäöm XXI, 20. 

Für n ergiebt sich gleichfalls nur wenig. An der einzigen 
stelle, wo ein zweifellos hierher gehörendes wort überliefert 
ist: wolcen hangaSf V, 4, verlangt der vers allerdings die zwei- 
silbige form, doch könnte möglicherweise die ursprüngliche 
lesart wolcn hangiad gelautet haben. Wahrscheinlich ist auch 
hierherzuziehen einsilbiges hysn: dlos ööru hys^n XII, 7 (wenn 
nämlich Kluge, F. B. Beitr. VQI, 535 mit recht das y lang 
ansetzt. Cosyn, Altwestsächs. gram. I, 79 widerspricht dem, 
doch nicht mit ausreichenden gründen, wie mir scheint). 

In die flektierten formen mit vokalisch anlautender endung 
dringt ein aus nasal oder liquida entwickelter vokal niemals 
ein, auch nicht vor r, wo er in den endunglosen formen fest ist, 
z. b. fröfre gemunde I, 79 b, scirra tungla IV, 1 b und so stets. 

Flektierte formen mit konsonantisch anlautender endung 
(hier kämen allerdings nur einige adjektiva in betracht) finde 
ich nicht belegt. 

7. Vokaleinschub vor der adjektivendung -re und -ra. 

Im spätwestsächsischen zeigt sich nicht selten vor den 
endungen -re und -ra des adjektivums und pronomens (besonders 
bei swyle, hwylc, celc, pes) ein vokal eingeschoben. In den 
Metren wird ein solcher vokal nirgend durch das versmass 
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verlangt, im gegenteil würde er meist den vers stören (z. b. 
swelcra lärtowa X, 55, timhte gehwelcre XI, 78 u. s. w.). 

8. Auflösung znsammengezogner formen. 

Wie in vielen altengliscben dichtnngen müssen auch in 
den Metren zusammengezogne formen zuweilen aufgelöst werden, 
um richtigen vers herzustellen. Allerdings findet weit häufiger 
(etwa vier- bis fünfmal so oft) keine auf lösung solcher formen 
statt. Die beispiele von auf lösung sind folgende: Ponne eow 
Pearf sie X, 23 b, ferner mit zweisilbigem sie oder slen XIII, 35, 
XVI, 8, XVIII, 5, XX, 186; swä swä hweol defXlIl, 75, ferner 
mit aufzulösenden formen von dön XIII, 80 a, XIX, 26, XX, 207; 
unaufgelöste form gentigt dem vers: hmlum eft smead XX, 215a, 
doch ist auf lösung hier vorzuziehen; a fleondu XXI, 30; gif 
he geswn mcege XXIII, 2 b, ferner mit aufzulösendem ston 
XXV, 26, XXVII, 9. Zum grössten teil hat schon Sievers 
(P. B. Beitr. X, 476, 477) die beispiele angeführt. 

B. Zur formenlehre. 

1. Substantivum. 

a-stämme. Der vers XXVI, 76 on mldra Uc fordert als 
nom. sg. tüildor (nicht wildeor). 

Von here finden sich casus obliqui mit und ohne j tiber- 
liefert: ne huru ymb sciphergas VIII, 31, ffe öösm here waldeÖ 

XXV, 15, häten for herigum XXVI, 57. Metrisch gesichert 
ist nur das herigum im letzten fall, aber auch nicht ganz 
zweifellos, da gehäten dagestanden haben könnte. 

ö- Stämme. Endungloser nom. sg. von fem. abstrakten auf 
'ffu steht fest in: min ägen c0XKIV,4:9^ his recelestXKV,bS. 

Der dat. sg. von sceadu ist ohne w belegt, aber nicht ge- 
sichert: under bmmsceade VIII, 28. 

t-stämme. Maskulina. Mete ist im sg. stets nach der 
i-deklination, im pl. nach der ja-deklin. flektiert, doch nirgend 
gesichert: fie mete odpe drinc VIII, 22, ferner XIII, 43, 45, 

XXVI, 91 ; aber mettas nB drincas VIII, 9, ferner XXV, 40. 
Feminina. Meaht, mihi hat nur endunglosen acc. sg.: 

durh Ölne meht IV, 7 b, vgl. ferner IX, 51, XI, 99, XX, 161, 178, 
XXIV, 40, 51. 

Tld hat acc. sg. Ud in: on cefenttd VIII, 19, ferner X, 64, 
XXIX, 63, 66; acc. sg. ttde liegt wahrscheinlich vor in: pcet on 
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sume ttde IX, 15, ferner XXVI, 4, 12, 43. Möglieh, aber weniger 
wahrscheinlich ist, dass in den vier letzten fällen acc. pl. an- 
zunehmen ist. 

Weoruld, woruld hat endnnglosen acc. sg. in: geond J>äs 
wtdan weoruld VIII, 41, XI, 45, XIII, 65, ferner IX, 58, XVII, 4; 
daneben steht acc. sg. mit endung in: ncBron }a geond weorulde 
VIII, 8, femer XVII, 6, XXIX, 28. 

Von andern hierher gehörenden Worten ist ein acc. sg. mit 
endung gesichert in: näne scylde XXV, 71. Die beiden ttbrigen 
beispiele: on ceht gifen XVI, 10, he Ms bryde ofslög IX, 30 
beweisen nichts. 

Feminina (bezüglich Neutra). Oesceaß hat als femi- 
ninum nur endunglosen acc. sg.: giondfäs sldan gesceafl XI, 63, 
ferner XI, 73, XX, 19, 136, 157, 281; das versmass schliesst in 
diesen versen allerdings nicht die möglichkeit aus, dass 
ursprünglich das neutrum dastand, doch ist dies unwahr- 
scheinlich. Als neutrum hat gesceaft endunglosen nom. pl. in: 
mderweard gesceaft XI, 41, 49, manigu ödru gesceaft XI, 44 
(pl. fem. gesceafta oder pl. neutr. gesceaftu wären hier nicht 
möglich). 

Gecynd {gecynde, gecyndu; vgl. Sievers, Gram. § 267, anm. 4) 
ist als fem. und neutr. überliefert (z. b. ää gecynd begän VIII, 17, 
wiö Ms gecyndes XIII, 67 u. s. w.). Metrisch steht fest nur 
folgendes: endungloser nom. sg. in: is äcet micel gecynd XX, 26, 
dcette an gecynd XX, 185, is swpridde gecynd XX, 187; endung- 
loser acc. sg. in: on Ms ägen gecynd XXVIII, 63. Das geschlecht 
wird durch das versmass nirgend gesichert. 

WvJit, wiht ist als fem. und neutr. überliefert (z. b. wuhte 
gehwelcre XI, 78, and wuMa gehwcet XX, 24 u. s. w.). Gesichert 
ist es als fem. in der bedeutung „wesen" in: wynswme wiht 
(acc. sg.) XIII, 19. Ferner steht metrisch fest im sinne von 
„etwas" : acc. sg. fem. wuMe {elles wuMe IX, 20) und acc. sg. 
wuht {libbendes wuht XIII, 33 b). 

i^-stämme. Der dat. sg. von hond lautet honda (nicht 
hond): heerfest tö honda XXIX, 60. 

Von flör ist ein acc. sg. nach der ö-dekl. belegt in: ßol 
on }ä flore I, 81. 

Konsonantische stamme. Neben häufiger starker flexion 
von mon, man (z. b. ficet ic gescBlllc mon 11, 17, ferner 

Bonner Beiträge z. Anglistik. Heft 8. 2 
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IV, 27, 37 u. s. w.) steht einmal ein a<5c. sg. nach der schwachen 
dekl. fest: he sceal Pone monnan XXVII, 31 a. 

Der dat. sg. von bürg lautet byrig (byrg), nicht bürge: on 
pcere welegan byrig I, 37. 

Von nedht, niht zeigen endunglosen acc. (sg. oder pl.) die 
verse: hwcet 2>ä wonnan niht XI, 61, äurh J^ä sdlran neaht 
XX, 229; daneben ist ein auffallender acc. sg. nach der ^-dekl. 
gesichert in: dceg and nihte XXIX, 35. 

Der gen. sg. von foeder ist fceder: fceder mlnMges XX, 67, 
femer XX, 116, XXIV, 54. 

Von participialstämmen auf -mi ist endungloser nom. pl. 
gesichert in: sceotend pöhton I, IIb, weoruldfrynd mine II, 16; 
stets hat jedoch endung pl. nom. eorff-, fold-, sund-j weoruld- 
buende (oder -as) VIII, 13, 35, X, 25, XVII, 2, XIX, 13, XXIV, 21, 
XXVI, 48; 

Der dat. sg. ßonde ist gesichert in: freonde n£ feonde 
XXV, 16. 

2. Adjektivum. 

Der nom. acc. pl. neutr. des starken adjektivs zeigt sich in 
der Überlieferung sowohl in der alten gestalt wie auch durch 
die form des mask. ersetzt, z. b.: wearm gewideru XI, 61, eall 
ping birest XX, 276; aber swetole äreahte (seil, word) VIII, 2, 
bü ungeltce XXXI, 4. Metrisch gesichert ist die eigentliche 
neutrale pluralform in: tyn winter füll XXVI, 17 (ein rvintr 
ist sehr unwahrscheinlich, da der aus silbenbildendem r ent- 
wickelte vokal in der endung -or, -er überall fest ist in 
den Metren.) Femer steht die neutrale pluralform fest in: 
hu wtdgil sint X, 6, cüd and uncüd XXXI, 6 ; und zwar ist sie 
im ersten fall auf das fem. hwealfe^ im zweiten, wie es scheint, 
auf das mask. mcegwlitas bezogen. Für mask. endung des 
neutr. pl. finde ich nur einen durch das versmass gesicherten 
beleg: fcegnodon ealle^) (seil, bearn) I, 33. Sievers will (P, B. 
Beitr. X, 518) den in Greins text zu kurzen vers : ne synt Pä 
word Süd II, 18 b durch einsetzen von sööe (södu) bessern. 
Doch ist eine änderung des textes nicht nötig. Grein hat nur 
falsch abgeteilt. Das nü, das bei Grein die folgende zeile als 



1) Statt der mask. form, ealle kOmite auch mit annähme der endnng 
'U eallu dagestanden haben. 
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Vorschlag beginnt, ist herttberzuziehen, wodurch der sinn eher 
besser als schlechter wird. 

Zusammengezognes fea (nicht fmwe) verlangt der vers: 
huton fea äne IV, 52. 

Der dat. pl. von heah lautet heavm (nicht hmni) in: heaum 
ceolum XXI, 11. 

3. Verbum. 

Die starken verba und langsilbigen schw. verba I 
bilden die 2. und 3. pers. sg. ind. präs. mit und ohne Unter- 
drückung des vokals der endung. 

Sievers hat (P. B. Beitr. X, 465ff.) sämtliche belege von 
langsilbigen starken und schwachen verbis I aus den Metren 
zusammengestellt. Ich gebe daher nur einige metrisch ge- 
sicherte beispiele von beibehaltung und Unterdrückung des e 
der endung: tunglu genedest IV, 5, dlostro ädwcesced IV, 7, 
slgan Icetest IV, 50 u. s. w.; aber: off him on innan felff V, 15, 
tösceäden wyrff V, 18, pcet he märan ne reed VIII, 44 u. s. w. 

Bei der 2. und 3. pers. sg. ind. präs. kurzsilbiger starker 
verba lässt das versmass meist keine entscheidung zu über die 
richtigkeit der überliefrung, da formen mit und ohne synkope 
hier für den vers im allgemeinen gleichwertig sind. Doch 
stehen immerhin einige formen, die sich in dehnversen finden, 
metrisch fest, nämlich ohne synkope: off Mo eft cymeff Xlllj 62, 
pcer an cymest XXIV, 47, ^onne niht cymeff XXIX, 29, eall 
])ing Urest XX, 276 (hier könnte allerdings an ealle gedacht 
werden, wodurch birst möglich würde); mit synkope: he geni- 
m§ff hraffe VI, 12. 

Die participia schwacher verba auf dental bilden 
die unflektierte form gleichfalls mit und ohne Unterdrückung 
des endvokals. Gesicherte fälle sind z. b.: monig ätyhted I, 8, 
güffe gelysted I, 9 u. s. w.; andresteils: of ööem ryne onwend 
XI, 20, and geendehyrd XI, 100 u. s. w. Auch hier gibt 
Sievers alle belege an (P. B. Beitr. X, 470); hinzuzufügen ist 
nur noch ein part. ohne synkope: eft gescended V, 32, während 
älceded XIX, 4 zu tilgen ist, da es in älcedeff geändert 
werden muss. 

Nach tö kommt nur der flektierte infinitiv vor: tö gesettane 
VI, 7, ferner XIX, 44, XX, 168, XXI, 19, 42. 

Der pl. prät. von peon lautet pungon: rUe gepangon I, 7. 

2* 
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Ein part. prät. frugnen oder frunen ^ (nicht frinen) verlangt 
der vers: gif he frugnen UÖ XXII, 52. 

ü und e werden nicht zusammengezogen in buende, z. b.: 
foldbuendum VIII, 4, sundbüende VIII, 13 u. s. w. 

Oyrwan bildet sein prät. und pari prät. ohne w in den 
Versen: godwd) giredon Vni, 25, golde gegerede XXV, 6. In: 
giered and dnged XXIX, 58 könnte auch eine form mit w 
stehen. 

Das prät. von nemnan lautet nur nemde (nicht nemnede^ 
nemnode): nemdest eall swä ffeah XX, 55, ferner XX, 196, 
XXV, 62. Auch das präs. ist nur nach der I. schw. konj. belegt, 
aber nicht gesichert: ursa nemnaÖ XXIX, 14 a, nemnan heraä 
IV, 15; ebenso verhält es sich mit dem part.: Brutus nemned 
X, 47. 

Von Jmbban, nabban sind die zweisilbigen und einsilbigen 
formen der 2, 3. pers. sg. ind. präs. nebeneinander tiberliefert. 
Metrisch steht fest hafad: ^e ncmne grund hafad VIII, 46 b, pe 
Ms geweald Äa/a^IX, 63 b, hafaö on heofonum XXVIII, 21, 
wohl auch in: häfaä dgceled des g^ocsä II, 5; nafaö: poßt Mo 
geweald nafad: XXVII, 5 b; ha fast: pe }ü geworht ha fast 
XX, 21 b. Andresteils ist zum mindesten sehr wahrscheinlich 
gemacht hcefd an folgenden stellen: hcefäf se alwealda XI, 22, 
ferner XI, 31, 55, 64, XX, 143, 190, 191, XXVIII, 26b. Nur 
einmal überliefert, aber nicht metrisch gesichert, ist als 1. pers. 
sg. ind. präs. hcebbe: ic hcebbe fiffru XXIV, 1. 

Sint und sindon gebraucht der dichter nebeneinander, 
sint z. b.: n^ synt pä word söd .nü II, 18 b, hü wldgil sint 

X, 6 u. s. w.; sindon z. b.: ffä pB him sindon IV, 44, hwöer ht 
nü sindon X, 53 u. s. w. 

Von präsensformen des verbums „wollen" sind metrisch be- 
zeugt: l.pers. sg. ind. wille: softe wille XXIV, 53; 3. pers. sg. ind. 
wile\ ponne ic wät, J^cette wile IV, 51, ferner VII, 22, XXI, 35, 
XXIX, 12; 3. pers. sg. ind. oder konj. tvile: Icet, J^enden he wile 

XI, 72, ferner XIX, 1, XX, 27; 3. pers. sg. konj. oder ind. wille: 
hliste se J^e wille Procem. 10, ferner VII, 29, XXII, 1; 3. pers. 
sg. konj. wille: ägan wille X, 2; 3. pers. sg. ind, nyle: pcet he 
ivinnan nyle XXV, 67, ferner XXVII, 14. 



1) Zu frünen vgl. These 7 in: Mürkens, Untersuchungen über die 
altenglische Exodus. Diss. Bonn, 1S98. 
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Der ind. pl. prät. und opt. prät. von dün lautet in der ttber- 
liefrung nur dydon etc. (nicht dcedon etc.). Beglaubigt ist 
dyden durch: py löes hl ööra fordyden XXIX, iL 

Formen von gangan und gän gebraucht der dichter neben- 
einander: ealle gegongan 1, 12, he gongan sceal IV, 17, ^cet hlo 
on mere gange XXVIII, 39 b, ne magon ht mid fötym gangan 
XXXI, 8b {gan ist nicht wahrscheinlich, da in den Metren 
der Stab eines abverses, der sechstakter ist, nicht über den 
dritten takt hinausgeht); andresteils: da gecynd begän VIII, 17, 
man äna goßd XXXI, 16. 

4. Kleinere Wortklassen. 

Neben äwuht {ämht) finden sich zusammengezogne einsilbige 
formen auht, nauht Die längere form ist gesichert an folgenden 
stellen: ne biö äwuht VI, 6 (hs. auhf), ferner IX, 62, XI, 9, 
XVm, 7, XX, 107, XXV, 59. Einsilbiges aitht, nauht steht 
fest in: siMan tö nauhte XI, 87, ferner XIII, 26, XVI, 20, 
XX, 30, 42, 166, XXI, 23, XXIX, 87. 

XX, 61 b lautet in der ttberliefrung and feoweröe lyfl; es ist 
vielleicht die ältere form feoröe einzusetzen (vgl. kap. II § 3 B.). 

Nur die kürzeren formen hetweox, hetweohj betwuh wendet 
der Verfasser unsres textes an, kein betweonum (-an): winnaö 
hetweox him XI, 45, 84, for lange hetweox XXIV, 13, vgl ferner 
XXVII, 20, XXVIII, 53, XXIX, 4. 

Die ortsadverbia auf -an kommen in dieser form und mit 
der endung -ane vor. Metrisch gesicherte fälle der endung 
-an sind: cer he hionan wende XVIII, 11, ferner XX, 222, 
XXIV, 17, 24 u. s. w.; solche der endung -ane: hionane Icedan 
XIV, 9, ufane and neodane XX, 141. 

Über Jbonne {]>on) vgl. kap. II § 3 Aa. 

Sowohl ynih wie ymbe ist ttberliefert, und zwar als prä- 
position und in Zusammensetzungen ymb weit häufiger als 
ymbe, dagegen als adverb unter vier fällen (I, 59, XIX, 1, 
XX, 27, XXIX, 40) ymb einmal (XX, 27), sonst ymbe. Durch 
das versmass bezeugt ist ymb einmal als adverb in: angan pä 
listum ymb (seil, dencean) I, 59, wo die ttberliefrung ymbe hat, 
häufiger steht ywlb als präp. und in Zusammensetzungen fest, 
z. b.: hwy ge ymb öcet unnet X, 21, ütan ymhelyppeö XI, 35 b, 
2)e ic de recce ymb XVII, 20 u. s. w. Ymbe dagegen ist nirgend 
metrisch gesichert. 
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IV. Zur Terfasserfi*age. 

In früherer zeit ward könig Alfred allgemein als der Ver- 
fasser der Metra angesehen. Die Chroniken, die neben andern 
werken des grossen königs auch die Übertragung der trost- 
schrift des Boetius nannten (vgl. Sedgefield a. a. o. s. XXXVI, 
XXXVII) erwähnten zwar nichts davon, dass Alfred die 
metrischen stücke des Originals auch in metrischer form wieder- 
gegeben habe, allein das prosaische vorwort, das beiden 
handschriften des altenglischen Boetius vorausging, und das 
Prooemium in versen, das ßich in C ausserdem noch fand, sagten 
es ausdrücklich. Das genügte, um keinen zweifei aufkommen 
zu lassen. Erst Th. Wright (Biographia Britannica Literaria I, 
1842, s. 56 und 400 flf.) sprach sich entschieden gegen die her- 
gebrachte anschauung aus und legte eine reihe gründe dagegen 
vor. Seitdem waren die ansichten geteilt, ohne dass jedoch 
neues ftlr oder gegen beigebracht wurde, bis 1882 drei arbeiten 
veröffentlicht wurden, die völlig unabhängig von einander die 
frage untersuchten. Es sind dies: Hartmann, Ist könig Alfred 
der Verfasser der allit. Übertragung der Metren des Boethius? 
Anglia V, 411 flF.; Zimmermann, Über den Verfasser der alt- 
englischen Metren des Boethius. Diss. Greifs wald, 1882; Leicht, 
Ist könig Alfred der Verfasser der allit. Metra des Boethius? 
Diss. Leipzig, 1882 (auch in Anglia VI, 126 flF. — Wenn ich 
Leicht ohne weiteren zusatz anführe, bezieht sich das citat 
immer auf Anglia VI). — Zu Leichts gen. abhandlung tritt 
ergänzend hinzu von demselben: Zur angelsächsischen be- 
arbeitung des Boethius, Anglia VII, 178 flF. 

Bei Hartmann, s. 412 — 416, findet sich eine übersichtliehe 
Zusammenstellung der ansichten, die vor und nach Wrights 
Schrift über die autorschaft der Metra geäussert worden sind. 

Hartmann und Zimmermann sprechen sich beide für Alfreds 
Verfasserschaft aus. Während aber dieser sich damit begnügt 
Wrights beweisführung zu entkräften, und zu dem ergebnis 
gelangt, dass kein grund vorliegt an der überlieferten an- 
schauung zu zweifeln, dass aber positive beweise dafftr sich 
nicht auffinden lassen, sucht Hartmann solche aufzustellen. 
Leicht dagegen spricht die Metra Alfred ab und legt, wenigstens 
teilweise, neue gründe hierfür vor. 

Eine besprechung der drei gen. arbeiten über die ver- 
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fasserschaft hat Wttlker *) (Grundriss, s. 424) gegeben; ihm 
„seheinen schlagende gründe auf keiner Seite vorgebracht 
worden zu sein". 

Die gründe, die Wright vorbrachte, lasse ich hier un- 
berücksichtigt. Einige punkte, auf die er hinwies, hat Leicht, 
wenn auch unter etwas andern gesichtspunkten, in seine beweis- 
führung aufgenommen; im wesentlichen aber können die beweise 
Wrights durch die ausführungen von Zimmermann, Hartmann 
und auch Leicht als widerlegt gelten. 

Ich gehe hier nur auf die positiven beweise ein, die Hart- 
mann und Leicht, jener für, dieser gegen Alfreds Verfasserschaft 
ins feld führen. 

Als ersten beweis für seine ansieht führt H. das prosaische 
Vorwort des Boetius an, das ja die Metra dem könig aus- 
drücklich zuschreibt. Der ganze ton des Vorworts scheint ihm 
dafür zu sprechen, dass es von Alfred verfasst ist, ebenso die 
anklänge an vorreden zu andern werken des königs (vgl. H. 
a. a. 0. s. 441). Demgegenüber sehen Zimmermann und Leicht 
grade in diesen anklängen, vor allem in den fast wörtlichen 
entlehnungen aus der vorrede zur Cura Pastoralis ein zeichen 
für die unechtheit des Boetius-vorworts. Auch ist darauf hin- 
gewiesen worden, dass die art und weise, wie der Verfasser 
desselben sich in gegensatz zu dem könig stelle, sich nicht 
mit dem gedanken vertrage, dieser habe es selbst geschrieben 
(vgl. besonders die worte: da bisgu üs sint swipe earfopTtme, 
]>e on his dagum on ]>ä neu hecömariy ^B he underfangen 
hcefde; sieh näheres bei Leicht, Anglia VII, 180, 181). Ich 
meinesteils bin der ansieht, dass man in den entlehnungen aus 
der Cura-vorrede weder einen beweis für noch gegen die 
echtheit des Boetius-vorworts sehen kann, und dass der schrift- 
steller Alfred sich in der ersten person dem könig Alfred als 
dritter person gegenüberstellte, scheint mir recht gut möglich. 
Ich meine, es liegt kein grund vor, das prosavorwort Alfred 
abzusprechen, solange nicht durch schwerwiegende gründe 
nachgewiesen wird, dass die Metra nicht von ihm herrühren. 



1) Neuerdings spricht sich Wülker (Geschichte der englischen literatur, 
Leipzig und Wien, 2. ausg., 1900, s. 55) dahin aus, dass „die metrische 
bearbeitung erst von einem unbekannten im 10. Jahrhundert nach Alfreds 
prosa angefertigt worden ist". 
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und dass dies bis jetzt nicht geschehen ist, werden wir später- 
hin sehen. 

Ich gehe noch weiter als Hartmann und halte Alfred auch 
für den Verfasser des poetischen Vorworts, das fast all- 
gemein dem könig abgesprochen wird. Auch ich glaubte früher 
es für unecht halten zu müssen, doch stelle ich mich jetzt auf 
den Standpunkt Trautmanns, der mir über das Prooßmium 
folgendes schreibt: „Dass das Prooemium unecht sei, will nair 
gar nicht einleuchten. Im gegenteil, ich finde, es verträgt sich 
aufs beste mit der voiTede zum prosa-Boetius. Es enthält 
freilich zwei üble fehler, die mit dazu beigetragen haben die 
zweifei an der echtheit zu wecken. In v. 3 ist nicht Uoö- 
wyrhta zu lesen, sondern leoä-wyrhtan, und in v. 8 moht gilpe, 
sondern gllwe. Wir erhalten dann folgenden sinn: 'So hat uns 
iElfred, der könig der Westsachsen, eine alte Schrift vorgelegt, 
kunst vermeldet, geschick des dichters. Es war ihm grosse 
freude, dass er diesen leuten, vielen männern [myrgen ist m. e. 
verderbt aus mcengum], lieder verkündete, allerhand reden. 
Damit nicht lange weile den anspruchvollen mann vertreibe, 
wann er [oäer ])one J>e = 'den der'?] solches zu seinem ver- 
gnügen wenig liebt, werde ich weiter sprechen, in gedichte 
fassen volkbekannten rat, den männern sagen. Lausche, 
wer will.' 

Also könig jElfred sagt, er habe eine alte schrift (die 
Consolatio Philosophiae !) ins Englische übertragen und die kunst 
eines dichters (des Boetius!) offenbart. Er habe das gerne getan. 
Aber damit leute, die an prosaübersetzungen kein vergnügen 
finden, nicht abgeschreckt werden, wolle er volkbekannten rat, 
d.i. die Metra des Boetius, in englische verse übertragen. 

Andern wir leod-wyrhta in UoÖ-wyrMan, so fällt der ein- 
wand, dass Alfred sich nicht einen dichter nennen und seine 
dichterische kunst nicht selber loben könne; und wird unter 
dem leoö- wyrhta Boetius verstanden, so können sinn und Zu- 
sammenhang nicht besser sein. 

Mit ^us blickt der könig auf seine prosaübersetzung zurück 
wie Cynewulf mit fius El 1237 auf die Elene und mit fiisne song 
An 1723 auf den Andreas. An dem Wechsel von der dritten zur 
ersten person, JElfred zu ic, kann man ernsten anstoss nicht 
nehmen, zumal der mittle von den drei Sätzen des Prooemiums 
den ersten und den dritten trefflich verbindet: 1. der könig 
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übersetzte den Boetius in prosa; 2. er tat es mit Inst; 3. damit 
anspmehvolle leute sich nicht langweilen, will ich jetzt in 
Versen reden. — Wer konnte denn besser wissen als der könig, 
dass er den Boetius mit lust für das volk tibertragen hatte? Ich 
finde die drei Sätze des Prooeraiums logisch und psychologisch 
anfs beste mit einander verbunden." Soweit Trautmann. 

Kehren wir nun zu unserem ausgangspunkt zurück, zu 
den beweisen, die Hartmann für Alfreds Verfasserschaft der 
Metra aufstellt. Als ersten beweis führte H., wie wir sahen, das 
prosaische Vorwort an, während er das poetische für unecht 
hält. Ein weiterer beweis, der stärkste nach Hartmanns an- 
sieht, besteht darin, dass, wie H. meint, der dichter der Metra 
an zwei stellen sich mit dem Verfasser der vorhergehenden prosa 
identifiziert. Im einen fall handelt es sich um Metr. IX, 61 flF.: 
^€&r wces swlde sweotol, Pcet we scedon oft, \ ficet s^ anwald nB 
dBd äwiht gödesj \ gif se wel nele, J>e his geweald hafaff. Dieser 
gedanke ist in dem Metrum selbst nur hier ausgesprochen, H. 
weist ihn aber öfters aus der vorhergehenden prosa nach (vgl. 
8. 442, 443). Der zweite fall ist der anfang von Metr. XXI: 
Welläy monna beam geond middangeard/ \ frlora cBghtvilc fundie 
tö ]>CBm I ecum güde, J^e we ynib sprecoö, \ and töj^cem gesüeldum, 
J>e we secgad ynib! Auch hier wird auf die vorhergehende 
prosa bezug genommen. Ich glaube, es ist noch nirgend her- 
vorgehoben worden, worin der fehler bei diesem beweise liegt. 
H. hat nämlich im eifer der beweisftthrung tibersehen, dass, 
wie fast alle Metra, so auch die oben angeführten der „Weisheit" 
als redenden person in den mund gelegt sind. Auch die 
Wendungen Jbcet we scedon oft u. s. w. sind natürlich als werte 
der „Weisheit" zu fassen, die damit auf das zurückweist, was 
sie in der vorhergehenden prosa gesagt hat. Als beweis dafür, 
dass der Verfasser der prosa identisch ist mit dem dichter der 
Metra, können diese zusätze also nicht verwandt werden, wohl 
aber beweisen sie die Unmöglichkeit der annähme von Ebert 
(Geschichte der litteratur des mittelalters, III, 247, anm.), dass 
die Metra zuerst von einem unbekannten selbständig heraus- 
gegeben und erst später der Alfredschen Übertragung des 
Boetius eingefügt worden seien. Eine solche hypothese ist 
übrigens schon wegen der Stellung, welche die Metra dem 
gesamtwerk gegenüber einnehmen, unwahrscheinlich. Es wider- 
spricht ihr auch der umstand, dass von kap. XXXV, § VII 
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nur die einleitenden werte in verse gebracht sind (vgl. Wttlker, 
Grundriss, s. 435). 

Einem dritten punkt, auf den H. hinweist misst er selbst 
nur untergeordnete bedeutung bei. In Metr. XX, 169 — 175 hat 
der dichter seiner vorläge einen vergleich der erde im weltall 
mit dem dotter im ei hinzugefllgt Demgegenüber sucht H. 
durch eine reihe von belegen aus dem prosa- Boetius nach- 
zuweisen, dass Alfred eine besondre verliebe für der Sphäre 
des täglichen lebens entnommne vergleiche hatte (vgl. H. 
s. 444 — 446). Zwingende beweiskraft schreibt H. natürlich 
diesem punkt selbst nicht zu. Übrigens ist der vergleich nicht 
geistiges eigentum des dichters (vgl. kap. I, schluss). 

An letzter stelle führt H. einiges aus dem wertschätz der 
Metra an, das auf Alfred hinweisen soll. Es handelt sich um 
den gebrauch der werte magister XIII, 20, XXX, 4; hwodhvmgu 
XI, 52, XX, 111; ealmg, -nig VII, 40, 53, X, 21, XXI, 15, 
XXII, 15, XXVIII, 58, 70; ymbhoga VII, 36, 53 und der 
Wendung mcerpum gefrwge XX, 2 (vgl. s. 447, 448).. Die Ver- 
bindung mödrdum gefrcege kommt ausser an der angegebnen 
stelle in der altenglischen poesie nur in dem Schlussgedicht 
des Vorworts zur Cura Fast. vor. Auffällig ist dies allerdings, 
doch könnte es sehr wohl ein zufall sein. Bei den vier andern 
werten stellt H. neben die belege aus den Metren ziemlich 
zahlreiche aus der prosa Alfreds und vergleicht damit ihr vor- 
kommen in der übrigen altenglischen prosa und poesie. Wenn 
er die betreffenden werte hier nur sehr spärlich belegt, oder 
auch aus der poesie gar nicht, so ist doch von vornherein dem 
kein grosses gewicht beizulegen. Einmal ist die altenglische 
prosa bis jetzt nur in geringem grade lexikalisch erschöpft; 
der umstand ferner, dass ein wort in den Metren sich findet, 
in der übrigen poesie aber nicht, kann damit zusammen hängen, 
dass, abgesehen von den Metren, die südlichen gedichte nach 
zahl und umfang sehr beschränkt sind. Abgesehen von diesen 
allgemeinen bedenken, lässt sich im einzeln gegen das, was 
H. vorbringt, noch einiges einwenden. Zu magister , das in 
den Metren ausser XIII, 20, wo es aus der prosa vorläge ent- 
lehnt ist, noch XXX, 4 selbständig vorkommt, und das H. sehr 
häufig aus Alfreds werken, im übrigen aber nur einmal (Alfric, 
Exod. 1, 11) belegt, hat schon Wülker (Anglia V, 447, anm.) 
auf die 'Epistola Alexandri ad Aristotelem' (Anglia IV, 139 flf.) 
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hingewiesen, wo sieh mägister öfters findet. In Bosworth-ToUer 
finde ich es ausserdem nooh zweimal belegt, Älfrie Gen. 40, 21 
und Wrt. Voc, I, 75, 6. — Von hwcethtvugu^ das in den Metren 
zweimal begegnet, XX, 111, wo es ein hwmthwegununga der 
prosa ersetzt, und XI, 52, wo es ein selbständiger zusatz des 
umdiehters zu sein scheint, meint H. selbst, dass es nicht mit 
zwingender notwendigkeit auf Alfred führe. Es kommt zwar 
ungemein häufig in Alfreds werken, aber auch sonst noch vor 
(vgl s. 448). Hierzu ist noch zu bemerken, dass der ausdruck 
grade an der stelle in den Metren, wo er ein selbständiger 
zusatz des dichters zu sein scheint, XI, 52, nicht auf dessen 
rechnung zu setzen ist; ein Schreiber schrieb hwcethiougu statt 
htocet, das der vers verlangt: vnöerw^rdes hwcetQitimgu). 

Die kurze Übersicht über H.'s ausftlhrungen hat uns gezeigt, 
dass es ihm nicht gelungen ist, aus der betrachtung der gedichte 
selbst positive beweise für Alfreds Verfasserschaft zu gewinnen. 
Im folgenden werden wir sehen, dass andresteils die beweise, 
die Leicht gegen die Verfasserschaft des königs vorbringt, sich 
gleichfalls nicht als stichhaltig erweisen. 

Den hauptbeweis dafür, dass die Metra nicht von Alfred 
herrühren, sieht L. in der art und weise im allgemeinen, wie 
der umdichter seinen gegenständ auffasste und behandelte. 
L. legt (s. 136 ff.) ausführlich dar, dass die Metra sich der 
regel nach eng an ihre vorläge anschliessen, dass sie jedoch 
— abgesehen von den stehenden Wendungen, die der dichter 
nach bedarf anbrachte, wo er einen stab nötig hatte (vgL 
s. 138, 139) — eine reihe kleiner Zusätze aufweisen, die in- 
haltlich meist ganz unbedeutend sind, einigemal auch nur einen 
gedanken wiederholen, der anderswo in dem werk oder in dem 
betr. Metrum selbst schon ausgesprochen ist (vgl. s. 140, 141, 
146). L. meint (vgl. zum folgenden s. 152 ff.), es müsse nicht 
nur befremden, dass wir kaum über den inhalt der prosa 
hinauskämen, sondern in noch höherem masse fiele es auf, 
dass derselbe in der poetischen wiedergäbe einen ganz andern 
Charakter annehme, breiter dargestellt und mit bemerkungen 
versetzt sei, die meist nur die Wirkung schwächten, welche 
die prosa auf uns ausübe. Wenn Alfred der Verfasser der 
Metra wäre, müssten sie nach L. eine bereicherung des inhalts 
und die Selbständigkeit der behandluDg zeigen, welche die 
prosa ihrer vorläge gegenüber wahre. Dass Alfred, als er an 
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seine prosaübersetzung ging, schon den plan hatte , die Metra 
später in versform zu bringen, hält er ftir ausgeschlossen. Man 
sähe keinen grnnd, wamm er es dann nicht gleich gethan 
habe. Zu einer wiederaufnähme des Stoffes hätte nur das 
hohe Interesse an demselben den könig bewegen können. Habe 
aber Alfred in der prosabearbeitung schon alles vorgebracht, 
was er über seinen gegenständ zu sagen gehabt habe, so könne 
von einer wiederaufnähme des Stoffes aus interesse daran nicht 
die rede sein. Selbst wenn wir, meint L., mit Ten Brink 
(Geschichte der engl. litt. 1, 101) annehmen wollten, es sei gar 
nichts anders zu erwarten, als dass sich die poetische fassung 
so eng wie möglich an die prosaische anschliesse, so würde 
uns dies gar nichts helfen, denn die oben erwähnten über- 
flüssigen Zusätze bewiesen, dass der dichter bemüht gewesen 
sei, inhaltlich neues zu schaffen und seine Selbständigkeit zu 
wahren, was ihm allerdings nicht gelungen sei. 

Was die beweisfUhrung L.'s angeht, so kann ich zunächst 
dem nicht zustimmen, was er über den grund sagt, der Alfred 
zur wiederaufnähme des schon einmal behandelten Stoffes der 
Metra bewegen konnte. Als Alfred die Übertragung der 
Consolatio ins altenglische unternahm, hielten ihn vielleicht 
die Schwierigkeiten, deren die bearbeitung der lat. schrift 
ohnehin genug bot, davon ab, die abschnitte seines Werkes, 
die den gedichten der Consolatio entsprachen, auch seinesteils 
in verse zu bringen und so die Schwierigkeit des ganzen Unter- 
nehmens noch beträchtlich zu erhöhn. Weshalb er dann später 
die Umarbeitung in verse vornahm, sagt uns Alfred ja selbst 
in dem Prooemium, wenn wir dies, wie ich es thue, für echt 
halten. Der könig glaubte nämlich, dass eine metrische be- 
arbeitung eher dem geschmack seiner landsleute entsprechen 
werde. Mitbestimmend bei der Umarbeitung mag für Alfred 
der wünsch gewesen sein, dem mangel abzuhelfen, der seinem 
werke dem lateinischen gegenüber immerhin noch anhaftete, 
solange der Wechsel zwischen prosaischen und rhythmischen 
stücken, wie das original ihn bot, in der altengL bearbeitung 
noch nicht hergestellt war, und die abschnitte, die doch in 
den einleitangs- und Schlussformeln ausdrücklich als poetische 
stücke bezeichnet zu werden pflegen, ebenso in prosa ge- 
schrieben waren wie alles übrige (vgl. Zimmermann, s. 27, 28; 
Hartmann^ s. 429). Seine dichterische arbeit war ihm jetzt 
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wesentlich dadurch erleichtert, dass er den stoff schon in prosa 
bearbeitet hatte nnd so nicht mit inhaltlichen and formellen 
Schwierigkeiten zugleich zn ringen brauchte. Unter den an- 
gegebenen voranssetznngen ist ein enger anschlnss der gedichte 
an ihre vorläge gar nicht auffallend, um so weniger als die 
Selbständigkeit Alfreds in der behandlung seines Stoffes in der 
prosabearbeitung bei weitem keine so grosse war, wie L. sie 
bei all seinen ausfUhrungen voraussetzt (vgl. kap. I). Was 
sollen wir aber von den überflüssigen Zusätzen halten, auf die 
L. hinweist? Auch für deren beurteilung, glaube ich, ist der 
umstand, dass die prosabearbeitung kein wirklich selbständiges 
werk des königs ist, von bedeutung. Je geringer wir uns den 
eignen anteil Alfreds an der prosabearbeitung vorstellen, um 
so geringere anforderungen werden wir natürlich an die 
poetische Umarbeitung stellen und um so weniger werden wir 
bedenken tragen, solche inhaltlich unbedeutende erweiterungen 
Alfred selbst zuzutrauen. Ich bin demnach nicht der ansieht, 
dass man die art und weise, in der der umdichter seinen stoff 
behandelte, als einen beweis gegen die Verfasserschaft des 
königs auffassen darf (vgL übrigens zu dieser frage auch die 
ausführungen von Zimmermann, s. 17— 28; Hartmann, s. 424 ff.). 
Ausser dem eben besprochnen beweis kommen für L. noch 
zwei einzle stellen in betracht, zunächst eine, auf die Wright 
(a. a. o. s. 403) schon hingewiesen hatte. In kap. XXXYIU, § 1 
der prosabearbeitung finden wir die angäbe, Ulixes habe zwei 
reiche beherrscht, Ipadge und Betie,^) In dem entsprechenden 
Metr. XXVI ist nun an die stelle von Ipadge Prada getreten; 
dreimal wird hier Ulixes als könig von Thracien bezeichnet, 
während Ithaka in der prosa nur einmal vorkommt. L. hält 
es für unglaublich, dass Alfred beides für identisch gehalten 
habe, oder gar später zu einer falschen ansieht gelangt sei. 
Er sieht diesen punkt daher als entscheidenden beweis an, 
dass die Metra nicht von Alfred stammen (vgl. s. 149, 150). 
Zimmermann dagegen vörft Wright vor, er habe eine zu hohe 
Vorstellung von den klassischen kenntnissen des königs, er 
meint Alfred könne Ithaka für einen teil Thraciens gehalten 



1) Der irrtnm Alfreds, der Ulixes zum beherrscher Batieiis macht, 
ist wahrscheinlich zariickzuführen auf die lesart velani retii für vela neritii; 
VgL Schepss a.a.O. s. 155. 
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haben (vgl. s. 34 flf.). Hartmann (s. 430, 431) hält es nicht ftlr 
ausgeschlossen, „dass Alfred selbst Ipadge schrieb und dass 
irgend ein puristisch verbessernder Schreiber daraus Prada 
machte". Daneben rechnet er mit der möglichkeit, dass Alfred 
nach dem stand seiner klassischen kenntnisse Thracien und 
Ithaka vrohl beliebig verwechseln konnte, vielleicht auch 
Thracien als einen damals verhältnismässig besser bekannten 
namen vorzog. — Dass die annähme eines fehlers der tiber- 
liefrung ausgeschlossen ist wegen des dreimaligen Vorkommens 
von Prada in Metr. XXVI hat schon L. (s. 149) hervorgehoben. 
Auch das, was Zimmermann und Hartmann vorbringen, um 
den Widerspruch zwischen Metrum und prosa zu erklären, be- 
friedigt nicht recht. Doch muss man sich darum nicht auf 
L.'s Standpunkt stellen. Es ist doch noch die möglichkeit in 
betracht zu ziehen, dass Alfreds prosa gar nicht Ipadge auf- 
wies. Ein abschreiber der prosabearbeitung, der zufällig einen 
Zusammenhang zwischen Ulixes und Ithaka kannte, mag es 
statt des ursprünglichen Prada eingesetzt haben. So würde 
sich der scheinbare Widerspruch zwischen Metrum und vorläge 
auf ganz einfache weise lösen. 

An einer zweiten stelle in demselben Metr. XXVI findet 
L. (vgl. s. 147, 148) „einen fehler in der auffassung der worte 
Alfreds und einen frappanten unterschied in der ganzen art 
und weise, wie in beiden bearbeitungen der stoff behandelt 
ist". Die stelle in der prosa lautet: Bä se Aulixes mid J>äm 
Jcäsere tö ^äm geflöhte för, ^ä hcefde he sume hundred sdpa; 
^ä wwron hl sume ten gear on ^äm gewinne. Pä se cyning 
eß häm cerde front ])äm Jcäsere, and hl J>cBt land hcefdon 
gewunnen, fiä ncefde he nä mä sdpa ^onne an; J^ost wces ^eah 
prereöre. Bä gestöd hine heah weder u. s. w. (kap. XXXVIII, 
§ 1). Die Wiedergabe dieser stelle in Metr. XXVI, 15 flF. vgl. 
im text. Obwohl L. erklärt, der könig habe seine eignen worte 
nicht so offenbar falsch deuten können, spricht er sich gar 
nicht darüber aus, wie er die prosastelle überhaupt auffasst. 
Auf den ersten blick könnte man denken, Alfred habe die uns 
allerdings geläufige Vorstellung, Ulixes habe seine schiflFe auf 
der rückfahrt eingebüsst und sei schliesslich mit einem schiff 
zu hause angekommen. Wenn man aber weiter liest, zeigt 
das Bä gestöd hine heah weder und die nun folgende erzählung 
von eräugnissen, die während der rückfahrt stattfanden, dass 
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eft häm cerde unmöglich bedeuten kann, dass ülixes wieder 
zu hause ankam, sondern nur, dass er die rückfahrt antrat. 
Es liegt also auch der prosa die im Metrum deutlicher aus- 
gesprochne ansehauung zu gründe, dass Ulixes mit nur einem 
schiff sich auf die heimfahrt begab. Diese ansieht hatte Alfred 
jedenfalls aus einer quelle entlehnt, die entweder selbst die 
zu der richtigen form der sage nicht stimmende angäbe enthielt, 
oder in diesem sinne von dem könig missverstanden wurde. 
Welche Vorstellungen dieser, als er die prosastelle niederschrieb, 
über das Schicksal der übrigen schiffe hatte, und ob er über- 
haupt über diesen punkt sich gedanken machte, darüber lässt 
sich nur vermuten, aber einen Widerspruch mit der angäbe des 
Metrums, dass die schiffe zurückgelassen wurden, braucht man 
durchaus nicht aus den werten der prosa herauszulesen. 

Im einzeln nimmt L. noch verschiedentlich anstoss an der 
Wiedergabe der prosastelle. Er bemerkt: „Die irrige angäbe: 
Pcet hiö dcet mceste Creciscra sdpa ist möglicherweise aus dem 
}>eah in der prosa erschlossen, und das wort heah weder in 
letzterer hat um der alliteration willen dem sinnlosen ceald 
weder weichen müssen". Es kann aber doch auch Alfred, als 
er die werte: Pcet wces ]>mh prereöre schrieb, die im Metrum 
ausgesprochne falsche ansehauung gehabt haben, und was den 
zweiten Vorwurf anlangt, der ausdruck ceald weder sei sinnlos, 
so muss ich den umdichter, sei es nun Alfred oder nicht, hier- 
gegen in schütz nehmen. Wenn es heisst: ]^a wearÖ ceald 
weder j stearc storma geläc u. s. w., so stösst sich mein geftthl 
an der ganz natürlichen Verbindung der begriffe „kalt" und 
„stürmisch" durchaus nicht, wenn es auch für den f ortgang 
der handlung an dieser stelle wesentlich auf das „stürmisch" 
ankommt. Wenn man sich auf L.'s Standpunkt stellen wollte, 
verdiente der dichter des Beowulf noch einen schärferen tadel, 
wenn er das sturmwetter, das Breca und Beowulf beim Wett- 
schwimmen auseinanderreisst, einfach „der wetter kältestes" 
nennt (^ö mt cetsomne on scP. wceron \ flf nihta fyrst, od 2>cet 
une flöd tödräf, \ wado weallende, wedera cealdost u. s. w. 
Heyne-Socin, 544 ff.). 

Besondßrs streng geht L. mit zeile 23 ff. ins gericht. Er 
meint: „Wenn Alfred sagt: ^ä hcefde he sume hundred seipa, 
so macht er uns keineswegs eine genaue angäbe, sondern er 
gibt nur eine runde zahl an, für die er sicher keine quelle 
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hatte. Ganz anders fasst es der versifikator. Nachdem er der 
alliteration wegen hatte schreiben müssen: Äulixes mid an 
hund scipa, hielt er an dem hundert streng fest, und da er 
dann las, dass Ulixes mit nur einem sehiflF zurückkehrte, unter- 
lässt er es nicht, uns genau vorzurechnen, dass derselbe also 
99 schiflFe zurlickliess". L. ist der ansieht, wir dürften nicht 
erwarten, dass Alfred uns mit einem solchen rechenexempel 
und ähnlichen lächerlichen belehrungen aufwartete. 

Daraus, dass in dem Metrum statt der ungefähren zahl 
eine bestimmte gewählt ist, kann dem dichter unmöglich ein 
Vorwurf gemacht werden; im gegenteil, ein „ungefähr" passt 
nicht in eine poetische darstellung. Das rechenexempel, wie 
L. es nennt, ist natürlich nur aus dem streben hervorgegangen, 
den gedanken, dass Ulixes mit nur einem schiflF zurückkehrte, 
mit poetischer fülle zum ausdruck zu bringen. Darüber, ob 
dem dichter dies gelungen ist, kann man streiten, aber auch 
wenn man diese stelle für wenig geschmackvoll hält, eben 
weil sie zu sehr an ein rechenexempel erinnert, warum sollten 
wir sie Alfred deshalb nicht zutrauen, den wir als dichter nur 
aus den herzlich unpoetischen Cura-gedichten kennen? 

Ein abschliessendes urteil über L.'s ausführungen, die ich 
im vorhergehenden gestreift habe, wird ihm nicht zugestehn 
können, dass er den beweis für seine ansieht über die ver- 
fasserfrage erbracht habe. 

Im folgenden gehe ich nun noch auf die frage ein, was 
sich aus versbau und spräche der Metra über deren Verfasser 
ergibt. Ich setze dabei kap. 11 und III als bekannt voraus. 

Was zunächst den versbau angeht, so hat Zimmermann 
(vgl. s. 30, 31) schon mit recht darauf auftnerksam gemacht, 
dass aus den freiheiten, die sich unser dichter im setzen, der 
Stäbe erlaubt, nicht der schluss gezogen werden darf, dass sie 
späterer als der Alfredschen zeit angehören müssen, da z. b. 
im Byrhtnoö, der wahrscheinlich noch im jähre 993 entstanden 
ist, die missachtung der stabgesetze schon weiter gediehen ist. 
Zimmermann will zwei verse aus den Cura-gedichten: for^öBm 
hl his sume porfton 1, 15 (stab auf sume) und hider on eoröan 
II, 11 (stab auf hider) heranziehen, zum beweis, dass Alfred 
mit den gesetzen der allit. dichtung ebenso wenig genau ver- 
traut war wie der dichter der Metra. Die angeführten verse 
sind jedoch derart, wie sie auch in den besten altenglischen 
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gedichten vorkommen. Aber bei der kürze der beiden Cnra- 
gediehte (znsammen 46 langzeilen) kann es, anch wenn die 
Metra von Alfred herrühren, nicht auffallen, dass wir fftr frei- 
heiten im setzen der Stäbe, welche diese zeigen, in jenen kein 
beispiel finden. Man bedenke, dass auch in den Metren Ver- 
stösse, die ttber das mass dessen hinausgehen, was sich auch 
die sorgfältigsten dichter erlauben, noch recht selten sind. 

Was im ttbrigen den versbau der Cura-gedichte und der 
Metra anlangt, so ergiebt sich, soweit ein urteil bei der kttrze 
der ersteren überhaupt möglich ist, nichts gegen die ansieht, 
dass beide von einem Verfasser herrühren. 

Von Vorschlag entfallen in den Metren durchschnittlich 
etwa 15—16 fälle auf je 100 langzeilen, in beiden Cura- 
gedichten zusammen zähle ich 10 fälle. 

Beispiele von verschlag vor dem hauptstab oder vor dem 
Stab einstabiger anverse fanden wir in den Metren sechs, 
darunter nur einen gesicherten fall: ne m^gdest tögcedre 
XX, 112 a. Die Cura-gedichte weisen ein sicheres beispiel von 
verschlag vor dem hauptstab auf: Jbe wel on Mne gelifden II, 5. 
In diesem punkt erscheint also der dichter der Metra eher 
sorgfältiger als der der Cura-gedichte, wenn wir den geringen 
umfang der beiden kleinen gediehte bedenken. Doch darf 
man auf das eine beispiel in diesen keinen grossen wert legen. 

Dehnverse verwendet der dichter der Metra ziemlich häufig; 
auf je 100 langzeilen kommen durchschnittlich etwa 9. In den 
Cura-gedichten zähle ich zusammen 8. 

Der dichter der Metra bemüht sich nicht sonderlich um 
das finden von Stäben; in etwa zwei drittel seiner anverse 
begnügt er sich mit einem stab. Auch in den Cura-gedichten 
fällt die Seltenheit der zweistaber auf. Unter den 46 anversen 
haben nur 13 zwei stäbe. 

Nach den verglichnen punkten zu urteilen erscheint es 
recht wohl möglich, dass Metra und Cura-gedichte denselben 
Verfasser haben, besonders die häufigkeit der einstaber in beiden 
stimmt sehr gut zusammen. Mehr freilich als die möglichkeit, 
dass sie von demselben Verfasser herrühren, lässt sieh auf eine 
vergleichung des versbaus hin nicht behaupten. 

Was die spräche der Metra angeht, so lässt diese (ich 
erinnre nur an die synkopierten formen der 2. 3. pers. sg. ind. 
präs. der starken und langsilbigen schw. verba I. und der 

Bonner Beiträge s. AngUitik. Heft 8. 3 
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participia prät. schwacher yerba auf dental) keinen zweifei 
darüber zn, dass der dichter dem Süden Englands angehörte. 
Nnr darüber können zweifei entstehn, ob er ein Westsachse 
oder Eenter war. Sievers hat sich in P. B. Beitr. X, 197 flir 
die letzte ansieht aasgesprochen. Er macht dort anf den um- 
stand aufmerksam, dass beide handschriften des Boetius niit 
kentischen formen durchsetzt sind^) und fährt fort: „Übrigens 
liegt es nahe, auch die verse: Jöhes eafera se wces geo cyning 
XXVI, 35, ealde ge giunge ealle forhwerfde XXVI, 86 hierher- 
zuziehen, indem man den ersten halbversen doppelalliteration 
gibt Dass sich das übrigens nicht mit der — an sich höchst 
unwahrscheinlichen — annähme verträgt, Aelfred habe auch 
den versifizierten text der Metra verfasst, liegt auf der band. 
Ich glaube auch nicht' an die Verfasserschaft des königs, sondern 
bin der meinung, dass die sog. Metra in kentischer mundart, 
also doch wohl von einem Kenter, auf grund einer bereits in 
kentischen dialekt umgesetzten handschrift des ganzen prosa- 
textes gearbeitet worden sind." 

Was die von Sievers zur stütze seiner ansieht heran- 
gezognen verse betriflFt, halte ich es für wenig wahrscheinlich, 
dass sie mit doppelalliteration zu lesen und als belege für 
kentischen Übergang von ea in jea oder ja anzusehen sind. 
Einmal begnügt sich unser dichter in etwa zwei drittel seiner 
anverse mit einem reim. Sodann sind zwar zahlreiche beispiele 
aus den Metren beizubringen, wo mit ea oder eo anlautende 
Worte sicher vokalisch reimen, kein einziges beispiel aber, wo 
ein solches wort sicher auf g oder konsonantisches i reimt. 
Fälle, wo formen von call sieher vokalisch reimen, zähle ich 
allein schon etwa 60; vgl. z. b. IV, 43, VÜI, 27, XI, 8, 13, 32, 
77, Xm, 7, 51, 64, 66, XVII, 8, XX, 4, 19, 39, 53, 62, 84, 
135 u. s. w. Mit einiger Wahrscheinlichkeit könnte man in den 
von Sievers angeführten versen doch nur dann doppelreim 
annehmen, wenn den zahlreichen fällen, in denen mit ea, eo 

1) Ausser den früher (P. B. Beitr. IX, 208) von Sievers aus der hand- 
schrift B nachgewiesnen formen ung&Uie und gearfoöe (Sedgefield's aosg. 
s. 97, z. 15; s. 127, z. 22) gibt er an oben gen. stelle die beispiele von e 
für WS. p aus den Metren. Femer hat Sievers in P. B. Beitr. XXII, 255, 
256, wo er worold als westsächsische und nordnorthumbrische, weorold 
als südnorthumbrische, mercische und kentische form erklärt, auf die zahl- 
reichen weorold in den Metren hingewiesen. Die beispiele kentischer formen 
Hessen sich aus beiden handschriften leicht vermehren. 
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anlautende worte sicher vokalisch reimen, wenigstens der eine 
oder andre vers gegenüberstände, der fftr solche worte einen 
reim auf ^' wirklich erwiese. 

Eine etwas bessere stütze als in den erwähnten versen 
findet die hypothese von Sievers in einem punkt, auf den dieser 
in einer brieflichen mitteilung an den letzten herausgeber des 
altenglischen Boetius, Sedgefield,^) (veröffentlicht in der ein- 
leitung zu dessen ausgäbe, s. XXXV, XXXVI) hingewiesen hat. 
Mit beziehung auf die in Metr. XXIX, 76 tiberlieferte form 
geweltledrum bemerkt Sievers dort folgendes: „The prose text 
(Sedgefield, s. 136, 1. 23) reads thus: panon he weit dam ge- 
wealdledervm ealle gesceaftu. The versifier makes öam ge- 
wealdleöerum (Metr. XXIX, 76) a regulär half line; consequently 
he had to alter the words immediately preceding, and I believe 
he did it this way: waldeö 

öanon he weif ^^t^ gewealdle&emm. 
Then he, or some scribe, copied out what he found before 
him, but his eye was caught by the weit, and so he wrote 
what we find in the Metra: he Öonan walded'^) dam geweit- 

1) Sedgefield fasst am schlnsse einer kurzen besprechung der 
verfasserfrage der Metra (s. XXXYIII ff.) sein urteil folgendennassen zu- 
sammen: „It lies with the opponents of the Eing's authorship of the 
Cotton Metra to prove their case, and this they have not done. — The 
King, we are told by Asser, was fond of the poetry of his native land, 
and leamed much of it by heart, and we can weU believe that he would 
please both himself and his people by adding a metrical version. His 
hearers, for readers were few in those days, would find even a rüde 
rhythm more impressive and more easily remembered than the terser 
prose; and Alfred himself might perhaps, as an unpoetical, practical West 
Saxon, have regarded these Metra with considerable satisfaction. On the 
other hand, he may perhaps have commissioned some skilled leoöwyrhta, 
possibly a Kentish clerk, to undertake the versification, and the latter^s 
Version when incorporated into Alfred's prose may conceivably have 
passed from the first under the name of the King*. — Vgl. femer § 7 
der einleitung in: King Al&ed's Version of the Consolations of Boethius, 
Translated by W. I. Sedgefield, Oxford 1900. — Sedgefields abschliessendes 
urteil über die verfasserfrage der Metra lautet dort (s. XXX): „There 
seems no reason to doubt the tradition of antiquity and the testimony of 
the prefaces, even if these were not written by the King, that it was 
Alfred who turned B (die den Metren entsprechenden abschnitte der prosa- 
bearbeitung) into the verse of C (= Metra)*. 

2) C hat he pone anwald deÖ, Juuius hepone anwaldeö, Grein bessert 
zweifellos richtig he ponan wäldeÖ. 

3* 
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ledrum. So the Kentish weit evidently was in the (original) 
prose text from which the man worked". 

Niemand wird bezweifeln, dass die erklärung, die Sievers 
fttr das auffällige geweltleörum gibt, dem Scharfsinn des ge- 
lehrten alle ehre macht. Doch muss durchaus nicht ein Zu- 
sammenhang zwischen der in der prosa überlieferten form weit 
und dem weit in geweltleörum angenommen werden. Letztere 
form kann unabhängig von dem weit der prosa auf einem 
Schreibfehler beruhen, der vielleicht dadurch entstanden ist, 
dass ein kentischer Schreiber, der in seiner vorläge ge weald 
ledrum fand, beim mechanischen abschreiben weäld als 3. pers. 
sg. ind. präs. auffasste; anlass dazu hätte ihm vielleicht die 
schon vorhandne Verderbnis von ponan walded in pone anwald 
ded geben können, die ihm den Zusammenhang nicht mehr 
verständlich erscheinen liess, oder wenn er selber derjenige 
gewesen wäre, der aus dem ponan walded ein pone anwald 
ded machte, so hätten wir ja grade hierin ein Zeugnis, dass 
er an dieser stelle seiner vorläge nicht die nötige aufmerk- 
samkeit schenkte. 

Man könnte erwarten, dass eine Untersuchung der spräche 
unseres textes eine sichere entscheidung der verfasserfrage 
ermöglichen würde. In kap. III habe ich die spräche der 
Metra, soweit sich sichere ergebnisse mit hilfe des versbaus 
gewinnen lassen, einer prüfung unterzogen, syntaktisches habe 
ich allerdings nicht mitberücksichtigt, und es entzieht sieh 
daher meinem urteil. 

Da das kentische nur aus sehr spärlichen quellen bekannt 
ist und, soweit bekannt, vielfach mit dem westsächsischen 
übereinstimmte, kann ich zwar nicht behaupten, dass das dort 
festgestellte mit der annähme eines kentischen Verfassers in 
Widerspruch stände; es steht aber auch nicht in Widerspruch mit 
der anschauung, dass der Verfasser der Metra ein Westsachse 
der Alfredschen zeit, also möglicherweise Alfred selbst war. 

So stimmt es ganz zum altwestsächsischen, wenn in den 
Metren der acc. sg. der i-feminina zwischen der alten endung- 
losen form und der eindringenden form der o-deklination 
schwankt. 

Was den nom. acc. pl. neutr. des starken adjektivs angeht, 
so fanden wir einmal statt altem eall durch den vers ealle (eallu) 
gefordert Solche formen sind üblich im spätwestsächsischen, 
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begegnen aber auch schon im altwestsächsischen (vgl. Cosijn, 
Altwestsächs. gram, ü, s. 62). Man kann daher jenes ealle 
(eallu) nicht als beweis ansehen, dass der Verfasser der Metra 
später als Alfred lebte, um so weniger als wir in mehren fällen 
die alte neutrale plaralform gesichert fanden. 

Dass in einigen fällen schon Synkope von ursprünglich 
durch rr gedecktem mittelvokal durch den vers erwiesen wurde, 
darf ebenfalls nicht geltend gemacht werden zum beweis, dass 
die Metra späterer als der Alfredschen zeit angehören müssen. 
Formen wie öäre, eowre, üöra, eowra für üderre u. s. w. werden 
schon im altwestsächsischen nicht ganz selten geschrieben (vgl. 
Cosijn, II, s. 65) und waren in der lebenden spräche sicher 
schon häufiger, als die Schreibung sie aufweist. 

Nichts beweist es gegen strengwestsächsische herkunft der 
Metra, dass ihr Verfasser sich neben hosfst u. s. w. auch der 
zweisilbigen formen hafast u. s. w. bedient, während in der 
strengwestsächsischen prosa fast ausschliesslich die einsilbigen 
formen herrschen (vgl. Cosijn, II, s. 192, 193). Man muss den 
unterschied der prosaischen spräche von der poetischen in 
betracht ziehen. Ist doch in den nur 46 langzeilen umfassenden 
Cura-gedichten die einzige form, die von habban (oder nahban) 
begegnet, ein hafaöf, ein umstand, der doch darauf hinweist, 
dass auch im strengwestsächsischen die zweisilbigen formen 
in der poesie beliebter waren als in der prosa. 

Einige wichtigere punkte aus der spräche der Metra habe 
ich hervorgehoben; auf weitere einzelheiten gehe ich nicht ein. 
Soweit meine Untersuchung über die spräche unsrer gedichte 
reicht, hat sich mir nichts ergeben, das mit der annähme von 
Alfreds Verfasserschaft in Widerspruch stände. 

Wenn wir am Schlüsse unsrer erörterung über den Ver- 
fasser der Metra uns die frage noch einmal vorlegen: sind die 
gedichte ein werk des königs oder nicht? so antworten wir 
ruhigen gewissens mit *ja'. Stichhaltige beweise gegen die 
Verfasserschaft des königs liegen nicht vor; versbau und spräche 
stimmen treflflich zu der ansieht, dass die gedichte von Alfred 
herrühren; der versuch Hartmanns, durch positive beweise aus 
den gedichten selbst das zeugnis der Vorworte zu stützen, ist 
freilich nicht gelungen; aber es liegt durchaus kein grund vor, 
dieses zeugnis anzuzweifeln, um so weniger als wir, wie wir 
oben sahen, berechtigt sind, Alfred selbst für den Verfasser 
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nicht nur des prosavorworts sondern auch des Prooemiums zu 
halten. Wir tragen also kein bedenken, an der altüberlieferten 
ansehanung festzuhalten, dass die altenglisehen Metra ein 
werk könig Alfreds sind. 



T. Bisherige ausgaben der Metra, bemerkungen über die 
einrichtung der Torliegenden ausgäbe. 

Gesamtausgaben der Metra: 

1. In Bawlinson's gesamtausgabe des altenglisehen Boetius: 
An. Manl. Sever. Boethi Consolationis Philosophiae libri V. 
Anglo-Saxonice redditi ab Alfredo etc. ed. Christophorus 
Kawlinson, Oxoniae 1698, s. X u. 150 — 198. 

2. Samuel Fox, King Alfred's Anglo-Saxon Version of the 
Metres of Boethius, with an English Translation, and Notes. 
London 1885. 

Der text dieser ausgäbe von Fox ist auch abgedruckt 
(zugleich mit einer metrischen englischen Übersetzung von 
M. T Upper, die für sich allein schon London 1850 erschien) 
in: Jubelee Edition. The Whole Works of King Alfred 
The Great vol. L Oxford and Cambridge. 1852. s. 161—249. 

8. Grein 's ausgäbe in der Bibliothek der angelsächsischen 
poesie. bd. 2. Goettingen 1858. 

4. In der gesamtausgabe des altengl. Boetius von Fox: King 
Alfred's Anglo-Saxon Version of Boethius De Consolatione 
Philosophiae etc. London 1864. (Seitdem wiederholt in 
unveränderten neudrucken herausgegeben). — Den Metren 
ist die Übersetzung von Tupper beigegeben. 

5. Assmann 's ausgäbe in Wülkers neuausgabe der Bibliothek 
der ags. poesie. bd. III, 2. hälfte. Leipzig 1898. 

6. In der gesamtausgabe des altengl. Boetius von W. J. Sedge- 
field: King Alfred's Old English Version of Boethius. With 
Introduction Critical Notes and Glossary. Oxford 1899. 

Ausgaben einzeler Metra: 

Hickes, Linguarum veterum septentrionalium Thesaurus etc. 
1703—1705. vol. L s. 177—178 u. s. 182—185. Metr. III, 
XX, 210 Swa— 224 fing, VI, II, IX, IV. 
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I. I. Conybeare, lUustrations of Anglo-Saxon Poetry. London 
1826. s. 256—269. Prooemium. Metr. II, VII, XX, 1—40 
ge]?ohte8t; mit dem lat. text und metrischer engl. Itbersetzung. 

I. S, Gardale, King Alfred's Anglo-Saxon Version of Boethius etc. 
London 1829. Appendix s. 398. Metr. XXVI mit engl. Über- 
setzung. 

F. W. Ebeling, Angelsächsisches lesebuch. Leipzig 1847. 
s. 101—104 u. 106-108. Metr. VI, IV, II, IX. 

Ettmüller, Engla and Seaxna Scopas and Boceras (Bibl. der 
gesamten deutschen nationallitteratur. bd. XXVIII). Quedlin- 
burg u. Leipzig 1850. s. 251—261. Metr. II, III, IV, VI, 

vn, IX, XVII, XXI, XXVI. 

K. W. Bouterwek, Cädmon's des Angelsachsen biblische 
dichtungen. 3. abteilung, 1. teil. Gütersloh 1854. s. L ff. 
Metr. XXVI, 21 — 54 mit deutscher Übersetzung. 

Francis A. March, Introduction to Anglo-Saxon. An Anglo- 
Saxon Eeader etc. 2. aufl. New -York 1870. s. 64 — 65. 
Prooemium 1 — 5 einschl. Metr. VI, X, 33 bis zu ende. 

Stephen H. Carpenter, An Introduction to the Study of the 
Anglo-Saxon Language. Boston 1875. s. 120 — 133. Metr. II, 
VI, VIII, X, XVI, XXIV, XXVII, XIV. (Ausser bei XIV 
ist jedem Metrum der entsprechende prosaabschnitt vor- 
gedruckt.) 

K. Körner, Einleitung in das Studium des angelsächsischen, 
teil IL Heilbronn 1880. s. 160—167. Metr. XI mit deutscher 
Übersetzung. 

Von bemerkungen zur textkritik der Metra sind 
besonders hervorzuheben: 

Grein, Zur textkritik der angelsächsischen dichter, Germania 
X, 416 ff. (Textänderungen der Metra auf s. 427) und 
besserungsvorschläge von 

Sievers an verschiedenen stellen innerhalb der Untersuchung 
Zur rhythmik des germ. allitterationsverses. II. P. B. Beitr. 
X, 451 ff. 

Die namen anderer, von denen vereinzelte besserungen der 
überliefrung herrühren, die in meinen text aufgenommen worden 
sind, werden an der betr. stelle genannt. 
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Gesamtübersetziingen der Metra sind ansser den oben 
genannten von Fox nnd Tupper noch erschienen von Grein 
in Dichtungen der Angelsachsen stabreimend übersetzt, bd. IL 
Göttingen 1859 (2. ausg. 1863) und von Sedgefield in King 
Alfred's Version of the Consolations of Boethius. Done into 
Modern English, with an Introduction. Oxford 1900. 

Über ttbersetzungen einzeler Metra, soweit sie nicht 
oben erwähnt sind, vgl. Wttlkers Grundriss s. 421 und Sedgefield, 
King Alfred's Old English Version of Boethius, Introduction 

s. xxni. 

In den anmerkungen unter dem text wende ich ausser den 
zur bezeichnung der handschriften gebrauchten abkürzungen 
C (= hs. Cotton Otho A. VI) und J {= abschritt des Junius) 
noch folgende abkürzungen an: F = erste ausg. von Fox, 
F2 = zweite ausg. von Fox, G = Greins ausg., Gi = Greins 
Sprachschatz, Gi = Greins textänderungen in Germania X, 
E = EttmüUer, S = Sievers, A = Assmann, Sf = Sedgefield. 

Von den bisher erschienenen gesamtausgaben der 
Metra ist die Bawlinson's ein abdruck von J mit ziemlich 
häufigen, wenn auch meist unbedeutenden versehen; Fox legt 
seiner ersten ausgäbe Bawlinson zu gründe, ohne, wie es scheint, 
J selbst benutzt zu haben; Grein stellt seinen text auf grund 
von Bawlinson und Fox her; seiner zweiten ausgäbe legt Fox 
im allgemeinen, ebenso wie der ersten, Bawlinson zu gründe, 
daneben hat er in der zweiten ausgäbe als erster die hs. C 
benutzt. Doch war diese benutzung nur eine äusserst ober- 
flächliche und auf einzele teile beschränkt (vgl. Wülkers 
Bibliothek der ags. poesie. III, 2. hälfte s. 1). Die letzten 
herausgeber der Metra, Assmann und Sedgefield, fussen beide 
auf eignen lesungen der handschriften C und J; allerdings geht 
Sedgefield in der ausnutzung von C weiter als Assmann. 

Von den ausgaben einzeler Metra geht keine un- 
mittelbar auf die handschriften zurück. 

Vorliegende ausgäbe beruht im wesentlichen auf einer 
abschritt, die ich im herbst 1897 von den für die Metra in 
betracht kommenden teilen der handschrift G nahm und auf 
eigner vergleichung von J. Meinen text von C und J verglich 
ich vor dem erscheinen von Sedgefield's Boetius- ausgäbe 'auf 
brieflichem weg mit dessen coUation der Metra nach G und J 
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(vgl. die vorrede zu Sedgefield's ansgabe b. IX), nnd lierr 
Sedgefield unterzog die punkte, in denen wir von einander 
abwichen, was nur bei G zuweilen der fall war, nochmals 
einer sorgfältigen prüfung und teilte mir das resultat in liebens- 
würdiger weise mit. Allerdings bezog sich die vergleichung 
unsrer coUationen nicht auf weniger wichtige punkte, wie z. b. 
den gebrauch von p^ Ö. Einige stellen an denen Sedgefield's 
ausgäbe hinsichtlich solcher punkte, die bei der vergleichung 
unsrer coUationen berücksichtigt worden waren, mit dem text 
von C, der ftlr mich nach dieser vergleichung feststand, nicht 
tibereinstimmte, hatte späterhin — soweit es sieh nicht offenbar 
um versehen bei der drucklegung handelte — herr Hans Forst- 
mann die gttte fbr mich in der hs. G noch einmal nachzuprüfen. 

Das erscheinen vorliegender ausgäbe rechtfertigt sich 
hoffentlich dadurch, dass sie in stärkerem masse wie die in 
den letzten jähren veröffentlichten ausgaben den überlieferten 
text kritischer prüfung unterwirft, vor allem den versbau bei 
der kritik des textes in ausgedehntem masse zu hilfe nimmt. 

Von dem text der überliefrung (unter überliefrung ist im 
allgemeinen G zu verstehen; J nur insoweit als G nicht mehr 
in betracht kommt) weiche ich, abgesehen von stellen, wo der 
grammatische oder logische Zusammenhang eine änderung ver- 
langt, im allgemeinen nur dann ab, wenn der versbau die an- 
nähme fehlerhafter überliefrung sehr wahrscheinlich macht. 
Die Orthographie behalte ich bei; nur wenn ein offenbarer 
Schreibfehler (nicht aber eine dialektische oder seltnere 
Schreibung) vorliegt, ändere ich. Längenbezeichnungen der 
überliefrung, neben akut kommt seltner doppelschreibung von 
vokalen in betracht, behalte ich an den betr. stellen bei; im 
übrigen bezeichne ich vokallänge durch querbalken. Aus- 
lautenden vokalen einsilbiger leichter wörtchen (ausser ge-j he) 
gebe ich stets das längezeichen, da jeder versuch, eine feste 
regel über die im Zusammenhang der rede schwankende 
Quantität dieser wörtchen aufzustellen, willkürlich sein würde. 
Unter unbetonte vokale, die des versmasses wegen zu tilgen 
sind, setze ich einen punkt. Abweichungen von der über- 
liefrung deute ich im text durch schiefdruck an, soweit es 
sich um einzele buchstaben handelt, die ergänzt oder für andere 
eingesetzt oder an die stelle von abkürzungen getreten sind, 
oder um ganze worte, die für andere eingesetzt sind. Statt 
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der in der ttberliefrung fast ausschliesslich gebrauchten ab- 
kürzung für die konjunktion am?, md (vgl. näheres im Wörter- 
buch unter anS) drucke ich awd, und zwar gerade. Ganze worte, 
die ergänzt sind, drucke ich gerade und schliesse sie in eckige 
klammern ein. Alle abweichungen der ttberliefrung von dem 
gegebnen text (abgesehen von abkttrzungen, worttrennung, 
längenbezeichnung und dem gebrauch grosser buchstaben) gebe 
ich in den fussnoten an. Abkttrzungen löse ich bei der angäbe 
handschriftlicher lesarten unter dem text stillschweigend auf, 
ohne sie, wie es im text geschieht, durch den druck hervor- 
zuheben. Wenn ich mich bei der angäbe handschriftlicher 
lesarten nur auf C beziehe, so schliesst dies die Voraussetzung 
ein, dass J an der betr. stelle damit ttbereinstimmt (ausser 
etwa im gebrauch einer abkttrzung, in der worttrennung, oder 
im gebrauch von ^, S)\ beziehe ich mich nur auf J, so ist dies 
immer dahin zu verstehen, dass C für die betr. stelle nicht in 
betracht kommt. Um missverständnisse zu vermeiden, bemerke 
ich, dass die angäbe, dass etwas nicht in C steht, sondern 
ergänzt ist, immer voraussetzt, dass C an jener stelle vorhanden 
und leserlich ist, das ergänzte also nicht etwa durch schaden 
in C ausgefallen ist. Bei J, das ja vollständig ist, ist ein 
missverständnis nicht möglich. Soweit änderungen im text 
nicht erst von mir herrtthren, teile ich stets mit, von wem 
die angenommne besserung zuerst gemacht oder vorgeschlagen 
worden ist, und zwar geschieht dies gewöhnlich in der weise, 
dass ich hinter der ttberlieferten lesart, von der ich abweiche, 
in runden klammern den namen (bezw. die oben angegebne 
abkttrzung) des betreflfenden angebe. In gleicher weise gebe 
ich zuweilen an, wer eine fehlerhafte versteilung eines frttheren 
herausgebers zuerst gebessert hat. Ein fragezeichen hinter 
dem namen bedeutet in diesen fällen, wie auch sonst bei an- 
ftthrung einer lesart, dass die betr. änderung nur zweifelnd 
vorgeschlagen worden ist. Mit meinem text nicht ttberein- 
stimmende lesarten anderer herausgeber oder textkritiker ftthre 
ich nur in beschränktem masse an. Ich gebe solche lesarten 
im allgemeinen mit deren längenbezeichnung, doch drucke ich 
der einfachheit halber, wenn lesarten von F, F2, A, Sf, die 
ttberhaupt keine längenbezeichnung anwenden, mit lesarten 
anderer gelehrter ausser in der längenbezeichnung überein- 
stimmen die lesart mit längenbezeichnung als gemeinsame lesart, 
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z. b. F, E, G, A rynan ist zu verstehen F, A rjpian, E, G rffnan. 
Varianten in worttrennnng, Interpunktion und längenbezeichnung 
gebe ich nur ganz ausnahmsweise an, wenn sie von bedeutung 
für den sinn sind. Wenn G und J von einander abweichen, 
gebe ich dies (ausser wenn es sich um abweichungen in der 
Worttrennung oder im gebrauch von abkürzungen, von grossen 
anfangsbuchstaben und von ^, ff handelt) in der weise an, dass 
ich die abweichenden lesarten von C und J nebeneinander stelle. 



Prooemium. 

Dus iElfred tis ealdspell reahte, 
cyning Westsexna, craeft meldode, 
leoöwyrhtan list. Hirn waes lust micel, 
ÖsBt he öiossnm leodnm leoÖ spellode, 
5 monnnm myrgen, mislice cwidas. 
py löes seienge üt adrlfe 
seltilene secg, fonne he swelces lyt 
gymö for his glzwe, ie seeal glet sprecan, 
fön on fitte, foleeüöne rsed 
10 hseleönm secgean; hliste se ]>e wille! 

I. 

Hit waes geara iü, öaette Gotan eastan 
of Sciööia sceldas ISeddoD, 
freate ge)?rungon feodlond monig, 
setton süöweardes sigefeoda twa. 
5 Gotena rTce ggarmselum weox. 

Haefdan him gecynde eyningas twegen, 
KSBdgod and Aleric; rlce gefungon. 
pa waes ofer MuntgTop monig atyhted 

Prooem. ist in C nicht mehr vorhanden, an dessen spitze es nach 
angäbe von J stand. Vgl. TrantmanDS erläuterung des Prooeminms auf 
s. 24 der einleitung. 3 J leoöwyrhta (Trautmann). 5 A myrigen 
(angeblich = J, der aber myrgen hat); Trautmann monnum mxngum — 
G komma nach cwidas ^ G2 pnnkt. 6 J celinge. 7 Trantmann? ßone 
pe. 8 J gilpe (Trautmann) — G punkt vor ic, G2 komma — G? gied. 

9 G, A kein zeichen nach fitte, komma nach rCBd; ich interpnngiere wie 
Sf; G, A, Trautmann ziehen rad als objekt zu fön on fitte (fön = fassen). 

10 A secgan (angeblich = J, der aber secgean hat). 

I. in C nicht mehr vorhanden. 5 J Gotene (G?). 7 Lies mit G 
Badgot? vgl. 19. 
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Gota gylpes füll, güöe gelysted, 
10 folegewinDes; fana hwearfode 

scir OD sceafte; sceotend ]?öhton 

Italia ealle gegongan, 

lindwTgende. Hl gelsestan swä 

efne from MuntgTop oö )?one mseran wearoö, 
15 pü^T Sicilia sd&streamnm in 

eglond micel eöel weardsiö. 

Da waes Römana rlce gewunnen, 

äbroeen burga cyst; beadurincum wsbs 

Körn gerymed; RSBdgot and Alerlc 
20 foron on Öset fsesten; fleah cEsere 

mid )?am sej^elingum üt on Grecas. 

Ne meahte \>B> seo wealäf wige forstandan 

Gotan mid güöe glomonna gestrion; 

sealdon unwillum efelweardas 
25 haiige Eöas. Wsßs gehwseöeres waal 

peah wa3S magorinca müd mid Crecum, 

gif hl leodframan l^stan dorsten. 

Stöd )?rage on öäm; fßod wa^s gewunnen 

wintra maenigo, oö )?aet wyrd geseräf, 
30 pcet )?e peodrTce fegnas and eorlas 

heran gceoldan. Waes se heretema 

Criste gecnöden; cyning selfa onfeng 

fnlluhtl^eawum. Faegnodon ealle 

Bömwara beam and him recene tö 
35 friöes wilnedon. He him fseste gehet, 

pcet hy ealdrihta öBlces mosten 

wyröe gewunigen on )?Sere welegan byrig, 

öenden god wolde, faet he Gotena geweald 

agan moste. He pcet eall aleag. 
40 Wses )?sem aefelinge Arrianes 

gedwola leofre fonne drihtnes Se. 

Het löhannes, gödne papan, 

1. 12 J ealla (F). ' 13 J 8wm (G), vgl. 38. 15 Sprich Slcilja, 
16 J eöel mcersad; ich ändere diese nnverständliche wendung nach Vor- 
schlag Trautmanns, der ausdrücke wie eard (mc, staöol) weardian (vgl. 
Sprachschatz unter weardian) zum vergleich heranzieht. 32 G zieht 
onfeng zu 33 (S). 37 G, A gewunigan; vgl. Metr. XI, 28, 73. XIV, 4. 
38 J touolde (G), vgl. 13 — J Oodena (G). 
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heafde beheawon; nses öset hserlle da^dl 
Eac pE W96S unrim ööres mänes, 

45 ]>cet se Gota fremede gödra gehwilcnm. 
Da waes ricra sum on ßöme byrig 
Ehefen heretoga, hläforde leof, 
)?enden cynestöle Creacas wioldon. 
psBt wses rihtwis rine; nses mid Bömwarnm 

50 sincgeofa sella siööan longe: 

he wses for weorulde wis, weorömyiwia georn, 

beorn böca glöaw. Böitius 

se hsBle hätte, se ]7one hlisan gepBh. 

Waes him on gemynde möBla gehwilce 

55 yfel and edwit, ]><]et him elöeodge 

kyningas eyödon; wses on Creacas hold, 
gemunde I^Era ära and ealdrihta, 
pe his eldran mid him ahton longe, 
Infan and lissa. Angan pE listum ymbe 

60 Öeneean fearfliee, hü he öider meahte 
Crecas oneerran, )?set se cäsere eft 
anwald ofer hi ägän moste. 
Sende serendgewrit ealdhläfordum 
degelTce and hi for drihtne'baed 

65 ealdnm treownm, öset hi seft tö him 
cömen on pE ceastre, lete Creea witan 
rsedan Bömwarum, rihtes wyröe 
lete föne leodscipe. Da pE läre ongeat 
Deodrlc Amnling and )?one pegn oferfeng, 

70 hebt fsestlTce folcgeslöas 

healdon föne hererinc; wses him hreoh sefa, 
ege from öäm eorle. He hine inne hebt 
on earcernes düster belüean. 



I. 43 G, A behdawan-y vgl. Metr. 1, 71. XVI, 1 . XXVI, 80. 44 J pam; 
Trautmann? ßiSr. 49 b. Sf druckt aus versehen wces = F, F2. 51 J 
weorÖmynÖa (G). 59 J ymbe (S). 61 J casere. 66. 68 G? leten; 
lete fehler der überliefriing oder smg. des verbs. für pL? Vgl. Metr. VI, 9. 
XI, 48. XIII, 52. XXI, 29. XXII, 34, 64. XXVIII, 4, 13, 14, 24. XXIX, 39. 
XXXI, 12. 71 G, A healdan; vgl. Metr. I, 43. XVI, 1. XXVI, 80. — 
J rine (F) ; Sf im text rinc (die angäbe, dass J rine hat, fehlt versehentlich 
bei Sf). — G komma nach sefa, G^ kein zeichen. 72 G fasst ege als 
uominativ, G2 als instrumental auf. 73 J carceme (G). 
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pa wsßs mödsefa mielnm gedrefed 

75 Böeties. Breac longe ser 

wlencea under wolcnum; he py wyrs meahte 
)?olian )?ä frage, )?ä hio swa )?earl beeöm. 
Wses fä onnöd eorl, äre ne wende, 
ne on J?am fsßstene fröfre gemnnde; 

80 ae he neowol ästreaht niöer of düne 
feol on \>E flöre, fela worda sprsee 
for)?öht öearle; ne wende )?onan äefre 
cuman of ööBm elammum. Cleopode tö drihtne 
geomran stemne, fus gyddode: 



IL 

Hwaet, ie iToöa fela lustlice geo 
sane on s^lnm, nü gceal siofigende, 
wöpe gewöBged, wreecea glomor, 
singan sarewidas! Me ]?Ios siecetnng 
5 hafaö ägSBled, öes geoesa, pcet ic fa ged ne maeg 
gefegean swa fsegre, J?eah ie fela gio )?ä 
sette sööewida, fonne ic on s^lum wa^s. 
Oft ie nü miscyrre cüöe sprsece 
and }?gah uncüöe m hwilum fond. 

10 Me )?as worulds^löa welhwses blindne 
on öis dimme hol dysine forl^ddon 
and me }?a berypton rSBdes and fröfre 
für heora untreowum, pä ic him sefre betst 
trüwian sceolde; hi me tö wenden 

15 heora bacn bitere and heora blisse from. 
Forhwam wolde ge, . weoruldfrynd mine, 



I. 75 J (und alle heransgeber) Boethia. — G, A strichpnnkt nach 
gedrBfedj kein zeichen vor brBac. Ich interpungiere wie Sf. 79 Zu 
fcBstene vgl. Einleitung III, A, 4, 5. 84 J gyddode pm (Trautmann, Bonner 
Beiträge zur Anglistik II, 125). 

II. in C nicht mehr vorhanden. 2 E sceal ic. 3 Sf druckt aus 
versehen wrecca. 5 a. G zieht hafaÖ zu 4 (E); in 5 a. ist entweder dem 
dichter ein einzeler sechstakter mituntergelaufen, oder das für den sinn 
überflüssige des geoesa ist als einschiebsei eines Schreibers anzusehn (vgl. 
ly, 4. YII, 23). 9 J uncuöre; E uncüÖre mr hwilum fand me und punkt 
nach me. 13 J /)e ic; vgl. die prosa, Sedgefield s. 8. 
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secgan oööe singan, pcet ie ges^Uie mon 
wSBre on weorulde? Ne synt fä word söö nü; 
psi ges^löa ne magon simle gewnniganl 

m. 

^alä, on hü grimmum and hü grandleasnm 
seaöe swinceö pcet sweorcende möd, 
ponne hit pE strongau stormas beataö 
weoruldbiflgunga, fonne hit winnende 
5 his Egen leoht änforlSBteÖ 
^ and mid nü R forgit )?one ecan gefean, 
^ öringö on f ä öiostro öisse wornlde, 
sorgum geswenced! Swä is f^issum nü 
möde gelumpen, nü hit märe ne wät 
10 for gode gödes büton gnornnnge 

fremdre worulde; him is firöfre öearfl 

IV. 

iEüalä, öü scippend scirra tnngla, 
hefones and eoröan! öü on heahsetle 
ecnm riesast and öü ealne hrseöe 
hefon ymbhwearfest and öurh öine hälige miht 
5 tungln genedest, pcet hi öe tö heraö. 
Swylce seo sunne sweartra nihta 
öloßtro ädwsesceö öurh öine meht. 
Bläeum leohte beorhte steorran 
möna gemetgaö önrh öTnra meahta sped, 
10 hwilum eae pE snnnan sTnes bereafaS 

beorhtan leohtes, f>onne hit gebyrigan mseg, 
)?set swä geneahsne nede weoröaö. 

II. 18 G, A, Sf ziehen nü zu 19, setzen komma nach SDÖ; S süöe 
oder 8üdu. 

III. in C nicht mehr vorhanden. 6 J mid uua (G). 

IV. in C nicht mehr vorhanden. 4 a. ymbhwearfest für ymhhtoeorfestj 
dialektische form oder nur Schreibfehler? vgl. Metr. XXVI, 81. 4 b. Hier 
hat entweder der dichter einen einzelen sechstakter gebaut oder and (statt 
dessen vielleicht auch öine) ist als spaterer zusatz zu tilgen und hälge 
statt hälige zu lesen (vgl. Metr. II, 5. VII, 23). 7 Sf komma nach meht 
9 Sf Strichpunkt nach gemetgaö, kein zeichen nach spEd, 12 Ergänze h% 
nach p€Bt? 
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Swelce föne m^ran morgensteorran, 

pe we ööre naman SBfensteorra 
15 nemnan herab', 6U genedest ]7one, 

pcet he püdre sunnan siö bewitige; 

geara gehwelce hö gongan seeal, 

beforan feran. Hwaet! öü faeder wercest 

snmnrlange dagas swiöe hate, 
20 f'^m winterdagum wundrum sceorta 

tida getiohhast; öü fSBm treowum seiest 

süöan and westan, )?ä Sr se swearta storm 

noröan and eastan bennmen hsefde 

leafa gehwelces öurh föne läöran wind. 
25 Ealä hwa^t! on eoröan ealla geseeafta 

hyraö öinre hSBse, döö on heofonum swE some 

möde and msegne, bütan men Enum, 

se wiö ölnum willan wyrceö oftost. 

Wella! öü eea and öü selmihtiga 
30 ealra geseeafta sceppend and reeeend, 

ära öinnm earmum eoröan tüdre, 

monna cynne, öurh öinra mehta spedl 

Hwi öü eee god sefre wolde, 

pcet sIo wyrd on gewill wendan seeolde 
35 yflum monnum ealles swä swiöe? 

Hio ful oft dereö unscyldegum. 

Sittaö yfele men giond eoröricu 

on heahsetlum, hElige friceaö 

under heora fötum; firum uncüö, 
40 hwl sTo wyrd swE wo wendan seeolde! 

Swa sint gehydde her on worulde 

geond barga fela beorhte crseftas. 

ünribtwTse eallum tidum 

» 

' habbaö on hospe, ÖE f e him sindon 
45 rihtes wTsran, rlces wyröran. 
Bio pcet lease lot lange hwlle 
bewrigen mid wrencum, nü on worulde her 
monnum nB deriaö mäne Eöas. 
Gif öü nü, waldend, ne wilt wirde steoran, 

IV. 29. J celmihtiga (S). 39 Lies mit E firum is? 49 E, G, A 
wyrde\ vgl. stirianj rine Metr. XI, 27. XX, 208. 

Bonner Beiträge z. Anglistik. Heft 8. 4 
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50 ac on selfwille sigan Isetest, 

)?onüe ic wät, pcette wile woruldmen tweogan 

geond foldan sceat büton fea äne. 

Eala, min dryhten! öü pe ealle ofersihst 

worulde gesceafta, wlit nü on moncyn 
55 mildum eagnm, nü hi on monegnm her 

worulde yöum wynnaö and swincaö, 

earme eoröwaran! ara him nü öä! 

V. 

Bvi meaht be öSBre sunnan sweotole gefeneean 

and be SBghwelcum öörum steorran, 

fara fe sefter burgum beortost scTneö, 

gif him wan fore woleen hangaö, 
5 ne msegen hl swE leohtne leoman ansendan^ 

übt sß {>icca mißt {»ynra weoröe. 

Swä oft smylte sse süöerne wind 

grsege glceshlütre grimme gedröfeö; 

)?onne hie gemengaö micla ysta, 
10 onhreraö hronmere, hrloh biö fonne, 

seo pG übr gladu onslene wses. 

Swä oft SBspringe üt äwealleö 

of clife härum cöl and hlütor 

and gerecllce rihte flöweö, 
15 irneö wiö his eardes, oö him on innan felö 

V. Von hier an kommt für den text anch C in betracht. 1 £> fehlt 
in C, obwohl noch freier räum dafür vorhanden ist, in J steht es. Ähnlich 
fehlt in C der erste buchstabe oder anch zuweilen die beiden ersten bnch- 
Stäben zu anfang anderer Metra, vgl. XIV. XV. XVI. XVII. XIX. XX. XXUI. 
XXIV. XXVI. XXVII. XXVIII. XXX. Soweit der anfang der einzelen 
Metra in C erhalten ist, ist der erste buchstabe überhaupt nur einmal vor- 
handen, bei XXV. 3 C beortost; J heorMost-, da in C ein riss über dem 
wort hergeht, ist es nicht ausgeschlossen, dass h darüber geschrieben war. 
8 C glas — C hlutre; J hluÖre — G, A, Sf komma nach gedrSfeÖ; vgl. die 
prosa, Sf. 8. 14. 9 C mila, doch scheint c darüber gestanden zu haben; 
J micla, 10 G, A doppelpunkt vor hrloh, Sf Strichpunkt. 12 G? 
(Sspring. 15 C irneÖ; lies irnÖ^ Vgl. Sievers, P. B. Beitr. X, 469, 470; 
obwohl nach aus weis der metrik die verbalformen mit und ohne synkope 
in unserm text der regel nach treu überliefert sind, ist es nicht auffallend, 
wenn diese regel ausnahmen erleidet; vielmehr wäre das gegenteil auf- 
fallend: denn warum sollten die Schreiber gerade auf jene formen eine 
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mnntes msegenstSLn and him on middan geligeö 

atrendlod of ö^m torre. H6 on tu siööan 

tösceaden wyrö; seTr biö gedrefed 

bnrna geblonden; bröc biö onwended 
20 of bis rihtryne, r,yöum töflöwen. 

Swa nü pB, }?iostro J^Inre heortan 

wjllaö mlnre Isobtan lare wiöstondaa 

and öin mödge]>one miclum gedrefan. 

^c gif öü nü wilnast, pcet öü wel msege 
25 pcßt sööe leoht gweotole oncnawan 

l^ohte geleafan, öü forl^tan scealt 

idle ofers^löa, nnnytne gefean! 

]>vL seealt eac yfelne ege anforl^tan 

woraldearfoöa! Ne möst öü wesan for ö£m 
30 ealles tö ormödl ne öü öe sefre ne ISBt 

wlenea gewflBcan, \>e ISBs \>vi weoröe for him 

mid ofermettum eft geseended 

and tö üp ahafen for orsorgnm 

woruldgesalöum! ne eft tö waelTee 
35 geortreowe SBniges gödes, 

]?onne pe for worulde wiöerweardra mSBsö 

t'inga ]7reage and pu öe selfam 

swTöost onsitte! ForöSBm simle biö 

se mödsefa mielnm gebunden 
40 mid gedrSfnesse, gif hine dreeeean möt 

}?issa yfla hwaeöer, innan swencan; 

foröSBm }?a twegen tregan teoö tösomne 

wiö pcet möd foran mistes dwoleman, 

pcet hit seo ece ne möt innan geondsclnan 
45 sunne for ö£m sweartum mistum, ^rö^m hi geswiörad 

weoröen. 



besondre aafmerksamkeit verwendet haben? die annähme von S, die zwei- 
silbige yerbalform sei hier von dem umdichter unkorrigiert aus der prösa 
herlibergenommen, beruht auf einem versehen, da in der prosa iman 
überhaupt nicht gebraucht ist. 

V. 31 G gercecan ohne bemerknng. 36 C wiöerwearda (Sf). 
40 G, A gedrefednease. 44 C innan mit grossem i (ebenso in 41), so 
dass es leicht in hinan verlesen werden kann; J hinan (in 41 innan); 
G durch Vermutung innan. 

4* 
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VI. 

Da se Wisdöm eft wordhord onlßac, 
sang sööcwidas and pm selfa cwa^ö: 
Donne slo sänne sweotolost scineö, 
hadrost of hefone, hrseöe bioö Eölstrod 
5 ealle ofer eoröan ööre steorran; 
forö^m hiora birhtu ne biö at^^aht 
tö gesettane wiö p^ve snnnan leoht. 
ponne smolte bl^wö süöan and westan 
wind under wolcnum, }?onne weaxeö hraöe 

10 feldes blöstman, fsegen, pcet hl möton. 

Ac se stearca storm, }?onne he strong cymeö 
noröan and eastan, he genim^ö hraöe 
p^ve rösan wlite; and eac pB> rüman s£ 
noröerne yst nede gebSBde^, 

15 pcet hio Strange geondstyred on staöu beateö. 
Eala, pcet on eoröan aaht f^stliees 
weorces on worulde ne wunaö SBfre! 

VII. 

Da ongon se Wisdöm his gewunan fylgan, 
gliowordum göl gyd softer spelle, 
song sööcwida snmne pR geta, 
cwajö, }?set he ne herde, pcet on heane munt 
5 monna £nig meahte Esettan 

healle hröflfaeste. Ne penit öac hseleöa nän 
w^nan J^ses weorces, pcet he wisdöm nisege 
wiö ofermetta sefre gemengan. 
Herdes pü afre, pcetto ^nig mon 
10 OQ sondbeorgas settan meahte 

fseste healle? Ne mseg eac flra nän 
wisdöm timbran, }?aer öaer woruldgitsung 

VI. 5 J ofir (G). 6 C auht 7 Zu gesettane vgl. Einleitiuig 
III, A, 5. 9 J weaxeö (fehler der überliefrung oder sing, für pl.?); 
E, G, A, Sf weaxaö] vgl. die anm. zu Metr. I, 66. HC cymÖ. — E stränge, 
12 C nimeÖ. 14 C ge,. ded; J gebceded (G). 

VII. 2 J cest und über t abkürzungsstrich (Rawlinson, F, F2 geben 
cBst ohne strich über dem t als lesart von J an); F, G, F^ cet; E gid ecte 
spellB; Hartmann, Angl. V s. 423 vermutet cefter. 4 pcet nach cwceö 
steht in C, aber nicht in J. 
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beorg oferbrsedeö. Baru sond willaö 

ren forswelgan; swä deö ricra nü 
15 grundleas gltsuDg gilpes and ^hta, 

gedrinceö tö dryggum dreosendne welan, 

and J?6ah pseB }?earfan ne biö }?urst äceled. 

Ne msBg haelej^a gehwSBm hüs on munte 

lange gel^stan, forö^m him Inngre on 
20 swift wind swäpeö; ne biö sond J?on mä 

wiö mieelne ren manna Ungarn 

hüses hirde, ae hit hreosan wile, 

sigan sond sefter rene. Swä bioö änra gehwses 

monna modsefan miclum äwegede, 
25 of hiora stede styrede, }?onne hl strong dreceö 

wind under wolenum woruldearfoöa 

oppe hl eft se reöa ren onhrereö 

snmes ymbhogan, ungemet gemen. 

Ae se öe psi ecan ägan wille 
30 sööan gesSBlöa, he sceal swiöe flion 

öisse worulde wlite; wyree him siööan 

his mödes hüs, pübr he maege findan 

eaömetta stän nnigmet fsestne 

grundweal gearone, se töglidan ne J?earf, 
35 }?eah hit wecge wind woruldearfoöa 

oööe ymbhogena ormete ren; 

forJ?SBm on }?SBre dene drihten selfa 

pMSL eadmetta eardf^st wunaö, 

pü^T se wisdöm & wunaö on gemyndam. 
40 Foröon orsorg lif ealnig Isedaö 

woruldmen wTse büton wendinge; 

J?onne hö eall forsihö eorölleu good 

and eac }?ära yfela orsorh wunaö, 

hopaö tö }?sem ecum, pe pübr sefter eumaö, 
45 hine ]?onne seghwonan selmihtig god 

VII. 23 a. Hier hat entweder der dichter einen einzelen sechstakter 
gebaut oder sigan ist als späterer zusatz zu tilgen (vgl. Metr. II, 5. IV, 4). 
25 J he (G). 27 A gibt als lesart von C oppa(^\ ich las deutlich oppe, 
ebenso Sf. — C hit (F). 37 a. vgl. Einl. II, § 4 b. 38 G, A eäömetta 
— J wmiigaö, 41 G, A komma nach wendinge. 44 C pcem (das ce 
undeutlich); J pam. — G, A punkt nach cumaÖ; ich setze nach 41 und 44 
dieselben zeichen wie Sf. 45 C good (E). 
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siDgEllice simle gehealdeö 
anwanigendne bis ägennm 
mödes ges^löum ]7arh metodes gife, 
I?eah se wind hine woruldearfoöa 
50 gwTöe swence and hine singSLle 
gemen g^le, ]>onne him grimme on 
woruldsSBlöa wind wraöe bläweö, 
}?eah ]>e hine ealneg se ymbhoga 
öyssa womldsalöa wräöe dreece. 

VIIL 

Söna swä se Wisdöm }?äs wofd hsefde 
swetole äreahte, he pB. siööan ongan 
singan sööcwidas and pm selfa cwseö: 
Hwaet! Bio forme eld foldbüendum 
5 geond eoröan sc€at äBghwäm dohte, 
päi \>B, anra gehw^m on eoröwsestmum 
genöh öühte; nis hit nü öä swelc! 
NSBron pä, geond weorulde welige hämas 
n6 mislice mettas ne drineas, 

10 ne hl ]7ära hrsegla harn n6 gemdon, 
pe nü drihtgnman diorost laetaö; 
foröSBm hiora nSBnig naes pä. gieta, 
ne hl ne gesäwon sundbüende, 
ne ymbütan hi äwer ne berdon. 

15 Hwset! hl firenlnsta frece ne wSBron, 
btiton swä hl meahton gemetlicost 
öä geeynd begän, pB him Crist geseeöp; 
and hl ^ne on dsege ^ton symle 
on d&fentid eoröan wsestmas, 

20 wudes and wyrta; nalles win druneon 
scir of steape. Nses J?ä scealca nan, 
pe mete oöJ?e drine maengan eüöe, 
waeter wiö hunige, ne beora w^da J?on mä 
sioloce siowian, ne hl siaroeraeftum 

25 godweb giredon, ne hi gimreced 
setton searolTce; ae hi simle him 



VII. 49 J ßeah hine se wind, vgl. Einl. II, § 4 b. 
VIIL 21 G sceape. 
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eallum tidum üte slepon 

under beamsceade, druncon burnan wseter, 

calde wyllan. NSBnig cepa ne seah 

30 ofer eargeblond ellendne wearo^, 

ne huru ymbe sciphergas scedeas ne h^rdon 
Hg furöum flra nän ymb gefeoht sprecan. 
Naes }?eo8 eoröe besmiten äwer J>ä geta 
beornes blöde, \>g hine bill rüde, 

35 ne furönm wundne wer weoruldbüende 
gesäwan nnder snnnan. N^nig siööan waßs 
weorö on weomlde, gif mon bis willan ongeat 
yfelne mid eldum; he waes SBghwaem läö. 
Ealä, I?aer hit wurde oööe wolde god, 

40 p2dt on eoröan nü üssa tlda 

geond päs widan weoruld wäBren SBgbwaes 
swelce nnder sunnani Ac hit is s^mre nü, 
pcet öeos gltsunc hafaö gumena gehwelces 
möd ämerred, pcet he märan ne reeö, 

45 ac hit on witte weallende byrnö. 

Efne slo gitsung, pe n^nne grnnd hafaö, 
swearte swSBfeö sumes onlTce 
efhe \>äm mnnte, pe nü monna bearn 
Etne hätaö, se on iglonde 

50 Sicllia / swefle byrneö, 

pcet mon helle fyr häteö wide, 
forj^sem hit symle biö sinbymende 
and ymbütan hit ööra stöwa 
bläte forbserneö biteran lege. 

55 Ealä, hwaet se forma feohgitsere 
wg^re on worulde, se )?äs wongstedas 
gröf aefter golde and sefter gimcynnum! 
Hwaet he freenu gestreon fände maenegum 
bewrigen on weorulde waetere oööe eoröan! 

VIII. 29 C wyl . . . J wellan. 30 J wearod (In C wearod zwar 
noch undeutlich lesbar, aber nicht zu entscheiden, ob d oder Ö dastand). 
31 C ymbe. — C sob tilcas (Grein, Dichtungen der Angelsachsen, 1. ausg. 
II, 168). 34 b. so J (auch C, wenn auch undeutlich); F, F2, Sf pe hi ne 
(Sf: „nor did they" etc.); F, F2 bilUrude („blood-red sword"); Sf billrude 
(„red sword-dye, blood"), kein zeichen danach. 39 F, F2, G, A /»cet 
statt />cgr. 41 F oeghwcer. 52 C symle-j J simle. 54 C bcernÖ, vgl. 
Sievers, P. B. Beitr. X, 469 und die anm. zu Metr. V, 15. 
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IX. 

Hwaet! we ealle witon, hwelee SBrleste 

ge neah ge feor Nerön worhte, 

Römwara cyning, pR bis rice wses 

hebst under beofonum, tö bryre monegum. 
5 Waelbreowes gewed waes ful Wide eüö, 

UDribtb^med, arleasta fela, 

man and moröor, misdseda worn, 

unribtwises inwidfoncas. 

He bot bim tö gamene geara forbsernan 
10 Römäna burig, sTo bis riees wses 

ealles eöelstöl; be for unsnyttrum 

wolde fandian, gif pcet fyr meabte 

lixan swä leobte and swä longe eac 

read räsettan, swöB be Römäne 
15 seegan geberde, pcet on sume tlde 

Tröia bürg ofertogen bsefde 

lega leobtost, lengest burne 

bäma under befonum. Naes J^set berlic dsed, 

pcet bine swelces gamenes gilpan lyste, 
20 )?ä be ne earnade elles wubte, 

büton pcet be wolde ofer weröiode 

bis änes buru anwald cyöan. 

Eac bit gesselde set sumum cierre, 

öset se ilca bet ealle äcwellan 
25 J?ä rieostan Römäna witan 

and I?ä sej^elestan eorlgebyrdum, 

)?e be on p^m folee gefrigen bsefde, 

and on uppan [eac] ägene brööor 

and bis mödor mid meea ecgum, 
30 billum ofbeatan. Hö bis bryde ofslög 

seif mid sweorde, and be symle wses 

miele J?e bllöra on breostcofan, 

J?onne be swylces moröres möest gefremede. 

Nalles sorgode, bwseöer siööan & 
35 mibtig dribten ämetan wolde 

IX. 28 MC steht nicht in J, ergänzt. — Zu ägene vgl. Einl. III, A, 4, 5. 
29 E ergänzt eäc hinter müdor, 33 C moÖres, doch war, wie es scheint, 
ein r darübergeschrieben', J morÖres, 
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wrece be gewyrhtum wöhfremmendum, 
ac he on feröe fsegn fäcnes and searuwa 
wselrlow wunode. Wlold emne swä ]?eah 
ealles J^isses m^ran middaDgeardes, 

40 swä swä lyft and lagu land ymbclyppaö, 
gärsecg embegyrt gumena rice, 
secggesitln, süö, east and west, 
oö öä norömestan nsessan on eoröan; 
eall pcet Neröne nede oööe lustum, 

45 heaöorinca gehwile, heran sceolde. 

He hsefde him tö gamene, }?onne he on gylp ästäg, 
hü he eoröeyningas yrmde and cwelmde. 
Wenst öü, ]>(jet se anwald eaöe ne meahte 
godes a^lmihtiges )?one gelpscaöan 

50 rice berSBdan and bereafian 

his anwaldes öarh J^a eean meaht 
oööe him his yfeles elles gestioran? 
Ealä, gif he wolde, öset he wel meahte, 
pcet unriht him eaöe forblodan! 

55 Eawlä, pcet se hläford hefig gioc slepte 
swäre on psi swyran slnra öegena, 
ealra öära hseleöa, p^ on his tldum 
geond J?äs la&nan worold lib&an seeoldon! 
He on unscyldgum eorla blöde 

60 his sweord selede swTöe gelöme. 

pSBr wses swTöe sweotol, pcet we sadon oft, 
psdt se anwald ne deö äwiht gödes, 
gif se wel nele, pe his geweald hafaö. 

X. 

Gif nü hseleöa hwone hlTj3an lyste, 
unnytne gelp ägan wille, 
}?onne ie hine wolde wordum biddan, 
pcet he hine seghwonon ütan ymb^}?öhte, 



IX. 39 C iccel rio., (von w nur spur, ein h war nicht vorhanden); 
J wcelhriow, 42 C secg im zeilenschlass, ge sitlu; J secge sitlu] E, G, A 
secga sitlu; Sf secggea sitlu] lies secga gcsitlu? 49 J oelmihtiges (S). 
58 C liban (E). 

X. 4 J ymbe pohte. 
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5 sweotole ymbsäwe süö, east and west, 
hü wTdgil sint wolenum ymbütan 
heofones hwealfe. Higesnotrum mseg 
eaöe öincan, pcet peoQ eoröe sie 
eall for öset ööer unigmet lytel; 

10 }?eah hio unwisum widgel J^ince, 
OD stede stronglic steorleasum men, 
}>eah msBg I?one wisan on gewitlocan 
pütie gitsnnge gelpes scamian, 
öonne hine pad& hlisan beardost lysteö 

15 and he peah ne maeg ]7one töbredan 
ofer öäs nearowan ndBnige öinga 
eoröan sceatas; is öa^t annet gelpl 
Ealä, ofermödan! bwl eow ä lyste 
mid eowrum swiran selfra willum 

20 pcet swSere gioe symle underlütan? 

Hwy ge ymb öaet unnet ealnig swincen, 
]>cet ge J^one hlTsan babban tiliaö 
ofer öToda mä, J?onne 6ow )?earf sie? 
peah eow nü gessele, pcet eow süö oööe norö 

25 }?ä ytmestan eoröbüende 

on monjg öiodisc mielnm berien, 
öeab hwä seöele sie eorlgebyrdum, 
welum geweoröad, and on wlencum ölo 
duguöum dlore, deaö }?8es ne senfeö, 

30 )?onne bim rüm forlSBt rodora waldend, 
ae be J?one welegan w^dlum gelTce 
efnmSBrne gedeö selees }>inges. 
Hw^r sint nü }?8es wTsan Welandes bän, 
J?8es goldsmiöes, )?e wses göo mSBrost? 

35 Foröy io cwseö j^ses wTsan Welandes bän, 
for}?y aBngum ne maeg eoröbüendra 
se crseft losian, pe bim CrTst onlsenö. 
Ne mseg mon sefre \>y eÖ senne wrseccan 
bis erseftes beniman, ]>q mon oneerran mseg 

40 sunnan onswTfan and }?isne swiftan rodor 



X. 7 G zieht mcBg zu 8 (S). 8 C sie (S). 9 G, A, Sf komma 
nach IgteL 11 G, A Strichpunkt, Sf punkt nach men. 23 b. Vgl. £inl. 
III, A, 8. 27 J sie, 2$ J geweorÖaÖ (G). 
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of bis rihtryne rinca SBnig. 

Hwä wät nü ]?ses wlsan Welandes bän, 

on hwelcum M hlSBwa hrüsan }?eccen? 

Hwser is nü se rlca Römäna wita 
45 and se äroda, ]?e wo ymb sprecaö, 

hiora heretoga, se gehäten wses 

mid pübm burgwarum Brutus nemned? 

HwSBr is eac se wTsa and se weorögeorna 

and se fsestrseda folces hyrde, 
50 se wflßs üöwita Selces öinges 

cene and craeftig, p^m waes Cätön nama? 

Hl gefyrn wseron forö gewitene; 

nät n^nig mon, hw^r hl nü sindon. 

Hwa3t is hiora her [nü] büton se hlTsa an? 
55 Se is eac tö lytel swelera lärTowa, 

foröa&m }?ä magorincas märan wyröe 

wsBron on worulde. Ae hit is wyrse nü, 

])<jet geond }?äs eoröan seghwSBr sindon 

hiora gelTcan hwön ymbspr^ee, 
60 sume openlTce ealle forgitene, 

\fcet hl se hllsa hlwcüöe ne mseg 

forem^re weras forö gebrengan. 

peah gö nü wenen and wilnigen, 

pcet ge lange tld libban möten, 
65 hwaet low Sefre )?y bet blo oööe I?inee? 

forö^m pe nänwe forlet, )?eah hit lang öince, 

deaö sefter dögorrlme, }?onne.he hsefö drihtnes leafe. 

Hwaet )?onne hsebbe hselej^a SBnig, 

guma sei pütm gilpe, gif hine gegrlpan möt 
70 se eca deaö sefter J^issum wornlde? 



X. 43 J in lilcBwa (G). 45 Lies aroda und verspanse nach p^? 
47 C burgj Sf druckt bürg versehentlich als aus J entnommen; J hiwh. 
52 J hi toceron gefyrn; auch in C war dieselbe Wortstellung, hinter hi ist 
noch schattenhaft wcero zu lesen, das folgende fehlt; vgl. Einl. II, § 4b. 
54 J und alle herausgeber here [F, F2 = fame, G = menge]; G2? hBre — 
nu steht nicht in J, ergänzt. 55 C ac; J eac; es geht eine falte in C 
über ac her, so dass e vielleicht übergeschrieben war und nicht mehr 
sichtbar ist, 65 a. 66 a. vgl. Einl. II, § 4 b. 66 J nane. 
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XL 

An sceppend is bütan Selcum tweon; 

se is eac wealdend woruldgesceafta, 

heofones and eoröan and heare s^ 

and )?ära ealra, \>e 6ütr in wuniaö, 
5 ungesaewenlTcra and eac swä same 

öära, öe we 6agnm on löciaö, 

ealra geseeafta. Se is selmihtig; 

]>S^m öleeeaö ealle geseeafte, 

)?e }?aes ambehtes äwuht eunnon, 
10 ge eae swä same, J?ä öaes auht nyton, 

pcet hl J?a38 öeodnes }?eowas sindon, 

se üs gesette sido and J>eawas, 

eallum gesceaftum unäwendende, 

singalllce sibbe geeynde, 
15 }?ä }?ä he wolde, pcet pcet hö wolde, 

swä lange swä he wolde, pcet hit wesan sceolde. 

Swä hit eac tö worulde sceal wunian forö; 

for}?SBm Sefre ne magon J?a unstillan 

woruldgesceafta weoröan gestilde, 
20 of öam ryne onwend, öe him rodera weard 

endebyrdes eallum gesette. 

Haefö se alwealda ealle geseeafta 

gebaet mid bis brldle; hafaö bütü gedön, 

ealle gemanode and eac getogen, 
25 pcet hl nö möten ofer metodes est 

^fre gestillan ne eft eallunga 

swTöor stirian, }?onne him sigora weard 

his gewealdleöer wille onla&ten. 

He hafaö pe brldle bütü befangen, 

XL 3 J heah 8<b (S). 4 J and ealra para; C and .,r,,para, 
5 C scBwenlkra (Schreibfehler?); J sewenlicra. 13 C . , wendendne-, 
G, Körner, A, Sf imäwendendre. 14 Körner s. 280 vermutet singalUcre, 
15 G, Kömer, A, Sf kein zeichen nach dem ersten wolde] G, A doppel- 
punkt, Körner, Sf Strichpunkt nach dem zweiten wolde; pcet hängt nicht 
von dem vorhergehenden tvoldcj sondern von gesette ab; vgl. die prosa, 
Sedgefield s. 48. 16 G, A, Sf komma nach sceolde. 17 J umniaÖ (Lye, 
Dictionarium). 27 Zu stirian vgl. wirde, rine Metr. IV, 49. XX, 208. — 
C hi (G). 28 G, A, Sf onlCBtan, vgl. Metr. I, 37. XI, 73. XIV, 4. 29 F, F, 
pam statt pB, — Zu bUtU vgl. Körner s. 280. 
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30 heofon and eoröan and call holma begong. 

Swä hsefö geheaöserod hefonnces weard 

mid his anwealde ealle gesceafta, 

\>cei hiora ^ghwile wiö ööer winö 

and }?eah winnende wreöiaö faeste 
35 seghwilc ööer, ütan ymbclyppeö, 

}?y l^s hl töswTfen; foröSem hT symle sculon 

öone ilcan ryne eft gecyrran, 

pQ [him] set fiymöe faeder getlode, 

and swä ednlwe eft gewioröan. 
40 Swä hit nü fägaö, frßan ealdgeweorc, 

pcette winnende wiöerweard gesceaft 

fseste sibbe ford anhealdaö. 

Swä nu fyr and wseter, folde and lagustream, 

manigu ööru gesceaft efnswTöe him 
45 giond }?äs wTdan woruld^ winnaö betweox him 

and swä pesh magon hiora t^egnunga 

and geferscipe fseste gehealdan. 

Nis hit nö \>adt an, pcet swä eaöe mseg 

wiöerweard gesceaft wesan aetgsedere 
50 symbel geferan, ac hit is sellTcre, 

pcet hiora SBnig ne maeg btitan öörum blon; 

ac sceal wuhta gehwilc wiöerweardes hwaet 

habban under heofonum, pcet his hige dnrre 

gemetgian, ^r hit tö micel weoröe. 
55 Haefö se aelmihtiga eallum gesceaftum 

öaet gewrixle geset, pe nü wunian sceal, 

wyrta gröwan, leaf grenian, 

pcet on haerfest eft hreost and wealuwaö; 

XI. 31 G, A geheaöerody vgl. Metr. XXIV, 64. 38 him steht nicht 
in C, er^zt; vgl. Metr. XXIV, 14. XXIX, 37. 39 G2, A kömma nach 
gewioröan; vgl. die prosa, Sedgefield s. 49. 42 G2, A komma nach 
anhealdaö, 44 J manigu; in C nicht mehr deutlich erkennbar, doch 
hiess es nicht manigu , sondern vielleicht mannigu oder mcsnigu oder 
manugu, 45 J widas (F). — J worulde, 48 J mceg; auch in C stand 
masg (ceg noch lesbar); mceg fehlerhafte überliefrung statt magon oder 
sing, für pl.? Vgl. die anm. zu Metr. I, 66. 52 J hwasthwugu (S); C 

hw ,t under, das hwugu stand dem räume nach auch in C. 55 C 

celmihtiga (S). 57 Vielleicht ist umzustellen: grüwan tvyrta; vgl. Einl. 
II, § 4 a. 58 J hrest; lies hrBoseÖl Vgl. Sievers, P. B. Beitr. X, 469, 470 
tmd die anm. zu Metr. V, 15. Die annähme von S, die einsilbige form sei 
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Winter bringeö weder ungemet cald, 

60 swifte windas; sumor sefter eymeö, 

wearm gewideru. Hwaet! J?ä wonnan niht 
möna onlThteö, oö öset monnum dseg 
suüDe bringeö giond päs sldan geseeaft. 
Haefö se ilca god eoröan and wsetere 

65 mearce gesette; merestream ne dear 
ofer eoröan seSat eard gebr^dan 
fisca eynne bütan frean leafe; 
ne he sefre ne möt eoröan J?yrscwold 
üp ofersteppan, ne öä ebban }?on mä 

70 ßödes mearce oferfaran möton. 
pä gesetnessa sigora wealdend, 
iTfes leohtfruma, Iset, }?enden he wile, 
geond ]?äs mseran geseeaft mearce healden. 
Ac J?onne se eca and se aelraihtiga 

75 J>ä gewealdleöeru wile onläBtan 

efne }?ära brldla, ]>e he gebSBtte mid 
bis ägen weorc eall set frymöe 
{pcet is wiöerweardnes wuhte gehwelere, 
\>G we mid J?^m bridle becnan tiliaö), 

80 gif se öToden l^t J?ä töslüpan, 
söna hl forl^taö lufan and sibbe, 
öses geferscipes freondrsedenne, 
tilaj> änra gehwilc ägnes willan, 
woruldgesceafta winnaö betweox him, 

85 oö öset )>Tos eoröe eall forweoröeö 
and eac swä same ööra gesceafta 
weoröaö him seife siööan tö nauhte. 
Ac se ilca god, se pcet eall metgaö, 
se gefehö fela folca tösomne 

90 and mid freondscipe faeste gegadraö, 
gesamnaö sinscipas, sibbe gemengeö, 

hier unkorrigiert aus der prosa hertibergenommen, beruht auf einem ver- 
sehen, da hrEosan dort niqht gebraucht ist. 

XL 68 C Mo (G?). 70 C foldes (Gi); vgl. zu 65—70 Körner s. 280. 
73 G, A fiealdan, vgl. Metr. I, 37. XI, 28. XIV, 4. 74 J celmihtiga (S); 
C .,.ht,ga, von i nach t noch spur. 75 b. Der vers ist nicht falsch, 
doch wäre wiUe vorzuziehen, vgl. 28b. 91 C samniaÖ (bezüglich sammaö)-, 
J eamnaö. 



v 
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cl^nlTce lufe. Swä se crseftga eac 
geferscipas fseste gesamnaö, 
pcet hl hiora freondscipe forö on symbel 
95 untweofealde treowa gehealdaö, 
sibbe samräde. Eala, sigora god, 
wsere }?is moncyn miclum ges^lig, 
gif hiora mödsefa meahte weoröan 
staöolfaest gereaht ]>nrb ]7ä stroDgan meaht 
100 and geendebyrd, swä swa ööra sint 
woruldgesceafta! WSBre hit lä }?onne 
mnrge mid moonum, gif hit meahte swäl 

XXL 

Se J?e wille wyrcan wsestmbaere lond, 

ätlo of ösem aecere SBrest söna 

fearn and }?ornas and fyrsas swä same, 

wTod, J>ä ]>Q willaö welhwser derian 
5 elSBnum hw^te, py ISBs he cTöa Igas 

liege on ö£m lande! Is leoda gehw^m 

öTos ööru bys^n efnbehefu, 

\>(Bt is, }?8ette öynceö }?egna gehweleum 

huniges blobread healfe J>y swetre, 
10 gif he hwene öBr huniges teare 

bitres onbyrgeö. Bio Bac swä same 

monna SBghwilc micle py fsegenra 

llöes wedres, gif hine lytle ^r 

stormas gestondaö and se stearca wind 
15 noröan and ißastan. Nsenegum }?ühte 

dseg on J?once, gif sTo dimme niht 

^r ofer eldnm egesan ne bröhte. 

Swä J?incö änra gehwSBm eoröbüendra 

sTo sööe gessBlö symle öe betere 
20 and öy wynsumre, \>e he wita mä, 

heardra henöa, her ädreogeö. 

pü meaht eae mycle ]>j eö on mödsefan 



XI. 97 C wcer (G) ; Sf im text wcere, die angäbe der handschriftlichen 
lesart fehlt versehentlich. 

XU. 7 C hysen (S?); vgl Eml. III, A, 6. 9 J bih-ead, 13 J 
weöres (G). 15 Si puht (druckfehler). 
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sööa gess^löa sweotolor gecnäwan 
and tö heora cyööe becuman siööan, 

25 gif J?ü üp atyhsö serest söna 

and öH äwyrtwalast of gewitlocan 
löasa gesselöa, swä swä londes ceorl 
of bis aecere lycö yfel weod monig. 
Siööan ic öe seege, ]>cet pu sweotole meabt 

30 sööa gesselöa söna oncnäwan 

and ]?ü sefre ne recst ^niges öinges 
ofer pä äne, gif pU hi ealles ongitst. 

XIII. 

Ic wille mid giddum get gecyöan, 

bü se aelmihtga eaUa gesceafta 

bryrö mid bis bridlum, begö, öider be wile, 

mid bis anwalde, ge endebyrd 
5 wundorlTce wel gemetgaö. 

Hafaö swä geheaöorad beofona wealdend, 

ütan befangen ealla gesceafta, 

gersBped mid bis racentan, pcet bl äredian ne magon, 

\>cet bl bl sefre bim of äslepen; 
10 and }?eab wubta gebwilc wrigaö töbeald 

sldra gesceafta swTöe onbelded 

wiö psds gecyndes, J?e bim cyning engla, 

fseder, set frymöe faeste getiode. 

Swä nü ]?inga gebwilc öiderweard fundaö 
15 sldra gesceafta büton snmum englum 

and moncynne, I?ära micles tö feola 

woroldwuniendra winö wiö gecynde. 

peab nü on londe leon gemete, 

wynsume wibt wel ätemede, 
20 []>e] bire mägister miclum lufige 

and eac ondrSBde dögora gebwelce, 

gif bit afre gesäBlö, pcet bio seniges 

blödes onbyrgeö, ne öearf beorna nän 

XIII. 2 C . . ,,nihtga] J aslmihtiga. — C ealra (G). 4 C anwalde; 
J anwealde. 12 J hi (G). 18 Ergänze hB oder mon nach pBah? — 
G gemete „in rechter weise" (S). 20 pB steht nicht in J, ergänzt von S. 
21 C dogora. 



Metr. XIII. 65 

wSnan }?SBre wyrde, pcet hio wel siööan 
25 bire taman healde; ac ic tiohhie, 

pcet bTo öses nlwan taman nanht ne gehicgge, 

ac öone wildan gewunan wille ge}?encan 

bire eldrena; onginö eorneste 

racentan slTtan, ryn, grymetigan 
30 and SBrest äblt bire ägenes 

büses birde and braöe siööan 

bseleöa gebwilcne, pe blo gebentan m^g; 

nele blo forlatan libbendes wubt, 

neata ne monna, nimö eall, ]>cet blo fint. 
35 Swä döö wudufuglaB; }?eab hi wel sien 

tela ätemede, gif bl on treowum weoröaö 

holte tömiddes, braeöe bioö forsewene 

heora läreowas, ]>q bl lange aer 

tydon and temedon; hl on treowum wilde 
40 ealdgecynde d forö siööan 

willum wuniaö. peab bim wolde bwilc 

beora läreowa listum beodan 

}?one ilcan mete, J>e bö bi flBror mid 

tame getede, bim l?ä twigu I?incaö 
45 emne swä merge, ]>(Bt bl I?ses metes ne reeö; 

öincö bim tö öon wynsum, pcet bim se weald oncwyö; 

J?onne bl geberaö bleoörnm brsegdan 

ööre fugelas, bi beora ägene 

stefne styriaö; stunaö eal geador 
50 wel wynsum sane, wudu eallum oncwyö. 

Swä biö eallum treowum, }?e bim on seöele biö, 

pcet bl on holte bybst geweaxe; 

penh öü bwilcne höh [nü] byge wiö eoröan, 

he biö üpweardes, swä öü änforlsetst 
55 widu on willan, went on gecynde. 

Swä deö eac sTo sunne, }?onne hio on sige weoröeö 



XIII. 27 Fj, A geben gepincan als lesart von Cj Sf las gepencan 
in C, ebenso ich; J geöencan. 35b. vgl. Einl. III, A, 8. 48 J agne (G). 
50 Sf druckt aus versehen winsum. 51 G, Sf on ceöele; Gi, G^, A onasöele. 
52 C hit. — J geweaxe (fehlerhafte überliefrung für geweaxen oder sing, 
für pl.?); vgl. die anm. zu Metr. I, 66. 53 nü steht nicht in J, ergänzt; 
vgl. Einl. II, §4b. 54 C IceUt (zwar nur schattenhaft sichtbar, doch 
hiess es nicht Icetest); J Icetest. 

Bonner Beiträge z. Anglistik. Heft 8. 5 
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ofer midne dseg; merecondel scyfö 

on ofdsele, uncüöne weg 

nihtes geneöeö, norö eft and east 

60 eldum oteweö, breneö eoröwarum 

morgen meretorhtue; hlo ofer moneyn stlhö 
& üpweardes, oö hlo eft cymeö, 
]?SBr hire yfemesö biß eard gecynde. 
Swä swä 3elc geseeaft ealle maegene 

65 geond öäs wTdan woruld wrigaö and hlgaö, 
ealle msegene eft symle onlyt 
wiö bis gecyndes, cymö tö, öonne hit mseg. 
Nis nü ofer eoröan 3enegu geseeaft, 
J?e ne wilnie, pcet bTo wolde euman 

70 tö J?am earde, pe hlo of beeöm, 

sint weoroda g ; 

pcet is orsorgnes and ecu rest, 

pcet is openllce selmihti god. 

Nis nü ofer eoröan SBnegu geseeaft, 

75 J?e ne bwearfige, swä swä bweol deö, 
on hire selfre. Foröon hlo swä hwearfaö, 
pcet hlo eft cume, pübr hlo ^ror wses; 
)?onne hlo SBrest sie ütan behwerfed, 
)?onne hlo ealles wyrö ütan becerred; 

80 hlo seeal eft dön, pcet hlo SBr dyde, 
and eae wesan, pcet hlo ^ror wses. 



XIII. 57 C scyföf der dorastrich nicht mehr deutlich; J scyft — G 
zieht scyft zu 58 (S). 63 C yfemesÖ-, J yfemest 64 Streiche ein swä ? 
67 b. vgl. Einl. II, § 3, A, a. 68 b. vgl. Einl. II, § 1. 70 Trautmann 
ergänzt eft vor tu und legt die verspause vor f)B. 71 In J folgt auf 
70 sofort 72; zwischen 70 und 72 ist in J mindestens eine langzeile 
ausgelassen, die sich aus den resten in C nicht wiederherstellen lässt und 
für den Zusammenhang offenbar unerheblich war. Seite 45 b. in C schliesst 
mit eft 8,mle on (v. 66); der anfang von blatt46 fehlt; die erste zum teil 
vorhandene zeile auf seite 46a. beginnt mit sint weoroda g.,,, (t und t 
von sint deutlich, s oben verstümmelt, n durch loch bis auf eine spur 
weggefallen, hinter g noch anfang eines e oder o), der schluss der zeile 
fehlt, die folgende beginnt mit rest poet is openlice (v. 72, 73). 74 b. vgl. 
Einl. II, § 1. 75 b. vgl. Einl. III, A, 8. 78 C sie. 80 a. vgl. 

Einl. III, A, 8. 



Metr. XIV, XV. 67 



XIV. 

flwaet biö öSBm welegan woruldgTtsere 
on his möde Ö6 bet, j^eah he micel Ege 
goldes and gimma and gooda gehwses, 
£hta nnrim, and him mon erigen scyle 
5 aghwelce dseg secera öüsend, 

Ö6ah 8es middangeard and pi^ manna eyn 
Bf nnder sannan süö, west and 6ast 
his anwalde eall underöTeded? 
Ne möt he J?ara hyrsta hionane ISBdan 
10 of öisse worulde wuhte J?on märe 
hordgestreona, öonne he hider bröhte. 



XV. 

Beah hine nü bB yfela unrihtwTsa 

Neron eynincg niwan geseerpte 

wlitegum wSBdum wundorllce, 

golde geglengde and gimcynnum, 
5 J?eah he wses on worulde witena gehweleum 

on his iTfdagum läö and unweorö, 

firen[luste8] füll. Hwaet! se ffeond swa öeah 

his dioriingas dnguöum stepte; 

ne mseg ic J?eah gehycgan, hwy him on hige )?orfte 
10 ä 9y sSBl wesan; J?eah hl sume hwlle 

geeure bütan crseftum cyninga dysegast, 

nseron hy 9y weoröran witena SBn^gum. 

Deah hine se dysega dö tö cyninge, 

hü mseg pcet geseeEdwTs seeale gereccan, 
15 poet he him 9y selra sie oööe )?inee? 



XIV. 1 H fehlt in C, in J steht es ; vgl. V. 4 G, A erigan, vgl. 
Metr. I, 37. XI, 28, 73. 9 J Mona ne (G). 11 J hiöer (G, ohne bem.). 

XV. 1 D fehlt in C, obwohl noch räum dafür vorhanden, in J steht 
es; vgl. V. 7 C, Sf fieren füll; G, A firenfull; S? [fäh and] firenfuU; 
Itistes nach der prosa ergänzt, vgl. Sedgefield s. 64. 12 C cenegu . . . (S). 
13 G dysega; J dysiga, 15 sie, 

5* 
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XVI. 

Äe J?e wille anwald Sgon, öonne sceal he äBrest tilian, 

pcet h6 his selfes on sefan äge 

anwald innan, py löBs he SBfre sT^ 

his un}?eawum eall underöyded; 
5 ädö of hiß möde misllcra fela 

}?ära ymbhogona, pB bim unnet sie, 

ISBte ßume hwTle [|?ä] sTpfunga 

ermöa sinra. peah him eall sie 

pe& middangeard, swä swS merestreamas 
10 ütan belicgaö, on seht gifen 

efne swE wTde, swa swa westmest nü 

an Iglond ligö üt on garsecg, 

pübr n^ngu biö niht on sumera 

ne wuhte )?on ma on wintra daeg 
15 töteled tldum, pcet is Tile baten; 

l^eah nü anra hwa ealles wealde 

psß& Iglandes and eac J^onan 

oö Indeas eastewearde; 

)?eah he eall nü pcet agan möte: 
20 bwy biö his anwald auhte öy mara, 

gif he siööan nah his selfes geweald 

ingeöanees and hine eorneste 

wel ne bewarenaö wordum and dsdum 

wiö öa un)?eawas, \>e we ymb sprecaö? 

XVII. 

HwsßÜ eoröwaran ealle haifden, 
foldbüende, fruman gelTcne; 
hl of anum twSBm ealle cömon, 
were and wTfe, on woruld innan, 

XVI. S felilt in C, obwohl noch räum dafür vorhanden, in J steht 
es; vgl. V. — G, A ägan, vgl. Metr. I, 43, 71. XXVI, 80. 3 C sie (S). 
6 C «tc (S). 7 pä steht nicht in C, er^mzt von S. 8 a. C and [in C 
ansgeschrieben, das a oben verstümmelt, aber deutlich erkennbar; J hat 
das abkürzungszeichen] ermÖa pinra (S). 8 b. vgl. Einl. III, A, 8. 19 C 
ßeah he nu pcet eall, vgl. Einl. II, § 4 b. 

XVII. 1 J DoBt; C jET, davor ist noch leerer räum vorhanden, 
vgl. V; A gibt irrtümlich AT als lesart von C; E Hwcet, vgl. die prosa: 
Sedgefield s. 69. 



Metr. XVII, XVIII. 69 

5 and hi eac ntl get ealle gelTce 

on wornlde cumaö, wlance and heane. 

Nis pcet nan wundor; foröSBm witan ealle, 

pcet an god is ealra gesceafta, 

frea moneynnes, faeder and seippend, 
10 se öaBre sunnan leoht seleö of heofonum 

mönan and pj&um m^rum steorrum, s6 geseeöp men 

on eoröan 

and gesamnade sEwle tö Ilce, 

aet fruman SBrest folc ander wolcnum 

emnseöele gesceüp, flBghwilene mon. 
15 Hwy ge fonne sefre ofer ööre men 

ofermödigen büton andweorce, 

nü ge unseöele SBnige ne metaö? 

Hwy ge eow for sefelum üp abebben, 

nü on p^m möde biö monna gehwilcum 
20 )?a rihtse)?elo, }?e ic 9e recce ymb, 

nales on öSBm flaBsce foldbüendra? 

Ac nü segbwilc mon, J?e mid ealle biö 

bis un)?eawum [eallj underöTeded, 

he forlSBt SBrest iTfes frumsceaft 
25 and bis agene sdpelo swa seife 

and eac )?one fsBder, pE hine set fruman geseeöp, 

forö3em bine anaej^elaö selmibtig god, 

pcet be nnse)?ele ä forö fanan 

wyrö on weorulde, tö wuldre ne cymö. 

xvni. 

Eala, öaet se yfla unribta gedeö 
wraöa willa wöbbsemedes, 

XVII. 6 J woruld. 11 J pys (F); vielleicht hiess es st&it pysum 
ursprünglich pcem, das einen glatteren vers gäbe. — Hinter se ergänzt E 
mid his mihte und druckt se bis eorÖan als eine langzeile. 17 J unceöelne 
CBnig ne metaÖ; C . . . . we oenigne . . . .; E aenigne ne m^aÖ unceöelne [E 
gibt unceöelne irrtümlich als aus der prosa ergänzt] ; G, A, Sf = J, niu: 
haben G, A tmigne^ Sf ncenigne. 19 G, A, Sf ziehen «w zu 18 und setzen 
fragezeichen danach. 23 eall steht nicht in J, stand auch nicht in C, 
ergänzt von S; vgl. Metr. XIV, 8. XVI, 4. 26 Lies mit E and pone fceder 
edc und verspause vor /)g? 

XVIII. 2 G hßmetes (G). 
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pcet he mid ealle gedrsefö Enra gehwylces 
monna cynnes möd fnlneah öonl 
5 Hwset! sTo wilde beo, }?eah wTs sie, 
anunga sceal eall forweoröan, 
gif hlo yrringa äwuht stingeö; 
swa sceal sawla gehwilc siööan losian, 
gif s6 iTchoma forlegen weoröeö 
10 unrihthSBmede, büte him ser cume 

hreow tö heortan, SBr he hionan wende. 

XIX. 

JE^ala, pcet 18 hefig dysig (hygeö ymbe se öe wile) 
and frecenlTc fira gehwileum, 
]>cet öa earman men mid ealle gedwseleö, 
of ösem rihtan wege reeene äl^de^l 
5 Hwseöer ge willen on wuda secan 
gold öset reade on grenum triowum? 
ie wät swa öeah, pcet hit witena nän 
}?ider ne seeeö, forösem hit fSBr ne wexö, 
ne on wTngeardum wlitige gimmas. 

10 Hwy ge nü ne settan on same düne 
fisenet eowru, fonne eow fon lysteö 
leax oööe cyperan? me gelTcost öineö, 
pcette ealle witen eoröbüende 
)?oncolmöde, Öaet hl )?ser ne sint. 

15 Hwaefer ge nü willen wse)?an mid hundnm 
on sealtne sse, J^onne eow secan lyst 
heorotas and hinda? pU gehicgan meaht, 
pcet ge willaö öa on wuda secan 
oftor micle fonne üt on sse. 

20 Is öaet wundorlTc, pcet we witan ealle, 
pcet mon secan sceal be sSBwaroöe 
and be eaöfrum sdpele gimmas 
hwTte and reade and hTwa gehwses. 



XVm. 5 Ergänze hlo n&ch pmh? 5 b. vgl. Einl. III, A, 8. 10 Lies 
hcemde ? vgl. 2. 

XIX. 1 E fehlt in C, obwohl noch räum dafür vorhanden, in J 
steht es; vgl. V. 3 G gedwCBleö-y S gedweleö. 4 J alceded (G?). 17 C 
hicgan; J hycgan. 



Metr. XIX, XX. 71 

Hwaetl hT ßac witon, hwSBr hl eaiiscas 
25 secan ]>urfaii and swylcra fela 

weorulde welena; hl pcet wel döö 

geornfulle men gSara gehwilce. 

Ac öset is eanDlIcost ealra ]>inga, 

pcet }?a dysegan sint on gedwolan wordene 
30 efne swa blinde, pcet hl od breostam ne magon 

eaöe gecnäwaD, hwSBr }>a eean good, 

Bööa gesslöa, sindon geh^dda; 

foTp^m hT sefre ne lyst sdfter spyrian, 

secan ]?a gesalöa. Wenaö samwTse, 
35 psdt hl on Öls l^nan msegen llfe findan 

sööa ges^löa; pcet is selfa god. 

Ic nat, hü ic maege n^nige öinga 

ealles swa swlöe on sefan mTnum 

hiora dysig tslan, swa hit me dön lysteö, 
40 ne ie )?e swa sweotole gesecgan ne maeg, 

forödBm hl sint earmran and eac dysegran, 

unges^ligran, ]7onne ie }>e secgan msege. 

Hl wilniaö welan and Shta 

and weoröscipe tö gewinnanne; 
45 )?onne hT habbaj>, pcet hiora hige seceö, 

wenaö fonne swa gewitlease, 

öset hT J^a sööan ges^löa hsebben. 

XX. 

J57ala, min drihten, pcet }?ü eart aelmihtig, 
mieel, mödilTc, mser]?um gefrSBge 
and wundorlTc witena gehwylcum! 
Hwset! öü ece god ealra gesceafta 
5 wnndorlTce wel gesceöpe 

ungesewenlTea and eac swa same 
gesewenlTcra softe wealdest 
scTrra gesceafta mid gesceadwTsum 



XIX. 26 a. C weoruld welena, 26 b. vgl. Einl. III, A, 8. 27 Sf 
druckt ans versehen gehwilc = F, Fa. 29 J wordene (S). 41 C hiti 
F, G, Fa, A, Sf Mg. 44 C weoröscipes, 47 Streiche ge ? vgl. Elnl. II, § 3, B. 

XX. 1 E fehlt in C, obwohl noch räum dafür vorhanden, in J steht 
es; vgl. V. 
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msegne and craefte. pü fysne middangeard 
10 from fruman SBrest forö oö ende 

tldum tötseldes, swS hit getsBsost wses, 

endebyrdes, pcet hl aghwaeöer 

ge ser faraö ge eft cumaö. 

pü J?e unstilla agna gesceafta 
15 tö öTnum willan wTslTce Estyrest 

and pG seif wunast swTöe stille, 

unanwendendlTe ä forö simle. 

Nis nän mihtigra ne mSBrra nän 

ne geond ealle geseeaft efnlTca )?fn, 
20 ne fe SBnig nedfearf naes sefre glet 

ealra fära weorca, )?e )?ü geworht hafast, 

ac mid }?Inum willan J?ü hit worhtes eall 

and nuid anwalde ]7lnam agennm 

weorulde geworhtest and wuhta gehwset, 
25 pesih 9e nSenegu nedöearf wäre 

eallra J?ära mser)?a. Is öset micel gecynd 

J?Tnes goodes (J?enc9 ymb sB 9e wile), 

foröon hit is eall an SBlees fincges 

pU and pcet öin good; hit is pm ägen, 
30 forösem hit nis ütan ne com auht tö öe, 

ae ie georne wät, pcet öTn goodnes is, 

sßlmihtig good, eall mid öe selfum. 

Hit is ungelTc üruni geeynde; 

ü8 is ütan cymen eall, pe we habbaö 
35 gooda on grundum, from gode selfum. 

Nsefst ]?ü tö ^negum andan genumenne, 

foröam pB nän fing nis J?Tn gelTca 

ne huru SBnig selcraeftigre; 

foröSm l^ü eal good änes gefeahte 
40 l^Tnes ge}?öhtest and hT fä worhtest. 

XX. 11 C ^0 toeldes; J, A todoßldes; G tüdaldest ohne bem. 13 C 
cer faraö] J arfaraÖ; G, A an faraÖ. H ßB ist refl. dat. 16 Jto ist 
refl. dat. — C wuncBst (G). 17 C wn anwenden dlica] J unanwendenlica 
(F); G, A unäwendendllc ä. 18 C nan mcerra (S). 19 C ealle ßa 
geseeaft. — C pin; J Öin. 30 C hit his (F). 32 G god ohne bem.; 
A god. M C ßa we (G). 36 C ncefst; J nceft. — C cenegum [von ob 
nur e noch vorhanden] (S). 37 A gibt als lesart von C Öoem, doch hat 
C Öanij J ßam. 



Metr. XX. 73 

NsßS ceror öe SBnegu gesceaft, 

J?e auht oööe nauht auöer worhte, 

ae öa bütan bysne, brego moncynnes, 

selmihtig god, eall geworhtest 
45 fing J>earle good; eart pB selfa 

pset hehste good. Hwset! öü haiig fseder 

sdfter ]7Tiium willan woruld gesceöpe, 

öisne middangeard meahtum pinum, 

weorada drihten, swä pü woldest seif, 
50 and mid ölnum willan wealdest ealles; 

forö^m pü süöa god selfa d^lest 

gooda SBghwile; foröSBm pn göara ser 

ealla gesceafta arest gesceöpe 

swTöe gelTce, sumes hwaeöre )?eah 
55 nngellce, nemdest eall swä ö^ah 

mid ane noman, ealle tögsedre 

woruld under wolcnum. Hwaet! pu wuldres god 

}>one anne naman eft töd^ldes, 

fsBder, on feower; waes J^Sra folde an 
60 and waeter ööer worulde d^les 

and fyr is fridde and feoweröe lyft; 

pcet is eall weoruld eft tögsedere. 

Habbaö pBsh. pE feower frumstöl hiora, 

^ghwilc hiora ägenne stede, 
65 fSah änra hwile wiö ööer sT^ 

mielnm gemenged and mid msegne eac 

faeder aelmihtiges faeste gebunden 

gesiblice softe tögaedre 

mid bebode J?ine, bilewit faeder, 
70 pcette heora SBnig ööres nö dorste 

mearce ofergangan for metodes ege, 

ac ge)?werod sint öegnas tögaedre, 

cyninges cempan, cele wiö hseto, 

XX. 41 C aworde (F). 41 b. vgl. Einl. II, § 1. 44 C (bI celmihtig 

(S); G, A an celmihtig, 45 pS ist refl. dat. 49 G, A weoruda, 56 C 

togoedre; J togasdere. 61 Vielleicht sind beide and zu streichen, oder 

nur das erste und ist dann fSorÖe statt ßoweröe zu lesen; vgl. Einl. II, 

§ 3, B. 65 C sie (S). 67 C celmihtiges (S). 68 C togcedre; J togcedere. 

71 C mearce; J mearc, 72 C, G, A, Sf gepweorod; vgl. S s. 511. — C 
togoedre] J togasdere. 



74 Krämer, Hetra des Boetins. 

wset wiö drygum, winnaö hwfeöre. 

75 Waeter and eoröe waestmas brengaö; 
J?ä sint on gecynde cealda bätwä; 
wseter wSBt and ceald wangas ymb^licgaö, 
eoröe aelgreno, eae hwaeöre ceald. 
Lyft is gemenged, forfSBm hio on middum wunaö; 

80 nis pcet nan wundor, pcet hIo sT^ wearm and ceald, 
wset wolcnes tier winde geblonden, 
foröSBm hio is on midie mine gefrSBge 
fyres and eoröan. Fela monna wat, 
poßtte yfemest is eallra gesceafta 

85 fyr ofer eoröan, folde neoöemest. 
Is pcet wundorlic, weroda drihten, 
]>(jBt öü mid gefeahte pixmm wyrcest, 
pcet öü pü^m gesceaftum swa gesceadlice ^ 
mearee gesettest and hl_^enaejigdest eac. , 

90 Hwset! pu pü^m wsetere wSBtum and cealdum 
foldan tö flöre fsBSte gesettest, 
forösem hit unstille SBghwider wolde 
Wide töscriöan wae and hnesce. 
Ne meahtehit on bim selfum (söö ic geare wat) 

95 SBfre gestanSan, ac hit sTo eoröe hylt 
and swelgeö öac be sumum däBle, 
pcet hio siö)?an maeg for öSBm sype weoröan 
gelebt lyftum; foröSBm leaf and gsers 
brsed geond Bretene, blöweö and gröweö 
100 eldum tö are. Eoröe sTo cealde 
brengö wsestma fela wundorlicra, 
foröSBm hio mid pü^m wsetere weoröeö gefwßned; 
gif pcet nSBre, }?onne hio wsere 
fordrügod tö düste and tödrifen siööan 
105 Wide mid winde, swa nü weoröeö oft 
axe giond eoröan call töblawen, 
Ne meahte on öSBre eoröan awuht libban 

XX. 76 G, A; Sf komma Dach bätwä. 77 G, A Strichpunkt, Sf 
pankt nach ceald. — C, G, A ymbe licgaÖ. 79 Stelle um : is gemenged 
lyft? vgl. Einl. II, § 4, a. 80 C sie. 89 C ne mengdest (G). 90 C 
wcettere. 94 a. vgl. Einl. II, § 3, A, a. 95 C hylt; J hilt 102 C 
weordad (G). — C gepawened (Cosijn, P. B. Beitr. VII, 455). 105 C 
weordaÖ (G). 



Metr. XX. 75 

ne wnhte J^on ma waetres brflcaD, 

on eardian ^nige crsefte 
110 for cele ännm, gif ]>ü cyning eDgla 

wiö fyre hwsethwngu foldan and lagnstream 

[nB] mengdest tögsedre and gemetgodest 

cele and hseto craefte pme, 

\>mt \>cet fyr ne maeg foldan and merestream 
115 bläte forbsernan, )?eah hit wiö batwa si^ 

faeste gefeged, faeder ealdgeweore. 

Ne ]>incö me pcet wundur wnhte }?e l^sse, 

pcet ölos eoröe maeg and egorstream, 

swa eeald geseeaft, eraefta nane 
120 ealles adwaesean pcet pmt him on innan sticaö 

fyres gefeged mid frean craefte. 

paet is agen craeft eagorstreames, 

waetres on eorj^an and on wolcnnm eac 

and efne swa same nppe ofer rodere. 
125 ponne is }?aes fyres frnmstöl onriht 

eard ofer eallnm öörnm gesceaftum 

gesewenllcnm geond pisne sldan grnnd. 

peah hit wiö ealla sie eft gemenged 

weornldgesceafta, ]?eah waldan ne möt, 
130 ]>€Bt hit SBnige ' eallunga fordö 

büton ]?aBS leafe, ]?e üs )?is llf tlode; 

pcet is se eca and se aelmihtga. 

Eoröe is hefigre öörnm gesceaftnm, 

)?icre gefrOien, foröSBm hlo J?rage stöd 
135 ealra gesceafta nnderniöemaest 

büton pübiD. rodere, J?e ]?as rüman gesceaft 

3eghwylce daege ütan ymbhwyrfeö 



XX. 111 Lies /^r? vgl. Einl. II, § 3, B. 112 wg steht nicht in C, 
ergänzt von J; vgl. Einl. II, § 3, B. 115 C sie (S). 120 Streiche ein 
ßcet? vgl. Einl. II, § 3, A, b. 122 C streamas-, J streames. 125 G, Si 
on riht; Gi, Gj, A onriht, 128 C sie (S). 130 C cenig (aber am 
änssersten rand des blattes); J amige, — Sf druckt dö als lesart von C, 
doch ist ein ganz hoch über o sichtbarer kleiner strich nicht mit Sicherheit 
als rest eines accents aufzufassen; J do. 132 C celmihtga; J celmihtiga, 
134 C ge puruen (das erste u nachträglich darüber geschrieben); J gepruen. 
— C forÖcBm pcem; in J fehlt das zweite j&cBm. 135 G, Sf under niöemest 
{-mcest) ; Gi, Gj, A undemiöemest {-mcest), 13 7 C ymbh . . rfeÖ-, J ymhwyrfeö. 



7Ö Krämer, Metra des Boetius. 

and feah )?SBre eoröan SBfre ne oörlneö 

ne hire on nanre ne möt near )?onne on ööre 

140 stöwe gestaeppan, striceö ymbütan 

ufane and neoöane efennSah gehwsel^er. 
MghwÜQ gesceaft, J>e we ymb sprecaö, 
hsefö bis agenne eard onsnndran, 
biö l?eah wiö J>SBm öörnm eac gemenged; 

145 ne mseg bira SBnig bütan öörum blon, 
feah bl unsweotole • somod eardien. 
Swa nü eoröe and waeter earfoötSBcne 
nnwTsra gebwSBm wuniaö on fyre, 
}?eah bl Bindon an sweotole J?sem wTsum. 

150 Is pcet fyr swa same fest on p^m wsetre 
and on stannm eac stille gebeded 
earfoöbäwe, is bwaeöre pSbr. 
Hafaö faeder engla fyr gebunden 
efne tö J?on faeste, pcet bit fiolan nß maeg 

155 eft aet bis eöle, ]?ser \>cet ööer fyr 
üp ofer eall J?is eardfaest wunaö; 
söna bit forlSBteö ]?as Isenan gesceaft 
mid cele ofercumen, gif bit on cyööe gewit, 
and J?eab wubta gebwilc wilnaö fiderweard, 

160 pdbT bis mSBgöe biö mSBst aelgaedre. 

pü gestaöoladest ]7urb ]?a strongan meabt, 
weroda wuldorcyning, wundorlTce 
eoröan swä faeste, pcet blo ön SBnige 
bealfe ne beldeö; ne maeg blo bider nö }?ider 

165 sigan fe swiöor, )?e bio symle dyde. 

Hwaet! bi J?eab eorölices auht nö baldeö, 
is J?eab efneöe üp and of düne 
tö feallanne foldan Öisse 
)?SBm anlTcost, }?e on ^ge biö 

170 gioleca on middan, glldeö bwaeöre 
seg ymbütan; swä stent eall weoruld 



XX. 138 G üÖrineÖ (entrinnt), S oÖimeÖ oder oÖrinneÖ, doch steht 
rineÖ mit abfall von h für hrlneÖ (berührt). 145 G, A, Sf punkt nach 
blon. 146 G, A, Sf komma nach eardien, 147 C earfod; bei J fehlt 
der dornstrich. 149 C sint an sweotole (Trautmann); auch ßeah [pe] h% 
sint an wäre müglich; G, A, Sf sindan sweotole, 156 G üp'^ J up, 
163 G ön-, 3 on. 



Metr. XX. 77 

stille on tiUe, streamas ymbütan, 

laguflöda gelac, lyfte and tungla, 

and 810 scire scell scriöeö ymbütan 
175 dögora gehwilce, dyde lange swä. 

Hwaet! \>vl öioda god örlefalde on üs 

sawle gesettest and hl siööan eae 

stjrest and stihtest l^arh öa strongan meaht, 

pcet hire pf lasse on öSBm lytlan uB biö 
180 änum fingre, pB hire ön eallnm biö 

]>übm iTchoman. ForöSBm ie lytle Sßr 

sweotole sade, pcet slo saul wSBre 

}?rlefald geseeaft }?egna gehwilces, 

foröSBm üöwitan ealle seggaö, 
185 öaette an geeynd SBlcre saule 

irsung sie, ööer wilnung; 

is siü }?ridde geeynd ]?SBm twSBm betere, 

sio geseeadwisnes. Nis öset seandlic erseft, 

fordern hl n^nig hafaö neat büton monnum; 
190 hsefö pE ööra twä unrlm wuhta; 

hsßfö )?ä wilnunga welhwilc neten 

and pR yrsnnga 6ae swa seife. 

Foröy men habbaö geond middangeard 

eorögeseeafta ealla oferJ?ungen, 
195 foröäBm öS hl habbaö, pset öS hl nabbaö, 

}?one SBnne erseft, pB wB SBr nemdon. 

Sio geseeadwisnes sceal on gehweleum 

)?SBre wilnunge waldan semle 

and irsnnge 6ac swa seife; 
200 hio sceal mid ge}?eahte J^egnes möde, 

mid andgite, ealles waldan. 

HTo is pcet m^ste maegen monnes saule 

and BB selesta sundorcrsefta. 

Hwset! pU öa saule, sigora waldend, 
205 J?eoda frymeyning, pm geseeöpe, 

XX. 175 C dogora, 178 C stihtest; J tihtest] G? stihtest (im text 
iihtest), 180 C ön; J on. 182 C saul; J sawl. 186 C irsung sie 
(die zUge von s und i gehen in C in einander über, so dass sie sicii 
leiclit in r oder er verlesen lassen) ; J yrsungere ; F, G, Fa yrsung wcßre. 
186 a. vgl. Einl. III, A, 8. 189 C hit. 193 C JuibbceÖ (G). 195 C 
fices Öe. 



78 Krämer; Metra des Boetius. 

poet hlo hwearfode on hire selfre 

hire ütan ymb, swa swä eal deö 

rineswift rodor, recene ymbscriöeö 

dögora gehwilce drihtnes meahtum 
210 pime middangeard. Swa deö monnes sanl 

hweole gelTcost, hwserf^ö ymb^ hy seife 

oft smeagende ymb öas eorölTcan 

drihtnes gesceafta dagnm and nihtnm, 

hwllum [ymb] hT seife secende smßaö, 
215 hwTlum eft smBaö ymb J?one ecan god 

[and] seeppend hire; serTöende fserö 

hweole gelicost, hwaerfö ymb hi seife. 

ponne hio ymb hire seyppend mid geseeade sm^aö^ 

hio biö üp ahsefen ofer hi seife; 
220 ae hio biö eallunga an hire selfre, 

}?onne hio ymb hl seife secende smeaö; 

hio biö swiöe fior hire selfre beneoöan, 

l?onne hio fäs ISBnan lufaö and wundraö 

eorölicu )?ing ofer ecne rsed. 
225 Hwset! pü ece god eard forgeafe 

saulum on heofonum, seiest weoröllea 

ginfsesta gifa, god selmihtig, 

be geearnunga änra gehwelere. 

Ealle hl scinaö öurh pR sclran neaht 
230 hadre on heofonum, nä hwseöre }?eah 

ealle efenbeorhte. Hwset! we oft gesloö 

hädrum nihtum, pcette heofonsteorran 

ealle efenbeorhte SBfre nS scinaö. 

Hwset! pü ece god eac gemengest 
235 fä heofoncundan hider on eoröan 

saula wiö llce; siööan wuniaö 



XX. 207 b. vgl. Einl. III, A, 8. 208 C rine swifte; G? ryne-swift 
(im text ryne-swifte); A ryneswifte; Sf rineswifte. — Zu rine vgl. tDirde, 
stirian Metr. IV, 49. XI, 27. 209 C dogora. 211 C hwcerfed (S). — 
C ymbe. 214 ymb steht nicht in C, ergänzt von Gr. 215 a. vgl. Einl. 
III, A, 8. 216 and steht nicht in C, ergänzt. 218 C gescead^ vgl. 
Einl. II) § 1 (schlass). 219 J up-, in C scheint ein accent über up 
gestanden zu haben. 223 C pcea. 230 C heofonum-^ J heofenum, 
235 C hider (d hat die form von Ö, doch fehlt der querstrich); J hiÖer, — 
C tvid eoröan (G, ohne bem.). 



Metr. XX. 79 

pis eorölTee and pcet ece samod, 
sanl in fldßsee. Hwsetl hl simle tö öe 
hionan fundiaö, foröSm hi hider of Ö6 

240 SBror cömon; sculon eft tö öe; 
sceal 86 lichama last weardigan 
eft on eoröan, foröflBm he ^r of hire 
weox on weorulde; wnnedon setsomne 
efen swä lange, swä him lyfed waes 

245 from J?SBm selmihtigan, \>B hi öBror gio 
gesomnade. J^cet is söö eining, 
se J?as foldan gesceöp and hl gefylde }?ä 
swiöe mislTenm mine gefrSBge 
neata cynnnm, nergend üser; 

250 he hl siööan Esiow s£da monegum 
wnda and wyrta weornlde ßcöatum. 
Forgif nü, ece god, ürnm mödnm, 
pcet hl möten tö pB, metod alwuhta, 
J?urg J?a8 earfoöu üp ästigan 

255 and of fisum bysegum, bilewit faeder, 
}?eoda waldend, tö \>e cuman 
and )>onne mid openum eagnm möten 
mödes üres öurh öinra msegna sped 
SBwelra geslon eallra gooda, 

260 pcet pü eart selfa sigedrihten god, 
ge pu. eagan hal üres mödes, 
pcet we hl on öe selfum siööan möten 
äfsestnianl Faeder engla, tödrif 
)?one J^iccan mist, fe pTRge nü 

265 wiö pu. eagan foran üsses mödes 
hangode hwyle hefig and J^ystre! 
OnlTht nü pB, eagan üsses mödes 
mid finum leohte, lifes waldend! 
forööBm pvi eart slo birhtu, bilewit faeder, 

270 sööes leohtes, and pü selfa eart 
sio faeste raest, faeder aelmihtig, 

XX. 239 C, Sf hion-, J hi on; F, G, F2, A Mona. 245 C celmihtigan 
(S). 246 C dning; J cyning. 254 C ßtM-g; J öurh. 261 Gi, G»? 
hal; vgl. die prosa, Sf s. 82. 263 C afcestnian-, J cefcestnian. — G, A, Sf 
komma vor fceder; G, A ausrofungszeichen, Sf punkt nach engla — G, Sf 
ziehen tüdnf zu 264 (S). 



80 Krämer, Metra des Boetios. 

eallra sööfaestra. Hwaet! )?u softe gedest, 

pcet hl öe selfne gesion möten. 

pü eart eallra )?inga, f^eoda waldend, 

275 fruma and ende. Hwaet! \>ü faeder engla 
eall )?ing birest eöeliee 
büton geswince. pü eart selfa weg 
and lätteow eac lifgendra gehwa^s 
and sTo wlitige stöw, J?e se weg tö ligö, 

280 )?e ealle tö ä fandiaö 

men of moldan on pR m^ran gesceaft. 

XXI. 

Wellä, monna bearn geond middangeard! 
frlora SBghwilc fundie tö pübm 
ecum göde, pB wS ymb sprecaö, 
and tö pübm gesSBlöum, ]?e wB secgaö ymb! 
5 Se öe f>onne nü sT^ nearwe gehefted 
mid Ibisses m^ran middangeardes 
unnyttre lufe, söce him eft hraeöe 
fulne frlodöm, pcet he forö eume 
tö \>üdm ges^löum saula r^desl 

10 Forösem pcet is sTo an rest eallra geswinca, 
hyhtlleu hyö heaum ceolum 
mödes üsses, meresmylta wie; 
pcet is sTo an hyö, pB SBfre biö 
aefter pEm yöum üra geswinca, 

15 ysta gehwelere, ealnig smylte; 

pcet is slo friöstöw and sTo fröfor an 
eallra yrminga aefter }?issum 
weoruldgeswineum; pcet is wyusum stöw 
sefter j^yssum yrmöum tö äganne. 

20 Ac ie georne wät, pcette gylden mäöm, 
sylofren sinestän, searogimma nän. 



XX. 280 G, A ergänzen we nach pB, G ohne bem. 

XXI. 1 G, A kein zeichen nach middangeard. 2 G, A, Sf ziehen 
ßCBm zu 3 ; E ergänzt georne nach fundie nnd beginnt 3 mit tö pam ; vgl. 
Einl. II, § 1. 5 C 8ie (undeutlich); J sie. 7b. vgl. Einl. II, § 3, A, a. 
11 C heau (undeutlich, ein strich über u nicht mehr sichtbar); J heaum, 
18 C stöw) J stow. 19 A hat irrtümlich dissumj C hat jbz/saum, J Öyssum. 



Metr. XXI, XXH. 81 

middangeardes wela, mödes eagan 

£fre ne onlyhtaö, auht ne gebetaö 

hiora scearpnesse tö \>ü^re sceawuDga 
25 sööra ges^löa, ac hi Bwlöor get 

monna gehwelces mödes eagan 

äblendaö on breostam, )>ODne hl hl beorhtran gedöD. 

ForöSm £ghwilc öing, ]>^ on PS& andweardan 

life llcaö, Isnu sindon, 
30 eorölicu )>ing & fleondu; 

ac pcet is wundorlic wlite and beorhtneB, 

I>e wnhta gehwses wlite geberhteö 

and sdfter )>£m eallum wealdeö. 

Nele flö waldend, öaet forweoröan seylen 
35 sanla üsse, ac he hi selfa wile 

leoman onlihtan, llfes wealdend. 

Gif }>onne haeleöa hwilc hltltrnm eagum 

mödes sTnes msBg £fre ofsion 

hiofones leohtes hlütre beorhto, 
40 ]>onne wile he secgan, pcet ö^re sunnan sl^ 

beorhtnes I>To8tro beorna gehwylcum 

tö metanne wiö pcet miele leoht 

godes selmihtiges, pcet is gasta gehw£m 

ece bütan ende, eadegum sanlum. 

XXII. 

Se )?e aefter rihte nyid gerece wille 
inweardlice SBfre spyrian 
swE deoplice, p2dt hit tödrifan ne ms6g 
monna ^nig ne SLmerran huru 
5 SBnig eorölTc öincg, he SBrest sceal 

secan on him selfnm, pcet he sume hwile 



XXI. 22 G middan-j J midden. 29 J licaÖ (fehlerhafte überliefrang 
für liciaÖ oder sing, für pl.?); vgl. die anm. zu Metr. I, 66. 30 J a; 
Sf druckt a als lesart von C, doch ist nicht zu entscheiden, ob C accent 
hatte, weil a dicht am rande oben steht. 30b. vgl. Einl. III, A, 8. 
83 C wealdeö; J waldeÖ. 36 C wealdend\ J waldend. 40 C sie (S). 
43 J celmihtiges (S) ; C celn . . htiges. 

XXII. in C nicht mehr vorhanden. 1 Gi, Ga, A CBfre. 2 J und 
alle herausgeber cefter. 

Bonner Beiträge 2. Anglistik. Heft 8. Q 



82 Krämer, Metra des Boetius. 

ymbütan hine £ror söhte; 

s6ce psdt siööan on bis sefan innan 

and forlsete an, swä he oftost ma^ge, 

10 ^Icne ymbhogan, öe bim unnet sie, 
and gesamnige, swä be swTöost maege, 
ealle tö p^m ännm bis ingeöonc, 
geseege bis möde, pcet bit ma)g findan 
eall on bim innan, pcet bit oftost nü 

15 ymbütan bit ealneg seceö, 

gooda SBgbwyle! He ongit siööan 

yfel and unnet eal, pcet be baefde 

on bis ineofan sBror lange, 

efne swä sweotole, swä be on pB. sunnan mseg 

20 eagum andweardam on löcian, 
and b^ eac ongit bis inge]?onc 
leobtre and berbtre, }>onne se leoma sl^ 
sunnan on sumera, fonne swegles gim, 
bädor beofontungol, blütrost scTneö. 

25 Foröd&m J'ses llcboman leabtras and befignes 
and pB. unj^eawas eallunga ne magon 
of möde ätion monna ^negum 
ribtwlsnesse, öeab nü rinca bw^m 
t'aBS llcboman leabtras and befignes 

30 and unj^eawas oft bys^figen 

monna mödsefan m^st and swiöost 
mid I>SBre yflan oforgiotolnesse, 
mid gedwolmiste ' dreorigne sefan 
fortibö möd foran monna gebwelces, 

35 pcet bit swä beorbte ne möt bliean and selnan, 
swä bit wolde, gif bit geweald äbte; 
[and] t'eab biö sum eorn ssedes gebealden 



XXII. 10 J cBkre (F). — J öy (G). — J sie (S). 13 J wod (G*). 
21 J hi (G). 22 J sie (S). 24 J tungol; vgl Eini. III, A, 6. 27 J 
cBnegum (S). 28 G, A, Sf punkt vor Ösah. 30 J hysigen. 32 ofor 
ftlr ofer vielleicht nur Schreibfehler, doch öfters in den Bückling -Homilies. 
34 fortihÖ ist, wenn nicht fehlerhaft überliefert, sing, für pl. (vgl. die 
anm. zn Metr. I, 66) ; dem bysgigcn in 30 und dem überwiegenden gebrauch 
nach pMh entsprechend ist vielleicht eher fortio (wie in der prosa, Sf s. 95) 
oder fortlon zn lesen. 36 G, A, Sf komma nach ähte. 37 and steht 
nicht in J, ergänzt. Der metrisch falsche vers fordert eine ergänzong. 
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symle on ö^re saule BödfsestneBse, 

]7eiiden gadertang wnnaö g&st on lice. 
40 Dses s^des coro biö symle äweaht 

mid ascunga, eac siööan mid 

goodre lare, gif hit gröwan sceal. 

Hü mseg £nig man andsware findan 

öinga Sniges )>egen mid gescedde, 
45 }>6ah hine rinca hwilc rihtwislice 

sefter frigne, gif he äwuht nafaö 

on his modsefan mycles ne lytles 

rihtwTsnesse ne geradscipes? 

Nis )>eah £nig man, pcette ealles swä 
50 )>aes gerädseipes swä bereafod sl^, 

pcet he andsware £nige ne cunne 

findan on ferhöe, gif he fragnen biö. 

Forö£m hit is riht spell, pcet üs reahte gio 

ald üöwita, üre Piaton: 
55 he ewaeö, pcette SBghwilc nngemyndig 

rihtwisnesse hine rseöe seeolde 

eft gewendan in tö sTnam 

mödes gemynde; he mseg siööan 

on his rOncofan rihtwisnesse 
60 findan on ferhde fsBSte gehydde 

mid gedr^fnesse dOggra gehwilce 

mödes sines m£st and swiöost 

and mid hefinesse his liehoman 

and mid l^dBm bisgum, l^e on breostnm styreö 
65 mon on müde m^la gehwylce. 



Die von mir angenommne entspricht genau der prosa (vgl. Sf s. 95), ebenso 
die infolge der vorgenommenen ändernng notwendige auffassung des 
syntaktischen Zusammenhangs, die durch die abweichung von 6's inter- 
pnnktion nach y. 28 a. und v. 36 b. angedeutet ist. Will man G's an und 
für sich natürlicher scheinende auffassung des Zusammenhangs beibehalten, 
so könnte man etwa ein swä vor ßBah in v. 37 ergänzen. 

XXII. 41 G, A, Sf ziehen mid zu 42; ebenso S, der and vor Eac 
ergänzt. 44 J ceniges (S). 48 J rihtwisnesses (Sf). 50 J sie (S). 
51 J cenige. 56 J hrcBÖe (Rieger, Z. f. d. Phil. VII, 9). 60 J ferhte (G). 
61 J dogora. 64 styreÖ ist sing, für pl. und durch das versmass gesichert; 
vgl. die anm. zu Metr. I, 66. 
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XXIII. 

Sie öaet lä on eoröan SBlces öinges 
gesSBlig mon, gif he geslon maege 
t'one hlütrestan heofontorhtan stream, 
seöelne SBwelm %lces goodes, 
5 and of him selfam öone sweartan mist 
mödes )>ro8tro maeg äweorpan! 
We sculon öBah glta mid godes fylste 
ealdum and iBasum öinne ingeöonc 
betan blspellum, pcet öü öe bet maege 
10 ärediau tö rodorum rihte stige 
on öone eean eard assa saula. 

XXIV. 

Je haebbe fiöru fugle swiftran, 

mid ö^m ic fleogan maeg feor fram eoröan 

ofer heane hröf heofones J'isses. 

Ae ö^r ie nü moste möd gefeöran, 
5 öinne feröloean, feörum minum, 

oö öaet öü meahte J'isne middangeard, 

£le eorölTc öing, eallunga forsion, 

meahtes ofer rodorum gereelice 

feöerum läcan, feor üp ofer 
10 wolcnu windan, wlTtan siööan 

nfan ofer ealle, meahtes eac faran 

ofer öSBm fyre, öe fela göara 

fbr lange betweox lyffce and rodere, 

swä him aet frymöe faeder getiode. 
15 Du meahtest öe siööan mid ö^re sunnan faran 

[ufan feor] betweox öörum tunglum, 

XXIII. 1 C ie, 8 fehlt in G, obwohl noch räum dafür vorhanden; 
vgl. V; J Sie. 2 b. vgl. Einl. III, A, 8. 

XXIV. 1 I fehlt in C, obwohl noch räum dafür vorhanden, in J 
steht es; vgl. V. 9a. So J; in C scheint vor lacan schwächer als das 
übrige ein on geschrieben zu sein, doch trifft wohl die Vermutung von A 
zu, dass „von der vorhergehenden seite bio (prosatext bioÖ symley [richtiger 
beOf beoÖ] „durchscheint gleich on". 14 J swa; C scheint 9u;ee zu haben, 
doch nicht deutlich. 16 ufan feor steht nicht in C, ergänzt; G, A ergänzen 
uppe vor betweox. 



Metr. XXIV. 85 

meahtest öe fall reccne on ö^m rodere ufan 

siööan weoröan and öonne samtesges 

set ö£m sBlcealdan anum steorran, 
20 se yfmest is eallra tungla, 

öone SaturBUS sundbüende 

hätaö ander heofonum; hs is se cealda, 

eall Isig tungl, yfemest wandraö 

ofer eallum ufan öörnm steorrum. 
25 Siööan öü öonne öone üp a hafast 

forö oferfarenne, öü meaht feorsian; 

öonne bist öü siööan söna ofer nppan 

rodere ryneswiftum. Gif öü on riht faerest, 

öe öone hehstan heofon behindan I^tst, 
30 öonne meaht öü siööan sööes leohtes 

habban pinne d^l, öonan an cyning 

rüme ricsaö ofer roderum üp 

and nnder swa same eallra gesceafta, 

weorulde waldeö. l)cet is wTs cyning; 
35 pcet is se öe waldeö giond weröToda 

ealra ööra eoröan eyninga, 

se mid bis bridle ymbebseted hsefö 

ymbhwyrft ealne eoröan and heofones. 

He bis gewaldleöer wel gemetgaö; 
40 se stioreö & puig öa strongan meabt 

ö£m hrsßdw^ne heofones and eoröan; 

s6 an dema is gestaeööig, 

nnawendendlic, wlitig and m^re. 

[Ae] gif öü weorfest on wege ribtum 
45 üp tö ösem earde (pcet is seöele stöw, 

öeah öü hi nü geta forgiten hsebbe), 

gif öü SBfre eft pü^r an eymest, 

öonne wilt t'ü seegan and söna eweöan: 

XXIV. 17 C recen (S). 23 C tungl; J tungel 25 C dhafaat; 
G, A ähafast (Sf). 28 C on riht-, in J fehlt on. 30 C sibba (G). 
40 C stioreb] J storeÖ-, G steöreÖ durch Vermutung, ohne bem. — Ja, Sf 
druckt versehentlich a als aus J entnommen ohne accent; in C ist über a 
kein accent sichtbar, der aber vielleicht vorhanden war. — C purg; J Öurh. 
44 ae steht nicht in C, ergänzt ; vgl. die prosa, Sf. s. 1 05. — C wyrft oder 
wyrstf nicht deutlich ; J, G, A wyrfst (in J das f nachträglich darüber 
geschrieben); Sf v)yrst\ lies xceorbest*^ Vgl. Einl. III, A, 2. 
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„Dis is eallunga min ägen cyö, 
50 eard and eöel; ic wsbs ar hionan 

camen and acenned darb öisses crseftgan meaht; 

nylle ic afre hionan üt witan, 

ac ic symle her softe wille 

mid fsßder willan fseste stondan^. 
55 Gif öe öonne sefre eft geweoröeö, 

pcet öü wilt oööe möst weorolde öTostro 

eft fandian, öü meaht eaöe gesTon 

unrihtwise eoröan cyningas 

and t'ä ofermödan ööre riean, 
60 öe I>i8 werige folc wyrst tüciaö, 

pcet hi symle bioö swiöe earme, 

unmehtige £lces öinges, 

emne öä ilcan, }?e I>is earme folc 

sume hwTle nü swTöost ondrsedaeö. 



XXV. 

Geher nü an spell be öSBm ofermödum, 

unrihtwisum eoröan cyningum, 

öä her nü manegum and misllcam 

wsedum wlitebeorhtum wundrum scinaö 
5 on heahsetlum hröfe getenge, 

golde gegerede and gimcynnum, 

ütan ymbestandne mid unrime 

öegna and eorla. pä bloö gehyrste 

mid heregeatwum hildetorhtum, 
10 sweordum and fetelum swiöe geglengde, 

and }?egniaö örymme micle 

^ghwÜG öörum and hi ealle bim. 

Donan mid öy örymme J?reatiaö gebwider 

ymbsittenda ööra öeoda, 
15 and se blaford ne scrifö, öe öSBm bere waldeö, 

freonde ne ffeonde, ffeore ne sebtum, 

ac he reöigmöd r^st on gebwilcne, 

XXIV. 60 C werige. 61 C Äi; J he. 64 C drcsdceÖ; J drasdeöi 
G, A drCBdeÖ-, vgl. Metr, XI, 31. 

XXV. 7 C ymbe, 11 C micle; J mycle, 12 C oelc — G, A,S£ 
kein zeichen nach him. 
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wedehunde wuhta gelTcost; 

biö tu üp ähsßfen inne on möde 
20 for ö^m anwalde, ]>^ him änra gehwilc 

bis tirwina tö faltemaö. 

Gif mon öonne wolde him äwindan of 

psdB cynegerelan claöa gehwilcne 

and him öonne oftion öara öegnonga 
25 and psds anwaldes, Ö6 he cer hsßfde, 

öonne meaht öü gesion, pcet he biö swiöe gelTc 

snmum öära gnmena, }>e him geornost nü 

mid öegnungant öringaö ymb^ütan; 

gif he wyrsa ne biö, ne wene ic bis na beteran. 
30 Gif him J'onne £fre unmendlinga 

weas geberede, pcet him wurde oftogen 

t'rymmes and wsda and )>egnunga 

and öses anwaldes, )>e we ymbe sprecaö, 

gif him I>ara SBnig ofhende wyrö, 
35 ie wat, pcet him I>yneeö, pcet he I>onne bT^ 

becropen on carcern oööe eoölice 

racentan gerSped. Ie gereeean msBg, 

pcßt of ungemete alces öinges, 

wiste and w^a, wlngedrinces 
40 and of swetmettum swiöost weaxeö 

f>are wrannesse wödörag mieel, 

ßlo swTöe gedrsefö sefan ingehygd 

monna gehwelces; J'onan m^st cymeö 

yfla ofermetta, unnetta saca. 
45 ponne hl geboZg^ne weoröaö, him wyrö on breostunt 

inne 

beswungen sefa on hreöre mid öSBm swiöan welme 

hatheortnesse and hreöe siööan 

unrötnesse eac ger^pe^J, 

XXV. 18 C wede; J reöe; G w^de durch Vermutung. 19 G a; J a. 

22 J awindan; G scheint cewindan zu haben, doch ce nicht sicher erkennbar. 

23 G gerelan; J gerelum. 25 G Öe he her (G). 26a. vgl. Einl. III, A, 8. 
27 G wii; J nu. 28 G ymbe. 29 a. G he; J hi, 29 b. Streiche ng? 
vgl. Einl. II, § 3, B. 34 G him cenig para, 35 G pynceÖ-, J pinceÖ] 
vgl. Sievers, P. B. Beitr. X, 469. — G sie (S). 40 G mettum; J metann. — 
G weaxad (G). 44 G ofermetta; J ofermeta, 45 G hogene-, J bolgene. 
46 C hradre (F). 46 b. vgl. Einl. II, § 2. 48 G gereoepeÖ (G). 
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hearde gehsefted. Him siööan onginö 
50 sum töhopa swiöe leogan 

]>2d& gewinnes wrsece; wilnaö poet irre 

änes and ööres; him poet eall geh^t 

hiß recelest, rihtes ne scrifeö. 

Ic öe sSBde SBr on öisse selfan bec, 
55 pcet sumes goodes sldra gesceafta 

änlepra alc & wilnode 

for hiß agenum ealdgecynde; 

unrihtwise eoröan cyningas 

ne magon ^fre }?urhtTon äwuht goodes 
60 for ösem yfle, pe ic öe sBr sSBde. 

Nis öaet nän wundor; foröSBm hi willaö hl 

J?Sem unöeawum, ]>e ic öe ^r nemde, 

anra gehwelcum & underööodan. 

Sceal öonne nede nearwe gebügan 
65 tö öära hläforda hseftedöme, 

pB he hine eallunga SBr under]7iodde. 

Dset is wyrse gßt, pcet he winnan nyle 

wiö ö^m anwalde SBnige stunde. 

p^r he wolde ä winnan onginnan 
70 and }?onne on ösem gewinne }?urhwuman forö, 

fonne naefde he näne scylde, 

öeah he oferwunnen weoröan sceolde. 



XXVI. 

Je J?e mseg eaöe ealdum and leasum 
spellnm reccan sprsece gelTce 
efne öisse ilcan, pe wit ymb sprecaö. 
Hit gesSBlde gio on sume tide, 
öaet Aulixes under haefde 
ösem cäsere cynericu twä: 
he wses präcia öloda aldor 
and Retie rices hirde; 



XXV. 50. 51 G, A doppelpunkt nach leogan, kein zeichen nach 
wrcece (Sf). 65 C hcefde; J hcefte, 

XXVI. 1 I fehlt in C, obwohl noch räum dafür vorhanden, in J 
steht es; vgl. V. 2 C abkürzungszeichen für and vor reccan (Sf); J, Gt, A 
andreccan, — C gelicc] J gelicne, 3 C ymb; J ym. 
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wses his freadrihtnes folccüö nama 
10 Agamemnon, b6 ealles w€old 

Creca riees. Cüö waes wTde, 

pcet on }?ä tide TröiRna gewin 

wearö under wolenum. För wlges heard 

Creca drihten campstede s6can; 
15 Anlixes mid an hnnd scipa 

l^dde ofer lagustream; sset longe ö£r, 

tyn winter füll. ps sTo tid gelomp, 

p<Bt hl öset rice geruht hsefdon 

(dlore geeßpte drihten Creea 
20 Tröia bürg tiluwi geslöum), 

öa öä Aulixes leafe hsefde, 

Dräeia cining, pcet he }>onan moste, 

he let him behindan hyrnde ciolas 

nigon and hnndnigontig, n^nigne l^onan 
25 merehengesta ma l^onne ^nne 

ferede on fTf^lstrSam, fämigbordan, 

örlereöreceol; pcet biö öaet m^ste 

CrBciscra scipa. pa wearö ceald weder, 

stearc storma gelae; stnnede slo brüne 
30 yö wiö ööre, üt feor ädraf 

on wendelsse wTgendra seola 

üp on pcet Tgland, }?SBr ApollTnes 

dohtor wunode dsegrimes worn. 

WsBS se ApoUlnns aeöeles eynnes, 
35 Jöbes eafora; se waes glo cyning; 

bB iTcette litlum and miclum, 

gnmena gehwylcuw, pcet he god wSBre 

hebst and halgost. Swa se hlaford pE, 

pcet dysige fole on gedwolan löedde, 
40 oö öaet him gelyfde leoda unrim, 

forösem he waes mid rihte rices hirde, 



XXVI. 1 2 C trioiay unter dem ersten i ein punkt (bei Sf fehlt dieser 
ponkt versehentlich in der aogabe der lesart von C); J Troiana; Sprich 
Tröjäna, 14 C sted (G). 11 C pe (E). 18 G, A doppelpnnkt, Sf 
Strichpunkt nach hcefdon. 20 C bürg; J burh, — G, A ausrufungszeichen, 
Sf punkt nach gesiÖum' 21 C Öa Öu (Cardale). 22 C cining; J cyning. 
26 C fifel(S). — J bordon{G); C bor,.n] Bosworth-ToUer : fämigbordum 
(,with foamy banks"). 32 Sf Ajpolines (druckfehler). 37 C good (Cardale). 
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hiora cynecynnes. Cuö is wlde, 

]}CBt on öä tide }?eoda SBghwilc 

haBfdon heora Uäford for öone h^hstan god 
45 and weoröodon swa swä wuldres cining, 

gif he tö öSBm rice waes on rihte boren. 

Waes I>aes Jöbes faeder god öae swä he; 

Saturnus öone sundbüende 

heton hsßleöa bearn. Hsefdon öä m^göa 
50 . sBlcne aefter öörum for eene god. 

Seeolde eac we8an ÄpoUines 

dohtor dlorboren dysiges folees, 

gumrinea gyden; cüöe galdra fela, 

drifan drycrseftas. Hio gedwolan fylgde 
55 manna swiöost manegra ]>Ioda, 

eyninges dohtor, sTo Ciree waes 

baten for herigum. Hio rlcsode 

on ösem Tglonde, }?e Aulixes, 

cining prEcia, com ane tö 
60 ceole llöan. Cüö waes söna 

eallre p^ve maenige, pe hire mid wunode, 

aef>elinges Bio. Hio mid ungemete 

lissam lafode lidfmonna fr^an, 

and he eac swa same ealle maßgne 
65 efne swa swTöe hl on sefan lufode, 

pcet he tö bis earde SBnige nyste 

mödes mynlan ofer maegö giunge; 

ac he mid \>ü^m wlfe wunode siööan, 

oö öaet him ne meahte monna sBnig 
70 öegna sinra }?ar mid wesan, 

ac hl for öSBm yrmöum eardes lyste, 

mynton forlsetan leofne hlaford. 

Da ongunnon wercan weröeoda spell, 

sSBdon, pcet hio seeolde mid hire scinlace 
75 beornas forbredan and mid bälocraeftum 

wraöum weorpan on wildra llc, 

eyninges }?egnas cyspan siööan 

and mid racentan eac rsepan maenigne. 

XXVI. 45 C cining; J cyning. 50 C göd; J god. 59 C cining; 
J cyning. 63 C liÖ. — C frea (E). 70 C Öegnra (F). 
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Snme hi tö wulfum wurdon, dS meahton )>onne word 

forö bringan, 
80 ac hlo pTEgm^lnm öloton ongunnon; 

Bmne wdßron eaforas, ä grymetedon, 

öonne hl säres hwset siofian scioldon; 

)>a öe leon w^ron, ongnonon laölice 

yrrenga ryn &, I>onne^i sceoldon 
85 elipian for eoröre. Gnihtas wnrdon, 

ealde ge ginnge, ealle forhwerfde 

tö samum diore, swelcum he Sror 

on his llfdagum gellcost wses, 

bütan ]7am cyninge, )>e Bio cwen Infode. 
90 Nolde PS.TSL öprsL £nig onbltan 

mennisces metes, ac hl mS Infedon 

diora drohtaö, swa hit gedefe nB wses. 

Nsefdon hl mare monnum gellces, 

eoröbüendum, öonne ingej'onc; 
95 hsefde anra gehwylc his agen möd; 

pcet wses )>eah swTöe sorgum gebunden 

for ö£m earfoöum, pB him on s^ton. 

HwsBt! öa dysegan men, pB öysum drycraeftum 

longe ^elyfdon, l^asam spellum, 
100 wissen hwseöre, pcet pcet gewit ne mseg, 

möd onwendan monna Snig 

mid drycraeftnm, pBah hio gedön meahte, 

pcet öa llchoman lange }>rage 

onwend wurdon. Is pcet wundorlic 
105 msegencrseft micel möda gehwilces 

ofer llchoman l^nne and s^nne! 

Swyleum and swylcum pVL meaht sweotole ongitan, 

pcet öses llchoman listas and cra^ftas 

of ö£m möde cumaö monna gehwylcum, 
110 SBnlepra SBlc; pU meaht eaöe ongitan, 



XXVI. 80 G, A (» Öiötan, vgl. Metr. I, 43, 71. XVI, 1. 81 eaforas 
für eoforaSj dialektische form oder nur Schreibfehler? vgl. Metr. IV, 4. 
84 a. C ryna (Sf); F, E, G, A rynan, 84 b. vgl. Einl. 11, § 3, A, a. — E, G 
ergänzen ä und Ga, A ü nach hi. 98 E be statt pB. 99 G lo .. im 
zeilenschluss, auf der folgenden zeile ge lyfdon-, J long lyfdon; E long 
lifdon (lebten); G, A long Igfdon; S longe lyfdon; F^j^f long gelyfdon. 
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pcette mä dereö monna gehwelcum 

mödes unöeaw I>onne mettrymnes 

l^nes iTchoman. Ne J^earf leoda nan 
wenan I>SBre wyrde, pcet pcet wörige flflBsc 

115 pcet möd [msege] monna weniges 

eallunga tö him flBfre onwendan, 

ac pB> unöeawas £lces mödes 

and pcet ingej^onc £lces monnes 

]7one llchoman lit, I>ider hit wile. 

XXVII. 

Hvfj ge übfve scylen unrihtfioungum 
eower möd drefan, swa swä mereflödes 
yl>a hreraö iscalde sSB, 
wecggaö for winde? Hwy oöwite ge 
5 wyrde eowre, pcet hio geweald nafaö? 

Hwy ge psßB deaöes, pe eow drihten geseeöp, 
gebidan ne magon, bitres geeyndes, 
nü he eow alce dseg önet töweard? 
Ne magon ge geslon, pcet he symle spyreö 
10 sefter SBghwelcum eoröan tüdre, 

dTorum and fuglum? deaö eac swa same 
aefter moncynne geond öisne middangeard 
egeslle hunta E biö on wäöe; 
nyle he sBnig swsöö SBfre forl^tan, 



XXVI. 111 C gehwelcum; J gehwylcum. 114 — 117 C pcet ßat 
werige flcesc pcet mod monna (der letzte strich von n und a nicht mehr 
vorhanden) ceniges eallunga to him cefrt onwendan acpau.ß. w.; J ebenso 
wie C, doch mceg über der zeile nach cefre; in C steht cefre im zeilen- 
schlass, on im Zeilenanfang, hinter cefre nnd vor on ist aber noch freier 
ranm vorhanden, mceg stand also weder anmittelbar hinter cefre noch vor 
on. Auch an der stelle, wo ich mcege in den text gesetzt habe, stand 
kein mceg oder mcege, da mo im zeilenschluss, die drei ersten striche von 
nna im anfang der folgenden zeile stehn. mceg ist entweder von J ergänzt 
oder war auf dem nicht mehr vorhandnen ende des blattrands nachgetragen; 
E, G, A (Sfre mceg, doch ergänzen E müd [mihtum]^ G, A nwd[g€mynd]\ 
Sf = C, ergänzt aber mcege hinter ceniges. 115 C ceniges (S). 

XXVII. 1 H fehlt in C, obwohl räum dafür vorhanden, in J steht 
es; vgl. V. — C fioungum. 5 G? pces statt j&cb^, doch vgl. die prosa: 
Sf s. 124. 9 a. vgl. Einl. III, A, 8. 13 C abiö] J abit; G ä biÖ dorch 
Vermutung. 



Metr. XXVII, XXVIIl. 93 

15 ser he gehede poet he hwlle SBr 
aefter spyrede. Is pcet earmlie ]?ing, 
pcet his gebidan ne magon bnrgsittendel 
ungesSlige men hine £r willaö 
foran tö BcTotan swS. swa fugla cyn 

20 oööe wildu dior; I>E winnaö betwuh, 
SBghwylc wolde ööer acwellan. 
Ac pcet is unriht ^ghwelcum men, 
pcet he ööerne inwit]?oiicum 
flöge on faeröe swä swä fugl oööe dlor; 

25 ac pcet wSBre rihtost, pcette rinca gehwyle 
öörum galde edlean od riht, 
weorc be geweorhtum weoruldbüendum 
finga gehwilces: pcet is, pcet he lufige 
godra gehwilcne, swa he geornost msege, 

30 mildsige yflum, swä we [ütr] sprScon; 
he sceal )i0De monnan möde Infian 
and his unt^eawas ealle hatian 
and ofsniöan, swä he swTöost ma^ge. 



xxvm. 

EwB. is on eoröan nü unlseredra, 
}?e ne wundrige wolena fsereldes, 
rodres swifto [and] ryne tungla, 
hü hy a^lce dsBge ütan ymbhwerfeö 
eallne middangeard? Hwä is moncynnes, 
pcet ne wundrie ymb pE& wlitegan tungl, 



XXVII. 15 G gehende; Gi, G^, A gehBde. 18 C soelige. 19 C to 
sciotan (cio über stan geschrieben nach s; nicht, wie Sf druckt, cio über 
tostan nach dem ersten Q; J tosciotan; alle herausgeber tüsciotan (tosciotan) 
in einem wort (vgl. Bosworth- Toller unter töscBotan). 24 G (im text) 
fc^'Öe, G ? fcerÖe = ferÖe. 27 G, A weorÖ, 29 Sf druckt gödra als 
lesart von C, doch hat C godra = J. 30 cSr steht nicht in C, ergänzt 
von F. 

XXVIII. 1 In C steht von Hwa in der zeile nur a, obwohl davor 
noch freier räum vorhanden ist; w fehlt, h ist am rand klein nachgetragen; 
J Hwa-j vgl. V. — C Icerdra (S). 3 and steht nicht in C, ergänzt von 
S — C tunglo (G). 4 C hwerfeÖ (fehlerhafte überliefrung für hiverfaÖ 
oder smg. für pl.?); G, A, Sf hwerfaÖ\ vgl. die anm. zu Metr. I, 66. 
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hü hy Bnme habbaö swiöe micie 
scyrtran ymbehwerft, sume scrlöaö leng 
ütan ymb eall öis? An pRrsL tungla 

10 woruldmen hataö wSBnes I>isla; 

I>ä habbaö scyrtran scriöe and fserelt [eac], 
ymbh werft ISBssan öonne ööru tungl, 
foröSBm hl f^SBre eaxe ütan ymbhweorfeö 
]?one noröende, nöan ymbeerreö. 

15 On öSBre ilcan eaxe hwerfeö 
eall rüma rodor, recene scriöeö, 
aüöheald swifeö swift, untTorig. 
Hwä is on weorulde, pcet ne wäfige, 
büton pE äne, \>B hit übr wisson, 

20 pcette msenig tungul maran ymbhwyrft 
hafaö on heofonum, sume hwlle eft 
laessan geliöaö, \>B. I>6 lacaö ymb 
eaxe ende, oööe miele • 

mEian gefferaö, fa hire midre ymbe 

25 I>earle frSBgeö? pära is gehäten 
Säturnus sum; se haefö ymb }?rTtig 
wintergerlmes • weoruld ymbeirred. 
Böetes eae beerbte scineö, 
ööer steorra, eymeö efne swä same 

30 on I>one ilcan stede eft ymb ]?rltig 
göargerlmes, öSBr he gio öä wses. 
Hwa is weoruldmonna, pcet ne wäfige, 
hü sume steorran oö öE s£ faraö 



XXVIII. 8 C hwerft; J hivearft 11 Sf drackt scride als lesart 
von C, doch hat C scriÖe = J. — C fcerelt; 3 fcereld, — Sac steht nicht 
in C, ergänzt. 1 8 C hweorfeö (fehlerhafte überliefrung für hweorfad öder 
sing, für pl.?); J hwerfeÖ] G hwerfad-, A, Sf hweorfaö (die angäbe, dass C 
hweorfeö hat, fehlt versehentlich bei Sf); vgl. die anm. zu I, 66. 14 J 
cerreÖ (fehlerhafte überliefrung für cerraÖ oder sing, für pl.?); G, A, Sf cerraÖ 
(die angäbe, dass J cerreÖ hat, fehlt versehentlich bei Sf); vgl. die anm. 
zu I, 66. 18 C weorulde -j J worulde, 20 C ßcette mcenig; J pcet mcenig. 
22 C Icease. 22—24 Bei G, A, Sf bildet löBsse bis ende eine zeile, oÖÖe 
bis ymbe die folgende zeile; ich teile gemäss mündlichem Vorschlag Traut- 
manns ab. 24 C mare. — C mid ore\ G, A midore\ Sf middre, — C ynibe. 
25 prcegeÖ (fehlerhafte überliefrung fiir /)röB^ad oder sing, für pl.?); G,Sf 
ßrcegaÖ-j Gi, Ga, A ßrcegeÖ; vgl. die anm. zu I, 66. 27 C cirred\ J cyrred. 
28 C boetes; J Bootes; vgl. die prosa: Sf s. 126. 31 C ^; J hi. 
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ünder merestreamas, )>aes ö€ monnnm öincö? 

35 Swa eae same wenaö, pcet slo snnne dö, 
ac 86 wena nis wnhte )>6 sööra; 
ne biö hio OH übten n6 on ^rmorgen 
merestreame \>^ near öe on midne dseg, 
and )>eah monnam t'yncö, t'cef hIo on mere gange, 

40 under sSB swife, I?onne hio on setl glTdeö. 
Hwa is on weorulde, pcet nö wundrige 
fnlles mönan, ]7onne he fdBringa 
wyrö under wolcnum wlites bereafad, 
bef>eaht mid I>Toßtrum? Hwa I?egna n6 maege 

45 eac wafian Slces stiorran, 

hwy hl ne seinen scTrum wederum 
beforan ödBre sunnan, swa hl symle döö 
middelnihtnm wiö )>one mönan foran 
hadrnm heofone? Hwset, nü hsBleöa fela 

50 flwelces and swelces ßwTöe wundraö 
and ne wnndriaö, pcette wuhta gehwilc, 
men and netenn, mieelne habbaö 
and unnetne andan betweoh him, 
swTöe singalnel Is pcet sellTe Hncg, 

55 pcet hl ne wundriaö, hü hit on wolcnum oft 
l'earle }>unraö, )>ragmdBlum eft 
änforl^teö and eae swa same 
yö wiö lande ealneg winneö, 
wind wiö wSBge. Hwa wundraö faes 

60 oööe öl>re8 eft, hwi pcet Is maege 

weoröan of wsetere? wlitetorh^ scTneö 

sunne swegle hat, söna gecerreö 

ismere ^nlTc on his agen gecynd, 

weoröeö tö waetre. Ne }>incö pcet wundor micel 

65 monna ^negum, pcet he maege geslon 
dögQra gehwilce, ac öaet dysie fole, 
I>aes hit seldnor gesihö, swTöor wundraö, 
I>eah hit wTsra gehwSBm wundor öinee 

XXVIII. 52 Lies nBtnu'i doch vgl. (Snegu Metr. XIII, 68, 74. XX, 41. 
nCBnegu XX, 25 gegenüber nur einmaligein n(J5ngu XVI, 13. 59 C winÖ; 
J wind. 60 C hwi; J hwy. 61 C torh; J torht 62 C sunna (G, 
ohne bem.). 65 C cenegum (S). — C mcegge gesion] J mcege geseon, 
66 C dogora. 67 C umndraÖ; J wundriaÖ. 
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on bis mödsefan micle l£sse. 

70 Unstaöolfaeste ealneg wenaö, 

pcet pcet eald gesceaft afre ne wSBre, 
pcet hl seldon gesioö; ac Bwiöor gTet 
weoraldmen wenaö, pcet hit weas cöme, 
nlwan ges^lde, gif hiora n^Dgum hwylc 

75 übT ne oöeowde; is pcet earmlic J?inc! 
Ac gif hiora anig SBfre weoröeö 
tö öon firwetgeorn, pcet he fela onginö 
leornian lista and him llfes weard 
of möde äbrit pcet micle dysig, 

80 öe hit oferwrigen mid wunode lange, 
J?onne ic wat geare, \>cet hi ne wundriaö 
maeniges H^ges, pB monnum nü 
wse/5o and wunder welhwSBr }?ynceö. 

XXIX. 

Gif öü nü wilnige weorulde drihtnes 
heane anwald hlütre möde 
ongitan giorne, gem alraaegene 
heofones tunglu, hü hi him healdaö betwah 
5 sibbe singäle; dydon swä lange, 
swä hy gewenede wuldres aldor 
aet frumsceafte, poet slo fyr^ne [n6] möt 
sunne gesScan snawcealdes weg, 
mönan gemSBro. Hwset! öa m^ran tangl 
10 auöer ööres rene & ne gehrineö, 
SBrJ^sem \>cet ööer of gewiteö. 
Ne huru se stiorra gestlgan wile 

XXVIII. 70 J, A understadolfasste-, G . . .rstaÖolfceste, das r noch 
deutlich, ebenso foeste, von staöol die oberen teile der buchstaben nicht 
mehr vorhanden; G understadolfosste ohne bem.; Gi? G^? Sf unstaÖolfcBste. 
80 C dcet hit (G?). 81 C wcet (Sf). 83 C wceröo (Sf). 

XXIX. 1 C weoruld drihtnes. 3 J gionne (F). 6 C aldor, 
J ecddor. 7 C fyrene-, we steht nicht in C, ergänzt von Sf (unter „Additions 
and Corrections"). 8 C sunne ge secan\ J sun ne gesecan; G sunne ne 
gesBcan; Ga sunne gesBcan. — G? cealdne. 9 C monna (Leicht, Anglia VI, 
s. 151); alle heransgeber monna, doch bessert Sf unter „Additions aud 
Corrections" nach Leichts Vorschlag. 11 Cpcem-, J ßam. 12 C stiorra] 
J steorra. — Rieger (Z. f. d. Phil. VII, 32) schlägt geslgan vor. 
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westdSBl wolcna, {?one wTse men 

Ursa nemnaö; ealle stiorran 
15 sigaö softer sunnan samod mid rodere 

nnder eoröan grund, h6 Ena Stent. 

Nis pcet nän wundor; he is wundrum /ijpst, 

üpende nßah eaxe öaes roderes. 

Donne is an steorra ofer ööre beorht, 
20 cymeö eastan üp öBr fonne sunne, 

^one monna bearn morgenstiorra 

hataö under heofonum, foröSBm he haelefum dag 

bodaö sdfter burgum (brengeö aefte»* 

swegeltorht sunne samad eallum daeg); 
25 is bB forrynel fajger and selene, 

cymeö eastan üp ser for sunnan 

and eft aifter sunnan on setl glTdeö 

west under weorulde. WeröToda his 

noman onwendaö, fonne niht cymeö, 
30 hätaö hine ealle öefenstiorra. 

Se biö fäere sunnan swiftra; siööan hl on setl gewTtaö, 

ofirneö pcet sef ele tungol, oö pcet he be eastan weoröeö 

eldum oöewed ^r fonne sunne. 

Habbaö seöele tungol emne gedöeled 
35 dseg and nihte drihtnes meahtum, 

sunne and möna swTöe gefw^re, 

swa him sbt frjmpe fseder getlode. 

Ne }?earft pü nö wenan, pcet öä wlitegan tungl 

öses feowdömes äöroten weoröe 
40 äer dömes dage; deö siööan ymbe 



XXIX. 17 C east (F); bei Sf muss die anmerkung zu fcest statt 
„em. by J" heissen „em. by Fox", da J east hat = C. 21 C ponne, 
das zweite n durch zwei darunter gesetzte punkte wieder getilgt; bei Sf 
fehlen diese punkte versehentlich in der angäbe der lesart von C; J ponne. 
26 C cer (zeilenende) foVj das r von oer undeutlich; J oest vor (oest über 
durchstrichnem cerst)-, F, G, F2, A CBrror; Sf = C. 28 G, Sf ziehen his 
zu 29 (S). 32 J i« nach dem ersten pcet; bei G, A, Sf, die is beibehalten 
und eft vor weorÖeÖ ergänzen, bildet 32 zwei zeilen, von denen die zweite 
mit od beginnt; G, A of irneÖ; G, A Pcet bis tungol in klammern, Sf in 
kommata eingeschlossen; die besserung der stelle rührt von S her. 34 C 
tungol (S). 36 C sunna and mone (F). 37 C tiohhodej vgl. Metr. XI, 38. 
XXIV, 14. 39 C weoröe (fehlerhafte überliefrung für weorÖen oder siug. 
für pl.?); vgl. die anm. zu Metr. I, 66. 

Bonner Beiträge z. AngUstik. Heft 8. 7 
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moncynnes fruma, swä him gemet finceö. 
Foröon hl be healfe heofones Ibisses 
on äne ne Iset aelmihtig god, 
py Ises hl ööra fordyden sefela gesceafta, 

45 ac se eca god ealla gemetgaö 
sTda gesceafta, softe gefwBraö. 
HwTlum öa^t drTge drlfö föne wsetan, 
hwylum hiwe mengeö metodes craefte 
eile wiö hseto, hwTlum cerreö eft 

50 on üprodor aelbeorhta leg, 

leoht [tö] lyfte; ligeö him behindan 
hefig hrüsan däel, J?eah hit hwTle äer 
eoröe sTo cealde on innan hire 
heold and hydde häliges meahtum. 

55 Be fses cyninges gebode cymeö geara gehwae^, 
eoröe bringeö seghwylc tüdor, 
and se häta snmor hsßleöa bearnum 
geara gehwilce giereö and drlgeö 
geond sTdne grund ssed and bleda, 

60 haerfest tö honda herbüendum 
rlpa reeeö; ren softer fäem, 
swylce hagal and snäw hrüsan leccaö 
on wintres tld, weder unhTore; 
forösem eoröe onfehö eallum ssedum, 

65 gedeö, poet hl gröwaö geara gehwilee, 
on lenctentTd leaf üp spryttaö. 
Ac se milda metod monna bearnnm 
on eoröan fet eall, pcette gröweö, 
wsestmas on weorolde; wel forö brengeö hit, 

70 fonne he wile, heofona waldend 



XXIX. 42 C hi be-, J hi he. 46 C softa (Gi). 47 C dnß; 
J drift. 48 C hi (im zeilenschluss) ge mengeÖ ; J hi gemengeÖ. 50 G, A 
doppelpunkt nach leg. 51 tu steht nicht in C, ergänzt von S. — G, A 
leoht lyfte („befeuchtet von der luft"); G, A kein zeichen nach lyße. 
52 C hwilayi, und über a ein e geschrieben; J und alle herausgeber 
hivilan (hwllan). 53 C innan; J inna. 55 C gehwcsm. — G, A 
ergänzen 55 zu zwei zeilen: he pces cyninges gebode cymeÖ [lencten] \ 
[gumena bearmim] geära gehw(Sm, worin beide abverse zu kurz sind. 
61 G npa receÖ; G? rEceÖ =« rCBceÖ; S rip ärBceÖ. 69 C brengeÖ; S zieht 
hit zu 70 und lässt brengeÖ stehn, ebenso A; vgl. P. B. Beitr. X, 469 und 
die anm. zu Metr. V, 15. 70 C heofona; J hefona. 
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and eowaö eft eoröbüenduw, 

nimö, }?onne he wile. Nergende god 

and pcet hebste good on heahsetle 

siteö seif cyning, and }?Tos sTde gesceaft 
75 }?enaö and ölowaö; he J?onan waldeö 

J?sem geweaMeörum weonildgesceafta. 

Nis pcet nän wundor; he is weroda god, 

cyning and drihten cwucera gehwelces, 

sewelm and frnma eallra gesceafta, 
80 wyrhta and sceppend weorulde fisse, 

wTsdöm and Se woruldbüendra. 

Ealla gesceafta on his serendo 

hionane fee sendeö, fcäit eft cnman. 

Gif he swa gestaeööig ne staöolade 
85 ealla gesceafta, seghwylc hiora 

wraöe töstencte weoröan sceolden, 

seghwilc hiora ealle tö nauhte 

weoröan sceoldon wräöe töslopena, 

l^eah pB. äne Infe ealla gesceafta 
90 heofones and eoröan haebben gemsene, 

pcet hl J>Towien swilcum flodfruman 

and faegniaö, pcet hiora faeder waldeö. 

Nis pcet nän wundor; foröäem wuhta nän 

äefre ne meahte elles wunian, 
95 gif hT eallraa^gene hiora ordfruman 

ne }?Towoden, feodne mserum. 



XXIX. 72 G, A, Sf komma Dach wile; G, A kein zeichen, Sf strich- 
pankt nach god. 73 ^fpcet statt and (druckfehler). 75 C pone anwald 
[zeilenende] dcd(G); J fione anwäldeÖ. 76 C geweit (Q). 81 C c^; J ce, 
82. 83 in C verderbt : ealla gesceafta on hcerendo hio nane ne sendaÖ pcet 
eft cumad\ in der prosa (Sf s. 136) lautet die betr. stelle: he sent ealla 
gesceafta on his oerendo and he het ealle eft cuman-j G, A ergänzen die 
stelle folgendermassen zu drei zeilen: 

ealla gesceafta on his C^endo 
hionane onsendeÖ [heofona dryhten] 
[and hi ealla geclgÖ]j pcet eft ciimaö. 

Sf bessert: ealla gesceafta on hcerendo 

hionane he sendeÖ, hast eft cuman. 
(Nach Sf 's ansieht war das p von pcet in C ursprünglich ein h). 89 G, A 
Pe statt jbä. 92 C scheint wealdeÖ zu haben, doch nicht hinreichend 
deutlich; J waldeö, 

7* 
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XXX. 

Chnerus waes east mid Creeum 
on ösem leodscipe leoöa crseftgast, 
FirgTlies freond and läreow, 
päbm mseran sceope mEgistra betst. 
5 Hwsetl se Omerus oft and gelöme 
fsere sannan wlite swiöe berede, 
• aeöelo eraeftas oft and gelöme 
leoönm and spellum leodum reahte. 
Ne mseg bTo J>eah gescTnan, }?eab blo sie scTr and 

beorht, 
10 äbwsergen neab ealla geseeafta, 

n6 furöum J>ä geseeafta, öe hlo geselnan mseg, 
endemes ne mseg ealla geondlThtan 
innan and ütan. Ac se selmihtega 
waldend and wyrhta weorulde geseeafta 
15 bis ägen weorc eall geondwlTteö, 
endemes furbsyhö ealla geseeafta; 
öset is sTo sööe sunne mid rihte, 
be ösem we magon singan swylc bütan lease! 



XXXI. 

Hwaet! öü ongitan meaht, gif bis öe geman lyst, 
pcette mislTce manega wubta 
geond eoröan faraö ungelTce, 
babbaö blTob and faer bü ungelTce 
5 and msegwlitas manegra cynna, 
cüö and uncüö. Creopaö and snicaö, 
eall iTchoma eoröan getenge, 
nabbaö bl aet fiörum fultum ne magon bT mid fötuw 

gangan, 
eoröan brüca^, swä bim eaden waes; 
10 snme fötum twäm foldan peööaö, 

XXX. 1 fehlt in C, obwohl räum dafür vorhanden, in J steht es; 
vgl. V. 9 C sie, 1 3 C aslmihtega (S). 

XXXI. 1 J meaht ongitan. 4 J fcerbu (Cosijn, P. B. Beitr. VII, 456); 
G fcerbu und ergänzt brygdum danach. 5 J cynnu (F). 9 J bttican 
(Ga?). 
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sume flerfete; sume fleogende 

windeö ander wolcnum. Bio ööah wuhta gehwylc 

onhnigen tö hrüsan, hnipaö of düne, 

on weoruld wlTteö, wilnaö tö eoröan, 

15 sume nedfearfe, sume neodfraece; 
man Ena g^ö metodes gesceafta 
mid his andwlitan üp on gerihte. 
Mid öy is getEcnod, pcet his treowa sceal 
and his mödgej^one ma üp J^onne niöer 

20 habban tö heofonum, pf Ises he his hige wende 
niöer swa öSBr nyten. iVis \>cet gedafenllc, 
pcet se mödsefa monna ^niges 
niöerheald wese and pcet neb üpweardt 



"XXXI. 12 J windeö (fehlerhafte tiberliefrung für windad oder sing, 
für pl.?); G, A, Sf windad; vgl. die anm. zu Metr. I, 66. — C gehwylc; 
J gehwilc. 18 Ergänze kB nach poet? 21 C is (F). 22 C oeniges. 



WÖRTERBUCH. 



Mit der Tor.<ilbe Qt- zusflmmengesetzte verbalformen suche man stets unter einem 
mit ge- zusammengesetzten infinitiv. Soweit verba mit der vorsilbe ge- in dem text der 
Metra nur im part. prät. belegt sind, ist das ge- des inf. in runde klammern eingeschlossen. 

Mit der negation zusaiTunengeschmolzeDe verbalformen yon xoitan u. s. w. suche man 
unter dem unnegierten infinitiv. 

Alle formen des verbums „sein** suche man unter bxon, nur die von der wurzel t0«i 
gebildeten unter wt»an. 

Im anlaut drucke ich stets j&, im in- und auslaut ^ ohne rücksiebt auf die überliefrnng. 

P = Prooemium; c = cum; hs. = handschrift; die übrigen abkürzungeu sind die auch 
sonst Üblichen. 



A 



ä immw III, 6. VII, 39. XIII, 40, 62. 
XVII, 28. XX, 17, 280. XXI, 30. 
XXIV, 40. XXV, 56, 63. XXVI, 81, 
84. XXVII, 13; jewate IX, 34. 
X, 18. XV, 10. XXIV, 25. XXV, 
69; ä ne niemals XXIX, 10. 

äbTtan beiasen, zerreissen XIII, 30. 

äblendan blind machen XXI, 27. 

äbrecan erstürmen I, 18. 

äbredan (äbregdan) entfernen 
XXVIII, 79. 

ac aber, sondern I, 80. IV, 50. V, 24. 
VI, 11. VII, 22, 29. VIII, 26, 42, 
45. IX, 37. X, 31, 57. XI, 50, 52, 
74, 88. XIII, 25, 27. XVII, 22. 
XIX, 28. XX, 22, 31, 43, 72, 95, 
220. XXI, 20, 25, 31, 35. XXIV, 
4, [44], 53. XXV, 17. XXVI, 68, 
71, 80, 91, 117. XXVII, 22, 25. 
XXVIII, 36, 66, 72, 76. XXIX, 45, 
67. XXX, 13. 

äcelan kühlen VII, 17. 

acennan hervorbringen XXIV, 51. 

äcwellan töten IX, 24. XXVII, 21. 

ädön entfernen XVI, 5. 

ädreogan erdulden XII, 21. 

ädrifan treiben P 6. XXVI, 30, 



adw8Bscan auslöschen ^ vernichten 

IV, 7. XX, 1 20. 

86 f gesetz I, 41. XXIX, 81. 
sealä s. üala. 

«cer m. acker XII, 2, 28. XIV, 5. 
sefen n. m. abend XXVIII, 37. 
äefensteorra m. ahendstem IV, 14; 

gefenstiorra XXIX, 30. 
äefentid f abendzeit VIII, 19. 
äefre je, jemals I, 82. II, 13. IV, 33. 

V, 30. VI, 17. VII, 8, 9. X, 38, 65. 
XI, 18, 26, 68. XII, 31. XIII, 9, 22. 
XVI, 3. XVn, 15. XIX, 33. XX, 
20, 95, 138, 233. XXI, 13, 23, 38. 
XXII, 2 ßs. aefter). XXIV, 47, 52, 
55. XXV,30, 59. XXVI,1 16. XXVII, 
1,14. XXVIII, 71, 76. XXIX, 94. 

3ßft 8. eft. 

aefter c. dat. nach, hinter XXIX, 1 5, 
27; nach (ziel) VIII, 57 ab. XXII, 
1. XXVII, 10, 12; infolge von 
attraktion (bezüglich auslassung) 
des relativs ist scheinbar ein acc. 
abhängig von aefter: äer h5 ge- 
hede )?aet he ... . aefter spyrede 
XXVII, 15, 16; nach {zeit) VU, 2, 
23. X, 67, 70. XXI, 14, 17, 19, 



WOrterbnch. 
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XXYI, 50; »fter p^m darauf 

XXIX, 61; gemäss XX, 47; über 
. . hifiy diirch . . hin V, 3. XXIX, 
23; wealdan sefter herrschen über 
XXI, 33. — adv. da7uichj darauf 
XI, 60. XIX, 33. XXII, 46. XXIX, 
23; pBbi sefter s. pSer. 

ffig n. ei XX, 169, 171. 

äeghwä jeder VIII, 5, 38; ä&ghwfes 

adv. in jeder hinsieht VIII, 41. 
seghwser überall X, 58. 
äeghwaßöer jeder von beiden; acc. n. 

^ghwseöer gS . . . ge sowohl als 

auch XX, 12. 
seghwelc s. äeghwilc. 
äeghwider nach allen Seiten XX, 92. 
seghwile jeder XI, 33, 35. XII, 12. 

XVII, 14, 22. XX, 52, 64, 142. 

XXI, 2, 28. XXII, 55, [XXV, 12] 

XXVI, 43. XXIX, 87; aghwelc 
V,2. XIV, 5. XXVII, 10, 22; seg- 
hwyle XX, 137. XXII, 16. XXVII, 
21. XXIX, 56, 85. 

seghwonan (-ou) von allen seitenj 
auf allen Seiten VII, 45. X, 4. 

äeghwylc s. äeghwilc. 

«ht f. besitz, besitztum VII, 15. XIV, 
4. XVI, 10. XIX, 43. XXV, 16. 

selbeorht hellstrahlend XXIX, 50. 

selc jeder I, 36. X, S2, 50. XI, 1. 
XIII, 64. XX, 28, 185. XXII, 10. 
XXIII, 1, 4. XXIV, 7, 62. XXV, 
38, 56. XXVI, 50, 110, 117, 118. 

XXVII, 8. XXVIII, 4, 45. 
seleeald ganz kalt XXIV, 19. 
aelcrseftig kraftvoll XX, 38. 
seienge n. langeweile, überdruss P 6. 

(vgl. äelenge adj. : Sedgefield a. a. o. 

s. 209). 
^Ifrßd Alfred P 1 . 
selgrene ganz grün XX, 78. 
aelmihtig allmächtig IV, 29. VII, 45. 

IX, 49. XI, 7, 55, 74. XIII, 2. 

XVII, 27. XX, 1, 32, 44, 67, 132, 

227, 245, 271. XXI, 43. iXIX, 43. 

XXX, 13; selmihti XIII, TX 
äene einmal VIII, 18. 

sönig irgend ein, irgend welch, irgend 
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etwas V, 35. VII, 5, 9, 21. X, 36, 41, 
68. XI, 51. XII, 31. XIII, 22, 68, 74. 

XV, 12. XVII, 17. XX, 20, 36, 3S, 
41, 70, 109, 130, 145, 163. XXII, 4, 
5, 27, 43, 44, 49, 51. XXV, 34, 68. 

XXVI, 66, 69, 90, 101, 115. XXVII, 
14. XXVIII, 65, 76. XXXI, 22. 

SenlSpe s, 3nl6pe. 

senile einzig, unvergleichlichXXY lll, 
63. 

äer adv. vorher, früher I, 75. II, 9. 
IV, 22. V, 11. XII, 13, 17. XIII, 
38, 80. XVIII, 10. XX, 13, 52, 181, 
196, 242. XXIV, 50. XXV, 25, 54, 
60, 62, 66. XXVII, 15, 18, [30] 

XXVIII, 19, 75. XXIX, 20, 33, 52; 
in der frühe (?) XXIX, 26. — 
konj. bevor V, 6. XI, 54. XVIII, 11. 

XXVII, 15. — c. dat. vor XII, 10. 

XXIX, 40; äer p-^m s. dbTpsem. 
äerende n. botschaft XXIX, 82. 
£erendgewrit n. brief I, 63. 
äerest zuerst XII, 2, 25. XIII, 30, 78. 

XVI, l. XVII, 13, 24. XX, 10, 53. 
XXII, 5. 

äerlest s, ärleast. 

äermorgen m. früher morgen XXVIII, 
37. 

«ror adv. vorher, früher XIII, 43, 
77, 81. XX, 240, 245. XXII, 7, 18. 
XXVI, 87; c. dat. vor XX, 41. 

äerjjgem ehe, bevor V, 45. XXIX, 11. 

gespringe m. quell V, 12. 

aet c. dat. an, bei (ort) XX, 155. 
XXIV, 19; an, in, zu {zeit) IX, 23. 
XI, 38, 77. XIII, 13. XVII, 13, 26. 
XXIV, 14. XXIX, 7, 37; hwaet 
}7onne haebbe . . . guma set pä^m 
gilpe? was hat dann ein mann 
von dem rühme i X, 69; nabbaö 
hl set fiörum fultum sie haben 
keine hilfe an flügeln XXXI, 8. 

8etg3ed(e)re zusammen XI, 49. XX, 
160. 

setsomne zusammen XX, 243. 

seöele edel IX, 26. X, 27. XIX, 22. 
XXlir, 4. XXIV, 45. XXVI, 34. 
XXIX, 32, 34, 44. 
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seöeling m. edler j fürst I, 21, 40. 
XXVI, 62. 

seöelo f. (und n. plur.?) adel XVII, 1 8, 
25; natur XXX, 7 (gen. sing.); on 
aßöele nahirgemäss XIII, 51. 

^welm m. quell XX, 259. XXIII, 4. 
XXIX, 79. 

äfsestnian heften XX, 263. 

ägäelan hindern, hemmen II, 5. 

Agamemnon eigenn. XXVI, 10. 

ägan haben I, 39, 58, 62. VII, 29. X, 2. 
XIV, 2. XVI, 2, 19. XXI, 19. XXII, 
36; inf ägon XVI, 1 ; nah XVI, 21. 

ägen eigen, eigentümlich, eigentlich 
III, 5. VII, 47. IX, 28. XI, 77, 83. 
XIII, 30, 48. XVII, 25. XX, 14, 
23, 64, 122, 143. XXIV, 49. XXV, 
57. XXVI, 95. XXVIII, 63. XXX, 
15; )?Tn ägen dein eigen XX, 29. 

ähebban heben, erheben I, 47. XX, 
219; üp ähebban überheben XVII, 
18; üp ähafen (-hsefen) hochmütig, 
selbstbewusst V, 33. XXV, 19. 

ähwaergen überall XXX, 10. 

äläedau ablenken XIX, 4. 

ald 8. eald. 

aldor m. fürst XXVI, 7. XXIX, 6. 

äleogan lügen strafen I, 39. 

AlerTc Alarich I, 7, 19. 

almsegen n. ganze kraft XXIX, 3; 
eallmsegen XXIX, 95. 

alwealda m. allwalter XI, 22. 

alwuhta f. pl. alle wesen XX, 253. 

ambeht n. dienst XI, 9. 

ämerran hindern, stören VIII, 44. 
XXII, 4. 

Smetan zum>essen IX, 35. 

Amuling der Amaler I, 69. 

an s. on. 

an ein, einzig, allein IV, 27, 52. 
IX, 22. X, 38, 54. XI, 1, 48. XII, 
32. XVI, 12. XVII, 3, 8. XX, 28, 
39, 56, 58, 59, 110, 180, 185, 196. 
XXI, 10, 13, 16. XXII, 12. XXIV, 
19, 31, 42. XXV, 1. XXVI, 15, 25, 
59. XXVIII, 9, 19. XXIX, 16, 19, 
b9. XXXI, 16; änra gehwä, — ge- 
hwelc (gehwilc, gehwylc), — hwa. 



— hwilc 8. gehwa u,s.w,; an and 
ÖÖer dieses und jenes XXV, 52; 
on äne ztisammen XXIX, 43; vgl. 
auch anforlsetan. 

anaeöelian entadeln , erniedrigen 
XVII. 27. 

and und : sehr häufig, and drucke 
ich im text statt des in der 
handschriftlichen überliefrung fast 
ausschliesslich angewandten ab- 
kür Zungszeichens. Der text der 
Metra weist in der überliefrung 
nirgend ausgeschriebnes ond auf, 
ausgeschriebnes and nur an folgen- 
den stellen: in C XVI, 8 (das a 
von and ist hier zwar oben ver- 
stümmelt, aber noch deutlich er- 
kennbar, J hat das abkürzungs- 
zeichen); in J VI, 13. IX, 28. 
XXV, 15, doch hat in VI, 13 und 
XXV, 15 C das abkürzungszeichen, 
die dritte steUe ist in C nicht 
mehr vorhanden. Im prosatext der 
hs. C findet sich nach Sedgefi^ld's 
angäbe (vgl. a. a. o. Glossary 8. 212) 
dreimal and und dreimal ond aus- 
geschrieben. 

and- in den unt&th folgenden Zu- 
sammensetzungen ist in der über- 
liefrung stets ausgeschrieben, doch 
kommt C nur für die formen XX, 
201 und XXXI, 17 in betracht, die 
übrigen sind nur in J überliefert. 

anda m. hass, feindschaft XXVIII, 
53 ; neid XX, 36. 

andgit n. einsieht, verstand XX, 201. 

andswaru f. antwort XXII, 43, 51. 

andweard gegenwg^rtig XXI , 28 ; 
eagum andweardum mit leiblichen 
äugen XXII, 20. 

andweorc n. stoff, gegenständ; büton 
andweorce ohne grund XVII, 16. 

andwlita m. antlitz XXXI, 17. 

änforläetan verlassen, aufgeben, fahren 
lassen, loslassen III, 5. V, 28. XIII, 
54 ; forl^te an XXII, 9. — auf- 
hören XXVIII, 57. 

anginnan s. on-. 
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anhealdan s. on-. 

anlepe einzeln-^ Snlüpra Selc, senlSpra 

äelc jeder einzele XXV, 56. XXVI, 

110. 
anlTc 8. on-, 
ansendan s. od-. 
änunga vollständig XVIII, 6. 
anwald m. gewalt, machty herrschaft 

1,62. IX, 22, 48, 51, 62. XIII, 4. 

XIV, 8. XVI, 1, 3, 20. XX, 23. 

XXV, 20, 25, 33, 68. XXIX, 2 ; an- 

weald XI, 32. 
anwimian s. on-. 
ApollTnus Apollo XXVI, 34; gen, 

ApollTnes XXVI, 32, 51. 
är /". ehre I, 57; gnade I, 78; t5 äre 

zu gunsten XX, 100. 
äreccan sagen VIII, 2. 
äredian erreichen XIII, 8; gelangen 

XXIII, 1 0. 
ärian ehren : se äroda (?) X, 45. vgl. 

arod; c. dat, sich erbannen IV, 31, 

57. 
ärlgast f. mchlosigkeitj rtichlose that 

IX, 6; serlest IX, 1. 
arod schnell, kühn; se aroda (?) X, 

45. vgL ärian. 
(Arriänus) Ärim-, gen, Arrianes 1, 40. 
ömwajn besäen XX, 250. 
äscung f. (das) fragen XXII, 41. 
äsettan setzen, bauen VII, 5. 
äslepan (kaiisativum zu Sslüpan); 

pddt hl hl him of äslepen dass 

sie sich ihm entziehen XIII, 9. 



Sstlgan steigen, emporsteigen IX, 46. 

XX, 254. 

Sstreccan hinstrecken I, 80. 
Sstyrian bewegen, antreiben XX, 15. 
atemian zähmen XIII, 19, 36. 
ätion (-tüon) herauszielien, ausrotten 

XII, 2, 25. XXII, 27. 
ätrendlian herabrollen V, 17. 
ätyhtan locken I, 8. 
äö m. eid I, 25. IV, 48. 
EJJTstrian verdunkeln VI, 4. 
äjjreotan ; part. 5)?roten c. gen. einer 

Sache vherdrüssig XXIX, 39. 
auht etwas VI, 16. XI, 10. XX, 42, 

166; awiht IX, Ä; awuht XI, 9. 

XVIII, 7. XX, 107. XXII, 46. 

XXV, 59; auhte in etwa XVI, 20. 

— anht adv. irgendwie XX, 30. 

XXI, 23 ; Swuht {hs. auht) VI, 6. 
Aulixes Ulixes XXVI, 5, 15, 21, 58. 
auöer einer von beiden XXIX, 10; 

acc. n. XX, 42. 
äweallan entspringen V, 12. 
aweccan erwecken XXII, 40. 
Ewecgan bewegen VII, 24. 
aweorpan verscheuchen XXIII, 6. 
äwer irgendwo VIII, 14, 33. 
Swiht s. auht. 
äwindan; him äw. of. ihm entziehen 

XXV, 22. 
äwuht 8. auht. 
Swyrtwalian mit der wurzel aus- 

reissen, ausrotten XII, 26. 
axe f. asche XX, 106. 
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bsec n, rücken II, 15. 

beer nackt, kahl VII, 13. 

balocrseft m. verderbliche kraft, 
Zauberkunst XXVI, 75. 

bän n. gebein X, 33, 35, 42. 

be c. dat. an, bei V, 1, 2. XIX, 21, 
22; be healfe heofones )?isses auf 
einer hälfte dieses himmels XXIX, 
42; von, über, inbetreff XXV, 1. 
XXX, 18; nach, gemäss IX, 36. 
XX, 228. XXVU, 27. XXIX, 55; 



be sumum dSele zum teil XX, 96. 

— be eastan s. eastan. 
beadurinc m. krieger I, 18. 
beamsceadu f. schatten der bäume 

VIII, 28. 
bearn n. kind, söhn I, 34. VIII, 48. 

XXI, 1. XXVI, 49. XXIX, 21, 57, 67. 
beatan schlagen III, 3. VI, 1 5. 
bebod n. gebot XX, 69. 
becerran umwenden, umdrehen XIII, 

79. 
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bScnan bezeichnen XI, 79. 
becreopan hineinkriechen XXV, 36. 
becuman kommen I, 77. XII, 24. 

XIII, 70. 
befön umfassenj eimchliessen XI, 29. 

XIII, 7. 
beforan c. dat, vor^ in gegenwart 

XXVIII, 47 ; adv. voraus IV, 1 8. 
began s. bygan. 
begän beobachten VIII, 17. 
begen bddei bü XXXI, 4; büta 

XI, 23, 29. bätwä XX, 76, 145. 

(vgl. twügen). 
begoDg n. bereich XI, 30. 
beheawan; heflfde beheawon ent- 
haupten I, 43. 
behindan c, dat. (nachstehend) : hinter 

XXIV, 29. XXVI, 23. XXIX, 51. 
behweorfan umwenden, umdrehen 

XIII, 78. 
belicgan umgeben XVI, 10. 
belücan einschliesaen I, 73. 
beneoöan c. dat (nachstehend) : unter 

XX, 222. 

beniman beraiiben IV, 23. X, 39. 

büo f. biene XVIII, 5. 

biobr€ad (hs. bibread) n.; huniges 

b. honigwabe XII, 9. 
beodan anbieten XIII, 42. 
beon 8. bion. 
beorg m. berg VII, 13. 
beorht glänzend, hell IV, 8, 11, 42. 

XXI, 27. XXIX, 19. XXX, 9; 
berhtre XXII, 22. 

beorhte adv. glänzend, hell XXII, 35. 

XXVIII, 28; sup. beortost V, 3. 
beorhtnes f. glänz XXI, 31, 41. 
beorhto s. birhtu. 
beorn m. mann, tnensch I, 52. VIII, 

34. XIII, 23. XXI, 41. XXVI, 75. 
beortost s, beorhte. 
bersedan c. dat. oder instr. berauben 

IX, 50. 
beran tragen, aufrecht erhalten XX, 

276; boren geboren XXVI, 46. 
bereafian c. gen. berauben IV, 10, 

IX, 50. XXII, 50. XXVIII, 43. 
berhtre s. beorht. 



berypan c. gen. berauben II, 12. 
besmitan beflecken VIII, 33. 
beswingan schlagen, peitschen XXV, 

46. 
bet adv. besser X, 65. XIV, 2. XXIII,9. 
betan bessern XXIII, 9. 
betera besser XII, 19. XX, 187. 

XXV, 29. 
betst der beste XXX, 4; adv. am 

besten II, 13. 
betweox c. dat. zwischen, unter XI, 

45, 84. XXIV, 13, 16; betweoh 

XXVIII, 53; him . . . . betwuh 

XXIX, 4; adv.: winnaö betwuh 
kämpfen zusammen XXVII, 20. 

be}7eccan bedecken XXVIII, 44. 

bewarenian hüten XVI, 23. 

bewitigan beobachten IV, 16. 

bewreon verhüllen, verbergen IV, 47. 
VIII, 59. 

biddan bitten I, 64. X, 3. 

bil(l) n. Schwert IX, 30 ; )?e hine bill 
rade den das schwert rötete VIII, 34. 

hilewit milde, gnädig XX, 69, 255, 269. 

bTobr^ad s. beo. 

bion sein, werden XI, 51. XX, 145; 
eart XX, 1, 45, 260, 269, 270, 274, 
277; bist XXIV, 27; is III, 8, 11. 
VIII, 42. X, 17, 44, 48, 54, 55, 57. 
XI, 1, 2, 7, 50, 78. XII, 6, 8. XIII, 
72, 73. XVI, 15. XVII, 8. XIX, 1, 
20, 28, 36. XX, 26, 28, 29, 31, 33, 
34, 61, 62, 79, 82, 84, 86, 122, 125, 
132, 133, 150, 152, 167, 187, 202, 
246. XXI, 10, 13, 16, 18, 31, 43. 
XXII, 53. XXIV, 20, 22, 34, 35, 
42, 45, 49. XXV, 67. XXVI, 42, 
104. XXVII, 16, 22, 28. XXVIII, 

I, 5, 18, 25, 32, 41, 54, 75. XXIX, 
17, 19, 25, 77. XXX, 17. XXXI, 
18; biö IV, 46. V, 10, 18, 19, 38. 
VI, 6. VII, 17, 20. VIII, 52. XU, 

II. XIII, 51 ab, 54, 63. XIV, 1. 
XVI, 13, 20. XVII, 19, 22. XX, 
144, 160, 169, 179, 180, 219, 220, 
222. XXI, 13. XXII, 37, 40, 52. 
XXV, 19, 26, 29. XXVI, 27. XXVII, 
13. XXVm,37. XXIX, 31. XXXI, 
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12; sie X, 8, 23, 27. XIII, 78. XV, 
15. XVI, 3, 6, 8. XVIII, 5. XX, 
65, 80, 115, 128, 186. XXI, 5, 40. 
XXII, 10, 22, 50. XXIII, 1. XXV, 
35. XXX, 9; aj XIV, 7; blo X, 
65; Bint IV, 41. X, 6, 33. XI, 100. 
XIII, 71. XIX, 14, 29, 41. XX, 72, 
76; synt 11,18; sindon IV, 44. 
X, 53, 58. XI, 11. XIX, 32. XX, 
149 (Äs. sint). XXI, 29; bToö VI, 
4. VII, 23. XIII, 37. XXIV, 61. 
XXV, 8; sTen XIII, 35; Dis VIII, 
7. XI, 48. XIII, 68, 74. XVII, 7. 
XX, 18, 80, 37, 80, 188. XXII, 49. 
XXV, 61. XXVIII, 36. XXIX, 17, 
77, 93. XXXI, 21 {hs. is). 

birhtu f, glänz VI, 6. XX, 269; 
beorhto XXI, 39. 

bisgu (-o) 8. bysegu (-o). 

bTspel(l) w. beispiel, fabel XXIII, 9. 

bit(t)er hiUer XII, 11. XXVII, 7; 
{vom feuer) verheerend VIII, 54. 

bitere adv. in bittrer — , in kränken- 
der weise II, 15. 

bläc bleich IV, 8. 

bläte adv. bleich ? bläulich ? ; mit bläii- 
licher flamme? VIII, 54. XX, 115. 

bläwan blasen VI, 8. VII, 52. . 

blM /*. frucht XXIX, 59. 

blican glänzen XXII, 35. 

blind blind, verblendet II, 10. XIX, 30. 

blToh n. färbe, aussehen XXXI, 4. 

blis(s) f. freude, gunst II, 15. 

blTöe froh IX, 32. 

blöd n. Mut VIII, 34. IX, 59. XIII, 23. 

blöstma m. blume VI, 10. 

blöwan blühen XX, 99. 

böc /■. buch I, 52. XXV, 54. 

bodian anmelden XXIX, 23. 

Bögtes Bootes (Sternbild) XXVIII, 28. 

Böetius eigenn. I, 75; BöTtius I, 52. 

böh m, zweig XIII, 53. 

bräedan sich ausbreiten; ^.pers. sg. 
präs. ind. bräed XX, 99. 

brsegdan schwingen; hleoörum br. 
singen XIII, 47. 

brego m. herrscher XX, 43. 

brengan s, bringan. 



brSost n. brüst, inneres, herz XIX, 
30. XXI, 27. XXII, 64. XXV, 45. 

br^ostcofa m. herz IX, 32. 

Breten f. Britannien XX, 99. 

bridel m. zäum, zügel XI, 23, 29, 
76, 79. XIII, 3. XXIV, 37. 

bringan bringen, hervorbringen XI, 59, 
63. XXVI, 79. XXIX, 56; brengan 
XIII, 60. XX, 75, 101. XXIX, 23, 
69; bröhte XII, 17. XIV, 11. 

brSc w. bach V, 19. 

brööor m. brvder IX, 28. 

brücan c. gen» gebrauchen XX, 108. 
XXXI, 9 ; gemessen, besitzen 1, 75. 

brün braun, dunkel XXVI, 29. 

Brutus eigenn. X, 47. 

brjd f. junge frau IX, 30. 

bryrdan antreiben XIII, 3. 

bürg f Stadt I, 18, 37, 46. IV, 42. 
V,3. IX, 16. XXVI, 20. XXIX, 23; 
acc. burig IX, 10, 

burgsittende m. pl. Städtebewohner 
XXVII, 17. 

burgware m. pl. bürger X, 47. 

burig 8. bürg. 

burna m. quelle, bach V, 19. VIII, 28. 

büton ausgenommen IV, 52. IX, 21. 
X, 54. XXVIII, 19; hT firenlusta 
frece ne wseron, büton swä bT 
meahton u. s. iv. sie waren nicht be- 
gierig nach sündhafter lust, nur 
(seil, danach waren sie begierig), wie 
sie könnten u. s. w. VIII, 15, 16. — 
c. dat. ausser III, 10. XIII, 15. 
XX, 136, 189; ohne VII, 41. XVII, 
16. XX, 131, 277; bütan ausser 
IV, 27. XXVI, 89; ohne XI, 1, 51, 
67. XV, 11. XX, 43, 145. XXI, 44. 
XXX, 18. — büte konj, wenn nicht 
XVIII, 10. 

bygan beugen XIII, 53; began lenken 
XIII, 3. 

byrnan brennen VIII, 45, 50. IX, 17. 

bysegu (-o) f. mühe, bedrängnis XX, 
255; bisgu (-o) XXII, 64. 

bysgian belästigen, stören XXII, 30. 

bys(e)n f. beispiel, Vorbild XII, 7, 
XX, 43, 
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cald 8. ceald. 

campstede m. kämpf statte XXVI, 14. 

carcern n. kerker I, 73. XXV, 36. 

ca8(e)re m. kaiser 1, 20, 61. XXVI, 6. 

Catön Cato X, 51. 

ceald kalt XX, 76, 77, 78, 80, 90, 100, 

119. XXIV, 22. XXVI, 2S. XXIX, 

53 ; cald VIII, 29. XI, 59. 
ceaster f, Stadt I, 66. 
cele m. kälte XX, 73, 110, 113, 158; 

eile XXIX, 49. 
cempa m. kämpe XX, 73. 
cHdb kühn X, 51. 
ceol m. Hei, schiff XXI, 11. XXVI, 

60; cTol XXVI, 23. 
ceorl m.; londes c. landmann XII, 27. 
c^pa m. kaufmann VIII, 29. 
cerran sich wenden, zurückkehren 

XXIX, 49. 
cler(r) m. zeit, gelegenJieit IX, 23. 
eile 8, cele. 
cinmg s, cyning. 
cTol s. ceol. 

Circe eigenn, XXVI, 56. 
cTÖ m. keim, spross XII, 5. 
cls&ne rein XII, 5. 
claenlTc rein XI, 92. 
clam(m) m. fessel I, 83. 
cläö m. kleid XXV, 23. 
cleopian s. clipian. 
clif n. klippe, fels V, 13. 
clipian rufen XXVI, 85; cleopian tö 

c. dat, rufen zu I, 83. 
düster n. gefängnis, gewahrsam 

1,73. 
cniht m. gefolgsmann XXVI, 85. 
cöl kühl V, 13. 
com n. kom XXII, 37, 40. 
coröer n. «c/iar, men^c XXVI, 85. 
coöllce adv. elend, jämmerlich XXV, 

36. 
craßft m. kraft, eigenschaft, tagend 

IV, 42. X, 37, 39. XV, 11. XX, 9, 

113, 121, 122, 188, 196. XXVI, 108. 

XXIX, 4S. XXX, 7; kunstfertigkeit 

P2; äenige craefte, craefta nane 



auf irgend eine — , keine weise 

XX, 109, 119. 
crseftig kräftig, mächtig, geschickt, 

tüchtig X, 51, XI, 92. XXIV, 51 ; 

c. gen. XXX, 2. 
Crecas pl Griechen I, 21, 26, 61, 66. 

XXVI, 11, 14, 19. XXX, 1 ; Creacas 

I, 48, 56. 
erweise griechisch XXVI, 28. 
creopan kriechen XXXI, 6. 
Crlst Chnsttis I, 32. VIII, 17. X, 37. 
cuman kommen I, 66, 83. VI, 1 1 . 

VII, 44. XI, 60. XIII, 62, 67, 69, 

77. XVII, 3, 6, 29. XVIII, 10. 

XX, 13, 30, 34, 240, 256. XXI, 8. 

XXIV, 47, 51. XXV, 43. XXVI, 
59, 109. XXVIII, 29, 73. XXIX, 
20, 26, 29, 55, 83. 

cnnnan c. ifif. können VlII, 22. 
XXII, 51; c. acc. kennen, verstehen 
XI, 9; cüöe galdra fela, drifan 
drycraeftas sie kannte viele Zauber- 
sprüche und konnte Zauberkünste 
ausüben XXVI, 53, 54. 

cüö bekannt II, 8. IX, 5. XXVI, 1 1 , 
42, 60. XXXI, 6 

cwelman töten IX, 47. 

cwen f, frau, königin XXVI, 89. 

cweöan sagen, sprechen VI, 2. VII, 4. 
Vm,3. X,35. XXII, 55. XXIV, 48. 

cwide m. rede P 5. 

cwncu lebendig XXIX, 78. 

cyn(n) n. geschlecht IV, 32. XI, 67. 
XIV, 6. XVIII, 4. XX, 249. 
XXVI, 34. XXVII, 19. XXXI, 5. 

cynecyn(n) n. königsgeschlecht XXVI, 
42. 

cynegerela m. königliche kleidung 

XXV, 23. 

cynerice n. königreich XXVI, 6. 

cynestöl m. thron I, 48. 

cyning m. könig P 2. 1, 6, 32. IX, 3. 

XIII, 12. XV, 11, 13. XX, 73, HO. 

XXIV, 3 ! , 34, 36, 58. XXV, 2, 58. 

XXVI, 35, 56, 77, 89. XXIX, 55, 
74, 78; kyning I, 56; cynincg 
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XV, 2 ; ciniDg XX, 246. XXVI, 22, 

45, 59. 
cypera w. karpfen XIX, 12. 
cjspan fesseln XXVI, 77. 
cjst m. f. auslese; burga cyst die 

beste der städte I, 18. 



cyö(ö) f, heiniat XII, 24. XX, 158. 
XXIV, 49. 

cyöan bekunden j offenbaren IX, 22; 
psdt him cyödon was ihm ver- 
kündeten (?) oder: dass ihm ge- 
boten (?) I, 56. 



D 



daßd f that I, 43. IX, 18. XVI, 23. 
d»g m,.tag IV, 19. VIII, 18. XI, 62. 

XII, IG. XIII, 57. XVI, 14. XX, 
213. XXVIII, 38. XXIX, 22, 24, 
35, 40; Sghwelce (-hwylce), Selce 
d8Bg(e) täglich XIV, 5, XX, 137. 
XXVU,8. XXVIII, 4. 

dsegrim n. anzahl von tagen, tage 

XXVI, 33. 
dsel m. teil, anteil XX, 60, 96. XXIV, 

31; hrusan dSel anteil der erde 

= erde XXIX, 52. 
däelan verteilen XX, 51. 
deaö m. tod X, 29, 67, 70. XXVII, 

6, 11. 
degelTce {statt dTgollTce) adv. heim- 
lich I, 64. 
dema m. richter XXIV, 42. 
denn f thal VII, 37. 
deoplTce adv, tief XXII, 3. 
derian schaden IV, 36, 48. XII, 4. 

XXVI, 111. 
dim(m) finster II, 11. XII, 16. 
dior n. tier XXVI, 87, 92, XXVII, 

11, 20, 24. 
diorboren edelgeboren XXVI, 52. 
dlore teuer, geehrt X, 29. 
diore adv. teuer XXVI, 19; diorost 

Isetan sehr hoch schätzen VIII, 11. 
dTorling m. günstling XV, 8. 
dögor n. tag XIII, 21. XX, 175, 209. 

XXII, 61. XXVIII, 66. 
dögorrTm n. zahl der (lebens)tage X,67. 
dohtor f tochter XXVI, 33, 52, 56. 
dorn m. gericht XXIX, 40. 
don thun IV, 26. VII, 14. IX, 62. 

XIII, 35, 56, 75, 80 ab. XIX, 26, 39. 
XX, 165, 175, 207, 210. XXVIII, 35, 
47. XXIX, 5, 40; machen XV, 13. 



drecc(e)an quälen, bedrängen V, 40. 

VII, 25, 54. 
diefan triiben, in auf rühr bringen 

XXVII, 2. 

dreorig traurig XXII, 33. 

drüosan fallen VII, 16. 

drlfan vertreiben XXIX, 47 ; treiben, 

ausüben XXVI, 54. 
drlgan trocknen XXIX, 58. 
drTge s. dryge. 
drihten herr 1,41, 64, 83. VII, 37. 

IX, 35. X, 67. XX, 1, 49, 86, 209, 

213. XXVI, 14, 19. XXVII, 6. 

XXIX, 1, 35, 78; dryhten IV, 53. 
drihtguma m. krieger, inann VIII, 11. 
drinc m. trank, getränk VIII, 9, 22. 
drincan trinken VIII, 20, 28, 
drohtaö m. lebensweise XXVI, 92. 
drycrseft w. Zauberkunst XXVI, 54, 

98, 102. 
dryge trocken; n. substantivisch: 

XX, 74. XXIX, 47 (dnge); tö 

dryg&iiJii w^i* ^^w versiegen^' 

{Grein, Sprachschatz) VII, 16. 
dryhten s. drihten. 
dugan c. dat. taugen, gut — , vorteiU 

liaft sein für VIII, 5. 
duguö f. tugend X, 29 ; auszeichnung, 

wohlthat XV, 8. 
dun f. hügel XIX, 10; of dune adv. 

hinab I, 80. XX, 167. XXXI, 13. 
durran wagen 1, 27. XI, 53, 65. XX,70. 
düst n. staub XX, 104. 
dwolema m. irrtum V, 43. 
dysig thöricht XV, 11, 13. XIX, 29, 

41. XXVI, 39, 52, 98; dysine II, 11; 

dysie XXVIII, 66. 
dysig n. thorheit XIX, 1, 39. 

XXVIII, 79. 
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E 



eac auch 1, 44. IV, 10. V, 28. VI, 13. 
VII, 6, 11,43. IX, 13, 23, [28]. X, 
48, 55. XI, 2, 17, 24, 92. XII, 22. 
XIII, 21, 56, 81. XVI, 17. XVII, 
5, 26. Xix, 24, 41. XX, G6, 78, 80, 
96, 123, 144, 151, 177, 234, 278. 
XXII, 21, 41. XXIV, 11. XXV, 48. 
XXVI, 47, 51, 78. XXVIII, [11], 
28, 35, 45; eac swä same, — seife 
8. same, seife. 

eaden part prät. verliehen XXXI, 9. 

eadig glücklich XXI, 44. 

eadmetta s. eaömetta. 

eafisc m. flussfisch XIX, 24. 

eafor (= eofor) m. eher XXVI, 81. 

eafora m. söhn XXVI, 35. 

eage n. äuge IV, 55. XI, 6. XX, 257, 
261, 265, 267. XXI, 22, 26, 37. 
XXII. 20. 

eagorstream m. meer XX, 122; egor- 
stream XX, 118. 

eal(l) allj ganz I, 12, 33, 39. IV, 3, 
25, 30, 43, 53. VI, 5. VII, 42. VIII, 
27. IX, 1,11, 24, 39, 44, 57. X, 9, 
60. XI, 4, 7, 8, 13, 21, 22, 24, 30, 
32, 55, 77, 88. XIII, 2, 7, 34, 49, 
50, 51, 64, 66. XVI, 8, 16, 19. 
XVII, 1, 3, 7, 8. XIX, 13, 20, 28. 
XX, 4, 19, 21, 22, 26, 34, 39, 44, 
50, 53, 55, 56, 62, 84, 126, 128, 
135, 156, 171, 180, 184, 194, 207, 
229, 231, 233, 259, 272, 274, 276, 
280. XXI, 10, 17, 33. XXII, 12, 14, 
17, 49 (oder ealles adv.) XXIV, 
11, 20, 24, 33, 36, 38. XXV, 12, 
52. XXVI, 10, 61, 64, 86. XXVII, 
32. XXVIII, 5, 9, 16. XXIX, 14, 
24, 80, 45, 64, 68, 79, 82, 85, 87, 
89. XXX, 10, 12, 16. XXXI, 7; 
adv.? ganz, durchaus XI, 85. XIV, 
8. XVI, 4. [XVII, 23]. XVIII, 6. 
XX, 28, 32, 106. XXIV, 23. XXX, 
15. — ealles adv. ganz, durchaus 
IV, 35. XII, 32. XIU, 79. XIX, 38. 
XX, 120, 201; ealles tö ormöd 
allzu mutlos V, 30. — mid ealle 



ganz, durchaus XVII, 22. XVIII, 

3. XIX, 3. 
ealä ach! o! IV, 25, 53. VI, 16. 

VIII, 39, 55. IX, 53. X, 18. XI, 96. 

XVIII, 1. XIX, 1. XX, 1; äalä 

IIT, 1. IV, 1; eawlä IX, 55. 
eald alt I, 65. XXIII, 8. XXVI, 1 , 86. 

XXVIII, 71; ald XXII, 54. 
ealdgecyud n. f. ursprünglicJie natur, 

u. anläge XIII, 40. XXV, 57. 
ealdgeweorc n. altes werk, alte 

Schöpfung XI, 40. XX, 116. 
ealdhläford m. früherer herr I, 63. 
ealdriht n. altes recht I, 36, 57. 
ealdspell n. alte künde, worte au» 

alter zeit P 1 . 
eallmsegen s. almsBgen. 
eallanga durchaus, vollständig XI, 26. 

XX, 130, 220. XXII, 26. XXIV, 7, 

49. XXV, 06. XXVI, 116. 
ealneg immer VII, 53. XXII, 15. 

XXVIII, 58, 70; ealnig VU, 40. 

X, 21. XXI, 15. 

eaöfer m. flussufer XIX, 22. 

eard m. wohnst ätte, heimat V, 15. 

XI, 66. XIII, 63, 70. XX, 126, 143, 
225. XXIII, 11. XXIV, 45, 50. 
XXVI, 66, 71. 

eardfsßst wohnhaft VII, 38. XX, 156. 
eardian wohnen XX, 109, 146. 
earfoö n. arbeit, mühsal XX, 254. 

XXVI, 97. 
earfoöhäwe schwer zusehen? XX, 152. 
earfoötäecne schwer zu zeigen XX, 147. 
eargeblond n. wogengemisch, meer 

VIII, 30. 
earm arm, elend IV, 31, 57. XLX, 3, 

41. XXIV, 61, 63. 
earmlic armselig, beklagenswert XIX, 

28. XXVII, 16. XXVm, 75. 
earnian erwerben, erreichen IX, 20. 
^ast nach osten, ostwärts IX, 42, 

X, 5. XIII, 59. XIV, 7. XXX, 1. 
eastan von osten 1, 1. IV, 23. VI, 12. 

XII, 15. XXIX, 20, 26; be Bastan 
im osten XXIX, 32. 
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eastewearde €ulv. ostwärts XVI, 18. 

eaöe adv. leicht IX, 48, 54. X, 8. 
XI, 48. XIX, 31. XXIV, 57. XXVI, 
1, 110; comp. 6Ö X, 38. XII, 22. 

eaömetta f.pl. demut VII, 33; ead- 
metta VII, 38. 

eawlä s. eals. 

eax f. achse XXVIII, 13, 15, 23. 
XXIX, 18. 

ebba m. ebbe XI, 69. 

ece ewig III, 6. IV, 3, 29, 33. V, 44. 
VII, 29, 44. IX, 51. X, 70. XI, 74. 
XIII, 72. XIX, 31. XX, 4, 132, 215, 
224, 225, 234, 237, 252. XXI, 3, 44. 
XXIII, 11. XXVI, 50. XXIX, 45. 

ecg f. schneide IX, 29. 

edlean n. lohn, Vergeltung XXVII, 26. 

ednTwe erneueH XI, 39. 

edwit n. schmach I, 55. 

efen s. efne. 

efenbeorht gleich glänzend XX, 231, 
233. 

efenneab gleich nahe XX, 141. 

efnbeliefe ebenso notwendig , ebenso 
angebracht XII, 7. 

efne eben, gerade 1, 14. VIII, 46, 48. 
XI, 76. XVI, 11. XIX, 30. XX, 
124, 154. XXII, 19. XXVI, 3, 65. 
XXVIII, 29; emnelX, 38. XIII, 
45. XXIV, 63. XXIX, 34 (gleich); 
efen XX, 244. 

efneöe gleich leicht XX, 167. 

efnlTca m. ebenbild XX, 19. 

efnmäere ebefiso berühmt X, 32. 

efnswTÖe adv.; efnswTÖe him ebenso 
sehr wie sie XI, 44. 

eft wieder, andresteils I, 61. V, 32, 
34. VI, 1. VII, 27. XI, 26, 37, 39, 
58. XIII, 59, 62, 66, 77, SO. XX, 
13, 58, 62, 128, 155, 215, 240, 242. 
XXI, 7. XXU, 57. XXIV, 47, 55, 
57. XXVIII, 21, 30, 56, 60. XXIX, 
27, 49, 71, 83; SBft I, 65. 

ege m. furcht I, 72. V, 28. XX, 71. 

egesa m. furcht, schrecken XII, 17. 

egeslTc furchtbar XXVII, 13. 

eglond s, igland. 

egorstream s. eagorstream. 



eld f Zeitalter Vm, 4. 

elde m. pl. menschen VIII, 38. XII, 

17. XIII, 60. XX, 100. XXIX, 33. 
eldran m. pl. eitern, vorfahren 1, 58. 

XUI, 28. 
eilende fremd J^lll, 30. 
elles sonst IX, 20, 52. XXIX, 94. 
elpeodig ausländisch I, 55. 
embegyrdan umgürten IX, 41. 
emnseöele gleich edel XVII, 14. 
emne s. ^ine, 
ende m. ende XX, 10, 275. XXI, 44. 

XXVIII, 23. 
endebyrd (geschlecht?) Ordnung 

XIII, 4. 
endebyrdes in geregelter weise XI, 

21. XX, 12. 
endemes in gleicher weise XXX, 

12, 16. 
engel m. enget XIII, 12, 15. XX, 

110, 153, 263, 275. 
eofor s. eafor. 
eorl m. edehnann I, 30, 72, 78. IX, 

59. XXV, 8. 
eorlgebyrd f. n.; pl. vornehme geburt 

IX, 26. X, 27. 
eorneste adv. et-nstlich, eifrig XIII, 

28. XVI, 22. 
eoröbüend m. erdbewohner, mensch 

X,25, 36. XII, 18. XIX, 13. XXVI, 

94 XXIX, 71. 
eoröcyning m. erdenkönig IX, 47. 
eoröe f erde IV, 2, 25, 31. VI, 5, 16. 

VIII, 5, 19, 33, 40, 59. IX, 43. X, 

8, 17, 58. XI, 3, 30, 64, 66, 68, 85. 

XIII, 53, 68, 74. XVII, 11. XX, 75, 

78, 83, 85, 95, 100, 106, 107, 118, 

123, 133, 138, 147, 163, 235, 242. 

XXIII, 1. XXIV, 2, 36, 38, 41, 58. 
XXV, 2, 58. XXVII, 10. XXVIII, 
1. XXIX, 16, 53, 56, 64, 08, 90. 
XXXI, 3, 7, 9, 14. 

eorögesceaft f. irdisches geschöpf 

XX, 194. 
eorölTc irdisch VII, 42. XX, 166, 

212,224,237. XXI, 30. XXII, 5. 

XXIV, 7. 

eorÖrTce w. irdisches reich IV, 37. 



112 



Krämer, Metra des Boetias. 



eoröwsestm m. frucht der erde VIII, 6. 

eoröwaran m. pL erdhewohner, men- 
schen IV, 57. XIII, 60. XVII, 1 . 

eow euch: dat. X, 23, 24. XXVII, 6, 
8; low X, 65. — acc. ©ow X, 18, 
24. XVII, 18. XIX^ll, 16. 

eower euer X, 19. XIX, 11. XXVII, 
2, 5. 

eowian zeigen XXIX, 71. 

erian pflügen; in f. erigen XIV, 4. 

ermöa 8. yrmöa. 



5st f. erlavbnis XI, 25. 

etan essen VIII, 18. 

Etne Ätna VIII, 49. 

eö 8. eaöe. 

eöel m. n. erbsitz ^ wohnsitz^ heimat 

I, 16. XX, 155. XXIV, 50. 
eÖelTce adv. leicht XX, 276. 
eöelstül m. Stammsitz j Hauptstadt 

IX, 11. 
eöelweard m. hüter des Vaterlands 

1,24. 



F 



f acen n. arglist, bosheit IX, 37. 
faeder m. vater IV, 18. XI, 38. XIII, 

13. XVII, 9, 26. XX, 46, 59, 67, 

69, 116, 153, 255, 263, 269, 271, 

275. XXIV, 14, 54. XXVI, 47. 

XXIX, 37, 92. 
faegen froh VI, 10. — c. gen. XII, 

12; fsegn IX, 37. 
faeger schön XXIX, 25. 
fsegn s. fsegen. 

faegnian sich freuen I, 33. XXIX, 92. 
faegre adv. schön II, 6. 
faer n. gang, fortbewegung XXXI, 4. 
fsereld n. fahrt y weg XXVill, 2; 

faerelt XXVIII, 1 1 . 
fäeringa plötzlich XXVIII, 42. 
faerö s. ferhö. 
faest fest, sicher VII, 11, 33. XI, 42. 

XX, 271. XXIX, 17; is . . . faest on 

ist enthalten in XX, 150. 
faeste adv. fest, sicher I, 35. XI, 34, 

47, 90, 93. XIII, 13. XX, 67, 91, 

116, 154, 163. XXII, 60. XXIV, 54. 
faesten n. festung, befestigte stadt 

I, 20; gefängnis I, 79. 
faestlTc dauerhaft VI, 16. 
faestlice adv. ; faestlTce . . . healdon 

festhalten, gefangen setzen 1, 70 : 7 1 . 
faesträed standliaft X, 49. 
fägian schillern, mannigfaltig sein 

XI, 40. 
famigborda m. schaumvmspiiltes 

schiff XXVI, 20. 
fana m. fahne I, 10. 



fandian erproben, erforschen IX, 12; 

c. gen. aufsuchen XXIV, 57. 
faran sich fortbewegen, gehen, 

wandern, fahren, ziehen I, 20. 

XX, 13, 216. XXIV, 11, 13, 28. 

XXVI, 13. XXVIII, 33. XXXI, 3; 

mit refl. dat. J?e . . . faran XXIV, 15. 
f ea wenige IV, 52. 
feallan fallen I, 81. XX, 168; ind. 

präs. S.sg. felÖ V, 15. 
fearn n. farnkraut XII, 3. 
fedan nähren XXIX, 68. 
fela c. gen. viel I, 81. II, 1, 6. IV, 42. 

IX, 6. XI, 89. XVI, 5. XIX, 25. 

XX, 83, 101. XXIV, 12. XXVI, 53. 

XXVIII, 49, 77; feola XIII, 16. 
feld m. feld VI, 10. 
feohgitsere m. geizhals VIII, 55. 
feola s. fela. 
feond m. feind XXV, 16; der ver- 

hasste XV, 7. 
feor adv. fern, weit IX, 2. XXIV, 2, 

9, [16]. XXVI, 30; fior XX, 222. 
feorh n. m. leben XXV, 1 6. 
feorsian weiter gehen XXIV, 26. 
f eower vier XX, 59, 63. 
feoweröa vierter XX, 61. 
feran fahren, gehen IV, 18. 
ferhö m. n. geist, herz XXII, 52, 60; 

ferö IX, 37; faerö XXVII, 24. 
f erian bringen, führen XXVI, 26. 
ferö s. ferhö. 

feröloca m. geist XXIV, 5. 
fetel m. gürtet? XXV, 10. 
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feöer f. feder\ pl. schwingen ^ flügel \ 

XXIV, 5, 9. 
flerfete vierfüssiy XXXI, 11. 
fifelstream m. meer XXVI, 26. 
findan finden II, 9. VU, 32. VIII, 58. 

XIII, 34. XIX, 35. XXII, 13, 43, 

52, 60. 
finger w. finger XX, 180. 
flogan hassen XXVII, 24. 
fTolan; f. aet c. dat gelangen zu 

XX, 154. 
fior 8. feor. 

firas m. pl. menschen IV, 39. VII, 

11. VIIT, 32. XIX, 2. 
firenlust m. sündhafte tust VIII, 15. 

XV, 7. 
(FirgTlins) Virgil; gen. FirgTlies 

XXX, 3. 

firwetgeorn wissensdurstig XXVIII, 

77. 
fisc m. fisch XI, 67. 
fiscnet n. fischnetz XIX, 11. 
fit(t) f. gedieht^ sang P9. 
fiöre n. fiügel XXIV, 1. XXXI, 8. 
flsesc n. fi^isch XVII, 21. XX, 238. 

XXVI, 114. 
fleogan jßiegen XXIV, 2. XXXI, 11. 
fleon (flion) fliehen 1, 20. VII, 30 ; pari. 

präs. fleonde flüchtig j vergänglich 

XXI, 30. 

flöd m. n. flut XI, 70. 

flör f. flur, boden I, 81. XX, 91. 

flöwan fliessen V, 14. 

folc n. Volk IX, 27. X, 49. XI, 89. 

XVII, 13. XXIV, CO, 63. XXVI, 

39, 52. XXVIII, 66. 
folccüö weitbekannt j berühmt P 9. 

XXVI, 9. 
folcgesTÖ m. Volksgenosse I, 70. 
folcgewm(n) n. krieg I, 10. 
földbüend m. erdbewohner, mensch 

VIII, 4. XVII, 2, 21. 
folde f. erde IV, 52. XI, 43. XX, 

59, 85, 91, 111, 114, 168, 247. 

XXXI, 10. 

fön fangen XIX, 11; fon on c. acc. 

anfangen, beginnen P 9. 
for c. dat. vor, in gegenwart, bei 

Boimei Beiträge z. Anglistik. Heft 8. 



XXVI, 57, 85. XXIX, 26; for 
w(e)oralde in der weit I, 51. V, 36; 
for drihtne um gottes willen I, 64 ; 
für, an statt III, 10; für, zum 
zwecke, zu FS; wegen, infolge 
II, 13. V, 29, 31, 33, 45. IX, 11. 
XVII, 18. XX, 71, 97, 110. XXV, 
20,57,60. XXVI, 71,97. XXVII, 
4. — c. acc. im vergleich zu X, 9; 
habban for halten für XXVI, 44, 50. 

foran vorn XXII, 34; foran tö s, 
scTotan, wiö . . foran s. wiö. 

forbsernan verbrennen VIII, 54. IX, 
9. XX, 115. 

forblodan verbieten IX, 54. 

forbredan (=forbregdan) verwandeln 

XXVI, 75. 

fordöü zerstören XX, 130. XXIX, 44. 
fordrügian vertrocknen XX, 104. 
fore dem. dat. nachstehend : vor V, 4. 
foremsere sehr berühmt X, 62. 
forgifan verleihen XX, 225, 252. 
forgitan vergessen lU, 6. X, 60. 

XXIV, 46. 
forhwäm weshalb II, 16. 
forhwerfan verwandeln XXVI, 86. 
forläedan locken II, 11. 
forlsetan lassen X, 30. — verlassen, 

aufgeben V, 26. XI, 81. XIII, 33. 

XVII, 24. XX, 157. XXVI, 72. 

XXVII, 14; forletan X, 66. — 
forläete an s. änforlsetan. 

ioxYic^SkU „verliegen^^ {durch Unzucht) 
beflecken XVIII, 9. 

forma der erste VIII, 4, 55. 

forrynel m. Vorläufer XXIX, 25. 

forsTon (-seon) verachten VII, 42. 
Xm, 37. XXIV, 7 {oder herab- 
sehen auf, überschauen). 

forstandan c. acc. und dat etwas 
schützen gegen I, 22. 

forswelgan verschlingen VII, 14. 

forteon (-tion) bedecken, verhüllen 
XXII, 34. 

forö vorwärts XXI, 8. XXIV, 26; 
hervor X, 62 {aus der Verborgen- 
heit). XXVI, 79. XXIX, 69; fort, 
weg X; 52; fortan, fort und fort, 

8 
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stets XI, 17, 42. XX, 10. XXV, 70; 
a forö immerfort XIII, 40. XVII, 
28. XX, 17; forö on symbel immer- 
fort XI, 94. 
forpsBm deshalb, daher XIX, 33. XX, 
98, 181. XXIX, 64. — denn, weil 
V, 38, 42. VI, 6. VII, 19, 37. VIII, 
12, 52. X, 56. XI, 18, 36. XVII, 7, 
27. XIX, 8, 4t. XX, 30, 39, 51, 
52, 79, 82, 92, 102, 134, 184, 189, 
239, 242, 269. XXI, 10, 28. XXII, 
25, 53. XXV, 61. XXVI, 41. 

XXVIII, 13. XXIX, 22, 93. — 
forpSem pe denn X, 66; weil XX, 
195. — forpam pe denn XX, 37. 

forpencan; forpöht verzweifelt I, 82. 
forpon deshalb VII, 40. XIII, 76. 

XXIX, 42 ; denn XX, 28. 

forpy deshalb X, 35. XX, 193; weil 

X, 36. 
forweoröan zu gründe gehen XI, 85. 

XVIII, 6. XXI, 34. 
föt m. fuss IV, 39. XXXI, 8, 10. 
fram s. from. 
frea m. herr XI, 40, 67. XVII, 9. 

XX, 121. XXVI, 63. 
fr^adrihten m. herr XXVI, 9. 
free c. gen. gierig nach VIII, 15. 
frecenlTc gefährlich XIX, 2. 
frecne gefährlich VIII, 58. 
fremde fremd III, 11. 

fremman vollbringen, zufügen I, 45. 

freond m. freund XXV, 16. XXX, 3. 

freondrseden f. freundschaft XI, 82. 

freondscipe m. freundschaft XI, 90, 94. 

frignan fragen XXII, 46, 52. 

frio frei XXI, 2. 

frTodöm m. freiheit XXI, 8. 

friÖ m. n. friede I, 35. 

friöstöw f friedensstätte, Zufluchtsort 

XXI, 16. 

fröfor f trost I, 79. II, 12. III, 11. 
XXI, 16. 



from c. dat. von (ort) 1, 14. XXIV, 2 
(fram); me . . . from von mir ab 
II, 15; von, von . . an (zeit) XX, 
10; von, von Seiten XX, 35, 245; 
ege from furcht vor I, 72. 

fruma m. anfang, Ursprung, Urheber 
XVU, 2, 13, 26. XX, 10, 275. XXIX, 
41, 79. 

frumsceaft f. Schöpfung, anfang 

XXIX, 7; ursprünglicher zustand 
XVII, 24. 

frumstöl m. ursprünglicher wohnsitz, 
heimat XX, 63, 125. 

frymö f anfang XI, 38, 77. XIII, 13. 
XXIV, 14. XXIX, 37. 

fug(o)l m. vogel XIII, 48. XXIV, 1 . 
XXVII, 11, 19, 24. 

fal(l) voll XXI, 8. XXVI, 17. XXVIII, 
42; c.gen. I, 9. XV, 7. 

ful(l) adv. sehr IV, 36. IX, 5. XXIV, 
17. 

fulluhtpeawas m.pl taufe I, 33. 

fulneah beinahe XVIII, 4. 

fultemian helfen; for päem anwalde, 
pe him änra gehwilc bis tirwioa 
W fultemaö in folge seiner macht, 
zu der jeder seiner anhänger bei- 
trägt XXV, 21. 

faltam m. hilfe, Unterstützung 
XXXI, 8. 

fundian streben XIII, 14. XX, 239, 
280. XXI, 2. 

furöum; ne furtum (und) nicht ein- 
mal, noch selbst VIII, 32, 35. 

XXX, 11. 

fylgan folgen VII, 1; anhangen 
XXVI, 54. 

fylst f hilfe XXIII, 7. 

fyr n. feuer VIII, 51. IX, 12. XI, 43. 
XX, 61, 83, 85, 111, 114, 121, 125, 
148, 150, 153, 155. XXIV, 12. 

fyren feurig XXIX, 7. 

fyrs m. ginster XII, 3. 



G 



gadertang vereint XXII, 39. 
gselan hindern VII, 51. 



gsers n. gras XX, 98. 
galan singen VII, 2. 
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galdor n. Zauberspruch XXVI, 53. 
gamen n. vergnügen IX, 9, 19, 46. 
1^ gaDgan gehen XXVIII, 39. XXXI, 8; 

goDgan IV, 17; gS&5 XXXI, 16. 
gärsecg m. ocean IX, 41. XYI, 12. 
gSst m. geist XXI, 43. XXII, 39. 
ge und XI, 10. XIII, 4. XX, 261. 

XXVI, 86; ge . . g5 sowohl . . (Us 

auch IX, 2. XX, 13. 
ge ihr II, 16. X, 21, 22, 63, 64. XVII, 

15, 17, 18. XIX, 5, 10, 15, 18. 

xxvn, 1, 4, 6, 9. 
geador zusammen XIII, 49. 
gear «. jähr IV, 17. XIX, 27. XXIV, 

12. XXIX, 55, 58, 65. 
geara vor zelten, einst I, 1. IX, 9. 

XX, 52. 
geare adv, genau XX, 94. XXVIII, 

81. 
geargerim n. zahl der jähre; prTtig 

gearger im es dreissigjahre XXVIII, 

31. 
gearmäelum im lauf der jähre I, 5. 
gearo bereit, sicher VII, 34. 
gebäedan zwingen VI, 14. 
gebsgtan zäumen, zügeln XI, 23, 76. 
(ge)belgan erzürnen XXV, 45. 
geberhtan erleuchten XXI, 32. 
geberian s. gebyrigan. 
gebstao verbessern XXI, 23. 
gebidan c. gen. erwarten XXVII, 7, 

17. 
(ge)bmdan binden, fesseln V, 39. 

XX, 67, 153. XXVI, 96. 
(ge)blondan mischen V, 19. XX, 81. 
gebod n. gebot XXIX, 55. 
gebrSBdan ausbreiten, ausdehnen XI, 

66. 
gebrengan; forö gebr. aus der Ver- 
borgenheit hervorziehen X, 62. 
gebügan t(J c. dat. sich beugen unter 

XXV, 64. 
gebyrigan sich ereignen IV, 11; 

geberede XXV, 31. 
gecüosan (-ciosan) erwählen XV, 1 1 . 
gecepan erkaufen XXVI, 19. 
gecerran s. gecyrran. 
gecnäwan erkennen XU, 23. XIX, 31. 



(ge)cn{Fdan zuteilen-, waes . . . Griste 
gecnOden ward ein anhänger 
Christi I, 32. 

gecynd f. n. natur, natürlicher zu- 
stand, naiurgesetz VIII, 17. XIII, 
12, 17, 55, 67. XX, 33, 76. XXVII, 
7. XXVIII, 63; eigenschaft XX, 
26, 185, 187. 

gecynde natürlich, naturgemäss, an- 
gestammt I, 6. XI, 14. XIII, 63. 

gecyrran; pone ilcan ryne gec. die- 
selbe bahn zurücklegen XI, 87; 
gecerran zurückkehren XXVIII, 62. 

gecyöan verkünden XIII, 1. 

ged s. gid. 

(ge)d8elan teilen XXIX, 34. 

gedafenlTc passend XXXI, 21. 

gedefe passend XXVI, 92. 

gedön thun, machen, bewirken X, 
32. XI, 23. XVIII, 1. XX, 272. 

XXI, 27. XXVI, 102. XXIX, 65. 
gedräefan beunruhigen^ stören XVIII, 

3. XXV, 42. 
gedrsefnes f unruhe XXII, 61. 
gedrefan trüben, in aufruhr bringen, 

betrüben I, 74. V, 8, 18, 23. 
gedrefnes f-, gebunden mid gedrSf- 

nesse getrübt V, 40. 
gedrincan trinken, schlürfen VII, 16. 
gedwsellan (= gedwellan) irreführen 

XIX, 3. 
gedwola m. irrtum XIX, 29. XXVI, 

39, 54; irrlehre I, 41. 
gedwolmist m. nebd des irrtum^ 

XXII, 33. 

geearnung f verdienst XX, 228. 

(ge)endebyrdan ordnen, regeln XI, 
100. 

gefea m. freude III, 6. V, 27. 

gefeg(e)an fügen, verbinden, ein- 
fügen U, 6. XI, 89. XX, 116, 121. 

gefeoht w. krieg VIII, 32. 

gef era m. geführte XI, 50. 

gef eran gehen, wandern XXVIII, 24. 

gef erscipe m. gemeinschaft, freund- 
schaß XI, 47, 82, 93. 

gefeöran mit flügeln versehen XXIV;4. 

geftsege bekannt XX, 2. 

8* 
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gefrsBge n.; mTne gefrsege meines 

Wissens XX, 82, 248. 
gefremman vollführen IX, 33. 
(ge)fricgaii erfahren, kennen lernen 

IX, 27. 
gefyllan erfüllen XX, 247. 
gefyrn längst X, 52. 
gegadrian vereinigen XI, 90. 
(ge)gerwan schmücken XXV, 6. 
geglengan schmücken XV, 4. XXV, 

10. 
gegoügan erobern I, 12. 
gegrTpan ergreifen X, 69. 
(ge)haeftaii fesseln XXV, 49 ; geliefted 

XXI, 5. 
(ge)hätan heissen, nennen X, 46. 

XXVni, 25. 
gehätan verheissen l, J5. XXV, 52. 
gehealdan halten, behüten, bewahren 

VII, 46. XI, 47, 95. XXII, 37. 
(ge)lieaöorian einengen, bändigen 

XIII, 6; geheaöserod XI, 31. 
geli€dan s. gehjdan. 
geheftan s. geliseftan. 
gehentan ergreifen XIII, 32. 
geheran hören IX, 15. XIII, 47. 

XXV, 1. 
gehicgan sich denken, sich vorstellen 

XIX, 17; gehycgan XV, 9. — 

gehicggan einged&nk sein XIII, 26. 
gehrTnan berühren XXIX, 10. 
gehwä jeder XII, 6, 18. XIV, 3. 

XIX, 23. XX, 148, 278. XXI, 32, 
43. XXVIII, 68; änra gehwä ein 
jeder VII, 23. VUI, 6. XII, 18; ne 
. . . gehwS keiner VII, 1 8 ; geliwsBt 

XX, 24. XXIX, 55. 
gehwseöer jeder von beiden; wses 

gehwaeöeres (adv.) wä herb war 
beides (Grein) I, 25; gehwseöer 
adü. in beiden hinsichten, — 
richtungen XX, 141. 
geliwelc jeder IV, 17, 24. VIII, 43. 
XI, 78. XII, 8. XIII, 21. XV, 5. 
XX, 197, 228. XXI, 15, 26. XXII, 
34. XXV, 43. XXVI, 111. XXIX, 
78; gehwilc I, 45, 54. IX, 45. XI, 
52. Xm, 10, 14, 32. XVn, 19. 



XVIII, 8. XIX, 2, 27. XX, 159, 
175, 183, 209. XXII, 61. XXV, 17, 
23. XXVI, 105. XXVII, 28, 29. 
XXVIII, 51, 66. XXIX, 58, 65; 
gehwylc XVIU, 3. XX, 3. XXI, 
41. XXII, 65. XXVI, 37, 95, 109. 
XXVII, 25. XXXI, 12; änra ge- 
liwelc ein jeder XX, 228. XXV, 
63. — gehwilc XI, 83. XXV, 20. 
— gehwylc XVIII, 3. XXVI, 95. 

gehwider nach allen Seiten XXV, 13. 

gehycgan s. gehicgan. 

(ge)hydan verbergen IV, 41. XIX, 
32. XXII, 60; gehgded XX, 151 ; 
gehedan ergreifen, sich bemäch- 
tigen XXVII, 15. 

(ge)hyrstan rüsten XXV, 8. 

geläc w. schnelle bewegung XX, 173. 
XXVI, 29. 

geläestan leisten, vollführen I, 13; 
dauern, aushalten VII, 19. 

geleafa m. glaube V, 26. 

(ge)leccan befeuchten XX, 98. 

gelTc gleich, ähnlich XVII, 2, 5. 
XX, 54; c. dat XX, 211, 217. 

XXV, 18, 26. XXVI, 2, 88, 93; 
wahrscheinlich XIX, 12. 

gelTca m.; J?In g. dir gleich XX, 37; 
hiora gelTcan ihresgleichen X, 59. 
gelTce aÄv. gleich X, 31. 
gelicgan liegen V, 16. 
geliinpan geschehen, eintreten III, 9. 

XXVI, 17. 

gelTÖan reisen, wandern XXVIII, 22. 
gelöme adv, häufig IX, 60. XXX, 

5, 7. 
gelp, gelpscaöa s. gilp. 
gelyfan glauben XXVI, 40, 99. 
gelysted part. c. gen, voll lust na^h 

1,9. 
gemäene gemeinsam XXIX, 90. 
gemäere n. grenze XXIX, 9. 
geman c. gen. sich um etwas kümmern 

VIII, 10. XXXI, 1; gyman c. geti. 

wert auf etwas legen P 8; giSman 

beobachten XXIX, 3. 
(ge)manian ermahnen, antreiben XI, 

24. 



Wörterbuch. 



117 



gemen f. sorge VII, 28, 51. | 

^emengan vermischen ^ vereinigen \ 
V, 9. VII, 8. XI, 91. XX, 66, 79, ! 
89, 128, 144, 234. 

gemet angemessen XXIX, 41. 

gemittan antreffen^ finden XIII, 18. 

gemetgian massigen, mildem^ regeln, 
regieren, im zäume halten XI, 54. 
XX, 112. XXIV, 39. XXIX, 45; 
beorhte steorran gemetgaö mildert 
den glänz der steme IV, 9; ende- 
byrd . . . gemetgaö hält die Ord- 
nung aufrecht XIII, 5. 

gemetlTce in massiger weise VIII, 16. 

gemunan sich erinnern , eingedenk 
sein I, 57, 79. 

gemynd f. n. gedächtniSy gedanke, 
geist I, 54. VII, 39. XXII, 58. 

geneahsen nahe IV, 12. 

gen^dan nötigen IV, 5, 15. 

geneöan wagen XIII, 59. 

geniman hinwegnehmen VI, 12; nsßfst 
)7ü tö äenegum andan genumenne 
gegen keinen hegst du neid XX, 36. 

genöh genug VIII, 7. 

geo s. gTo. 

geocsa m. das weinen, klagen II, 5. 

gSomor trawrig I, 84; glomor II, 3. 

geönd c. acc. über . . . hin, durch 
. . . hin, in IV, 42, 52. VIII, 5, 8, 
41. IX, 58. X,58. XI, 73. XIII, 65. 
XX, 19, 99, 127, 193. XXI, 1. 
XXVIl, 12. XXIX, 59. XXXI, 3; 
giond IV, 37. XI, 45, 63.- XX, 106. 
XXIV, 35. 

geondlThtan he-, durchleuchten XXX, 
12. 

geondscinan bescheinen, durchleuch- 
ten V, 44. 

geondstyiian bewegen, erregen VI, 1 5. 

geondwlTtan über-, durchschauen 
XXX, 15. 

georn c. gen. begierig I, 51. 

georne adv. bereitwillig, eifrig XXV, 
27 ; innig XXVII, 29 ; genau XX, 
31. XXI, 20; gioTue gerne: oder: 
genau XXIX, 3. 

geoniful(l) begehrlich XIX, 27. 



geortr^owan c, gen. misstrauen, ver- 
zweifeln an V, 35. 

gerädscipe m. klugheit XXII, 48, 50. 

gers&can erlangen, erobern XXVI, 1 8. 

(ge)r»pan binden, fesseln XIII, 8. 
XXV, 37, 48. 

gerec n. regel; mid gerece in regel- 
rechter weise XXII, 1. 

gereccan behaupten, sagen XV, 14. 
XXV, 37; lenken XI, 99. 

gerecl Tee geradaus, geradeswegs V, 1 4. 
XXIV, 8. 

gerihte (geriht?) n. gerade richtung; 
üp on gerihte aufwärts gerichtet 
XXXI, 17. 

(g6)rynian einräumen I, 19. 

gesäelan sich ereignen IX, 23. X, 24. 
XIII, 22. XXVI, 4. XXVm, 74. 

gesäelig glückselig, glücklich XI, 97. 
XXIII, 2. 

gesäellTc glückselig, glücklich II, 17. 

gesSelÖ f. (meist impl.) glückseligkeit, 
glück II, 19. VII, 80, 48. XII, 19, 
23, 27, 30. XIX, 32, 84, 36, 47. 

XXI, 4, 9, 25. 

gesamnian verbinden, vereinigen, 
schliessen XI, 91, 93. XX, 246 
(gesomnade); ges. tö verbinden 
mit XVII, 12; gesamnige . . ealle 
tö psem Unum bis ingeponc richte 
alle seine gedanken nur hierauf 

XXII, 11. 

gesceld n. vemunft; mid gesceSde 
in vernünftiger weise XX, 218. 
XXII, 44. 

gesceadlTce adv, verständig, weise 
XX, 88. 

gesceädwTs vernünftig, besonnen 
XV, 14. XX, 8. 

gesceädwTsnes f. Vernunft XX, 188, 
197. 

gesceaft f. n. geschöpf IV, 25, 30, 
54. XI, 7, 8, 13, 22, 32, 41, 44, 
49, 55, 86. XIII, 2, 7, 11, 15, 64, 
68, 74. XVII, 8. XX, 4, 8, 14, 41, 
53, 84, 88, 119, 126, 133, 135, 142, 
183, 213. XXIV, 33. XXV, 55. 
XXVIII, 7J. XXIX, 44, 46, 79, 82, 
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85, 89. XXX, 10;il, 14, 16. XXXI, 
Iß; f. Schöpfung XI, 63, 73. XX, 
19, 136, 157, 281. XXIX, 74. 

(ge)scendan schänden Y, 32. 

gescerpan bekleiden XV, 2. 

gescinan bescheinen XXX, 9, 11. 

gescrifan vorschreibenj bestimmen 
1,29. 

gescyppan erschaffen-, gesceöp(e) 
VIII, 17. XVII, 11, 14, 26. XX, 5, 
47, 53, 205, 247. XXVII, 6. 

gesecan aufstichen XXIX, 8. 

gesecgan sagen XIX, 40. XXII, 13. 

gesüon 8. gesTon. 

gesetnes f, gesetz XI, 71. 

gesettan setzen, legen XX, 177; fest- 
setzen, bestimmen XI, 12, 21, 56, 
65. XX, 89, 91; ges. wiÖ c. acc. 
vergleichen mit VI, 7. 

gesewenlTc sichtbar XX, 7, 127. 

gesiblTce adv. friedlich XX, 68. 

gesTon sehen XX, 231, 259, 273. 

XXIII, 2. XXIV, 57. XXV, 26. 

XXVII, 9. XXVm, 65, 72; gesihö 

XXVIII, 67; gesawon (-an) VUI, 
13, 36. 

gesTö m. geführte XXVI, 20. 
gesomnian s. gesamnian. 
gestaeppan gehen, kommen XX, 140. 
gestseööig fest, unerschütterlich 

XXIV, 42. XXIX, 84. 
gestandan stehen, stehen bleiben XX, 

95; gestondan angreifen,bedrängen 

XII, 14. 
gestaöolian befestigen, gründen XX, 

161. 
gestigan hinabsteigen XXIX, 12. 
gestillan in ruhe versetzen XI, 19; 

ruhig sein XI, 26. 
gestioran c. dat, u. gen. zurückhalten 

von IX, 52. 
gestondan s. gestandan. 
gestreon n. schätz VIII, 58; gestrion 

1,23. 
(ge)swencan quälen, bedrängen 

111,8. 
geswinc n. mühe XX, 277; mühsal, 

bedrängnis XXI, 10, 14. 



(ge)8wiÖrian vermindern, zerstreuen 

V,45. 
g6t noch XIII, 1. XVII, 5. XXI, 25. 

XXV, 67; g6ta VII, 3. VIII, 33. 

XXIV, 46; giet P 8. XX, 20. 

XXVm, 72; gTeta VIII, 12; gita 

XXIII, 7. 
(ge)tacnian bezeichnen, andeuten 

XXXI, 18. 
getsese passend XX, 11. 
geten machen XIII, 44. 
getenge nahe XXV, 5. XXXI, 7. 
(ge)teon (-tlon) ziehen (mit dem 

Zügel), zurückhalten XI, 24. 
(getTogan) anordnen , bestimmen, 

festsetzen XI, 38. XIII, 13. XXIV, 

14. XXIX, 37 (hs. getiohhian). 
getiohliian festsetzen, bestimmen IV, 

21. 
gepeaht (f.) n. gedanke, ratschluss 

XX, 39, 87 ; Überlegung XX, 200. 
ge]'enc(e)an erkennen V, 1 ; gedenken, 

sich erinnern XIII, 27; erdenken 

XX, 40. 
gepeoTL (-pTon) gedeihen, zunehmen 

1,7. 
gej'icgan erlangen, erwerben I, 53. 
ge]7ringan bedrängen : oder : erobern 

1,3. 
ge)7ruen part, verdichtet, zt^sammen- 

geschweisst XX, 134. 
gepwäere einträchtig XXIX, 36. 
(ge)pw€nan befeuchten XX, 102. 
gepwHrian einträchtig verbinden, ver- 
einigen XX, 72. XXIX, 46. 
gewäecan erweichen, beeinflussen Y, 

31. 
(ge)w9egan belästigen, ermatten II, 3. 
gewaldleöer s. geweald-. 
geweald n. (/*. m.) gewalt, kraft, 

macht, herrschaß I, 88. XVI, 21. 

XXII, 36. XXVII, 5; pe bis ge- 
weald hafaö der sie im besitz hat 

IX, 63. 
gewealdleöer n, zügel XI, 28, 75. 

XXIX, 76; gewald- XXIV, 39. 
geweaxan wachsen XUI, 52. 
gew6d ». wut, raserei IX, 5. 
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^ewendan wenden XXII, 57. 
gewenian geioöhnen XXIX, 6. 
geweorht «. gewyrht. 
geweor5an geschehen XXIV, 65; ge- 

wioröan werden XI, 39. 
(ge)weoröian auszeichnen X, 28. 
gewidere n. ; pl. wettet XI, 61. 
gewill n. wiUe, wünsch IV, 34. 
gewin(n) n. streit ^ kämpf XXV, 51, 

70; hrieg XXVI, 12. 
gewiünan gewinnen XIX, 44 ; erohemy 

unterwerfen I, 17, 28. 
gewioröan s. geweorOan. 
gewit n. geist XXVI, 100. 
gewltan gehm XX, 158. XXIX, 11, 

31 ; forö gew. dahingehen^ sterben 

X,52. 
gewitlSas unverständig XIX, 46. 
gewitloca w. geist y herz X, 12. XII, 26. 
gewrixle n. Wechsel XI, 56. 
gewnna m. gewohnheit VII, 1 . XIII, 

27. 
gewonigan iroAnen, bleibenj bestehen 

1,37 {inf. gewuüigen). II, 19. 
gewyrcan (er)schaffen XX, 21, 24, 44. 
gewyrht n. f. fhat, verdienst IX, 36; 

geweorht XXVII, 27. 
gid(d) n. lUd XIII, 1; ged II, 5; 

gyd VII, 2. 
gyddian singen I, 84. 
gierwan s, girwan. 
glet, gleta s. get. 
gif wmn I, 27. IV, 49. V, 4, 24, 40. 

VIII, 37. IX, 53, 63. X, I, 69. 

XI, 80, 98, 102. XII, JO, 13, 16, 

25, 32. Xm, 22, 36. XVI, 21. 

XVIII, 7, 9. XX, 103, 110, 158. 

XXI, 37. XXII, 36, 42, 46, 52. 

XXIII, 2. XXIV, 28, 44, 47, 55. 

XXV, 22, 29, 30, 34. XXVI, 46. 

XXVm, 74, 76. XXIX, 1, 84, 95. 

XXXI, 1; ob IX, 12. 
gifan geben XVI, 10. 
gifu f gäbe, gnade VII, 48. XX, 227. 
gildan; CÖrnm gulde edlean on riht, 

weorc be geweorhtum weoruld- 

büendam ]7inga gehwilces in ge- 
rechter weise für aUes Vergeltung 



an dem andern übe, thaten heim- 
zahle den menschen gemäss ihren 
thaten XXVII, 26—28. 

gilp m. rühm VII, 15. X, 69; gelp 
X,2, 13, 17; gylp IX, 46; gylp 
prahlereif Übermut I, 9. 

gilpan c. gen. sich {eines dinges) 
rühmen IX, 19. 

gelpscaöa m. übermütiger frevler 
IX, 49. 

giiD(m) m. edelstein, perle XIV, 3. 
XIX, 9, 22. XXII, 23. 

gimcyn(n) n. ; pl. eddsteinarten VIII, 
57. XV, 4. XXV, 6. 

gimreced n. pcUast VIII, 25. 

ginfaest gross, reich XX, 227. 

gio früher, einst II, 6. XX, 245. 
XXn, 53. XXVI, 4, 35. XXVIII, 
31; geo 11,1. X, 34; iü I, 1. 

gioc n. joch IX, 55. X, 20. 

gioleca m. dotter XX, 170. 

glomon(n) m. mann der vorzeit, Vor- 
väter I, 23. 

glomor 8. gSomor. 

giond s, geond. 

giorne s. geome. 

girwan verfertigen VIII, 26; gier- 
wan bereiten XXIX, 58. 

glta s, get 

gltsung f\ c. gen, gier, sucht nach 
Vn, 15. X, 13. — habsucht VIU, 
46; gitsunc VIII, 43. 

giung jung XXVI, 67, 86. 

glaed glatt, glänzend, heiter V, 11. 

gl8eshlüt(t)or {hs. glas-) kristallhell 
V, 8. 

glSaw klug-, bSca g. gelehrt I, 52. 

glTdan gleiten XX, 170. XXVIII, 40. 
XXIX, 27. 

gllo n. vergnügen, Unterhaltung; 
dat, glTwe (hs. gilpe) P8. 

glToword w.; gliowordnm in dich- 
terischer ausdrucksweise VII, 2. 

gnornuDg f.) c. gen. klage über III, 10. 

god m. gott I, 38. III, 10. IV, 33. 
vn, 45. Vm, 39. IX, 49. XI, 64, 
88, 96. XIII, 73. XVII, 8, 27. 
XIX, 36. XX, 4, 35, 44, 51, 57, 
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176, 215, 225, 227, 234, 252, 260. 

XXI, 43. XXIII, 7. XXVI, 37, 44, 

47, 50. XXIX, 43, 45, 72, 77. 
göd gut I, 42, 45. III, 10. IX, 62. 

XX, 45. XXII, 42. XXV, 59. 

XXVII, 29. 
güd n. gut V, 35. VII, 42. XIV, 3. 

XIX, 31. XX, 27, 29, 32, 35, 39, 46, 

52, 259. XXI, 3. XXII, 16. XXIII, 

4. XXV, 55. XXIX, 73. 
gödnes f. gute, vortrefflichkeit XX, 31. 
godweb n. kostbares gewehe Vill, 25. 
gold n. gold VIII, 57. XIV, 3. XV, 

4. XIX, 6. XXV, 6. 
goldsmiö m. goldschmied X, 34. 
gODgan s. gangan. 
Gota Gote I, 1, 5, 9, 23, 38, 45. 
grseg grau V, 8. 

grafan graben, durchwühlen VIII, 57. 
grene grün XIX, 6. 
grenian grünen XI, 57, 
grim(m) schrecklich III, 1. 



grimme adv. grimmig, schrecklich 

V, 8. VII, 51. 
gröwan wachsen XI, 57. XX, 99. 

XXII, 42. XXIX, 65, 68. 
grund m. grund, boden VIII, 46. 

XXIX, 16; erde XX, 127. XXIX, 

59 ; on grundum auf erden XX, bö. 
grundlSas bodenlos, unergründlich 

111,1. VII, 15. 
grundweal m. grundmauer, funda- 

ment VII, 34. 
grymeti(g)aii knirschen XIII, 29; 

grunzen XXVI, 81. 
gama m. mann, mensch VIII, 43. 

IX, 41. X,69. XXV, 27. XXVI, 37, 
gumrinc m. mann, mensch XXVI, 53. 
güÖ f. kämpf I, 9, 23. 
gyd, gyddian s. gid. 
gyden f. göttin XXVI, 53. 
gylden golden XXI, 20. 
gylp 8. gilp. 
gyman s. geman. 



H 



habban haben I, 6. II, 5. IV, 23, 44. 
VIII, 1, 43, 46. IX, 16, 27, 63. 
X, 22, 67, 68. XI, 22, 23, 29, 31, 
53,55,64. XIII, 6. XVII, 1. XIX, 
45, 47. XX, 21, 34, 63, 143, 153, 
189, 190, 191, 193, 195. XXII, 17. 

XXIV, 1, 25, 31, 37, 46. XXV, 25. 

XXVI, 5, 18, 21, 95. XXVIII, 7, 
11, 21, 26, 52. XXIX, 34, 90. 
XXXI, 4; he hsefde him tö ga- 
mene er machte sich ein vergnügen 
daraus IX, 46 ; habban for halten 
für XXVI, 44, 49 ; üp . . . habban 
aufwärts richten XXXI, 20. — 
nsßfst XX, 36; nafaö XXII, 46. 

XXVII, 5; nabbaö XX, 195. XXXI, 
8; nsefde XXV, 71 ; naefdon XXVI, 
93. 

hädor heiter XX, 230, 232. XXII, 24. 

XXVIII, 49. 

hädre adv, heiter VI, 4. 

hseftedSm m. knechtschaft , dienst 

XXV, 65. 



haele m. held, mann I, 53. 

haeleö m. held, mann, mensch P 10. 

VII, 6, 18. IX, 57. X, 1, 68. XIII, 

32. XXI, 37. XXVI, 49. XXVUI, 

49. XXIX, 22, 57. 
hserfest m. herbst XI, 58. XXIX, 60. 
hserlTc s. herlTc. 
hses f befehl IV, 26. 
haeto f hitze XX, 73, 113. XXIX, 

49. 
hagal m. hagel XXIX, 62. 
häl heil, gesvmd XX, 261, 
haldan s. healdan. 
hslig heilig I, 25. IV, 4, 38. XX, 46. 

XXVI, 38. XXIX, 54. 
häm m. heimstätte, wohnstätte VIII, 

8. IX, 18. 
hangian hangen V, 4. XX, 266. 
har grau V, 13. 
hat heiss IV, 19. XXVIII, 62. XXIX, 

57. 
hätan heissen, befehlen I, 42, 70, 72. 

IX, 9, 24. XXIX, 83; heissen, 
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nennen Vm, 49, 51. XVI, 15. 
XXIV, 22. XXVI, 49, 57. XXVIII, 

10. XXIX, 22, 30; hätte intr. hiess 
I, 53. 

hätheortnes f. zom XXV, 47. 

hatian hassen XXVII, 32. 

he pron. der 3. pers. P 4, 7. I, 85, 
38, 39, 51 u.8.w.\ hit nom. I, 1. 
111,4, 9. IV, 11. VII, 22. VIII, 
7 u.a.w.-y hTo nom. ag. I, 77. IV, 
36. VI, 15. X,10. XIII, 22, 24 
u.s.w.; hisl,58. VIII, 37. IX, 

3, 10, 51, 52 U.S.W.] reflexiv PS. 
m, 5. V, 15, 20. VII, 1, 32 U.8.W.; 
hire gen. XX, 179, 180. refl. XIII, 
20, 25, 28, 30. XX, 216, 218. 
XXVI, 74 ; him dat. sg. P 3. I, 34, 
54, 55, 71. III, 11 U.8.W.; refl. 

VII, 31. IX, 46. XV, 15. XX, 94. 

XXI, 7. XXII, 6, 14. XXIII, 5. 
XXVI, 23, 116; hire dat. XIII, 63 
(^ew.?). XX, 139, 242. XXVI, 61. 
XXVIII, 24. refl. XIII, 76. XX, 206, 
207,220,222. XXIX, 53; hinel,72. 
V, 40. VII, 45, 49, 50, 53 u. 8. w. ; 
refl. X, 4. XV, 1. XVI, 22. XXII, 
7, 56. XXV, 66. XXIX, 48; hit acc. 
ni, 3. V, 44. VII, 35. XIX, 7, 39. 
XX, 22 M. s. «?.; refl. VIII, 53. 

XXII, 15; hl acc. sg. XX, 166, 
177, 189, 247, 250. XXIV, 46. 
XXVI, 65 ; hie V, 9 {oder acc. pl. 
refl.'i). refl. hi XX, 214, 217, 219, 
221. refl. hy XX, 211. — hT nom. 
pl. I, 13, 27, 65. II, 14. IV, 5, 55 
u.8.w.i hyl,36. XV, 12. XXVIII, 

4, 7; hio XXVI, 80; hiora VI, 6. 

VIII, 12. X, 46, 54, 59. XI, 33 
U.S.W.; heora VIII, 23. XII, 24. 
XIII, 38, 42. XX, 70 ; hira XX, 145. 
refl. hiora VII, 25. XI, 46, 94. 
XX, 63, XXIX, 95. refl. heora 

11, 13, 15 ab. IV, 39. XIII, 48. 
XXVI, 44; him dat. i?^ I, 6, 35, 
58, 65. 11,13. IV, 44 m. 8. tu. ; refl. 
VIII, 26 (unübersetzbar). XI, 87 
(ebenso). XI, 45, 84. XXVIII, 53. 
XXIX, 4; hl acc. pl. I, 62, 64. 



VII, 25, 27. VIII, 13, 14 U.8.W.; 

refl. XIII, 9. XXV, 61. 
heafod n. haupt I, 43. 
heah Äoc/i VII, 4. XI, 3. XXI, 11. 

XXIV, 3. XXIX , 2 ; sup. hebst 
IX, 4. XX, 46. XXIV, 29. XXVI, 
38,44. XXIX, 73; hyhst XIII, 52. 

heahsetl n. hochsitZy thron IV, 2, 38. 

XXV, 5. XXIX, 73. 
heal(l) f- halle VII, 6, 11. 
healdan halten 1,71 (inf. healdon). 

XXIX, 4, 54; 3. pers. präs. sg. 
haldeö XX, 166; hylt XX, 95; 
bewahren XIII, 25; mearce healden 
(inf.) 8. mearc. 

healf f. hälfte, seite XX, 164. XXIX, 
42 ; healfe um die hälfte XII, 9. 

hean niedrig XVII, 6. 

heard Jiart, grausam XII, 21 ; wTges 
h. kühn im kämpf XXVI, 13. 

heaide adv.] hearde gehsefted in 
drückende fesseln gelegt XXV, 49 ; 
heardost sehr heftig X, 14. 

heaöorinc ni. kHeger IX, 45. 

hefig schwer IX, 55, XIX, 1. XX, 
133, 266. XXIX, 52. 

hefignes f. Schwerfälligkeit, trägheit 
XXII, 25, 29-, hefinesse XXII, 63. 

hefon s. heofon. 

hel(l) f hölle VIII, 51. 

heldan sich neigen XX, 164. 

henö f. demütigung XII, 21, 

heofon m. himmel IV, 26. IX, 4. X, 
7. XI, 3, 30, 53. XIII, 6. XVII, 
10. XX, 226, 230. XXIV, 3, 22, 
29, 38, 41. XXVIII, 21, 49. XXIX, 
4, 22, 42, 70, 90. XXXI, 20; he- 
fon IV, 2, 4. VI, 4. IX, 18 ; hiofon 
XXI, 39. 

heofoncund himmlisch XX, 235. 

hefonnce n. himmelreich XI, 31. 

heofonsteorra m. himmelsstern XX, 
232. 

heofontorht himmlisch glänzend 

xxm, 3. 

heofontungol n. himmelsgestirn XXII, 

24. 
heorot m. hirsch XIX, 17. 
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heorte f. herz V, 21. XVm, 11. 
h5r hietj hienieden IV, 41 , 47, 65. 

X, 54 (A«. here). XII, 21. XXIV, 

53. XXV, 3. 
heran hören IV, 15. VII, 4, 9. VIII, 

14, 31; hl fe tö heraö sie hören 

auf dich IV, 5. — c. dat. gehorchen 

1,81. IX, 45; hyraö IV, 26. 
hSrbüende m,pl. hienieden wohnende, 

menschen XXIX, 60. 
here m. heer XXV, 15; pl, leute 

XXVI, 57. 
heregeatwe f. pl. kriegsrüstung 

XXV, 9. 
hererme m. krieger, held I, 71. 
heretSma m. heerführer I, 31. 
heretoga m. herzog I, 47. X, 46. 
herian preisen X, 26. XXX, 6. 
herlTc rühmlich IX, 18; hserlTc 1, 43. 
hider hierhin, -her XIV, 1 1 {hs. hiöer). 

XX, 164, 235, 239. 
hige m. sinn, geist, herz XI, 53. 

XV, 9. XIX, 45. XXXI, 20. 
higesnot(t)or klug X, 7. 
hlgian eilen, streben XIII, 65. 
hildetorht im kämpfe leuchtend 

XXV, 9. 
hind f hindin XIX, 17. 
hiofon 8. heofon. 
hionan von hier, von hier weg, von 

Äiwnen XVIII, 11. XX, 239. XXIV, 

50, 52; hionane XIV, 9. XXIX, 83. 
hirde m. hirte, hüter VII, 22. XUI, 

31. XXVI, 8, 41; hyrde X, 49. 
hlw n. gestaU, aussehen, färbe XIX, 

23. 
hiwcüö bekannt X, 61. 
hlägw m. grabhügel X, 43. 
hllford m. herr, herrscher 1, 47. IX, 

55. XXV, 15, 65. XXVI, 38, 44, 72. 
hleoöor m? n? ton, stimme XIII, 47. 
hlTsa m. ruf, rühm I, 53. X, 1, 14, 

22, 54, 61. 
hlistan lau>schen PIO. 
hlat(t)or lauter, klar V, 13. XXI, 37, 

39. XXm, 3. XXIX, 2. 
hlütre adv. klar-, sup. hlütrost XXII, 

24. 



hnesee weich, naehgidfig XX, 93. 

hnipian den köpf senken XXXI, 13. 

hol n. höhle II, 11. 

hold hold, treu I, 56. 

holm m. meer XI, 30. 

holt n. m. gehölz, wäld XIII, 37, 52. 

hond f hand; tu honda zu eigen, 

in besitz XXIX, 60. 
hopian tö c. dat. hoffen auf VII, 44. 
hordgestreon n. schätz XIV, 11. 
hosp m. höhn, Schmähung; on hospe 

habban verhöhnen, schmähen IV, 44. 
hrsedwsBn m. schneller wagen XXIV, 

41. 
hrsegel n. kleid VIII, 10. 
hraeöe schnell, bald IV, 3. VI, 4. 

XIII, 37. XXI, 7; rseöe {hs. hr»öe) 

XXII, 56; hraöe VI, 9, 12. XIÜ, 

31 ; hreöe XXV, 47. 
hreoh wild, beunruhigt, unruhig I, 

71; hrloh V, 10. 
hreosan fallen VII, 22. XI, 58. 
hreow f reue XVIII, 11. 
hr€ran aufrühren,aufwühlen XX VII,3 
hreöe s. hrseöe. 

hreöer m? n? brüst, busen XXV, 46. 
hrioh s. hr^oh. 

hröf m. dach XXIV, 3. XXV, 5. 
hröffsest mit festem dach VII, 6. 
hromuere m. meer der walfische V, 10. 
hrüse f erde X, 43. XXIX, 52, 62. 

XXXI, 13. 
hryre m. fall, stürz IX, 4. 
hü wie 1,60. III, 1 a.b. IX, 47. X,6. 

XIII, 2. XV, 14. XIX, 37. XXU, 

43. XXVni, 4, 7, 33, 55. XXIX, 4. 
hond m. hund XIX, 15. 
hund n. hundert XXVI, 15. 
hundnigontig neunzig XXVI, 24. 
hunig n. honig VIII, 23. XII, 9, 10. 
hunta m. jäger XXVII, 13. 
huru fürwahr VIII, 10, 31. IX, 22. 

XX, 38. XXII, 4. XXIX, 12. 
hüs n. haus VII, 18, 22, 32. XIII, 31. 
hwa wer (frage) X, 42. XXVIII, 1, 

5, 18, 32, 41, 44, 59; irgendeiner 

X, 1, 27. XXII, 28; änra hwä 

irgendeiner XVI, 16. — hwset was 
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(frage) X, 54, 68; inwiefern X, 
65 (?). XIV, 1 ; etwas XI, 52 {ha, 
hwsethwngu). XXVI, 82; was {aus- 
druck der Verwunderung) VIII. 55 
[Hwaet s€ forma feohgltsere wäßre 
... sS . . . Wa^ ein geizhals war 
der erste, der . . !]. VIII, 58; intetj. 
fürwahr U,\. IV, 18, 25. VIII, 4, 
15. IX, 1. XI, 61. XV, 7. XVII, 1. 
XVIII, 5. XIX, 24. XX, 4, 46, 57, 
90, 166, 176, 204, 225, 231, 234, 
238, 272, 275. XXVI, 98. XXVIII, 
49. XXIX, 9. XXX, 5. XXXI, 1. 

hwser wo X, 33, 44, 48, 53. XIX, 24, 3 1 . 

hwserfan sich drehen XX, 211, 217; 
hwerfeö XXVIH, 15. 

hwSte w. weizen XII, 5. 

hwsethwnga' etwas [hs. XI, 52, vgl. 
hwaet]; in etwa, ein wenig XX, 
111. 

hwseöer einer von beiden V, 41. — 
in dir, frage : etwa XIX, 5, 15; in 
aJbh, frage : ob IX, 34. 

hwseöre jedoch, doch XX, 54, 74, 78, 
152, 170, 230. XXVI, 100. 

hwealf f, wölbtmg, gewölhe X, 7. 

hwearfian sich drehen XIII, 75, 76. 
XX, 206 ; wehen {von einer fahne) 
1,10. 

hwelc s. hwilc. 

hwSne adv, ein wenig] hw. äer kurz 
vor XII, 10. 



hweol n. rad XIII, 75. XX, 211, 217. 

hwerfan s, hwserfan. 

hwT 8, hwy. 

hwd f zeit IV, 46. XXVIII, 21; 
hwUe eine zeit lang XXVII, 15. 
XXIX, 52. hwyle XX, 266 ; same 
hwlle eine zeit lang XV, 10. XVI, 7. 
XXII, 6. XXIV, 64 ; hwTlum zu- 
weilen 11,9. IV, 10. XX, 214, 215: 
XXIX, 47, 49. hwylum XXIX, 48. 

hwilc {irgend)einer XIII, 41, 53. 
XXI, 37. XXII, 45; hwylc e*u;a« 
XXVIII, 74; anra hwilc ein jeder 
XX, 65 ; hwelc welcher {abh, frage) 

IX, 1. X, 43. 
hwTt weiss XIX, 23. 
hwün adv. wenig X, 59. 

hwy warum X, 21. XV, 9. XVI, 20. 
XVII, 15, 18. XIX, 10. XXVII, 1, 
4, 6. XXVIII, 46; hwi IV, 33, 40. 

X, 18. XXVUI, 60. 
hwyl s, hwil. 
hwylc s, hwilc. 

hycgan nachdenken XIX, 1. 

hydan hüten, bergen XXIX, 54. 

hyhtlic ersehnt XXI, 11. 

hyran s. h^ran. 

hyrde s. hirde. 

hyrned gehörnt, geschnäbelt XXVI, 23. 

hyrst f. Schmuckgegenstand, kostbar- 

keit XIV, 9. 
hyö f hafen XXI, 11, 13. 



ic ich P8. II, 1, 5, 6, 7, 8, 13, 17. 
IV, 51. X, 3, 35. XII, 29. XIII, 1, 
25. XV, 9. XVII, 20. XIX, 7, 37 
{zweimal), 40, 42. XX, 3 J, 94, 181. 
XXI, 20. XXIV, 1 , 2, 4, 50, 52, 
53. XXV, 29, 35, 37, 54, 60, 62. 
XXVI, 1. XXVIII, 81. 

Tdel eitel V, 27. 

Tgland n, insel XVI, 17. XXVI, 32; 
Tglond Vm, 49. XVI, 12. XXVI, 
58; tglond I, 16. 

ilca; se i. derselbe IX, 24. XI, 37, 64, 
88. Xm, 43. XXIV, 63. XXVIII, 



15, 30; efne pisse ilcan ebender* 

selben XXVI, 3. 
in c. dat. in XX , 23S ; nachstehend 

I, 15. — adv, hinein XXII, 57; 

paer in s, ps&r. 
incofa m. inneres, geist XXII, 18. 
Indeas pl. Indier XVI, 18. 
ingehygd f. n. gedanke, inneres XXV, 

42. 
iDge]7aDc m. n. gedanke, geist, inneres 

XVI, 22; ingeponc XXII, 12, 21. 

XXIII, 8. XXVI, 94, 118. 
innan innen, im innern V, 41 , 44. 
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XXX, 13; on innan hire in ihrj 
in ihrem innem XXIX, 53; him 
on innan V, 15. XX, 120; on se- 
fan {dat) . . . innan XYI, 3. ähn- 
lich XXII, 8, 14; on worold innan 
in die weit hinein XVII, 4. 

inne innen I, 72. XXV, 19, 45. 

inweardllce adv. inna-lich XX, 2. 

inwidponc m.; pl. boshafte gedanken, 
bosheit IX, 8. XXVU, 23 (inwit-). 

Job Juppiter XXVI, 35, 47. 

Jühannes papst (a. 523—526) I, 42. 



low 8. eow. 

iman laufen V, 15. 

irre w. zom, leidenschaft XXV, 51. 

irsung /. leidenschaft, gefiihl XX, 186, 

199; yrsung XX, 192. 
IS n. eis XXVIII, 60. 
Tscald eiskalt XXVII, 3. 
Tsig eisig XXIV, 23. 
Tsmere m. eismeer, gef romer see 
_ XXVIII, 63. 
ItElia Italien I, 12. 

iü 8, gTo. 



K 

kyning s. cyning. 



la 0/ ach! ja! XI, 101. XXIII, 1. 
läcan sich schnell bewegen XXIV, 9. 

XXVIII, 22. 
Isedan leiten , führen, bringen I, 2. 

VII, 40. XIV, 9. XXVI, 16, 39. 
Isöne hinfällig, vergänglich IX, 58. 

XIX, 35. XX, 157, 223. XXI, 29. 

XXVI, 106, 113. 
läes ; ]>y läes damit nicht P 6. XI, 36. 

XII, 6. XVI, 3. XXIX, 44. XXXI, 

20; J?e I. V, 31. 
Isessa kleiner XX, 117. -XXVIII, 12, 

22, 69; neutr, weniger XX, 179, 
Igestan folge leisten I, 27. 
Isetan lassen (= zulassen, veranlassen) 

1,66. IV, 50. V, 30. XI, 72, 80. 

XXIX, 43 ; zurücklassen XXIV, 29. 
XXVI, 23; unterlassen XVI, 7; 
für etwas halten, erachten, schätzen 
1,68. VIII, 11. 

lagu m. wasser, meer IX, 40. 
lagnflGd m. meeresflut, woge XX, 

173. 
lagastream m. meer XI, 43. XX, 111. 

XXVI, 16. 
land n. land, erde, boden IX, 40. 

XII, 6. XX VIII, 58 ; lond XII, 1 ; \ 

on londe auf der erde XIII, 18; 

londes ceorl landmann XII, 27. 



lang lang {von der zeit) IV, 46. X, 

64, 66. XXVI, 1 03. 
lange adv. lange (zeit) VII, 1 9. XIII, 

38. XX, 175, 244. XXII, 18. XXIV, 

13. XXVIII, 80. XXIX, 5; longe 

I, 50, 75. IX, 13. XXVI, 16, 99; 

comp, leng XXVIII, 8; sup. lengest 

IX, 17. 
lär f lehre, künde I, 68. V, 22. XXII, 

42. 
lareow m. lehrer XIII, 88, 42. XXX, 3 ; 

läriow X, 55. 
last m. spur; 1. weardlgan XX, 241. 

8. weardigan. 
lätteow m. führer XX, 278. 
läö leidig, feindlich, verhasst IV, 24. 

VIII, 38. XV, 6. 
läölice adv. schrecklich XXVI, 83. 
I6af n. laub, blatt IV, 24. XI, 57. 

XX, 98. XXIX, 66. 
leaf f erlaubnis X, 67. XI, 67. XX, 

131. XXVI, 21. 
leahtor m. gebrechen XXII, 25, 29. 
leas falsch, lügnerisch, unwahr, er- 
dichtet IV, 46. XII, 27. XXIII, 8. 

XXVI, 1, 99; c. gen. los, beratibt 

XII, 5. 
leas n. falschheit, lüge XXX, 18. 
leax m. lachs XIX, 12. 
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leccan befeuchten XXIX, 62. 

leg I». lohe, feuer, flamme VIII, 54. 

IX, 17. XXIX, 50. 
lenetentid f, fiüMingszeit XXIX, 66. 
leng, leBgest s. lange, 
leo m. f. löwe, löwin XIII, 18. XXVI, 

83. 
leode m. pl leute, menschen P4. 

XII, 6. XXVI, 40, 113. XXX, 8. 
leodfrnma m. volkfürst I, 27. 
leodscipe m. volk I, 6S. XXX, 2. 
leof lieb I, 41, 47. XXVI, 72. 
leogan lügen \ him onginö sum tö- 

liopa 1. J?8ßs gewinnes wraece eine 

Hoffnung auf räche für den streit 

beginnt ihn zu täuschen XXV, 50. 
leoht hell, klar V, 5, 22, 26. IX, 17. 

XXII, 22. 
leoht w. licht III, 5. IV, 8, 11. V, 25. 

VI, 7. XVII, 10. XX, 268, 270. 

XXI, 39, 42. XXIV, 30. XXIX, 51. 
leohte adv. hell IX, 13. 
l^ohtframa m. schöpfer des lichtes, 

lichtfürst (Qrein) XI, 72. 
leoma m. glänz V, 5. XXI, 36. XXII, 

22. 
leornian lernen XXVIII, 78. 
leoö n. lied P4. XXX, 2, 8; lioö 

n, 1. 

leoöwyrhta m. liederdichter P 3. 
libban leben IX, 58. X, 64. XIII, 33. 

XX, 107; lifgau XX, 278. 
lic n. leib XVII, 12. XX, 236. XXII, 

39. XXVI, 76. 
llcettan vorspiegeln XXVI, 36. 
licgan liegen XU, G. XVI, 12. XXIX, 

51; st<5w, pe se weg tö ligö ort, 

zu dem der weg führt XX, 279. 
iTchama m. leib XX, 241; lichoma 

XVIII, 9. XX, 181. XXII, 25, 29, 

63. XXVI, 103, 106, 108, 113, 119. 

XXXI, 7. 
iTcian gefallen XXI, 29. 
lidinoii(n) {hs, liö-) m. Seefahrer 

XXVI, 63. 



iTf n. leben VU, 40. XI, 72. XVII, 

24. XIX, 35. XX, 131, 268. XXI, 

29, 36. XXVIII, 78. 
iTfdsBg m. lebenstag XV, 6. XXVI, 88. 
Ufgan s. libban. 

lindwigend m. schildkämpfer 1, 13. 
iToÖ s. leoö. 

Ii8(8) f gnnst, huld I, 59. XXVI, 63. 
Hat m. list, klugheit, geschicklichkeit, 

fähigkeit , kunst F '6. 1,59. XIII, 

42. XXVI, 108; leornian Hsta sic^ 

kenntnisse aneignen XXVIII, 78. 
litan {kausativum zu lütan) beugen, 

lenken XXVI, 119. 
iTtel s. lytel. 
liöan fahren XXVI, 60. 
iTöe lind, mild XII, 13. 
iTxan leuchten IX, 13. 
löcian schauen XI, 6. XXII, 20. 
lond s. land. 
loDge 8. lange. 

losian verloren gehen X, 37. XVIII, 8. 
lot n. betrug IV, 46. 
lücan ziehen, reissen XII, 28. 
lufian lieben XIII, 20. XX, 223. 

XXVI, 63, 65, 89, 91. XX VU, 28, 

31. 
lufu f liebe I, 59. XI, 81, 92. XXI, 7. 

XXIX, 89. 
Inngre schnell, alsbald VII, 19. 
lust m. lust, freude (?), verlangen (?) 

P 3 ; lustam gern IX, 44. 
lustlice mit lust, gern II, 1. 
lyfan erlauben XX, 244. 
lyft f (m. n.) luft IX, 40. XX, 61, 

79, 98, 173. XXIV, 13. XXIX, 51. 
lystan gelüsten, verlangen haben IX, 

19. X, 1, 14, 18. XIX, 11, 16, 33, 

39. XXVI, 71. XXXI, 1. 
lyt adv. wenig P 7. 
lytel klein, gering, wenig X, 9, 55. 

XX, 179. XXII, 47; iTtel XXVI, 

36; lytle ser kurz zuvor XII, 13. 

XX, 181. 
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M 



ma c. gen, mehr X, 23. XII, 20. 
XXVI, 25 ; adv. mehr, in höherem 
5^adeVII,20. VIII, 23. XI, 69. 

XVI, 14. XX, 108. XXVI, 91, 111. 
XXXI, 19. 

msegen (msegn) n. kraft , macht IV, 

27. XIII, 64, 66. XX, 9, 66, 202, 

258. XXVI, 64. 
msegencrffift m. gewaltige kraß, — 

Überlegenheit XXVI, 105. 
msegenstSn m. gewaltiger fels V, 16. 
m9ßg5 /*. Jungfrau XXVI, 67. 
mäegö f Sippe, art XX, 160; volk 

XXVI, 49. 
meegwlite m. gestalt XXXI, 5. 
mäel n. zeit\ mäela gehwilce (-hwylce) 

jederzeit I, 54. XXII, 65. 
msengan 8. mengan. 
msenig s. monig. 

maeniga (-o) /. menge 1, 29. XXVI, 61 . 
msere bekannt, berühmt, herrlich 1, 14. 

IV, 13. IX, 39. X, 34. XI, 73. 

XVII, 11. XX, 18, 281. XXI, 6. 

XXIV, 43. XXIX, 9, 96. XXX, 4. 
mäersian (1, 1 6) ändere ich in weardian, 

8. dort. 

mäerÖ f rühm XX, 2, 26. 

msest der grösate V, 36? (msesö). 

XX, 202. XXVI, 27; n&uir. c. gen. 

das meiste, am meisten, sehr viel 

V, 36? (mäBSÖ). IX, 33. XX, 160. 

XXV, 43 ; adv. am meisten XXII, 
31, 62. 

magan können, mögen I, 22, 60, 76. 
n,5, 19. IV, 11. V, 1, 5, 24. VII, 
5, 7, 10, 11, 18,32. VIII, 16. IX, 
12, 48, 53. X,7, 12, 15, 36, 38, 
39, 61. XI, 18, 46, 48, 51, 98, 102. 
XII, 22, 29. XIII, 8, 32, 67. XV, 

9, 14. XIX, 17, 30, 35, 37, 40, 42. 
XX, 94, 97, 107, 114, 118, 145, 154, 
164. XXI, 38. XXII, 3, 9, 11, 13, 
19, 26, 43, 58. XXIII, 2, 6, 9. 
XXIV, 2, 6, 8, 11, 15, 17, 26, 30, 
57. XXV, 26, 37, 59. XXVI, 1, 
69, 79, 100, 102, 107, 110, [115]. 



XXVII, 7, 9, 17, 29, 33. XXVIII, 
44, 60, 65. XXIX, 94. XXX, 9, 

II, 12, 18. XXXI, 1, 8. 
magister m. lehrer XIII, 20. XXX, 4. 
magorinc m. mann, held 1, 26. X, 56. 
maD(n) s. mon(n). 

mSn frevelhaft-, mäne SÖas meineide 

IV, 48. 
mlln n. frevel, unbill I, 44. IX, 7. 
manig s. monig. 
mära grösser X, 56. XVI, 20. XXVIII, 

20, 24; neutr. c. gen. mehrXTV, 10. 

XXVI, 93; mSre ne sonst nichts 

III, 9 (c. gen.). VIII, 44. 
ma5m m. kleinod XXI, 20. 

me mir II, 14. XIX, 12. XX, 117; 

mich II, 4, 10, 12. XIX, 39. 
meaht f. macht, Icraft IV, 9. IX, 51. 

XI, 99. XX, 48, 161, 178, 209. 

XXIV, 40, 51. XXIX, 35, 54; meht 

IV, 7, 32; miht IV, 4. 

mearc f. grenze XI, 65, 70. XX, 71, 
89 ; }>ä gesetnessa . . Isbt . . mearce 
healden diese gesetze lässt er die 
grenze (die zwischen den geschöpfen 
bestehenden schranken) behüten, 
aufrecht erhalten (?) XI, 71 — 73. 

mece m. schwert IX, 29. 

meht s. meaht. 

meldian offenbaren, zeigen P 2. 

mengan (ver)mengen, (ver)mi8chen 
XX, 112. XXIX, 48; mgenganVIU, 
22. 

mennisc menschlich XXVI, 91. 

mere m. meer XXVIII, 39. 

merecondel f. meeresleuchte, sonne 
XIII, 57. 

mereflöd m. meerftut XXVII, 2. 

merehengest m. „meerhengst^', schiff 
XXVI, 25. 

meresmylte windstiU, ruhig XXI, 12. 

merestream m. meerftut XI, 65. XVI, 
9. XX, 114. XXVIII, 34, 38. 

meretorht „m^erglänzend^^ glänzend 
dem meer entsteigend XIII, 61. 

merge fröhlich XIU, 45. 
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metan messen, vergleichen XXI, 42. 

metan treffen XVII, 17. 

mete m. speise VIII, 9, 22. XIII, 43, 

45. XXVI, 91. 
metgian ordnen XI, 88. 
metod w. herr, Schöpfer VII, 48. 

XI, 25. XX, 71, 253. XXIX, 48, 

67. XXXI, 16. 
mettrymDes f. schwäche, krankheit 

XXVI, 112. 
micel gross, viel, gewaltig P 3. 1, 16 

V, 9. VII, 21. XI, 54. XIV, 2. XX, 2 

26. XXI, 42. XXV, 11, 41. XXVI 

36, 105. XXVIII,52, 64, 79; myeel 

XXII, 47. — micles adv. viel XIII 
16; miclum sehr I, 74. V, 23, 39 
VII, 24. X,26. XI, 97. XIII, 20 
XX, 66 ; micle um vieles, viel IX 

32. xn, 12. XIX, 19. xxvni, 7 

23, 69 ; mycle XII, 22. 
mid c. dat. oder instr. mit, durch, bei 
unter I, 21, 23, 26, 49, 58. IV, 47 
V, 32, 40. Vm, 38. IX, 31. X, 19 
47. XI, 32, 79, 90, 102. XIU, 1 
3, 4, 8, 43. XIX, 15. XX, 8, 22 
23, 32, 50, 56, 66, 69, 87, 102, 105 
121, 158, 200, 201, 218 (in d. hs 
c. acc), 257, 268. XXI, 6. XXII 
1, 32, 33, 41 a.b., 44, 61, 63, 64 

XXIII, 7. XXIV, 2, 15, 37, 54 

XXV, 7, 9, 13, 28, 46. XXVI, 41, 68 
74,75,78, 102. XXVm,4f XXIX 
15. XXX, 1, 17. XXXI, 8, 17, 18; mid 
ungemete im übemiass XXVI, 62 
mid ealle s. eal(l); nachstehend 
mit, dwch, bei XI, 76. XIII, 43. 

XXVI, 61, 70. XXVIII, 80. — 
adv, zugleich III, 6. IX, 29. 
XXVI, 15. 

mid(d) adj.; mid(d) daeg mittag 
Xlll, 57. XXVIII, 38; hire midre 
ymbe um ihre mitte XXVIII, 
24. 

middangeard m. erde, erdkreis IX, 
39. XIV, 6. XVI, 9. XX, 9, 48, 
193, 210. XXI, 1, 6, 22. XXIV, 6. 

XXVII, 12. xxvm, 5. 

midde f, mitte XX, 170; him pn 



middan mitten in ihm V, 16; on 

middum in der mitte XX, 79. 
middel m. mitte XX, 82. 
middelniht f. mittemacht XXVIII, 48. 
mihi s. meaht. 

mihtig mächtig IX, 35. XX, 18. 
milde mild, gnädig IV, 55. XXIX, 67. 
mildsian c. dat. erbarmen haben 

XXVII, 30. 
min mein II, 16. IV, 53. V, 22. 

XIX, 38. XX, 1, 82, 248. XXIV, 

5, 49. 
miscyrran verkehrt gebrauchen II, 8. 
misdsed f. misset hat IX, 7. 
mislTc mannigfaltig P 5. VIII, 9. 

XVI, 5. XX, 248. XXV, 3. 
mislice auf mannigfache weise 

XXXI, 2. 
mist m. nebel V, 6, 43, 45. XX, 264. 

XXIII, 5. 
müd n. geist, gemüt, herz I, 26. 

III, 2, 9. IV, 27. V, 43. VII, 32, 
48. vm, 44. XIV, 2. XVI, 5. 

XVII, 19. XV1II,4. XX, 200, 252, 
258, 261, 265, 267. XXI, 12, 22, 
26, 88. XXII, 13, 27, 34, 58, 62, 
65. XXIII, 6. XXIV, 4. XXV, 19. 
XXVI, 67, 95, 101, 105, 109, 112, 
115, 117. XXVII, 2, 31. xxvm, 
79. XXIX, 2. 

mödgeponc (m?) n. geist V, 23. 

XXXI, 19. 
müdilTc grossmütig{?) XX, 2. 
mödor f. mutter IX, 29. 
mödsefa m. geist, herz I, 74. V, 39. 

VII, 24. XI, 98. Xn,22. XXII, 31, 

47. xxvm, 69. XXXI, 22. 
molde f erde XX, 281. 

mon(n) m. mann, mensch P5. II, 17. 

IV, 32, 35, 48. VII, 5, 9, 24. VIII, 

48. X,53. XI, 62, 102. XII, 12. 
Xm, 34. XVII, 14, 19, 22. XVIII, 
4. XX, 83, 189, 202, 210. XXI, 1, 
26. XXII, 4, 27, 31, 34, 65. XXIII, 
2. XXV, 43. XXVI, 69, 93, 101, 
109, 111, 115, 118. xxvm, 34, 
39, 65, 82. XXIX, 21, 67. XXXI, 
22; man(n) VII, 21. XIV, 6. XXII, 
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43,49. XXVI, 55. XXXI, 16; dat. 

s^f. men IV, 27. X,ll. XXVII, 22; 

nom. pl men IV, 37. XIX, 27. 

XX, 193, 281. XXVI, 98. XXVII, 

18. XXVni,52. XXIX, 13; acc. 

pl men XVII, 11, 15. XIX, 3. — 

mon pron. man VIII, 37, 51. X, 

38, 39. XIV, 4. XIX, 21. XXV, 22. 
müna m. mond IV, 9. XI, 62. XVII, 

11. XXVIII, 42, 48. XXIX, 9, 36. 
moncyn(ii) w. menschengeschlecht IV, 

54. XI, 97. XIII, 16, 61. XVII, 9. 

XX, 43. XXVII, 12. XXVIII, 5. 

XXIX, 41. 
monig manch y viel I, 3, 8. IV, 55. 

IX, 4. X, 26. XII, 28. XX, 250; 

manig XI, 44. XXV, 3. XXVI, 55. 

XXXI, 2, 5; maenig VIII, 58. 

XXVI, 78. XXVIII, 20, 82. 
monna m. mann, mensch XXVII, 31. 
morgen m. morgen XIII, 61. 



morgensteorra m. morgenstern IV, 

13; — stiorra XXIX, 21. 
mor5or n. m. mord IX, 7, 33. 
mötan können, dürfen, mögen I, 36, 

39, 62. V, 29, 40, 44. VI, 10. X, 64, 

69. XI, 25, 68,70. XIV, 9. XVI, 19. 

XX, 129, 139, 253, 257, 262, 273. 

XXII, 35. XXIV, 4, 56. XXVI, 22. 

XXIX, 7. 
munt m. herg V, 16. VII, 4, 18. VIII, 

48. 
Muntgiop Alpen I, 8, 14. 
mnrge adv. fröhlich XI, 102. 
mycel s. micel. 

mynle f Sehnsucht XXVI, 67. 
myntan beabsichtigen XXVI, 72. 
myrgen n. freude; unsicheres wort, 

nur an folg. stelle : monnum myrgen 

den menschen zur freude P 5 ; vgl. 

die anm. unter dem text. 



N 



na keineswegs, durchaus nicht XX, 

230. XXV, 29 ; nü XI, 48. XXIX, 

38. 
näenig kein VIII, 12, 29, 36. X, 16, 

53. XII, 15. XVI, 13. XIX, 37. 

XX, 25, 189. XXVI, 24. XXVIU, 

74. 
nsessa m. Vorgebirge IX, 43. 
nalles durchaus nicht VIII, 20. IX, 

34; nales XVII, 21. 
namam. name IV, 14, X, 51. XX, 58. 

XXVI, 9 ; noma XX, 56. XXIX, 29. 
nän kein, keiner VII, 6, 11. VIII, 21, 

32, 46. X, 66. XIII, 23. XVII, 7. 

XIX, 7. XX, 18 a.b., 37, 80, 119, 

139. XXI, 21. XXV, 61, 71. XXVI, 

113. XXIX, 17, 77, 93 a.b. 
nauht nichts XI, 87. XX, 42. XXIX, 

87; adv. durchaus nicht XIII, 26. 
ne nicht, und nicht, noch (ne . . . 

ne weder . . . noch) I, 22, 78, 79, 

82. 11,5,18,19. 111,9. IV, 48, 49. 

V, 5, 29, 30, 34, 44. VI, 6, 17. 

Vn,4, 6, 11, 17, 18, 20, 34. VIU, 



9, 10, 13, 14, 15, 23, 24, 25, 29, 
31, 32, 35, 44. IX, 20, 48 u.s.w. 

n€ah adv. nahe IX, 2. XXX, 1 ; c. dat. 
XXIX, 18; comp, near c. dat. XX, 
139. XXVIII, 38. 

neaht s. niht. 

nean aus der nähe, nahe XXVIII, 1 4. 

nearo eng X, 16. 

nearwe adv, eng, vollständig XXI, 5. 
XXV, 64. 

neat n. tier XlII, 34. XX, 189, 249. 

neb n. gesicht XXXI, 23. 

ned f. notwendigkeit ; nede not- 
wendigerweise, notgedrungen IV, 
12. VI, 14. IX, 44. XXV, 64. 

ued)?earf f. bedürfnis, notwendigkeit 
XX, 20, 25. XXXI, 15. 

nemnan nennen IV, 15. X, 47. XX, 
55, 196. XXV, 62. XXIX, 14. 

neodfracu f. begierde XXXI, 15. 

neoöane unten XX, 141. 

neo5emest der unterste XX, 85. 

neowol geneigt, vorwärts I, 80. 

nergan retten, erhalten XXTX, 72. 
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nergend m. Heiland XX, 249. 
NSrön Nero IX, 2, 44. XV, 2. 
neten n. ^ier, vicÄ XX, 191. XXVIII, 

52; njten XXXI, 21. 
nigon neun XXYIj 24. 
niht f. nacht IV, 6. XI, 61. XII, 16. 

XVI, 13. XX, 213, 232. XXIX, 29, 

85; neaht XX, 229; nihtes n^ichts 

XIU, 59. 
nlman nehmen, wegnehmen XIU, 34. 

XXIX, 72. 
niöer nach unten, nieder 1, 80. XXXI, 

19, 21. 
niöerheald nach unten gerichtet 
• XXXI, 23. 
niwan vor kurzer zeit XV, 2. XXVIII, 

74. 
nTwe neu XIII, 26. 
nö 8, nä. 
noma 8. nama. 



norö nordwärts, im norden X, 24. 

XIII, 59. 
norSan von norden IV, 23. VI, 12. 

XII, 15. 

norSende m. nordende XXVIII, 14. 

noröeme nördlich VI, 14. 

norömest der nördlichste IX, 43. 

nü nun, jetzt II, 1, 8, 18. III, 6, 8. 
IV, 49, 54. V, 21, 24. VII, 14. VHI, 
11, 40, 42, 48. X, 1, 24, 33, 42, 
44, 53, [54], 57, 63. XI, 40, 43, 56. 

XIII, 14, 18, [53], 68, 74. XV, 1. 
XVI, 11, 16, 19. XVII, 5, 22. XIX, 
10, 15. XX, 105, 147, 252, 264, 267. 
XXI, 5. XXII, 14, 28. XXIV, 4, 46, 
64. XXV, 1, 3, 27. XXVIII, 1, 49, 
82. XXIX, 1 ; verstärkt nü pai IV, 
57. VIII, 7. — konj, da III, 9. 
IV, 47, 55. XVII, 17, 19. XXVII, 8. 

nyten s. neten. 







of c. dat. von, aus, infolge 1, 2, 88. V, 
18, 17, 20. VI, 4. VII, 25. Vm, 21. 
X, 41. XI, 20. XII, 2, 26, 28. XIV, 
10. XVI, 5. XVII, 3, 10. XIX, 4. 
XX, 239, 242, 255, 281. XXII, 27. 
XXIII, 5. XXV, 38, 40. XXVI, 109. 
XXVIII, 61, 79; of düne s, dün; 
nachstehend XIII, 9, 70. XXV, 22. 
— adv. weg XXIX, 11. 

of beatan erschlagen IX, 30. 

ofdsBle n. abschüssige bahn; on ofd. 
abwärts XIII, 58. 

ofer c. dat. über VI, 5. XII, 17. XX, 
85, 124, 126. XXIV, 8, 12, 24, 27, 
32. — c. acc. über, über . . . hin 
I, 8, 62. VIII, 30 (jenseit?). IX, 21. 
X, 16, 23. XI, 66. Xm, 61, 68, 74. 
XVII, 15. XX, 156, 219. XXIV, 3, 
9, 11. XXVI, 16, 106; über, mehr 
als XX, 224. XXIX, 19; pu sefre 
ne recst seniges pinges ofer pä 
äne du kümmerst dich um nichts 
ausser um sie allein XII, 31, 32; 
}>sßt he t<? his earde seuige nyste 
mödes inynlau ofer msegö gionge 
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dass er sein sehnen auf das junge 
weib beschränkte und kein ver- 
langen nach der heimat kannte 
XXVI, 66, 67; nach (zeit) XIII, 57; 
gegen (Übertretung) XI, 25. 

oferbrffidan bedecken VII, 13. 

ofercoman übenoältigen XX, 158. 

ofeTf&isoi überschreiten XI, 10. XXIV, 
26. 

ofert(Jn ergreifen, sich bemächtigen 
1,69. 

ofergangan überschreiten XX, 71. 

oforgiotolnes f. vergesslichkeit XXII, 
32. 

ofermettu (-o) f. Übermut; pl. V, 32. 
VII, 8. XXV, 44. 

ofenn^Jd übermütig X, 18. XXIV, 59. 
XXV, 1. 

oferm^Jdian sich überheben XVII, 16. 

ofersäelö f übermässiges glück V, 27. 

oferseon (-sTon) überschauen IV, 53. 

ofersteppan überschreiten XI, 69. 

oferteon (-tTon) überziehen, bedecken 
IX, 16. 

oferpeou (-pTon) übertreffen XX, 194. 

9 
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oferwmnan überwinden XXV, 72. 
oferwreon (-wrTon) bedecken XXVIII, 

80. 
ofhende a^'.; wyrö ofhende geht 

verloren XXV, 34. 
ofirnan einholen XXE^, 32. 
ofor- 8. ofer-. 
ofsTon erblicken XXI, 38. 
ofslean erschlagen IX, 30. 
ofsnIÖan abschneiden y ausrotten 

XXVII, 33. 

oft oft II, 8. V, 7, 12. IX, 61. XX, 
105,212,231. XXII, 30. XXVIII, 
55. XXX, 5, 7; comp, oftor XIX, 
19; sup, oftost IV, 28. XXII, 9, 
14. 

oftTon (-teön) c. gen. der Sache: ent- 
ziehen XXV, 24, 31. 

öleccan schmeichelnj dienen XI, 8. 

Omerus Homer XXX, 1,5. 

on c. dat. (oder instr.) an, in, auf 
(auf die frage: wo?) I, 11, 37, 46, 
54, 79. II, 18. III, 1. IV, 2, 25, 26, 
38,41,47, 55. VI, 16, 17. VII, 18, 
37, 39. VIII, 37, 40, 45, 49, 56, 59. 
IX, 27, 32, 37, 43, 59. X, 12, 43, 57. 
XII, 6, 22. XIII, 18, 89, 52, 76 (on 
liire selfre um sich selber). XIV, 2. 
XV, 5, 6, 9. XVI, 2. XVII, 11, 19, 
21,29. XIX, 5, 6, 9, 18, 19, 29, 30, 
35, 38. XX, 35, 79, 82, 107, 123 ab, 
139ab, 148, 150, 151, 169, 170, 172, 
179, 180, 197, 206 (vgl. XIII, 76), 
220 (an), 226, 230, 242, 243, 262. 
XXI, 27. XXII, 6, 18, 23, 38, 89, 47, 
52, 59, 60, 64, 65. XXIII, 1. XXIV, 
17, 44. XXV, 5, 19, 45, 46, 54, 70. 
XXVI, 58, 65. XXVII, 13, 24. 

XXVIII, 1, 15, 18, 21, 41, 55, 69. 

XXIX, 68, 69, 73. XXX, 2. nach- 
stehend XXVI, 97. on J?äm auf 
diesem punkt, so I, 28. him . . . on 
über . . . hin VII, 19, 51 ; on sselum 
im glück II, 2, 7; an, in (zeit) 
VIII, 18. IX, 57. XVI, 13, 14. 
XXI, 28. XXVI, 88; an, in bezug 
auf X, 11, 28. änra gehwsem on 
eoröwsestmum genüh }>ühte jeder 



glaubte an den fruchten der erde 
genug zu haben VIII, 6; nach, 
gemäss IV, 50. on rihte recht- 
mässig XXVI, 46. on gecynde 
(acc.T) von natur XX, 76; on him 
selfum von selbst (?) XX, 94; on 
äne s. an; on gerihte s. gerihte; 
on hospe habban s. hosp; on mid- 
dan 8. midde; on }>once s. ]7onc; 
weor5an on s. weoröan; on in 
Verbindung mit innan s. innan. — 
c. acc. an, in, auf zu, nach (auf 
die frage: wohin?) 1,20,21,66, 
73,81. 11,11. 111,7. IV, 54. VI, 15. 

VII, 4, 10. IX, 56. XIII, 55 b, 58. 
XVII, 6. XIX, 10, 16. XX, 158, 163, 
176, 235 (oder c. dat.?\ 281. XXII, 
19. XXIII, 11. XXV, 17, 36. XXVI, 
26, 31, 32, 39. XXVIII, 30, 39, 40, 
63. XXIX, 27, 31, 50, 82. XXXI, 
14. p6 we . . . on löciaö die wir 
anschauen XI, 6. ligö üt on gär- 
seeg liegt ins meer hinaus, draussen 
im meer XVI, 12. on gylp zum 
rühm empor IX, 46. on seht in 
besitz XVI, 10; in, an, zu (zeit) 

VIII, 19. IX, 15. XI, 58. XXVI, 4, 
12,43. XXVIII, 37 ab, 38. XXIX, 
63, 66; gegen {gesinnung) 1, 56; in 
(Verwandlung) XXVI, 76; in (tei- 
lung) V, 1 7. XX, 59 ; nach, gemäss 
IV, 34. XIII, 51, 55 a. XXVII, 26. 
on riht in richtiger weise XXIV, 
28 ; on monig ]7lodisc in mancher 
spräche X, 26; fön on «. £t)n; on 
in Verbindung mit innan s. innan. 
— on symbel s. symbel; on uppan 
s. uppan. — on darauf XX, 109. 
hinein XXII, 20 ; an darin XX, 
149; }>8er an cuman dorthin kom- 
men XXIV, 47. 

onbltan c. gen. kosten, geniessen 

XXVI, 90. 
onbyrgan c. gen. kosten, versuchen 

XII, 11. XIII, 23. - 
oncerran drehen, ablenken X, 39 ; }>ider 

. . . oncerran dahin bringen(?) 1,61. 
oncnSwan erkennen V, 25. XU, SO. 
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oncweöan antworten XIII, 46, 50. 

ond 8. and. 

ondrsedan fürchten XIII, 21; ondrse- 

dseö XXIV, 04. 
önettan eilen XXVII, 8. 
ODfön c. dat. emp fangen, aufnehmen 

1,32. XXIX, 64. 
onginnan beginnen VII, 1. VIII, 2. 

XIII, 28. XXV, 49, 69. XXVI, 78, 

80, 83. XXVIII, 77; angan I, 59. 
ongitan erkennen VIII, 37 (ongeat). 

XII, 32. XXII, 16, 21. XXVI, 107, 

110. XXIX, 3. XXXI, 1; erfahren 

I, 68 (oDgeat). 
anhealdan halten XI, 42. 
onheldan neigen XIII, 11. 
onlinTgan neigen XXXI, 13. 
onhreran in auf rühr bringen V, 10. 

VII, 27. 
onläenan verleihen X, 37. 
onläetan nachlassen^ lockern XI, 75; 

in f. onläeten XI, 28. 
anlTc ähnlich XX, 169. 
onlTce adv. ähnlich VIII, 47. 
onlihtan erleuchten XI, 62. XX, 267. 

XXI, 36; onlyhtan XXI, 23. 
onlücan erschliessen VI, 1. 
ODlütan sich neigen XIII, 66. 
onlyhtan s. onlihtan. 
onriht richtig, wahr XX, 125. 
ansendan entsenden V, 5. 
onsien f ; onsTene von ansehn V, 1 1 . 
onsittan c. refl. dat. sich entsetzen, 

sich fürchten V, 38. 
onsundran abgesondert, für sich 

XX, 143. 
onswifan drehen, ablenken X, 40. 
onwendan ändern XXIX, 29; ver- 
wandeln XXVI, 101, 104; ablenken 



V, 19. XI, 20; tu him . . . onwen- 
dan nach sich ziehen, in mit' 
leidenschaft ziehen XXVI, 116. 

anwunian c. dat. wohnen in VII, 47. 

open offen XX, 257. 

openlTce adv. offenbar X, 60. XIII, 
73. 

ordfruma m. Schöpfer XXIX, 95. 

ormete masslos VII, 36. 

ormöd mutlos I, 78. V, 30. 

orsorg (-sorh) sorglos V, 33. VII, 40; 
c. gen. unbekümmert um VII, 43. 

orsorgnes f. Sorglosigkeit XIII, 72. 

otewan s. oöeowan. 

oö c. acc. bis an, bis zu I, 14. IX, 
43. XVI, 18. XX, 10. XXVIII, 33. 
— konj. bis V, 15. XIII, 62; oö 
paet bis (dass) I, 29. XI, 62, 85. 
XXIV, 6. XXVI, 40, 69. XXIX, 32. 

oöeowan sich zeigen, erscheinen 
XXVIII, 75 ; otewan XIII, 60; oöe- 
wan zeigen XXIX, 33. 

5öer ander 1, 44. IV, 14. V, 2. VI, 5. 
VIII, 53. X, 9. XI, 33, 35, 44, 51, 
86, 100. XII, 7. XIII, 48. XVII, 15. 
XX, 60, 65, 70, 126, 133, 139, 144, 
145, 155, 186, 190. XXIV, 16, 24, 
36, 59. XXV, 12, 14, 52. XXVI, 30; 
50,90. XXVII, 21, 23, 26. XXVIII, 
12, 29, 60. XXIX, 10, 11, 19, 44. 

oöewan s. oöeowan. 

oörinan (= oöhnnan) c. gen. (oder 
dat.?) berühren XX, 138. 

oööe oder II, 17. VII, 27, 36. VIII, 
22, 39, 59. IX, 44, 52. X, 24, 65. 
XV, 15. XIX, 12. XX, 42. XXIV, 
56. XXV, 36. XXVII, 20, 24. 
XXVIII, 23, 60. 

oöwitan vorwerfen XXVII, 4. 



papa m. papst 1, 42. 
peööan treten XXXI, 10. 



Plätön Flato XXII, 54. 



R 



racente f kette XHI, 8, 29. XXV, 

37. XXVI, 78. 



rsed m. rat, Weisheit, hilfe, Zuflucht 
P9. II, 12. XX, 224. XXI, 9. 

9* 
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rsed&n c. dat. herrschen über I, 67. 
Räedgot Badagaisus 1, 19; R£&dgod 

1,7. 
rapan fesseln XXVI, 78. 
räesan; r. on c. acc. losstürzen auf 

XXV, 17. 
raest s. rest. 
rsBÖe 8. hrseSe. 
rSsettan rasen IX, 14. 

read rot IX, U. XIX, 6, 23. 
rScan darreichen^ gewähren XXIX, 61. 
reccan auseinandersetzen^ berichten^ 
erzählen P 1. XVII, 20. XXII, 53. 

XXVI, 2. XXX, 8. 

reccan c. gen. sich um etwas küm- 
mern Vni, 44. XII, 31 ; unpers. c. 
acc. u. gen. XIII, 45. 

reccend m. lenker IV, 30. 

recelest f. leichtsinn XXV, 53. 

recene schnellj sogleich I, 34. XIX, 
4. XX, 208. XXIV, 17. XXVIII, 16. 

ren w. regen VII, 14, 21, 23, 27, 36. 
XXIX, 61. 

rene s. ryne. 

reodan röten VIII, 84. 

rest f. rasty ruhe, ruhestätte XIII, 
72. XXI, 10; rsest XX, 271. 

Retie Rätien XXVI, 8. 

reöe wild, ungestüm VII, 27. 

reöigmöd wild, rasend XXV, \1. 

rlce mächtig I, 46. VII, 14. IX, 25. 
X,44. XXIV, 59. 

rTce n. reich, macht, herrschaft I, 5, 
17. IV, 45. IX, 3, 10, 41, 50. XXVI, 
8, 11, 18, 41, 46; rice gepungon 
sie wuchsen an macht I, 7. 

ricsian herrschen IV, 3. XXIV, 32. 
XXVI, 57. 

riht recht, richtig XIX, 4. XXII, 53. 
XXm, 10. XXIV, 44. XXVII, 25. 

riht w. recht, gerechtigkeit, Wahrheit 



1,67. IV, 45. XXII, 1. XXV, 53. 
XXVI, 41, 46. XXVII, 26. XXX, 

17; on riht in richtiger weise 

XXIV, 28. 
rihtseöelo f.? n.? pl wahrer adel 

XVII, 20. 
rihte gradaxis V, 14. 
rihtryne m. richtiger lauf, r. bahn 

V, 20. X, 41. 
rihtwTs gerecht, rechtschaffen I, 49. 
rihtwTslTce adv, vernünftig XXII, 45. 
rihtwTsnes f vemunft XXII, 28, 48, 

56, 59. 
rinc m. mann, mensch I, 49. X, 41. 

XXII, 28, 45. XXVII, 25. 
rineswift s. ryne-. 
rlpe reif XXIX, 61. 
rodor m, himmel, himmelsgewölbe 

X, 30, 40. XI, 20. XX, 124, 186, 

208. XXIII, 10. XXIV, 8, 13, 17, 

28, 32. XXVIII, 3, 16. XXIX, 15, 

18. 
Rüm f Born I, 19, 46. 
RörnSna gen. pl der Bömer I, 17. 

IX, 10, 25. X, 44; Römäne acc.pl. 

IX, 14. 
Ri^mware pL Römer-, gen. R^mwara 

I, 34. IX, 3; dat, Römwamm 1, 49, 

67. 
rSse f. rose VI, 13. 
rüm ausgedehnt, weit VI, 18. XX, 

136. XXVm, 16. 
rum n. Spielraum, freie hand X, 30. 
rüme weithin XXIV, 32. 
rüncofa m. brüst, geist XXII, 59. 
ryn brüllen XIII, 29. XXVI, 84. 
ryne m. lauf, bahn XI, 20, 37. 

XXVIII, 3; rene XXIX, 10. 
ryneswift sich schnell bewegend 

XXIV, 28; rine- XX, 208. 
ryö f (m.) bach V, 20. 
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sacu f. Streitigkeit XXV, 44. 

sae f. m. see, meer V, 7. VI, 13. 

XI, 3. XIX, 16, 19. XX Vn, 3. 

XXVm, 83, 40. 



säed n. samen, saat XX, 250. XXII, 

87,40. XXIX, 59, 64. 
sffil m. f.; pl. glück II, 2, 7. 
ssel adv. besser XV, 10. 



Wörterbuch. 



133 



sSßmra achlimmer YIII, 42. 
sS&ne träge XXYI, 106. 
8S&str€am m, meeresßut 1, 15. 
ssewaroö m. seeküste XIX, 21. 
same ae2v. ; swS same ebenso, gleich- 
falls XII, 3. XX, 160. XXIV, 33; 

swa some IV, 26; Sac swS same 

XI, 5, 10, 86. XII, 11. XX, 6. 

XXVI, 64. XXVn, 11. XXVIII, 

57; efne sw9 same XX, 124. 

XXVm, 29. 
samod zusammen XX, 237. XXIX, 

15; samad XXIX, 24; somod XX, 

146. 
samrSd einträchtig XI, 96. 
samtenges sogleich XXIV, 18. 
ssmwis th&richt XIX, 34. 
sanc (= sang) m. sang XIII, 50. 
sär n. schmerz XXVI, 82. 
sSrcwide m. Jdagelied II, 4. 
Sstunms der gott XXVI, 48; der 

Stern XXIV, 21. XXVIII, 26. 
saul, sawol f, Seele XVÜ, 12. XVIII, 

8. XX, 177, 182, 186, 202, 204, 210, 

226, 236, 238. XXI, 9, 35, 44. XXII, 

88. XXm, 11. 
scamian wnpers, c. acc, u. gen, sich 

schämen X, 13. 
scandlTc schimpflich XX, 188. 
sceaft m. schaft I, 11. 
scealc m. (Jenecht), mann, mensch 

VIII, 21, 31. XV, 14. 
scearpnes f. schärfe XXI, 24. 
sceat m. schoss IV, 52. VIII, 5. X, 

17. XI, 66. XX, 251. 
sceawuDg f. betrachtung XXI, 24. 
sceld m. schild I, 2. 
sceli f, schale XX, 174. 
sceop m. dichter XXX, 4. 
sceort kurz IV, 20. XXVIII, '8, 11. 
sceotend m. schütze, krieger 1, 11. 
sceppend w. Schöpfer IV, 30. XI, 1. 

XX, 216. XXIX, 80; scippend IV, 

1. XVII, 9; scyppend XX, 218. 
sciene schön XXIX, 25. 
sclnan scheinen, glänzen V, 3. VI, 3. 

XX, 229, 233. XXII, 24, 35. XXV, 

4. XXVIII, 28, 46, 61. 



scinlSc n. Zauberei XXVI, 74. 

scTotan schiessen, eilen; hine . . . 
foran tu scTotan ihm zuvorkommen 
XXVII, 19. 

scip n. schiff XXVI, 15, 28. 

sciphere m. flotte VIII, 31. 

scippend s, sceppend. 

scTr heU, klar, glänzend 1, 11. IV, 1. 
V, 18. VIII, 21. XX, 174, 229. 
XXVm, 46. XXX, 9; herrlich 
XX, 8. 

SciÖ5ia Skythien I, 2. 

SCO- s. auch sceo-. 

scoln f. schar XXVI, 31. 

scrifan sich um etwas kümmern \ c. 
gen. X, 29. XXV, 63; c. dat. XXV, 
15. 

scri5an schreiten, sich beioegen XX, 
174, 216. XXVIII, 8, 16. 

scriöe m. weg, bahn XXVIII, 11. 

scüfan gleiten XIII, 57. 

scnlan soUen, müssen I, 31. IV, 17, 
34, 40. V, 26, 28. VII, 30. IX, 45. 
XI, 16, 17, 36, 52, 56. XIII, 80. 
XVI, 1. XVIII, 6, 8. XIX, 21. XX, 
197, 200, 240, 241. XXI, 34. XXII, 
5, 42, 56. XXV, 64, 72. XXVI, 82, 
84. XXVn, 31. XXXI, 18; pa ic 
him Sefre betst trüwian sceolde 
als ich ihnen grade am meisten 
hätte trauen soUen II, 14; pS on 
bis tldum . . . libban sceoldon 
die zu seiner zeit zu leben be- 
stimmt waren IX, 58; ]>eah . . . 
mon . . . scyle sollte man auch 
XIV, 4; hwy ge afre scylen? 
warum solltet ihr je? XXVII, 1; 
sollen (als ausdruck fremder an- 
sieht) XXVI, 51,74; werden P8. 
II, 2. XXIII, 7. XXIX, 86, 88. 

scyld f schuld XXV, 71. 

scyppend s. sceppend. 

s5 demonstrativ, a/rtikel, relativ; se 
dem. IX, 63. X, 55. XI, 2, 7, 89. 
XXIV, 40 U.S.W.', art. 1,31,45, 
53, 61. IV, 22. V, 6 u. s. w.; rel. 
I, 53. IV, 28. Vn, 34. VIU, 49, 56. 
X, 46 u. s. w.; 86 pS P 10. VII, 29. 
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XII, 1. XVI, 1 {wenn einer). XEX, 
1. XX, 27. XXI, 5. XXII, 1. XXIV, 
35. — nom. J?8et dem. 1, 43, 49. 
IX, 18, 44. X, 17. XI, 48 u. 8. w.; 
]>set is das heisst, nämlich XII, 8. 
XXV1I,28; p^tart. 111,2. IV, 46. 

IX, 12. XX, 29, 46, 114 u. 8. «?.; 
rel. XI, 53, 58. XIII, 81. XVI, 15. 
XIX, 3. XX, 120 u. 8. w. psette 
XXIX, 68. [hwä is . , . paet XXVIII, 
6, 18, 32, 41; nis senig man psette 
XXII, 49. Die letzten fünf fälle 
sind wahrscheinlicher statt unter 
rel. J?£et unter pset dass zu stellen ; 
vgl. dort.] — sTo ort. IV, 34, 40. 

VI, 3. VIII, 4, 46. XII, 16 M. s. w. ; 
rel. IX, 10. XXV, 42. XXVI, 56; 
seo art. 1,22. IV, 6. V, 44; seo 
pe V, 11. — pses dem. X, 29. XI, 
10. XX, 131. XXVIII, 59; pses hit 
seldüor gesihö swIÖor wundraö 
über das, was es seltner sieht, 
wundert es sich mehr XXVIII, 67; 
art. VII, 7, 17. X, 14, 33, 34, 35 
u. 8. w. ; pses pe wie XXVIII, 34. 
— gen. päere art. IV, 16. VI, 7, 
13. X, 13. Xin, 24. XVII, 10. XX, 
138 (dat.?), 198 (dat.?) u.s.w. — 
dat. sg. päem dem. XI, 8. XX, 
169. XXII, 12. XXIX, 61; art. 
I, 40. V, 17. IX, 27. X, 69. XI, 20, 
79 u. 8. w.', rel. X, 51. XXX, 18; 
äer psem s. serpsem, for päem s. 
forpsem; pam dem, I, 28; art. I, 
72, 79. VIII, 48. XIII, 70. XXVI, 
89. — dat. psere art, I, 37. V, 1. 

VII, 37. XX, 107. XXI, 24. XXII, 
32 w. 8. w. — pone dem. IV, 15. 

X, 15. XXIV, 25. XXVI, 48; art. 
I, 14, 53, 68, 69, 71. III, 6 u. s. w.; 
rel. XXIV, 21. XXIX, 13, 21. — 
acc. pset dem. I, 39. XI, 15, 88. 
XV, 14. XVI, 19. XIX, 26. XX, 
120. XXII, 8. XXV, 52; art I, 20. 
V, 25, 43. IX, 54. X, 9, 20 u.s.w.; 
rel 1,45, (55?). VIII, 51. IX, 53, 61. 

XI, 15. XIII, 34 u.s.w.; gehede paet 
he sefter spyrede XXVII, 15. vgl. 



sefter; pset p5 XX, 195. — acc, sg. 
pa dem. XXVI, 12, 43; art. I, 66, 
68,77, 81. 111,7. IV, 10 u.s.w. — 
instr. py XXV, 13; mid py da- 
durch XXXI, 18; for py s. forpy; 
py vor comp, desto, um so, des- 
halb, zuweilen unübersetzt bleibend 
I, 76. X, 38, 65. XII, 9, 12, 20, 22. 

XV, 10, 12, 15. XVI, 20. XX, 179; 
py laös 8. lees; p6 XI, 29; vor 
comp, IX, 32. XII, 19. XIV, 2. 

XX, 165. XXIII, 9. XXVm, 38; 
ne . . . wuhte pe lasse durchaus 
nicht kleiner XX, 117. ähnlich 
XXVIII, 36; p5 l»s s, l«s; pon 
dadwrch XVIII, 4; V5 pon s, tö; 
ne (wuhte) pon ma und ebenso- 
wenig VII, 20. VIII, 23. XI, 69. 

XVI, 14. XX, 108; n® wuhte pon 
märe XIV, 10; for pon s, forpon. 

— nom. pl. pa dem. XX, 76. XXV, 
8. XXVII, 20. XXVIII, 11, 19; 
art. II, 18, 19. 111,3. V, 21, 42. 
X, 25 U.8.W.; rel. XI, 10. XXV, 3. 
XXVIII, 24; pä pü IV, 44. XII, 4. 
XXVI, 83. XXVIII, 22. — p5ra 
dem. XI, 4, 6. XX, 59. XXV, 34. 
XXVIII, 25; art. 1,57. VII, 38, 
43. VIII, 10. IX, 57. XI, 76 (dem..?) 
u.s,%o.', rel. XIII, 16; pSra pe V, 3. 

— dat. pl. pSem dem. V, 29 {sg. ?), 

XXI, 33; art. I, 83. IV, 20, 21. V, 
45. VII, 44. X, 47 u. 8. w.; rel. 
XXIV, 2; päm art. 1,21. XXI, 14. 

— acc. pl. pä dem. XI, 80. XII, 32. 
XIX, 18; art. II, 5. VII, 29. IX, 25, 
26, 43, 56 u.s.w.; rel. IV, 22. 

sealt salzig XIX, 16. 

searo n. f.; pl. ranke IX, 37. 

siarocraßft m. ; pl. kunstfertigkeit 

VIII, 24. 
searogim(m) m. kunstvoll geschliffner 

{oder gefasster) edelstein XXI, 21. 
searolTce adv. kunstvoll VIII, 26. 
s€aÖ m. abgrund III, 2. 
secan suchen XIX, 5, 8, 16, 18, 21, 

25, 34, 45. XX, 214, 221. XXI, 7. 

XXII, 6, 7, 8, 15. XXVI, 14. 
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secg f». mann P 7. 

secg(e)aii sagen, reden P 10. II, 17. 
IX, 15, 61. XII, 29. XrX, 42. XX, 
182, 184. XXI, 4, 40. XXIV, 48. 

XXV, 54, 60. XXVI, 74. 
secggesitle n. menschliche ansiedlung 

IX, 42. 
sefa m. sinn, geist, herz 1, 71. XVI, 2. 

XIX, 88. XXII, 8, 33. XXV, 42, 46. 

XXVI, 65. 

seldon adv. selten XXVIII, 72 ; comp. 

seldnor XXVffl, 67. 
seif starke formen: selbst V, 37. IX, 

31. XI, 87. Xm, 76. XVI, 2, 21. 

XX, 16, 32, 35, 49, 94, 206, 211, 
214, 217, 219, 220, 221, 222, 262, 
273. XXII, 6. XXIII, 5. XXIX, 74; 
selfra willum freiwillig X, 19. — 
schwache formen: selbst I, 32. VI, 
2. VII, 37. VIII, 3. XIX, 36. XX, 
45, 51, 260, 270, 277. XXI, 35; 
selb XXV, 54. 

seife adv^y swE seife gleichfalls 

XVn, 25; eac swS seife XX, 192, 

199. 
selfllce selbstisch, anspruchvoll P 7. 
selfwil(l) n. eigner wille, laune IV, 

50. 
selian beflecken IX, 60. 
slUa s. sSlra. 
selian geben IV, 21. XVII, 10. XX, 

226; leisten I, 24. 
sellTc seltsam XI, 50. XXVIII, 54. 
s@lra besser XV, 15; sella 1,50; sup. 

s€lesta XX, 203. 
semle s. symle. 

sendan senden I, 63. XXIX, 83. 
seolfren ». sylofren. ' 

seon sehen VIII, 29. 
setl n. ruhestätte; on s. glTdan, ge- 

wTtan untergehen (von gestimen) 

XXVIII, 40. XXIX, 27, 31. 
settan setzen, legen XIX, 10; bauten 

VII, 10. VIII, 26; verfertigen II, 7; 

intr. sich niederlassen 1,4. 
siaro- s. searo-. 
sib(b) f friede XI, 14, 42, 81, 91, 96. 

XXIX; 5. 



siccetmig f. das seufzen II, 4. 

STcilia Sidlien I, 1 5. VIII, 50. 

sTd weit XI, 63. XX, 127. XXIX, 59, 
74; weitverbreitet, zahlreich XIII, 
11, 15. XXV, 55. XXIX, 46. 

sido m. Sitte XI, 12. 

sTgan sinken, sich neigen IV, 50. 

VII, 23. XX, 165. XXIX, 15. 

sige (zu sTgan) m. ; on sige weoröan 
untergehen (von der sonne) XIIT, 56. 

sigedrihten m. siegreicher herr XX, 
260. 

sigepeod f. siegreiches volk I, 4. 

sigor m. sieg XI, 27, 71, 96. XX, 204. 

simle 8. symle. 

sTn sein, ihr IV, 10. IX, 56. XVI, 8. 

XXI, 38. XXII, 57, 62. XXVI, 70. 
sinbyrnende immer ftrewwewd VIII, 52. 
sincgeofa m. schatzspender, fürst 1, 50. 
sincstän m. kleinod XXI, 21. 
singal beständig XXVlll, 54. XXIX, 5. 
singale adv. beständig VII, 50. 
singSllTc beständig XI, 14. 
singSllIce adv. beständig VII, 46. 
singan singen II, 4, 17. VI, 2. VII, 3. 

VIII, 3. XXX, 18; prät sanc II, 2. 
sinscipe m. ehe XI, 91. 

siofian seufzen II, 2; beseufzen 

XXVI, 82. 
sTofong f. c, gen. klage Ober XVI, 7. 
sioloc m.? n,? seide VIII, 24. 
siowian nähen VIII, 24. 
sittan sitzen IV, 37. XXIX, 74; weilen 

XXVI, 16; (earfoöam) ]>B him on 

sieton die auf ihm lasteten XXVI, 

97. 
sTÖ m. weg, reise IV, 16. XXVI, 62. 
siÖÖan seitdem, später, dann, darauf, 

ferner I, 50. V, 17. VII, 31. VIII, 

2, 36. IX, 34. XI, 87. XII, 24, 29. 

XIII, 24, 31, 40. XVI, 21. XVm,8. 

XX, 97, 104, 177, 236, 250, 262. 

XXII, 8, 16, 41, 58. XXIV, 10, 15, 
18, 27, 30. XXV, 47, 49. XXVI, 
68, 77. XXIX, 40; konj. sobald 
XXIV, 25. XXIX, 31. 

slsepan schlafen VIII, 27. 

slSpan gleiten lassen, legen IX, 55. 
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slTtan zerreissen XIII, 29. 
smSagan nachdenken XX, 212, 214, 

215, 218, 221. 
smolte adv. sanft VI, 8. 
smylte ruhig V, 7. XXI, 15. 
snäw m. schnee XXIX, 62. 
snSwceald (schnee-) eiskalt XXIX, 8. 
snican schleichen, kriechen XXXI, 6. 
softe adv. sanft, freundlich XX, 7, 

68, 272. XXIX, 46 ; rwÄi^f XXIV, 53. 
some 8. same. 
somod s. samod. 
Bona bald XI, 81. XII, 2, 25, 30. XX, 

157. XXIV, 27, 48. XXVI, 60. 

XXVII], 62; s<?na swS sobald als 

VIII, 1. 
sond n. sand VII, 13, 20, 23. 
sondbeorg m. sandhügel VII, 10. 
sorg f sorge III, 8. XXVI, 96. 
sorgian in sorge sein IX, 84. 
söö wahr II, 18. V, 25. VII, 30. XII, 

19, 23, 30. XIX, 32, 36, 47. XX, 

51, 246, 270. XXI, 25. XXIV, 30. 

XXVIII, 36. XXX, 17. 
söö n. ivahrheit XX, 94. 
süöcwide m. lied voll Wahrheit II, 7. 

VI, 2. VII, 3. vm, 3. 

süöfeest gläubig, fromm, gerecht XX, 
272. 

sööfaestnes Wahrheit XXII, 38. 

sped /*.; J?urh pTnra me(a)lita — , 
— msegna sped kraft deiner macht- 
fülle IV, 9, 32. XX, 258. 

spel(l) n. rede, erörterung, prosa, 
geschichte, er Zählung VII, 2. XX II, 
53 (riht spell ein wahres wort). 
XXV, 1. XXVI, 2, 73, 99. XXX, 8. 

spellian mitteilen, vortragen P4. 

spräBc f. spräche, ausdrucksweise II, 8 ; 
gegenständ (der erörterung) XXVI,2. 

sprecan sprechen, sagen P 8. I, 81. 
VIII, 32. X, 45. XVI, 24. XX, 
142. XXI, 3. XXV, 33. XXVI, 3. 
XXVII, 80. 

spryttan spriessen XXIX, 66. 

spyrian aßfter c. dat. forschen nach, 
nachspüren XXII, 2. XXVII, 9, 16; 
Softer sp. danach forschen XIX, 33. 



stflßö n. gestade VI, 15. 

stan m. stein, fds VII, 33. XX, 151. 

standan (stondan) stehen XX, 134, 
171; stehen bleiben XXIX, 16; ver- 
harren XXIV, 54 ; stüd on päm es 
blieb so I, 28. 

sta5olfsest unerschütterlich XI, 99. 

sta5olian stützen, erhalten XXIX, 84. 

steap m. becher VIII, 21. 

stearc stark VI, 1 1. XII, 14. XXVI, 29. 

stede m. statte, stelle, ort VII, 25. 

XX, 64. XXVIII, 30; on stede 
stroDglic gewaltig an räum X, 11. 

stefn f. stimme XIII, 49; stemn I, 84. 
steoran c. dat. oder acc. steuern, 

lenken IV, 49; styran XX, 178; 

stioran XXIV, 40. 
st5orl5as „ steuerlos ", gedankenlos, 

unverständig X, 11. 
steorra m. stem, gesiim IV, 8. V, 2. 

VI, 5. XVII, 11. XXIV, 19, 24. 
XXVIII, 29, 33. XXIX, 19; stiorra 
XXVIII, 45. XXIX, 12, 14. 

stSpan erhöhen XV, 8. 

stician stecken, verborgen sein XX, 1 20. 

stTg f Pfad XXIII, 10. 

stTgan steigen XIII, 61. 

stihtan regeln, regieren XX, 178. 

stille still, ruhig XX, 16, 151, 172. 

stingan stechen XVIII, 7. 

stToran s. steoran. 

stiorra s. steorra. 

stirian s. styrian. 

stondan s. standan. 

stonn m. stürm III, 3. IV, 22. VI, 1 1. 

XII, 14. XXVI, 29. 
stöw f ort VIII, 53. XX, 140, 279. 

XXI, 18. XXIV, 45. 
Strange adv. heftig VI, 15. 
stream m. ström XX, 172. XXIII, 3. 
strican sich bewegen XX, 140. 
strong heftig, stark III, 3. VI, 11. 

VII, 25. XI, 99. XX, 161, 178. 
XXIV, 40. 

strongllc getoaltig X, 11. 
stund f. zeit, kurze zeit XXV, 68. 
stunian (wider)schlagen XXVI, 29; 
widerhallen XIII, 49. 
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styran s. st^oran. 

styrian stören, aufregen XXII, 64; 
aufstören VII, 26; in bewegung 
setzen XIII, 49; stirian in bewegung 
sein XI, 27. 

sum irgend ein, ein, einig I, 46. 

VII, 3, 28. IX, 15, 23. XV, 10. 
XVI, 7. XIX, 10. XX, 96. XXII, 
6, 37. XXIV, 64. XXV, 27, 50, 55. 
XXVI, 4, 87. XXVIII, 26; pl. 
einige, manche X, 60. XIII, 15. 
XXVni, 21, 33, 35 ; sume . . . sume 
die einen .... andere, teilweise 
. . . teilweise (andere) XXVI, 79, 
81. XXVIII, 7, 8. XXXI, 10, 11 ab, 
15 ab. 

snmes in gewisser beziehung, in etwa 

VIII, 47. XX, 54. 

snmor m. sommer XI, 60. XVI, 13. 
XXII, 23. XXIX, 57. 

sumarlaDg adj.; -e dagas die langen 
sommertage IV, 19. 

snndbüende m.pl. seebeioohner oder 
seeantoohner, menschen VIII, 13. 
XXIV, 21. XXVI, 48. 

snndorcrseft m. besonder ekraft, haupt- 
vermögen XX, 203. 

sunne f sonne IV, 6, 10, 16. V, 1, 45. 
VI, 8, 7. VIII, 36, 42. X,40. XI, 63. 

XIII, 56. XIV, 7. XVII, 10. XXI, 40. 
XXII, 19, 23. XXIV, 15. XXVUI, 
35, 47, 62. XXIX, 8, 15, 20, 24, 
26, 27, 31, 33, 36. XXX, 6, 17. 

süö nach Süden IX, 42. X, 5, 24. 

XIV, 7. 

suöan von Süden IV, 22. VI, 8. 
süöeme südlich V, 7. 
süöheald adj. südwärts XXVIII, 17. 
süöweardes adv. südwärts I, 4. 
Bwä so (zurückweisend) 1, 13. III, 8. 
IV, 41. V, 7, 12, 21. VII, 14, 23. 

XI, 17, 31, 39, 40, 43, 92, 102. 

XII, 18. XIII, 6, 14, 35, 51, 56, 
76. XVIII, 8. XX, 147, 171, 175, 
210. XXVI, 38. XXVIII, 35. XXIX, 
5; so (vor adj,, pari, u. adv.) 1,77. 
11,6. IV, 12, 35, 40. V, 5. IX, 13 ab. 
XI, 16, 48. XIII, 45. XVI, 11. XIX, 



30, 38, 40, 46. XX, 88, 119, 168, 
244. XXII, 3, 19, 35, 49, 50. XXVI, 
65. XXIX, 84; swÄ same, -- seife 
s. same, seife; swS hü oftost msege 
so oft er kann XXII, 9. ähnlich 
XXII, 11. XXVII, 29, 83; sw5 
J?eah s, peah. — wie VIII, 16. XI, 
16. XIX, 39. XX, 11, 49, 105, 244. 
XXII, 19, 36. XXIV, 14. XXVI, 47, 
92. XXVII, 30. XXVIII, 47. XXIX, 

6, 37, 41. XXXI, 9; sw» IX, 14; 
swä päer gleichwie XXXI, 21. — 
konj. sobald XIII, 54 ; söna swS 
sobald als VIII, 1. — swS swä so 
XIII, 64 (vielleicht ist hier ein 
swä zu streichen) ; so wie, wie XI, 
100. XII, 27. XIII, 75. XVI, 11. 
XX, 207. XXVI, 45. XXVII, 2, 19, 
24 ; soweit als IX, 40. XVI, 9. 

swafan fUzckemf brennen? VIII, 47. 
swäer schwer X, 20. 
swaeö n. spur XXVII, 14. 
swäpan fegen (intr.) VII, 20. 
swäre adv. schtcer IX, 56. 
sweart schwarz, finster IV, 6, 22. 

V, 45. XXIII, 5. 
swearte adv. schwarz, finster Will, AI. 
swef(e)l m. Schwefel VIII, 50. 
sweg(e)l n. himmel XXII, 23. 
swegeltorht himmlisch strahlend 

XXIX, 24. 
swegle adv. glänzend XXVIII, 62. 
swelc so beschaffen, solch P 7. VIII, 

7, 42. IX, 19. X, 55; swilc XXIX, 
91; swylc IX, 33. XIX, 25. XXX, 
18; swelc and swelc dies und 
ähnliches XXVIII, 50. swylc and 
swylc XXVI, 107; swelc welch 
XXVI, 87. 

swelce in gleicher weise, ebenso IV, 

13; swylce IV, 6. XXIX, 62. 
swelgan verschlingen, aufsaugen XX, 

96. 
swencan quälen, bedrängen V, 41. 

VII, 50. 
sweorcan sich verdüstern III, 2. 
sweord n. schwert IX, 31, 60. XXV, 

10. 
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sweotol deutlich, offenbar IX, 61. 

XX, 149. 
sweotole adv, hell, klar, deutlich Y, 

1 , 25. VI, 8. X, 5. XII, 23, 29. 

XIX, 40. XX, 182. XXII, 19. 

XXVI, 107; swetole VIII, 2. 
swete 8088 XII, 9. 
swetmete m. sü88e speise, leckerbissen 

XXV, 40. 
swetole 8. sweotole. 
swTfan schweifen, sich bewegen 

XXVIII, 17; sich (wohin) begeben 

XXVIII, 40. 
swift schnell VE, 20. X, 40. XI, 60. 

XXIV, 1. XXVm, 17. XXIX, 31. 
swifto f Schnelligkeit XXVIII, 3. 
swilc, -e 8. swelc, -e. 
swincan sich abmühen III, 2. IV, 56. 

X, 21. 
swira m, nacken X, 19; swjra IX, 56. 
swiö stark XXV, 46. 
swTÖe sehr; bei verben IV, 35. VII, 

30, 50. XIII, 11. XIX, 38. XXV, 



10, 42, 50. XXVI, 65, 96. XXVHI, 
50. XXX, 6; vor adj, «. adv. IV, 
19. IX, 60, 61. XX, 16, 54, 222, 
248. XXIV, 61. XXV, 26. XXVIH, 
7, 54. XXIX, 36; swiöor meÄr XI, 
27. XX, 165. XXI, 25. XXVIH, 67, 
72 ; sw i5o8t am meisten, im höchsten 
grad V, 38. XXII, 31, 62. XXIV, 
64. XXV, 40. XXVI, 55 ; swS h6 
swTÖost msege so vid er kann 
XXII, 11. XXVII, 83. 

swylc, -e 8. swelc, -e. 

swyra 8, swira. 

sylofren siUbem XXI, 21. 

symbel immer XI, 50; on symbel 
immer XI, 94. 

symle immer VIII, 18, 52. IX, 31. 
X, 20. XI, 36. XII, 19. XIII, 66. 
XX, 165. XXII, 38, 40. XXIV, 53 
61. XXVII, 9. XXVIII, 47; simle 
11,19. V, 38. VII, 46. VIII, 26. 
XX, 17, 238; semle XX, 198. 

sype m. das aufsaugen XX, 97. 
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tSelan tadeln XIX, 39. 

tarn zahm XIII, 44. 

tama m. Zahmheit XIII, 25, 26. 

tear m. zähre, tropfen XII, 10. 

tela adv. trefßich,vollkommen XIII, 36. 

temian zähmen XIII, 39. 

teon ziehen V, 42. 

tid f zeit IV, 21, 43. VIH, 27, 40. 
IX, 15, 57. X, 64. XX, 11. XXVI, 
4, 12, 17, 43. XXIX, 63; stunde 
XVI, 15. 

tier XX, 81 ; Grein: tJer reihe, masse 
(= engl, tier); Sedgefield: tier = 
tioro drop?; vgl. auch Bosworth- 
Toüer unter tTer. 

til wacker XXVI, 20. 

tilG) n. pmkt, stelle XX, 172. 

Tile {Etymologisch ist das i lang, 
doch scheint der Verfasser der Metra, 
nach dem versmass zu urteilen, Tile 
mit kurzem i gebraucht zu haben) 
Thule (insel) XVI, 15. 



tilian streben X, 22. XI, 79. XVI, 1 ; 
tilaö . . agnes willan sucht seinen 
eignen willen, folgt seinem e. w. 
XI, 83. 

timbran zimmern, bauten VII, 12. 

tTogan schaffen XX, 131. 

tiohhian glauben XIII, 25. 

tirwine m. genösse des ruhms, an- 
hänget XXV, 21. 

tö c. dat. zu {auf die frage: wohin?) 
I, 65. XII, 24. XIII, 70. XVII, 29. 
XVIII, 11. XX, 30, 238, 240, 253, 
256. XXI, 2, 4, 9. XXII, 57. XXIII, 
10. XXIV, 45. [XXIX, 51,] XXXI, 
13, 14, 20. nachstehend: II, 14. 
XX, 279, 280. XXVI, 59; zu, für 
(zweck, bestimmung) IX, 9. XX, 
91, 100. XXI, 24. XXVI, 46; zu, 
in (resultat) IX, 4. XI, 87. XV, 13. 
XX, 104. XXVI,79, 87. XXVIII, 64. 
XXIX, 87; gemäss XX, 15; tö 
worulde in der wdt XI^ 17; anda 
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il5 neid auf XX j 36; mynle tu sehn- 
sucht nach XXYI, 66; tu drjggum 
8, drjge; tu honda 8. hond; tö 
gamene habban s. habban; deopian 
— , fultemian — , gebügan —, ge- 
samnian — , hSran — , hopian — , 
onwendan — , wilnian tö s. diese 
verba. — W pon bis zu dem grade, 
so Xm, 46. XX, 154. XXVIII, 77. 
— foran tö s. scTotan. — adv. 
cymÖ tS gelangt dazu XIII, 67. — 
c. ilekt, inf. VI, 7. XIX, 44. XX, 
168. XXI, 19, 42. — vor adj. u. 
adv, zu V, 30, 83, 34. X, 55. XI, 
54. XIII, 16. XXV, 19. 

töblSwan verwehen XX, 106. 

töbr^dan verbreiten X, 15. 

tüdsßlan zerteilen XX, 58. 

t^JdrTfan zerstreuen, vertreiben XX, 
104, 263. XXII, 3. 

tüfl^wan auseinanderfliessen V, 20. 

tlJgsedere zusammen XX, 62; tügsedre 
XX, 56, 68, 72, 112. 

tüglTdan auseinandergleiten VII, 34. 

töheald geneigt XIII, 10. 

töhopa m. hoffnung XXV, 50. 

tümiddes; holte t^middes inmitten 
des Waldes XIII, 37. 

tor(r) m. klippe, fels V, 17. 

tösceadan scheiden, trennen V, 18. 

tüscrlöan auseinandergehen, -fliessen 
XX, 93. 

t^slüpan sich lockern XI, SO; töslopen 
aufgelöst XXIX, 88. 



tlJsomne zusammen V, 42. XI, 89. 
tCFstencan zerstreuen, zerstören XXIX, 

86. 
t^swifan auseinanderschweifen XI,86. 
tötellan zerlegen, einteilen (tidam in 

[nach] stunden, Zeiten) XVI, 15. 

XX, 1 1 (prät tötaeldes). 
tüweard c. dat. entgegen XXVII, 8. 
trega m. beschwerde, übel V, 42. 
treo(w) n. bäum IV, 21. XIII, 86, 39, 

5 1 ; trTo(w) XIX, 6. 
treow f. treue, anhänglichkcit I, 65. 

XI, 95. XXXI, 18. 
Tröia Troja IX, 16. XXVI, 20. 
Tröiäna gen.pl. der Trojaner XXVI, 

12. 
trüwian trauen II, 14. 
tücian misshandeln XXIV, 60. 
tüdor n. frucht IV, 3J. XXVII, 10. 

XXIX, 56. 
tung(o)l n. Stern, gestirn IV, 1, 5. 

XX, 173. XXIV, 16, 20, 23. XXVIII, 

3, 6, 9, 12. XXIX, 4, 9, 32, 34, 38; 

tungul XXVIII, 20. 
twegen, twa, tti m. f, n. zwei 1, 4, 6. 

V, 42. XVII, 3. XX, 187, 190. 

XXVI, 6. XXXI, 10; on tu . . . 

tUsceaden in zwei teile geteilt 

V, 17. 
twüo m. zweifei XI, 1. 
tweogan unpers. c. acc. zweifeln I V, 5 1 . 
twig n. zweig XIII, 44. 
tyn zehn XXVI, 17. 
tyn erziehen, lehren XIII, 39. 



J7ä da, damals I, 8, 17, 22, 44 (hs. ] 

J?am), 46, 59, 74, 78. 11,6, 12. VI,1. 

VII, 1, 3. VIII, 2, 8, 12, 21, 33. 

XX, 40, 247. XXVI, 28, 38, 73. 

XXVIII, 31 ; nü J?ä 8. nü. — konj. 

da, als I, 68, 77. II, 13 (hs. pe). 

IX, 3, 20. XXVI, 17. — pa pä 

damals als VIII, 6. XI, 15; als da 

XXVI, 21. 
päer da, dort IX, Gl. XIX, 8, 14. 

XX, 152. XXVI, 16, 70; wo (rel) 



I, 15. VII, 32, 39. XIII, 63, 77. 
XVI, 13. XX, 155, 160. XXVI, 32. 
XXVIII, 31; J?8er sefter danach 

VII, 44; J?8er in darin XI, 4; pser 
an cuman dorthin kommen XXIV, 
47; pser päer da wo VII, 12; swä 
päer 8. swa. — konj. wenn, wofern 

VIII, 39. XXIV, 4. XXV, 69. 
paet dass P4. 1,29, 36, 38,(55?), 61, 65. 

II, 17. IV, 5, 12, 16, 34. V, 24. 
VI, 10, 15. Vn,4ab, 7. VIII, 40, 
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43. IX, 15, 19, 21, 24, 48, 62 u,8.w.; 
ealä (eawlä) peet VI, 16. IX, 55. 

XVIII, 1 . XX, 1 ; oö pflßt 8. oö. — 
dass, 80 dass II, 5. V, 44. VIII, 44. 
X, 61. XI, 25, 33, 94. XIII, 8, 45. 
XVII, 28. XIX, 30. XX. 12, 97, 
114, 154, 163, 179, 206, 262. XXII, 
3,35,51. XXVI, 66. XXVUI, 77; 
hwä IS . . pset ne wundrie? Wer 
wundert 8ich nicht? XXVIII, 6. 
ähnlich XXVIII, 18, 32, 41. Diese 
vier fälle sind vielleicht unter paet 
pron. rel. zu stellen; vgl. unter b'^. 
— damit XIII, 77. XXI, 8. XXIII, 
9. — paßt J?e dass I, 30. — psßtte 
dass I, 1. IV, 51. VII, 9. XII, 8. 

XIX, 13. XX, 84, 185, 232. XXI, 

20. XXII, 55. XXVI, 111. XXVII, 
25. XXVm, 20, 51. XXXI, 2; 
dass, so dass XI, 41. XX, 70. nis 
^nig man, paette niemand {ist so, 
dass er) i*. s. w. XXII, 49. Dieser 
fall ist vielleicht unter paette pron. 
rel. zu stellen {vgl. unter se). 

paette s. paet pron, {unter se) und 

paet dass. 
panan s. pouan. 
pe rel. der, welcher 1, 58. IV, 14. 

Vn, 44. VIII, 11, 17, 22, 46, 48. 

IX, 27, 57, 63. X, 34, 37, 45. XI, 
4, 6, 9, 20, 38, 56, 76, 79. XIII, 

12, [20], 32, 38, 43, 69, 70, 75. 
XVI, 6, 24. XVII, 20, 22, 26. XX, 

21, 34, 42, 181, 136, 142, 169, 196, 
245, 264, 279, 280. XXI, 3, 4, 

13, 28, 32. XXII, 10, 64. XXIV, 
12, 60, 63. XXV, 15, 20, 25, 27, 
33, 60, 62. XXVI, 3, 58, 61, 89, 
97, 98. XXVII, 6. XXVIU, 2, 19, 
80, 82. XXX, 11; pe in Verbindung 
mit formen von se s. se; pe hine 
den VIII, 34; pe him denen XIII, 
51; pe he der XXV, 66; pü pe 
der du IV, 53; pe nach comp, als 

X, 39. XII, 20. XX, 165, 180. 
XXVIII, 38; paet pe s. paet; püah 
pe 8. peah; forpaem (-päm) pe s. 
forpaem. 



püah doch, jedoch 1, 26. II, 9. VII, 17. 
X, 12, 15. XI, 34. Xin, 10. XV, 
5, 9. XX, 54, 63, 129, 138, 144, 
159, 166, 167, 230. XXII, 37, 49. 

XXIII, 7. XXVI, 96. XXVIII, 39. 
XXX, 9. XXXI, 12; swä p. gUüh- 
wohl, jedoch IX, 38. XI, 46. XV, 7. 
XIX, 7. XX, 55. — peah obwohl, 
wenn auch II, 6. VII, 35, 49. X, 
10, 24, 27, 63, 66. XIII, 18, 35, 41, 
53. XIV, 2, 6. XV, 1, 10, 13. XVI, 
8, 16. 19. XVm, 5. XX, 25, 65, 
115, 128, 146, 149. XXII, 28, 45. 

XXIV, 46. XXV, 72. XXVI, 102. 
XXVni, 68. XXIX, 52, 89. XXX, 
9; peah pe VII, 53. 

pearf f. bedürfnis; him is firöfre p. 
er hat trost nötig III, 11. ähnlich 
X, 23. 

pearfa m. ein darbender VII, 17. 

pearflice adv. dem bedürfnis gemäss, 
sorgfältig? {Grein) — wifh profU, 
to good purpose {Bosworth-Toller) 
1,60. 

pearl heftig, schrecklich I, 77. 

pearle adv. heftig, schrecklich, ausser- 
ordentlich I, 82. XX, 45. XXVIII, 
56; schnell XXVIII, 25. 

pSaw m. Sitte, brauch XI, 12. 

peccan bedecken X, 43. 

peg(e)n gefolgsmann, mann, mensch 
I, 30, 69. IX, 56. XII, 8. XX, 72, 
183, 200. XXII, 44. XXV, 8. XXVI, 
70, 77. XXVIII, 44. 

pegnian gef olgschaft leisten, dienen 

XXV, 11; penian XXIX, 75. 
pegnuDg f. dienstleistung XI, 46. 

XXV, 24, 28, 32. 
penc(e)aii nachdenken 1, 60. XX, 27 ; 

gedenken, vorhaben I, 11. 
penden solange als, während 1, 38, 

48. XI, 72. XXII, 39. 
penian s. pegnian. 
peod f Volk I, 28. XX, 205, 256, 

274. XXV, 14. XXVI, 43; piod 

X, 23. XX, 176. XXVI, 7, 55. 
peoden m. herr, könig XI, 11. XXIX, 

96; ploden XI, 80. 
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]>Iodfruma m. volkfürst XXIX, 91. 

piodisc «. spräche X, 26. 

}7eodlond n. land l, 3. 

peodrTc Theoderich I, 30, 69. 

peo(w) m, diener XI, 11. 

]7eowd9m m. dienst XXIX, 89. 

J?es dieser 11,5. XIV, 6. XVI, 9; 
peos Vin, 33, 43. X, 8. J?Tos Ü, 4. 
XI, 85. XII, 7. XX, 118. XXIX, 74; 
nom, pis XI, 97. XIV, 6. XX, 237. 
XXIV, 49, 63; fisses IX, 39. XXI, 
6. XXIV, 3, 51. XXIX, 42; gen. 
pisse m,7. VII, 31. XXIX, 80; 
pissum III, 8. X, 70; dat. pisso 
XIV, 10. XX, 168. XXV, 54. XXVI, 
3; pisne X, 40. XX, 48, 127, 210. 

XXIV, 6. XXVII, 1 2. pysne XX, 9 ; 
acc. sg. pas VIII, 41. IX, 58. X,58. 
XI, 45, 63, 73. XIII, 65. XX, 136, 
157, 247; acc. pis II, 11. XX, 131, 
156. XXIV, 60. XXVm, 9; ifistr. 
pys XXI, 28. pTs XIX, 35. — pl. 
nom. päs II, 10; plssa V,4I. pyssa 

VII, 64; pissum XXI, 17. pisum 
XX, 255. pyssum XXI, 19. pysnm 
XVII, 11. XXVI, 98. piossum P 4; 
acc. päs VIII, 1, 56. X, 16. XX, 
212, 223, 254. XXVIII, 6. 

picce dick, dicht V, 6. XX, 134, 264. 

pider dorthin, dort I, 60. XIX, 8. 
XX, 164; wohin (rel) XIII, 3. 
XXVI, 119. 

piderweard in dieser richtung, dort- 
hin XIII, 14. XX, 159. 

pin dein IV, 4, 7, 9, 26, 28, 31, 32. 
V, 21, 23. XX, 15, 19, 22, 23, 27, 
29 ab, 31, 37, (40? vgl. gen. pTnes 
unter pü), 47, 48, 50, 69, 87, 113, 
258, 268. XXIII, 8. XXIV, 5, 31. 

plnc s. ping. 

piiic(e)aii dünken X, 8, 10, 65, 66. 

^11, 18. XIII, 44, 46. XV, 15. 

XIX, 12. XX, 117. XXVm, 34, 64, 

68. XXIX, 41 ; pync(e)an XII, 8. 

XXV, 35. XXVIII, 39, 83; pühte 

VIII, 7. XII, 15. 

ping n. ding, sache V, 37. XII, 31. 
Xm,'l4. XIX, 28. XX, 37, 46, 224, 



274, 276. XXI, 28, 30. XXII, 44. 
XXIV, 7. XXV, 38. XXVII, 16, 28. 

XXVIII, 82; pinc XXVIII, 75; 
pincg XXII, 5. XXVIII, 54; sBlces 
pinges in jeder beziehung X, 32, 
50. XX, 28 (pincges). XXIII, 1. 
XXIV, 62; nsenlge pinga durchaus 
nicht X, 16. XIX, 37. 

pTod, pToden, plodframa, piodisc 

s. peod u. s. w. 
pTon gedeihen, zunehmen X, 28. 
pTostre n. und pTostru (-o) f. düster- 

keit III, 7. IV, 7. V, 21. XXI, 41. 

XXIII, 6. XXIV, 56. XXVIII, 44. 
pTotan heulen; inf. pToton XXVI, 80. 
pTOwian dienen XXIX, 75, 91, 96. 
pTsl f. deichsei XXVIII, 10. 
polian ertragen I, 77. 

ponan von da, von da weg, da her 
I, 82. XVI, 17. XXV, 13, 43. XXVI, 
22, 24. XXIX, 75; rel von wo 

XXIV, 31 ; panan zeitl. von da an 
XVII, 28. 

ponc m. dank, Zufriedenheit-, on 
ponce angenehm XII, 16. 

poücolmüd nachdenkend XIX, 14. 

ponne dann, ferner, also IV, 51. V, 
10. VI, 9. VII, 45. X, 3, 68. XI, 
101. XIII, 79. XVI, 1. XVII, 15. 
XIX, 46. XX, 103, 125, 257. XXI, 
5, 37, 40. XXIV, 18, 25, 27, 30, 
48, 55. XXV, 22, 24, 26, 30, 35, 
64, 70, 71. XXVI, 79. XXVIII, 81. 

XXIX, 19; konj. %vann, wenn, als 
P 7. II, 7. III, 3, 4. IV, 1 1 . V, 9, 
36. VI, 3, 8, 11. VII, 25, 42, 51. 
IX, 33, 46. X, 14, 30, 67. XI, 74. 

XIII, 47, 56, 67, 78. XIX, 11, 16, 
45. XX, 218, 221, 223. XXII, 23. 

XXV, 45. XXVI, 82, 84. XXVIII, 
40, 42. XXIX, 29, 70, 72; nach 
comp, als I, 41. X, 23. XI, 27. 

XIV, 11. XIX, 19, 42. XX, 139. 
XXI, 27. XXII, 22. XXVI, 25, 94, 
112. XXVIII, 12. XXIX, 20, 33. 
XXXI, 19. 

porn m. ; pl. domgestrüpp XII, 3. 
präcia Thrakien XXVI, 7, 22, 59. 
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prSßgan laufen XXVIII, 25. 

]?räg f. zeit XXVI, 103; schlimme 

zeity Unglück I, 77; pt&ge eine zeit 

lang, lange I, 28. XX, 134, 264. 
prägmselum zuweilen , von zeit zu 

zeit XXVI, 80. XXVEI, 56. 
freagan c. dat. oder acc. drohen, 

quälen V, 37. 
preat m. metige, schar I, 3. 
preatian bedrängen XXV, 13. 
]?riccan drücken, treten IV, 38. 
pridda dntter XX, 61, 187. 
pnefald drei faltig, dreifach XX, 176, 

183. 
pnereöreceol m, dreiruderer XXVI, 

27. 
}7ringan dringen III, 7 ; sich drängen 

XXV, 28. 
J>rTtig dreissig XXVIII, 26, 30. 
prym(m) m. macht XXV, 11, 13, 32. 
prymcyning mächtiger — , lierrlicher 

könig XX, 205. 
ptt du IV, 1, 2, 3, 15, 18, 21, 29 ab, 

33, 49, 53. V, 1, 24 ab, 26, 28, 29, 

30, 31, 37. VII, 9. IX, 48. XII, 22, 

25, 26, 29, 31, 32. XUI, 53, 54. 
XIX, 17. XX, 1, 4, 9, 14, 21, 22, 
29, 36, 39, 43, 46, 49, 51, 52, 57, 
87, 88, 90, 110, 161, 176, 204, 225, 
234, 260, 269, 270, 272, 274, 275, 
277. XXIII, 9. XXIV, 6, 15, 25, 

26, 27, 28, 30, 44, 46, 47, 48, 56, 
57. XXV, 26. XXVI, 107, 110. 
XXIX, 1, 38. XXXI, 1. — gen. 



yines (mit nominaler endung) oder 
gen. des pron. poss. ]?Tn? : änes 
ge]7eahte J^Ines durch deinen rat- 
schluss allein XX, 40. — dat. p^ 

IV, 5. XU, 29. XVII, 20. XIX, 40, 
42. XX, 20, 25, 30, 32, 41, 238, 
239, 240, 253, 256, 262. XXIV, 29, 
55. XXV, 54, 60, 62. XXVI, 1 ; als 
refl. dat. bei verben V, 37. XX, 14, 
16, 45. XXIV, 15, 17. — acc. pe 

V, 30, 36 {dat. ?). XX, 273. XXXI, 1 . 
punrian donnern XXVIII, 56. 
pnrfan dürfen VII, 6, 34. XIII, 23. 

XIX, 25. XXVI, 113. XXIX, 38; 
hwy hiin on hige ]?orfte ä py säel 
wesan was sie dazu berechtigte 
sich jemals deshalb wohler zu 
fühlen XV, 9. 

pvLih durch, hindurch XX, 229; puig 

XX, 254. — durch, mittels IV, 4, 
7, 9, 24, 32. VII, 48. IX, 51. XI, 
99. XX, 161, 178, 258. XXIV, 51; 
pVLTg XXIV, 40. 

purhseon (-sTon) durchschauten XXX, 

16. 
]?arhtTon vollbringen XXV, 59. 
]?arliwunian beharren XXV, 70. 
purst m. durst VII, 17. 
pos so P 1. I, 84. VI, 2. VIII, 3. 

XX, 205. 
pusend n. tausend XIV, 5. 
pynne dünn V, 6. 
pyrscwold m. schwelle XI, 68. 
pystre düster XX, 266. 



u 



ufan von oben, oben XXIV, 11, [16], 

17, 24; ufane XX, 141. 
unseöele unedel XVII, 17, 28. 
unanwendendlic s. unäwendendilc. 
UDäw endende unwandelbar XI, 13. 
unSwendendlTc unwandelbar XXIV, 

43; nnanwendendlic XX, 17. 
uncüö unbekannt II, 9. IV, 39. XIII, 

58. XXXI, 6. 
under c. dat. unter I, 76. IV, 39. VI, 

9. VII, 26. VIII, 28, 36, 42. IX, 4, 



18. XI, 53. XIV, 7. XVII, 13. XX, 
57. XXIV, 22. XXVI, 13. XXVIII, 
43. XXIX,22. XXXI, 12; vom dat. 
getrennt XXVI, 5; c. acc. unter 
XXVIII, 34, 40. XXIX, 16, 28. — 
adv. darunter, unten XXIV, 33. 

underlütan sich unter etwas beugen, 
etwas auf sich nehmen X, 20. 

undemiöemsest der unterste XX, 135. 

underpeodan unterwerfen XXV, 63 ; 
underpTedan XIV, 8. XVII, 23 ; 
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underl? lodan XXV, 66 ; under]?ydan 

XVI, 4. 
nngelTc ungleich^ unähnlich XX, 33, 

55. XXXI, 3, 4. 
ungemet masslos, übermässig VII, 28. 
ungemet adv. ausserordentlich XI, 59; 

unigmet VII, 33. X, 9. 
ungemet n. übermass XXV, 38. 

XXVI, 62. 

ungemyndig uneingedenk XXII, 55. 
ungesäBÜg unselig ^ unglücklich XIX, 

42. XXVII, 18. 
ungesewenlTc unsichtbar XX, 6; un- 

gessewenlTc XI, 5. 
unhTore schrecklich XXIX, 63. 
unigmet s. ungemet. 
unläered ungelehrt XXVIII, 1. 
unmehtig machtlos XXIV, 62. 
unmendlinga adv. unerwartet XXV, 

30. 
unnet(t)wwnöteX,17. XVI, 6. XXII, 

10. XXV, 44. XXVin,53; unnyt(t) 

V, 27. X, 2. XXI, 7. 
unnet(t) n, thorheit X,21. XXII, 17. 
unriht unrecht y sündhaft XVIII, 1. 

XXVII, 22. 

unriht w. unrecht IX, 54. 
unrihtfToung f. ungerechter hass 

XXVII, 1. 
unrihthäemed n. hurerei, unkeuschheit 

IX, 6. XVIII, 10. 
unrihtwTs ungerecht IV, 43. IX, 8. 

XV, 1. XXIV, 58. XXV, 2, 58. 
unrim n. unzahlj unmenge 1, 44. 

XIV, 4. XX, 190. XXV, 7. XXVI, 

40. 
unrötnes f. trauer XXV, 48. 
unscyldig unschuldig IV, 86. IX, 59. 
unsnyttru (-o) f, thorheit IX, 11. 
unstaöolfsest unsicher-, (übertr.) un- 
verständig XXVIII, 70. 
unstille ruhelos XI, 18. XX, 14, 92. 
unsweotol undeutlich, unerkennbar 

XX, 146. 



untTorig unermüdlich XXVIII, 17. 
untreow f. untreue II, 13. 
vintvfeofea\dunzweifelhaft,aufrichtig 

XI, 95. 
un]?eaw m. schlechte gewohnheity 

fehler y laster, lasterhaftigkeit XVI, 

4, 24. XVII, 23. XXII, 26, 30. 

XXV,62. XXVI,112,117. XXVII, 

32. 
unweorö verächtlich XV, 6. 
unwilla m. ; dat. pl. unwillum adv. 

unfreiwillig y ungern I, 24. 
unwTs thöricht X, 10. XX, 148. 
üp aufy hinauf, herauf, aufwärtSy 

empory oben XI, 69. XII, 25. XX, 

156, 167, 219, 254. XXIV, 9, 25, 

82, 45. XXVI, 32. XXIX, 20, 26, 

66. XXXI, 17, 19; üp ähebban s. 

ähebban. 
üpende m. oberes ende XXIX, 18. 
uppan; ofer uppan c. dat. über XXIV, 

27; on uppan obendrein IX, 28. 
uppe oben XX, 124. 
üprodor m. himmel XXIX, 50. 
üpweard aufwärts gerichtet XXXI, 

23. 
üpweardes auftvärts XIII, 54, 62. 
üre unser XX, 33, 252, 258, 261. 

XXI, 14. XXII, 54. 

Ursa Sternbild des baren XXIX, 14. 
ÜB dat. uns?\. XI, 12. XX, 34, 131. 

XXII, 53; acc. XX, 176. 

üser unser VIII, 40. XX, 249, 265, 

267. XXI, 12, 35. XXIII, 11. 
Gt heraus y hinaus P6. I, 21. V, 12. 

XVI, 12. XIX, 19. XXIV, 52. 

XXVI, 30. 
ütan von ausseny aussen X, 4. XI, 35. 

XIII, 7, 78, 79. XVI, 10. XX, 30, 

34, 137. XXV, 7. XXVIII, 4, 9, 13. 

XXX, 13; ütan ymb s. ymb. 
Ute draussen VIII, 27. 
üöwita m. weiser, philosoph X, 50. 

X:X, 1 84. XXII, 54. 
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W 



wä wehe I, 25 (vgl, gehwseöer). 

wäc weich XX, 93. 

wäclice adv. schwächlichj mutlos V, 

34. 
waed f. Meid Vm, 23. XV, 3. XXV, 

4, 32, 39. 
wäedla m. armer X, 31. 
wäeföo f. wunderbares Schauspiel, 

wunder XXVIII, 83. 
wäeg m. woge XXVIII, 59. 
waelhreow wild, grausam IX, 5 ; wael- 

riow IX, 38. 
wäen m. wagen XXVIII, 10. 
wsestm w. frucht VIII, 19. XX, 75, 

101. XXIX, 69. 
wsestmbäere fruchtbar XII, 1. 

waet feucht XX, 77, 81, 90; neutr. 

substantivisch XX, 74. 
wseta m. feuchtigkeit XXIX, 47. 
wsBter n. wasser VIII, 23, 28, 59. 

XI, 43, 64. XX, 60, 75, 77, 90, 

102, 108, 123, 147, 150. XXVIII, 
61, 64. 

wseöan jagen XIX, 1 5. 

wäfian sich wundern XXVIII, 18, 
32; c.gen. XXVIII, 45. 

waldan c. gen. oder dat. walten, be- 
herrschen, anführen XX, 198, 201. 
XXIV, 34, 35. XXV, 15. XXIX, 
75, 92; wealdan XVI, 16. XX, 7, 
50. XXI, 33; wTold (-on) I, 48. 
IX, 38; weold XXVI, 10. — waldan 
fertig bringen XX, 129. 

waldend tw. walter, herr IV, 49. X, 
30. XX, 204, 256, 268, 274. XXI, 
34. XXIX, 70. XXX, 14; wealdend 
XI, 2, 71. XIII, 6. XXI, 36. 

wan(n) dunkel V, 4; won(n) XI, 61. 

wandrian wandern XXIV, 23. 

wang m. flur XX, 77. 

wäö f jagd XXVII, 13. 

we wir IV, 14. IX, 1, 61. X, 45. 
XI, 6, 79. XVI, 24. XIX, 20. 
XX, 34, 142, 196, 231, 262. XXI, 
3, 4. XXIII, 7. XXV, 33. XXVII. 
80. XXX, 18. 



wealäf f. di^enigen, welche das Un- 
glück übrig gelassen hatte I, 22. 
weald m. wald XIII, 46. 
wealdan s. waldan. 
wealdend s. waldend. 
weallan wallen VIII, 45. 
wealuwian welken XI, 58. 
weard w. hüter, herr XI, 20, 27, 31. 

XXVIII, 78. 
weardi(g)an hüten, bewohnen; eöel 

w. {hs. msersian) wohnen 1, 16; last 

w. zurückbleiben XX, 241. 
wearm warm XI, 61. XX, 80. 
wearoö m. gestade 1, 14. VIII, 30 {hs. 

wearod). 
weas adv. zufällig XXV, 31. XXVIII, 

73. 
weaxan wachsen I, 5. VI, 9. XIX, 8. 

XX, 243. XXV, 40. 
wecg(e)an ftetücgenVII, 35; wecggaö 

XXVII, 4. 
wedehund m. toUer hund XXV, 18. 
weder n. weiter XI, 59. XII, 13. 

XXVI, 28. XXVIII, 46. XXIX, 63. 
weg m. weg XIII, 58. XIX, 4. XX, 

277, 279. XXIV, 44. XXIX, 8. 
wel wohl, gut V, 24. IX, 53, 63. 

Xm, 5, 19, 24, 35. XVI, 23. XIX, 

26. XX, 5. XXIV, 39. XXIX, 69; 

wel wynsum gar wonnesam XIII, 

50. 
wela m. reichtum VII, 16. X, 28. 

XIX, 43. XXI, 22; pl scMtze 

XIX, 26. 
Weland Wieland (der schmied) X, 

33, 35, 42. 
welhwäer überall XII, 4. XXVIII, 

83. 
welhwses in jeder beziehung, ganz 

II, 10. 
welhwilc jeder XX, 191. 
welig reich 1,37. VIU, 8. X, 31. 

XIV, 1. 
wellä wohlan IV, 29. XXI, 1. 
welm m. loallung XXV, 46. 
wena m, wahn, glaube XXVIII, 36. 
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w^nan wähnen j glauben ^ hoffen, er- 
warten; c, inf. oder pSRt I, 82. IX, 
48. X, 63. XIX, 34, 46. XXVIII, 
35, 70, 73. XXIX, 38; c. gen. 1,78. 
Vn,7. XIII, 24. XXVI, 114; wSne 
ic his ms, beteran ich glaube nicht, 
dass er besser ist XXV, 29. 

wendao wenden II, 14. XXXI, 20; 
sich wenden^ sich richten, zurück- 
kehren, gehen IV, 34. XIII, 55. 
XVIII, 1 1 ; hwT sTo wyrd swS wo 
w. sceolde warum das Schicksal 
einen so verkehrten weg einschlagen 
sollte IV, 40. 

wendelsSe f. (m.) mittelländisches 
meer XXVI, 31. 

wending f. wendung, änderung VII,4 1 . 

weod n. unkraut XII, 28; wTod 
XII, 4. 

weorad s, werod. 

weorc n. werk, that, ding VI, 17. 
XI, 77. XX, 21. XXVII, 27. XXX, 
15; wenan pses weorces, paßt an 
die thatsache, an die Möglichkeit 
glauben, dass VII, 7. 

weorfan (= hweorfan) sich wenden, 
gehen XXIV, 44. 

weorod s. werod. 

weorold, weorald und Zusammen- 
setzungen damit s. v/nter woruld. 

weorpan {werfen) verwandeln XXVI, 
76. 

weorö wert, teuer, geehrt VIII, 37. 
XV, 12. 

weoröan werden (hilfszeitwort und 
kopula) V, 6, 18, 31, 45. XI, 19, 
54, 98. XIII, 79. XVII, 29. XVIII, 
9. XIX, 29. XX, 97, 102, 105. 
XXV, 31, 34, 45 ab, 72. XXVI, 28 
{oder: entstehen), 85, 104. XXVIII, 
43, 76. XXIX, 32, 39, 86, 88; 
genSahsne . . weorÖa5 sie kommen 
sich nahe IV, 12; geschehen VIII, 
39; entstehen XXVI, 13. XXVIII, 
61 ; w. tö werden zu XI, 87. XXVI, 
79. XXVIII, 64; w. on, »t c. dat 
kommen auf, an, zu XIII, 36. 
XXIV, 18; on sige w. s. sige. 

Boimez Beiträge z. Anglistik. Heft 8. 



weorögeom ehrliebend X, 48. 
weoröian ehren XXVI, 45. 
weorÖlTc wertvoll, herrlich XX, 226. 
weorömynd {hs. -mynö) f. ehre 1, 51. 
weoröscipe m. ehre XIX, 44. 
wer m. mann VIII, 35. X,62. XVII, 4. 
wercan s. wyrcan. 
würig jämmerlich, elend XXIV, 60. 

XXVI, 114. 

werod n. schar, voüe XX, 86, 162. 
XXIX, 77; weorada XX, 49; we- 
oroda XIII, 71. 

werpSod f volk XXVI, 73 ; werpiod 
IX, 21. XXIV, 35. XXIX, 28. 

wesan sein {als hilfszeitwort auch: 
werden) P 3. I, 1, 8, 17, 18, 25, 26, 
28, 31, 40, 44, 46, 49, 51, 54, 56, 
71, 74, 78. 11,7, 18. V, 11, 29. 

VIII, 15, 36, 38, 41, 56. IX, 3, 5, 
10, 31, 61. X, 34, 46, 50, 51, 52, 
57. XI, 16, 49, 97, 101. XIII, 77, 
81 ab. XV, 5, 10. XX, 11, 25, 59, 
103, 182, 244. XXIV, 50. XXVI, 
7, 9, 11, 34, 35, 37, 41, 46, 47, 
51, 56, 60, 70, 81, 83, 88, 92, 96. 

XXVII, 25. XXVIII, 31, 71. XXX, 
1. XXXI, 9, 23. — nses I, 43, 49. 
Vm, 12, 21, 33. IX, 18. XX, 20, 
41; naron VUI, 8. XV, 12; näere 
XX, 103. 

west westwärts IX, 42. X, 5. XIV, 7. 

XXIX, 28. 
westan von westen IV, 22. VI, 8. 
westdä&l m. westlicher teil XXIX, 13. 
westmest adj. im äussersten westen 

XVI, 11. 
Westsexne pl die Westsachsen P 2. 
wie m. aufenthaltsort, hafen XXI, 1 2. 
wid weit VIII, 41. XI, 45. XIII, 65. 
Wide adv. weit, weithin VIII, 51. 

IX, 5. XVI, 11. XX, 93, 105. 
XXVI, 11, 42. 

wTdgil weit ausgedehnt X, 6 ; w idgel 

X, 10. 
widu 8. wudu. 

wlf n. weib XVII, 4. XXVI, 68. 
wTg n. krieg I, 22. XXVI, 13. 
wigend w. krieger XXVI, 31, 

10 
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wiht s. wuht. 

wilde wild XIII, 27, 39. XVm, 5. 

XXVII, 20. 

wildor n. wildes Her XXVI, 76. 
wiUa m. wiüe IV, 28. VIII, 37. XI, 

83. XIII, 55. XX, 15, 22, 47, 50. 

XXIV, 54; selfra willum freiwillig 

X, 19; willam nach wünsch XIII, 
41; wiUa wöhhaemedes {sündhafte) 
lust der unkeuschheit : oder: be- 
gierde nach wolltist XVIII, 2. 

wülan wollen j werden (hilfszeitwort 
zurbildung d.futurs u.konditionals) 
PIO. 1,38. 11,16. rV, 33, 49, 51. 
V,22. VII, 13, 22, 29. VIII, 39. IX, 
12, 21, 35, 53. X, 2, 3. XI, 15 ab, 
16, 28, 72, 75. XII, 1, 4. XIII, 1, 3, 
27,41,69. XVI, 1. XIX,1,5, 15, 18. 
XX, 27, 49, 92. XXI, 35, 40. XXII, 
1,36. XXIV, 48, 53, 56. XXV, 22, 
61, 69. XXVI, 119. XXVII, 18, 21. 
XXIX, 12, 70, 72. — nylle XXIV, 
52; nyle XXV, 67. XXVII, 14; nele 
IX, 63. XIII, 33. XXI, 34; nolde 
XXVI, 90. 

wilnian wünschen j begehren] c. psdi 
u. konjuf^iv V, 24. X, 63. XIII, 
69; c. inf XXIX, 1; c. tö u. flek- 
tiertem inf XIX, 43; c. gen. XXV, 
51, 56. him . . iü friöes wilnedon 
begehrten friede von ihm I, 35. — 
(irgendwohin) streben XX, 159. 
XXXI, 14. 

wilüODg f begehrungsvermögenj mUe 
XX, 186, 191, 198. 

wTn n. wein VIII, 20. 

wind m. wind IV, 24. V, 7. VI, 9. 
VII, 20, 26, 35, 49, 52. XI, 60. 
XU, 14. XX, 81, 105. XXVII, 4. 

XXVIII, 59. 

windan sich fortbewegen XXIV, 10. 

XXXI, 12. 
wTngeard m. weinberg XIX, 9, 
wTngedrinc w. weingemiss XXV, 39. 
winDan sich abmühen, kämpfen III, 4. 

XI, 33, 34, 41, 45, 84. XIII, 17. 
XX, 74. XXV, 67, 69. XXVII, 20. 
XXVm, 58; wynnan IV, 56. 



winter m. winter I, 29. XI, 59. XVI, 
14. XXIX, 63; acc, pl. winter n. 
XXVI, 17. 

winterdseg w. wintertag IV, 20. 

wintergerlm n. zahl der winter; 
prltig wintergerTmes dreissig jähre 

XXVIII, 27. 
wTod s. wSod. 
wird s. wyrd. 

wTs weise I, 51. VII, 41. X, 12, 33, 
35, 42, 48. XVIII, 5. XX, 149. 

XXIV, 34. XXVIII, 68. XXIX, 13; 
c. gen. kundig IV, 45. 

wTsdöm m. Weisheit VI, 1. VII, 1, 
7, 12, 39. VIII, 1. XXIX, 81. 

wTslTce adv. weise XX, 15, 

wist f. nahrung XXV, 39. 

wit wir beide XXVI, 3. 

wit(t) n. geist, herz VIII, 45. 

wita m. der weise XV, 5, 12. XIX, 7. 
XX, 3 ; ratsherry Senator 1, 66. IX, 
25. X, 44. 

witan wissen, kennen III, 9. IV, 51. 
IX, 1. X, 42. XVII, 7. XIX, 7, 13, 
20, 24. XX, 31, 83, 94. XXI, 20. 

XXV, 35. XXVI, 100. XXVIII, 19, 
81. — nat X, 53. XIX, 37; nyton 
XI, 10; nyste XXVI, 66. 

wItan gehen XXIV, 52. 

wite w. quäl XII, 20. 

wlS wider, nach . . hin, gegen, mit; 
c. gen. V, 15. XIII, 12, 53, 67 ; c. dat. 
IV, 28. VIII, 23. XIII, 17. XX, 74, 
111, 144, 236. XXV, 68. XXVm, 
58, 59; c. acc. VI, 7. VII, 8, 21. XI, 
33. XX, 65, 115, 128. XXI, 42; 
c. dat. oder acc. XX, 73. XXVI, 30. 

XXIX, 49; bewarenian . . wiö c. acc. 
hüten vor XVI, 24; wiÖ (c. acc.) 
.... foran vor V, 43. XX, 265. 
XXVIII, 48. 

wiöerweard widerwärtig, entgegen- 
gesetzt V, 36. XI, 41, 49, 52. 

wiöerweardnes f. gegensatz XI, 78. 

wiöstondan widerstehen V, 22. 

wlanc vornehm XVII, 6. 

wieneu (-o) f.; pl. tvohlstand, glück, 
ansehen I, 76. V, 31, X, 28. 
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wlltan blicken IV, 54. XXIV, 10. 

XXXI, 14. 
wlite m. atissehen, Schönheit VI, 13. 

VII, 31. XXI, 3J, 32. XXVIII, 43. 

XXX, 6. 

wlitebeorht glänzend XXV jA, 
wlitetorht strahlend XXVIII, 61. 
wlitig schön XV, 3. XIX, 9. XX, 

279. XXIV, 43. XXVIII, 6. XXIX, 

38. 
wüdJrSg f, tollheit, Wahnsinn XXV, 

41. 
wöh verkehrt; nom. sg. f. wü IV, 

40. 
wühfremmend m. frevler IX, 36. 
wühhäßmed n. hurereij unkeuschheitf 

Wollust XVIII, 2. 
wolcen n. wölke I, 76. V, 4. VI, 9. 

VII, 26. X, 6. XVII, 13. XX, 57, 

81, 123. XXIV, 10. XXVI, 13. 

XXVm, 2, 43, 55. XXIX, 13. 

XXXI, 12. 
won(n) 8. waii(n). 
wongstede m. flur VIII, 56. 

w9p m. das weinen, wehklagen II, 8. 
Word n. wort 1,81. 11,18. VIII, 1. 

XVI, 23. XXVI, 79; wordum aus- 
drücklich X, 3. 

wordhord n. schätz der rede VI, 1. 

worn m. menge IX, 7. XXVI, 33. 

wornld /*. weU III, 7, 11. IV, 41, 47, 
54, 56. V, 36. VI, 17. VII, 31. 
Vin, 56. X, 57, 70. XI, 17, 45. 
XIII, 65. XV, 5. XVII, 4, 6. XX, 
47, 57, 60; worold IX, 58; weoruld 
1,51. 11,18. VIII, 8, 37, 41, 59. 

XVII, 29. XIX, 26. XX, 24, 62, 
171, 243, 251. XXIV, 34. XXVIII, 
18, 27, 41. XXIX, 1,- 28, 80. XXX, 
14. XXXI, 14; weorold XXIV, 56. 
XXIX, 69. 

weoraldbisgung f, irdischebeschwerde 

III, 4. 
weoruldbüende m,pl. bewohner der 

erde, menschen VIII, 35. XXVII, 

27; woruldbüendra XXIX, 81. 
woraldearfoö n. irdisches müJisal V, 

29. VII, 26, 35, 49. 



weoruldfrSond m. freund (auf erden) 

II, 16. 
woruldgesS&15 f. ; pl. irdisches glück 

V, 34. 
woraldgesceaft f geschöpf der weit 

XI, 2, 19, 84, 101; weornldgesceafk 

XX, 129. XXIX, 76. 
weornldgeswinc n. irdisches mühsal 

XXI, 18. 
wornldgltsere geizhals XIV, 1. 
woraldgltsong f. habsucht VII, 12. 
weoraldmon(ü) m. mensch XXVIII, 

32; -men XXVIII, 73; woraldmen 
IV, 51. VII, 41. XXVIII, 10. 

wornldsffilÖ /".; pl irdische freuden, 
irdisches glück II, 10. VII, 52, 54. 

woroldwuniende in der weit lebend 
XIII, 17. 

wracu f. räche XXV, 51; acc. sg, 
wreoe strafe IX, 36, 

wrsBcca «. wreccea. 

wräennes f. geilheit, wollust XXV, 41. 

wräö wütend, ungestüm, furchtbar, 
verderblich XVUI, 2. XXVI, 76. 

wräöe adv. wütend, ungestüm VlI, 
52, 54; wräöe t^stenced, — tö- 
slopen mit wütendem ungestüm 
zerstört, aufgelöst XXIX, 86, 88. 

wreccea m. elender — , unglücklicher 
mensch II, 3; wrsecca mensch X, 
38. 

wrenc m. ; pl. ranke IV, 47. 

wreSian stützen, unterstützen XI, 34. 

wrTgian streben XIII, 10, 65. 

wudu m. holz, bäum, wald VIII, 20. 
XIII, 50. XIX, 5, 18. XX, 251 ; 
widu XIII, 55. 

wndiifug(o)l m. Waldvogel XIII, 35. 

wuht f. n. wesen, geschöpf XI, 52, 
78. XIII, 10. XX, 24, 159, 190. 
XXI, 32. XXV, 18. XXV1U,51. 
XXIX, 93. XXXI, 2, 12. wiht 
XIII, 19; wmU etwas IX, 20. XIII, 
33 ; BS . . . wulite ]7on märe durch- 
aus nicht mehr XIV, 10. ähnlich 
XX, 117. XXVIII, 36; ne wuhte 
]70ü mä und ebenso wenig XVI, 14. 
XX, 108. 



148 



Krämer, Metra des Boetius. 



wal^OTn.herrlichkeitXyilf29. XX, 

57. XXVI, 45. XXIX, 6. 
wnldorcyning m. könig der herrlich- 

keit XX, 162. 
wulf w. wolf XXVI, 79. 
wund verumndet VIII, 35. 
wuDdor n. wunder XVII, 7. XX, 80. 

XXV, 61. XXVIII, 64, 68. XXIX, 

17, 77, 93; wundur XX, 117; 

wunder XXVIII, 83; wundrum 

wunderbar lY, 20, XXV, 4. XXIX, 

IL 
wundorlTc wunderbar XIX, 20. XX, 

3, 86, 101. XXI, 31. XXVI, 104. 
wundorlTce adv, wunderbar XV, 3. 

XX, 5, 162. 
wundrian sich wundern XXVIII, 6, 

51, 55; c. acc. oder gen. (über) XX, 

223. XXVIII, 2, 41, 50, 59, 67, 81. 
wundur s. wundor. 
wuni(g)an wohnen f sich befinden, i 

bleiben VI, 17. VII, 38, 39, 43. 

IX, 38. XI, 4, 17, 56. XIII, 41. 

XX, 16, 79, 148, 156, 236, 243. 

XXII, 39. XXVI, 33, 61, 68. 

XXVIII, 80; bestehen XXIX, 94. 
wylia m. quelle VIII, 29. 



wynnan s, winnan. 

wynsum wonnig, herzerfreuend XII, 
20. XIII, 19, 46, 50. XXI, 18. 

wyrcan mach€n,bewirken,vollbringen, 
schaffen, herstellen, lumdeln IV, 28. 
VII, 31. XII, 1. XX, 87; wercan 
IV, 18; worhte (-s, -st) IX, 2. XX, 
22, 40, 42; spell wercan eine ge* 
schichte erfinden XXVI, 73. 

wyrd /". Schicksal, geschick 1, 29. IV, 
34,40. XXVII, 5; wird IV, 49; 
wenan JJäBre wyrde, J?«et glauben, 
(dass es geschehe,) dass XIII, 24. 
XXVI, 114. 

wyrhta m. urheber XXIX, 80. XXX, 
14. 

wyrs adv. schlechter 1, 76. 

wyrsa schlechter, schlimmer X, 57. 
XXV, 29, 67. 

wyrst aufs schlimmste XXIV, 60. 

wyrt f pflanze VIII, 20. XI, 57. 
XX, 251. 

wyröe c. gen. würdig iV, 45. X, 56; 
im besitz, im genuss {eines rechts) 
I, 37, 67 {der acc. pl. wyrÖe ist 
hier auf die in leodscipe liegende 
mehrheit bezogen). 



yfel schlecht, schlimm, böse, verkehrt, 
schädlich IV, 35, 37. V, 28. VIII, 
38. XII, 28. XV, 1. XVIII, 1. 
XXII, 32. XXVII, 30. 

yfel n. übel 1,55. V, 41. VII, 43. 

IX, 52. XXII, 17. XXV, 44, 60. 
yfemest der oberste XX, 84. XXIV, 

23; yfemesö XIII, 63; yfmest 
XXIV, 20. 
ymb (ymbe) c. acc. örtl. um, um . . 
herum XX', 211 (ymbe), 217. 
XXVm, 9, 22; um, über, in- 
betreff VIII, 31 (ymbe), 32. X, 21. 
XX, 212, [214], 215, 218, 221. 
XXVIII, 6. dem acc. nachstehend : 

X, 45. XVI, 24. XVII, 20. XX, 
142. XXI, 3, 4. XXV, 33 (ymbe). 
XXVI, 3; zeitl nach XXVIU, 26, 



30. — dem dat. naxihstehend: um 
. . herum XXVIII, 24 (ymbe); 
hire ütan ymb um sich herum 
XX, 207. — adv. darüber I, 59 
(ymbe). XIX, 1 (ymbe). XX, 27; 
deö ymbe verfahrt damit XXIX, 
40. 

ymbcerran umkreisen XXVIII, 14; 
ymbcirran XXVIII, 27. 

ymbclyppan umarmen, umfassen^ 
umschliessen IX, 40. XI, 35. 

ymbe s. ymb. 

ymbebäetan aufzäumen , bändigen 

XXIV, 37. 
ymbehwerft s, ymbhwerft. 
ymbelicgan umgeben XX, 77. 

y mbestandan umstehen , umgeben 

XXV, 7. 
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yinbe}>encaii; hine . . y. seine ge- 

danken auf seine Umgebung richten^ 

Umschau halten X, 4. 
ymbeütan s. ymbütan. 
ymbhoga m. sorge VII, 28, 86, 63. 

XVI, 6. XXII, 10. 
ymbhweorfan umschreiten, umkreisen 

XXVIII, 13; ymbhwearfest IV, 4. 
ymbhwerfan umkreisen XXVIII, 4; 

ymbhwyrfan XX, 187. 
ymbhwerft m. umlauf XXVIII, 12; 

ymbehwerft XXVIII, 8. — ymb- 

hwyrft XXVIII, 20; umkreis 

XXIV, 38. 

ymbscriöan umschreiten, umkreisen 

XX, 208. 
ymbs^on (-sTon) oder hine . . . y.? 

sich um>sehen X, 5. 
ymbsittende rings herumwohnend 

XXV, 14. 



ymbsprSece adj.; ymbspräece sindon 
man spricht Ober sie X, 59. 

ymbntan c. acc, um . . herum, ausser- 
halb Vm, 53. XXII, 7, 15; über, 
inbetreff VIII, 14. — dem dat 
nachstehend: um . . herum X, 6. 

XXV, 28 (ymbeütan). — adv. rings 
herum XX, 140, 171, 172, 174. 

yrnoan demütigen IX, 47. 

yrming m. elender, unglücklicher 

XXI, 17. 
yrmöa f. pl elend XXI, 1 9. XXVI, 

71 (heimweh); ennöa XVI, 8. 
ymnga adv, zornig XVIII, 7 ; yrrenga 

XXVI, 84. 
yrsting s. irsung. 

yst f. Sturm V, 9. VI, 14. XXI, 15. 
ytmest der äusserste X, 25. 
yö f. woge IV, 56. XXI, 14. XXVI, 
30. XXVIl, 3. XXVm,58. 



Berichtigungen. 



I, 17. lies Da. 

Zu V, 36 ist nachzutragen f dass Gi schon wi5erweardra statt wiöer- 
wearda der hs, zweifelnd vorschlägt, 

XIU, 71. Die in J ausgelassene, in C nur verstümmelt iiherlieferte 
stelle ist nach Trautmanns und teilweise meiner Vermutung so herzustellen: 

[psbT on wynne] sint weoro[lJde g[ecyiide]. 

Tr. erinnert an eor5an gecynda Crist 1181 ^der wesen der erde\ Dem 
sinne könnte nicht besser geholfen werden, 

XX, 254. l J?as. 

XXII, 54. l Piatön. 

XXVm, 86. l wena. 
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